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Ihr Erfolg. Unsere Leidenschaft.
zeppelin-cat.de

KEINEN CAT
in unserem Maschinenpark, das kann nicht sein! Wir lieben unsere Baumaschinen, sei es hoch-
modern und umweltschonend oder als gepflegten Oldtimer – da ist Cat die Nummer 1 für uns. 
Damit wir Kies und Sand in Spitzenqualität und immer zuverlässig liefern können, brauchen wir 
den Zeppelin Service, der im Notfall sofort eingreift. Das Beste oder nichts, denn Kompromisse

KÖNNEN WIR UNS NICHT LEISTEN.

Melanie, Jürgen und Marc Ebenhöh,
Geschäftsführer Ebenhöh GmbH & Co.  
Kies und Sandwerke KG,
Pliening
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EDITORIAL

EDITORIAL

Sehr geehrte Leser,

als ich Anfang letzten Monats mit dem Auto von Frankfurt 
Richtung Bremen fuhr, kam gefühlt eine Baustelle nach 
der anderen. Mit Blick auf den Kilometerzähler kamen 
ca. 60 Baustellenkilometer zusammen. Bei ungefähr 400 
Autobahnkilometern macht das 15 Prozent der Strecke.  
Wenn ich dann an meinen Urlaub zurück denke, kommen 
noch viele Vollsperrungen inner- wie außer Orts dazu. Das 
mag alles nicht repräsentativ sein, aber meine persönliche 
Wahrnehmung ist: „Überall Baustelle“. 
Dass diese Maßnahmen alle nötig und wichtig sind, steht 
außer Frage, wäre da nicht die Erkenntnis, dass wir versu-
chen, einen Investitionsstau im Verkehrswege- und infra-
strukturausbau abzubauen, jetzt aber feststellen müssen, 
dass die Kapazitäten der Bauindustrie nicht ausreichen, 
um die Aufträge zeitnah abzuarbeiten. Dieses Beispiel 
lässt sich auch auf genügend andere Baubereiche über-
tragen. 
Seit Mitte der 90er hat sich, auch aufgrund der Spar-
maßnahmen der öffentlichen Hand und der Konjunktur-
krise, die Zahl der Beschäftigten der Branche fast halbiert. 

„Überall Baustelle“

Praktika, Baumaschinen Erlebnistagen, Ausbildungsmes-
sen, Besuchen in den Schulen, Präsenz in den sozialen 
Netzwerken, Übernahmegarantien uvm. Auszubildende 
zu gewinnen. Oft leider vergeblich. Dabei kann es eigent-
lich nicht an der Vergütung liegen, denn die Bezahlung ist 
besser als in den meisten vergleichbaren Berufen. 
Man könnte noch versuchen, mit flexibleren Arbeitszeit-
modellen neue Personengruppen anzusprechen. För-
derungen zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt laufen 
schon seit Jahren, bringen damit kurzfristig auch keine 
Verbesserung. Darüber hinaus führen Abwerbestrate-
gien auch nur zu „internen“ Verschiebungen und bringen 
damit keine Kapazitätssteigerungen.
Es muss also intensiv mit innovativen Ideen und Arbeits-
prozessen die Effizienz im Bauablauf gesteigert wer-
den, wobei der Digitalisierung dabei eine wichtige Rolle 
zukommt, aber auch verbunden mit einer weiteren 
Mechanisierung wird die Digitalisierung mittelfristig den 
Fachkräftemangel nicht lösen, sondern nur mildern kön-
nen.  
Wie das Wirtschaftsforschungsinstitut (WifOR) im Auf-
trag der Handelskammer Hamburg festgestellt hat, 
werden allein in Hamburg 2030 ca. 100000 Fachkräfte 
branchenübergreifend fehlen. In der Bauindustrie hatten 
2010 21 % der Unternehmen den Fachkräftemangel als 
ein entscheidendes Kriterium für ihr Wachstumshindernis 
ausgemacht. Dieser Wert stieg Ende 2017 auf über 70 %. 
Ein Grund mehr, mit diesem Thema auf der Podiumsdis-
kussion, - „Fachkräfte – Garanten für Innovationen, Wett-
bewerbsfähigkeit und Wachstum“-, in unser 48. Großse-
minar zu starten. Dort werden viele dieser aktuellen aber 
auch der Zukunfts-themen einen großen Raum einneh-
men. Nicht nur in den Vortragsreihen, sondern auch im 
fachlichen Austausch der Teilnehmer untereinander, denn 
im Moment ist

Ihr

Roland Caillé  
Mitglied des Vorstandes

Dadurch ist ein Fachkräftemangel entstanden, der die Bau-
kapazität begrenzt, politisch aber nicht im Fokus steht. Im 
Gegenteil, die Politik bewirbt gezielt andere Berufe bzw. 
Berufsgruppen und will diese attraktiver machen. Ver-
schiebt man damit nicht nur den Mangel und grundsätzli-
che Probleme?  Warum keine Werbung für den Bau? Dass 
die Infrastruktur durch die Baubranche erstellt, unterhal-
ten und weiter ausgebaut wird, findet leider bei solchen 
politischen Statements keine Beachtung. Dabei wäre es 
genauso richtig zu sagen „Geht zum Bau! Eine innovative 
Branche mit großen Zukunftschancen und einer wichtigen 
strukturellen Aufgabe für unsere Gesellschaft“. Aber - es 
werden lediglich Ziele formuliert und eingefordert wie z.B.  
Schaffung bezahlbaren Wohnraumes, Ausbau der Glasfa-
sernetze, Brückensanierungen, und und … . 
Woher sollen also die Mitarbeiter kommen, die diese, 
ebenfalls für die Allgemeinheit wichtigen Projekte, umset-
zen? Ein wichtiger Bestanteil ist natürlich die Gewinnung 
des Nachwuchses. Es wird versucht mit Zukunftstagen, 

Wir haben einen Überschuss an einfachen Fragen aber 
einen Mangel an einfachen Antworten.                  
 Lothar Schmidt
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Beilagenhinweis Gesamtausgabe:
In dieser Ausgabe finden Sie die Anmeldeunterlagen zum VDBUM Großsemi-
nar 2019 in Willingen.
Außerdem finden Sie einen Flyer zum Thema „Silver Worker“ des VDBUM.

Titelfoto:

VDBUM Großseminar

Innovation durch Motivation

Wir wünschen unseren Lesern ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr in guter Verbundenheit.

Ihr VDBUM



Der Wettbewerb 
zittert.
Unser Motor nicht.

1 Die Vibrationen des Motors wurden um 15 % zu vergleichbaren Modellen verringert. Die Reduzierung ist anwendungsbedingt.  
 Informationen zu anwendungsspezifischen Daten finden Sie im Benutzerhandbuch des Originalgeräteherstellers.

2 Das Betriebsgeräusch unter Volllast ist um 40 % geringer als bei vergleichbaren Modellen. Die Reduzierung der Geräuschemission  
 variiert anwendungsbedingt.

vanguardengines.com

VANGUARD™ 200 
Einzylinder-Benzinmotor

Im Markt für Einzylinder-Benzinmotoren, mit seit Jahrzehnten nahezu unveränderter 
Technik, setzt der Vanguard 200 jetzt neue Maßstäbe. Der von Grund auf neu 
entwickelte Einzylinder-Motor mit horizontaler Kurbelwelle läuft mit 15 % weniger 
Vibrationen1 sowie rund 40 % leiser als vergleichbare Modelle2 und erfüllt die EU 
Abgasnorm Stufe V. Der Motor läuft leise - der Unterschied ist nicht zu überhören.
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„Nicht nur die Baumaschinen werden in 
der bauärmeren Winterphase fit gemacht 
für die neue Bausaison. Auch die führen-
den Köpfe aus der Baubranche nutzen 
diese Zeit gerne für ein aktuelles Wis-
sens-Update, mit dem sie sich auf die 
Herausforderungen des Marktes und des 
technischen Fortschritts vorbereiten“, sagt 
VDBUM-Geschäftsführer Dieter Schnittjer. 
„Gerade bei der gegenwärtigen Innovati-
onswelle im Zuge der voranschreitenden 
Digitalisierung auch in der Baubranche 
vollziehen sich die Entwicklungszyklen mit 
atemberaubender Geschwindigkeit. Anlass 
genug, sich Jahr für Jahr beim ersten Bran-
chen-Highlight des Jahres über die jüngs-
ten Fortschritte zu informieren.“
Der Verband der Baubranche, Umwelt- und 
Maschinentechnik VDBUM bietet dafür mit 
seinem Seminar die geeignete Plattform, 

auf der neben dem Know-how-Transfer 
auch der Erfahrungsaustausch zwischen 
Baufachleuten und das Netzwerken einen 
herausragenden Stellenwert einnehmen. 
Kamen zu der vorherigen Veranstaltung 
bereits rund 1200 Teilnehmer, lässt der 
Stand der Anmeldungen im Dezember 
2018 eine erneute Steigerung der Besu-
cherzahlen vermuten.
Schwerpunktpartner sind diesmal die 
Firmen Zeppelin Baumaschinen, Bauer 
Maschinen GmbH, WOLFFKRAN und Total. 
Diese Unternehmen zeigen in ihren Fach-
vorträgen ein weites Spektrum des aktuel-
len Standes der Technik. Eine Vorschau auf 
die bauma-Neuheiten ist bei vielen Part-
nern angedacht. Das Motto „Innovation 
durch Motivation“ weist unter anderem 
auf den überall drohenden Fachkräfteman-
gel hin. Die Referenten aller Vorträge sind 

dazu angehalten, ihre Stellungnahmen und 
Ansichten dazu abzugeben. Die Podiums-
diskussion mit dem Thema „Fachkräfte 
– Garanten für Innovation, Wettbewerbs-
fähigkeit und Wachstum“ hat die zentrale 
Bedeutung des Faktors Mensch für den 
Unternehmenserfolg  ebenfalls als Kern-
botschaft. Hochrangige Vertreter aus der 
Industrie und diversen Bauunternehmen 
stellen sich den Fragen der Moderatorin 
und des Publikums. Im Seminarprogramm 
wurden die Anregungen aus der Mitglie-
derbefragung des letzten Großseminars in 
vielen Bereichen umgesetzt. Das durchgän-
gig dreizügige Programm umfasst die The-
menkomplexe „Bauprozess und Mensch“, 
„Technologie und Digitalisierung“, „Moto-
rentechnik“, „Forschung trifft Praxis“ 
sowie „Spezialtiefbau“.

Get together

Das Großseminar bietet dem Besucher 
mehr als 50 qualifizierte Fachvorträge und 
Workshops mit lösungsorientierten Prä-
sentationen sowie eine begleitende Fach-
ausstellung mit mehr als 100 Ständen auf 

VDBUM-Seminar 2019

Wissens-Check-up im Winter
Wer sich vor Beginn der Bausaison 2019 auf den allerneuesten 
Kenntnisstand bringen möchte, sollte sich diesen Termin vormer-
ken: Vom 19. bis 22. Februar findet im Sauerland Stern-Hotel in 
Willingen das 48. VDBUM-Großseminar statt. Hier trifft sich, wer in 
der Bauwelt Rang und Namen hat.

Im Sauerland Stern-Hotel in Wil-
lingen treffen sich vom 19. bis 22. 
Februar die führenden Köpfe der 
Branche zum 48. VDBUM-Großse-
minar. (Fotos: VDBUM)
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1.200 m2 Fläche im Indoor-Bereich und 
zusätzlichen Präsentationsmöglichkeiten 
im Außengelände. Im Anschluss an die prall 
gefüllten Seminartage eröffnen die bei den 
Besuchern so beliebten Abendgalas den 
angenehmen Rahmen für erweiterte Fach-
gespräche, Erfahrungsaustausch und das 
Knüpfen neuer Kontakte. Hier kommen 
die Entscheidungsträger der Branche mit-
einander ins Gespräch. Nicht zuletzt sind 
die Abendveranstaltungen immer wieder 
auch ein freudiges „Get together“ der Ver-
bandsmitglieder, das den Zusammenhalt 
innerhalb des Verbandes stärkt und prägt. 

Den Festvortrag am Eröffnungsabend hält 
Klaus Dittrich, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Messe München GmbH. Er 
wird spannende Einblicke in die Vorbe-
reitung des anstehenden Großereignisses 
bauma in München bieten. Immerhin ist 
die bauma die weltweit größte Leistungs-
schau der Baumaschinenbranche. Und sie 
wird im April 2019 mit 9000 m2 zusätzli-
cher Ausstellungsfläche noch größer. „Das 
wird die größte Bauma aller Zeiten“, sagt 
Messe-Chef Klaus Dittrich. 

Das Programm am zweiten Galaabend 
steht wieder ganz im Zeichen der Ver-
leihung des VDBUM-Förderpreises. Der 
attraktive Preis wird 2019 auf dem Groß-
seminar zum siebten Mal in Folge feierlich 
verliehen. Er richtet sich in gleicher Weise an 
Studenten, Jungakademiker, Meisterschü-
ler und erfahrene Praktiker mit innovativen 
Ideen. Die Gewinner werden ihre Arbeiten 
bei der Preisverleihung ausführlich vorstel-
len. Alle übrigen Einreichungen werden 
im Rahmen des Ausstellungsschwerpunk-
tes „Forschung trifft Praxis“ repräsentativ 
auf Roll-Ups dargestellt. Die Neuerungen 
sollen darauf abzielen, die Wirtschaftlich-
keit des Einsatzes von Baumaschinen und 
Komponenten zu steigern, Bauverfahren 
zu optimieren und so den Fortschritt der 
gesamten Branche voranzubringen.
Beim dritten Galadinner wir den Seminar-
teilnehmer ein unterhaltsames Programm 
geboten. Ein aus Funk und Fernsehen 
bekannter Moderator wird den Abend mit-
gestalten.
Der Nachwuchsförderung und -gewinnung  
dient das mittlerweile fest etablierte Paten-
schaftsprogramm für Studenten von Unis 

und Hochschulen mit besonderem Bauma-
schinen-Interesse. Unternehmen finanzie-
ren – mit Unterstützung des VDBUM – die 
Teilnahme dieser jungen Nachwuchskräfte 
an dem Großseminar und bieten ihnen die 
Chance, das Fachprogramm zu besuchen 
und die bedeutenden Akteure im Markt 
hautnah kennenzulernen. Die Unterneh-
men kommen so in Kontakt mit potenziel-
len künftigen Mitarbeitern, die sie für die 
Branche allgemein und ihr eigenes Unter-
nehmen im Besonderen begeistern kön-
nen.
Die Großveranstaltung wird einmal mehr 
zum Umschlagplatz für Branchen-Know-
how und zum Treffpunkt der Entschei-
dungs- und Leistungsträger in der Welt des 
Bauens. Genau das macht die Attraktivität 
dieses einzigartigen Events aus. Wer die 
aktuellsten Informationen in komprimierter 
Form erhalten möchte und an einem regen 
Meinungs- und Erfahrungsaustausch inter-
essiert ist, kommt am 48. VDBUM-Seminar 
in Willingen nicht vorbei.

Info: www.vdbum.de   

Die beliebten Abendgalas bieten den angenehmen Rahmen für erweiterte Fachgespräche, Erfahrungsaustausch und das Knüpfen neuer Kontakte. 
Nicht zuletzt sind sie immer wieder auch ein freudiges „Get together“ der Verbandsmitglieder.



Ab 12.45: Mittagspause, Gastgeber HANSA-FLEX

Ab 12.45: Mittagspause, Gastgeber Total

Ab 18.00 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 18.30 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Zeppelin

Seminarraum KORBACH Seminarraum BRILON
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Ab 18.00 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 18.30 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Bauer 

Ab 18.00 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 18.30 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Total / WOLFFKRAN
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Werkstatt /Technik

14.00 Uhr: VDBUM-Mitgliederversammlung · Ab 18.00 Uhr: VDBUM Hüttensause

PROGRAMM 2019

Innovation durch Motivation 
Seminar-

14.00 Uhr: Eröffnung VDBUM Fachausstellung

 Ab 18.00 Uhr: Get-together in der Fachausstellung

18.30 Uhr: Abendgala – Eröffnung des 48. VDBUM-Seminars mit Klaus Dittrich – Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe München GmbH

08.30 – 10.00 Uhr: VDBUM Podiumsdiskussion 
Fachkräfte – Garanten für Innovationen, Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum 

Bauprozess/Mensch
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10.30 – 11.15 Uhr: 
Der TGE – 
der MAN unter den Transportern

10.30 – 11.15 Uhr: 
Das Unternehmen Bauer – weltweite Kulturen unter 
einem Dach – Prof. Dr. Ing. Thomas Bauer

10.30 – 11.15 Uhr: 
Flottenmanagement und Telematik für den gemisch-
ten Maschinenpark auf einer Plattform – Z-Connect

11.45 – 12.30 Uhr: 
Maßgeschneiderte Fuhrpark- und Finanzierungs-
konzepte für Bauunternehmen – Arifleet

11.45 – 12.30 Uhr: 
Der digitale Kipper – Ist Vernetzung bald wichtiger 
als Nutzlast? – MEILLER

11.45-12.30 Uhr: Personalentwicklung im Mittel-
ständischen Bauunternehmen. Eine unternehmerische 
Schwerpunktaufgabe – Jürgen Faupel, BVMB

14.00 – 14.45 Uhr: 
Vom Kran zum Roboter: Paradigmenwechsel in der 
Kransteuerung – TU München

14.00 – 14.45 Uhr: Die neue Generation Cat 
Ketten bagger mit vollintegrierten Assistenzsystemen 
auf dem Weg in die Digitalisierung – Zeppelin

14.00 – 14.45 Uhr: 
ERP-Anforderungen an Maschinendaten der 
Bau maschinenhersteller – VDBUM-Zukunftszirkel

15.15 – 16.00 Uhr: 
3D-Betondruck. Stand der Technik, Aktuelle For-
schungsarbeiten, Ausblick – TU Dresden

15.15 – 16.00 Uhr: 
Wie das Bauer B-Tronic System die Wirtschaftlichkeit 
von Spezialtiefgeräten optimiert – BAUER

15.15 – 16.00 Uhr: 
Digitales Schlauchmanagement 4.0 
mit Foto-Dokumentation – PIRTEK

16.30 – 17.15 Uhr: 
Ausnahmsweises Heben von Personen mit Kranen - 
Personensicherung am stillgesetzten Kran. Die neue 
TRBS 2121 – BG-Bau

16.30 – 17.15 Uhr: 
Start in die digitalisierten Werkstattprozesse ... 
... mit dem richtigen Dealer Management System
Werbas

16.30 – 17.15 Uhr: a) Optimierung in der Gewin-
nung von Roh- und Baustoffen mit AutoProStoffe
b)Digitale Tools zur Unterstützung von Großraum- 
und Schwertransporten – TH Köln

08.30 – 09.15 Uhr: 
Antriebssysteme, Autonomes Fahren, Maschinen-
steuerung Highlights der Baumaschinentechnik für 
mehr Effizienz und weniger Kosten – Zeppelin

08.30 – 09.15 Uhr: 
Der Hochmoselübergang bei Zeltingen. Innovation 
und Herausforderung im Großbrückenbau 
Prof. Dr. Hanswille, HRA Bochum 

08.30 – 09.15 Uhr: 
ANAC – Was Ihnen Ihr Öl verrät 
Total

09.30 – 10.15 Uhr:
Fehlersuche an Load Sensing (LS-) Systemen 
anhand von Praxisbeispielen 
IHA Dresden

10.45 – 11.30 Uhr: Warnsignale erkennen – 
So vermeiden Sie gefährliche Reifenpannen und 
verlängern die Lebenszeit Ihrer Reifen – Bohnenkamp

11.45 – 12.30 Uhr:
Optimierung der Betriebskosten im 
Bereich Pumpen – Tsurumi

09.30 – 10.15 Uhr: Fahrzeugentwicklung im 
Spannungsfeld zwischen Leistungsmaximierung und 
Arbeitssicherheit. Wer soll diese Maschinen eigentlich 
noch bedienen? – Bergmann

09.30 – 10.15 Uhr: 
Neue Verkehrsverbindung für das Mosetal – 
WOLFFKRAN baut an größtem Bauprojekt Europas

10.45 – 11.30 Uhr: Wirtschaftlichkeit in Verbindung 
mit Mobilität und Komfort – Die neue Generation 
kleiner Bohrgeräte – BG ValueLine

14.00 – 14.45 Uhr: 
Antriebslösungen für eine CO2-neutrale Zukunft
Deutz 

14.00 – 14.45 Uhr:
Schnell, präzise, effektiv – neuartige Abbruch- und 
Bauverfahren mit Spezial-Anbaufräsen – KEMROC

15.15 – 16.00 Uhr: 
Wie man mit Reparaturen Geld vernichten kann
Pucest 

16.30 – 17.15 Uhr:
Steigerung der Arbeitssicherheit durch Kameras 
an Anbaugeräten – Reschke GmbH

08.30 – 09.15 Uhr:
Motoreninstandsetzung von Spezialisten 
Verband der Motoren-Instandsetzungsbetriebe e.V.

10.45 – 12.30 Uhr: 
Schadensanalyse an Verbrennungskraftmaschinen 
Marc Rappen RISV-Labor 

09.30 – 10.15 Uhr: 
Kleiner Filter, große Probleme – Antworten und 
Lösungen zum Partikel filter in der Baumaschine
Cleantaxx 

15.15 – 16.00 Uhr:
Die neuen Cat Motoren mit EU-Stufe V – noch 
saube rer, noch stärker, noch sparsamer – Zeppelin 

11.45 – 12.30 Uhr: Zukünftige Vermietlösungen – 
sharing economy und on-demand Lösungen für die 
hochflexible Baustelle – Zeppelin Rental

10.45 – 11.30 Uhr: BIM im Straßen- und Tiefbau 
Modellbasiertes Arbeiten und die Vernetzung der 
Baumaschinentechnik – MOBA

11.45 – 12.30 Uhr:
Geräte der Bauer BG PremiumLine – Innovation und 
Technik geleitet von BAUERs triple A

15.15 – 16.00 Uhr: 
Vom Tiefbau in die Tiefsee – wie Bauer die Ozeane 
entdeckte – Bauer Spezialtiefbau

16.30 – 17.15 Uhr:
Saugbagger – mehr als ein Tiefbaugerät
RSP Saugbagger

16.30 – 17.15 Uhr: Schadstoffe auf den Baustel-
len – Dieselabgase, Emissionen, Gesetzgebung und 
Technologien  «Stand der Technik» – TEHAG 

08.30 – 09.15 Uhr: 
Management von Baumaschinen Flotten 
mit „SAP Vehicle Insights“

08.30 – 09.15 Uhr: 
Der drehbare Teleskoplader als logistische Kompo-
nente auf der Großbaustelle – Manitou 

09.30 – 10.15 Uhr: 
Diamanten und das höchste Gebäude der Welt – 
verbunden durch Spezialtiefbau 
BAUER Spezialtiefbau

11.45 – 12.30 Uhr: Digitaler Bauzeitenplan am Bei-
spiel Talbrücke Rälsbach und Rinsdorf (A45) – Züblin 

10.45 – 11.30 Uhr: 
Schwerlast-Straßenbeläge mit dem Bitumen im 
21. Jahrhundert – TOTAL-Azalt

10.45 – 12.30 Uhr: 
Und plötzlich bin ich Hersteller! Was Sie über 
CE und Produktsicherheit wissen müssen  
Ing.-Büro Jürgen Bialek  

14.00 – 14.45 Uhr: 
Schmierstoffentwicklung für neueste 
Motorenöl-Spezifikationen – Total 

DT Technologie / Digitalisierung MotorentechnikBauprozess/MenschBP M

Ab 12.45: Mittagspause, Gastgeber Bohnenkamp
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Freitag, 22. Februar 2019

09.30 – 10.15 Uhr: 
Vernetztes Bauen – Anwendungsfälle bei 
kleinen bis großen Baufirmen und Ausblick auf 
kommende Technologien – Trimble

Seminarraum WINTERBERG

Forschung trifft Praxis / WerkstattWSF SpezialtiefbauS

Di.
Mi.
Do.
Fr.

Stand: 14.11.2018
Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten
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Ab 12.45: Mittagspause, Gastgeber HANSA-FLEX

Ab 12.45: Mittagspause, Gastgeber Total

Ab 18.00 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 18.30 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Zeppelin

Seminarraum KORBACH Seminarraum BRILON

 D
on

ne
rs

ta
g

, 2
1.

2.
20

19
 

Fr
ei

ta
g

, 2
2.

02
.2

01
9 

 M
it

tw
oc

h,
 2

0.
2.

20
19

 
 D

i. 
19

.2
.2

01
9 Digitalisierung / Technologie

Ab 18.00 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 18.30 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Bauer 

Ab 18.00 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 18.30 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Total / WOLFFKRAN

T1 BP1

F1

F2

F3

BP2

BP3

BP4

BP5

BP6

BP7

BP8

BP9

BP10

BP11

M1

M2

M3

T2

T3

T7

T4

T5

T6

S1

S2

S3

D1

D2

D3

D4

Werkstatt /Technik

14.00 Uhr: VDBUM-Mitgliederversammlung · Ab 18.00 Uhr: VDBUM Hüttensause

PROGRAMM 2019

Innovation durch Motivation 
Seminar-

14.00 Uhr: Eröffnung VDBUM Fachausstellung

 Ab 18.00 Uhr: Get-together in der Fachausstellung

18.30 Uhr: Abendgala – Eröffnung des 48. VDBUM-Seminars mit Klaus Dittrich – Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe München GmbH

08.30 – 10.00 Uhr: VDBUM Podiumsdiskussion 
Fachkräfte – Garanten für Innovationen, Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum 

Bauprozess/Mensch

 D
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10.30 – 11.15 Uhr: 
Der TGE – 
der MAN unter den Transportern

10.30 – 11.15 Uhr: 
Das Unternehmen Bauer – weltweite Kulturen unter 
einem Dach – Prof. Dr. Ing. Thomas Bauer

10.30 – 11.15 Uhr: 
Flottenmanagement und Telematik für den gemisch-
ten Maschinenpark auf einer Plattform – Z-Connect

11.45 – 12.30 Uhr: 
Maßgeschneiderte Fuhrpark- und Finanzierungs-
konzepte für Bauunternehmen – Arifleet

11.45 – 12.30 Uhr: 
Der digitale Kipper – Ist Vernetzung bald wichtiger 
als Nutzlast? – MEILLER

11.45-12.30 Uhr: Personalentwicklung im Mittel-
ständischen Bauunternehmen. Eine unternehmerische 
Schwerpunktaufgabe – Jürgen Faupel, BVMB

14.00 – 14.45 Uhr: 
Vom Kran zum Roboter: Paradigmenwechsel in der 
Kransteuerung – TU München

14.00 – 14.45 Uhr: Die neue Generation Cat 
Ketten bagger mit vollintegrierten Assistenzsystemen 
auf dem Weg in die Digitalisierung – Zeppelin

14.00 – 14.45 Uhr: 
ERP-Anforderungen an Maschinendaten der 
Bau maschinenhersteller – VDBUM-Zukunftszirkel

15.15 – 16.00 Uhr: 
3D-Betondruck. Stand der Technik, Aktuelle For-
schungsarbeiten, Ausblick – TU Dresden

15.15 – 16.00 Uhr: 
Wie das Bauer B-Tronic System die Wirtschaftlichkeit 
von Spezialtiefgeräten optimiert – BAUER

15.15 – 16.00 Uhr: 
Digitales Schlauchmanagement 4.0 
mit Foto-Dokumentation – PIRTEK

16.30 – 17.15 Uhr: 
Ausnahmsweises Heben von Personen mit Kranen - 
Personensicherung am stillgesetzten Kran. Die neue 
TRBS 2121 – BG-Bau

16.30 – 17.15 Uhr: 
Start in die digitalisierten Werkstattprozesse ... 
... mit dem richtigen Dealer Management System
Werbas

16.30 – 17.15 Uhr: a) Optimierung in der Gewin-
nung von Roh- und Baustoffen mit AutoProStoffe
b)Digitale Tools zur Unterstützung von Großraum- 
und Schwertransporten – TH Köln

08.30 – 09.15 Uhr: 
Antriebssysteme, Autonomes Fahren, Maschinen-
steuerung Highlights der Baumaschinentechnik für 
mehr Effizienz und weniger Kosten – Zeppelin

08.30 – 09.15 Uhr: 
Der Hochmoselübergang bei Zeltingen. Innovation 
und Herausforderung im Großbrückenbau 
Prof. Dr. Hanswille, HRA Bochum 

08.30 – 09.15 Uhr: 
ANAC – Was Ihnen Ihr Öl verrät 
Total

09.30 – 10.15 Uhr:
Fehlersuche an Load Sensing (LS-) Systemen 
anhand von Praxisbeispielen 
IHA Dresden

10.45 – 11.30 Uhr: Warnsignale erkennen – 
So vermeiden Sie gefährliche Reifenpannen und 
verlängern die Lebenszeit Ihrer Reifen – Bohnenkamp

11.45 – 12.30 Uhr:
Optimierung der Betriebskosten im 
Bereich Pumpen – Tsurumi

09.30 – 10.15 Uhr: Fahrzeugentwicklung im 
Spannungsfeld zwischen Leistungsmaximierung und 
Arbeitssicherheit. Wer soll diese Maschinen eigentlich 
noch bedienen? – Bergmann

09.30 – 10.15 Uhr: 
Neue Verkehrsverbindung für das Mosetal – 
WOLFFKRAN baut an größtem Bauprojekt Europas

10.45 – 11.30 Uhr: Wirtschaftlichkeit in Verbindung 
mit Mobilität und Komfort – Die neue Generation 
kleiner Bohrgeräte – BG ValueLine

14.00 – 14.45 Uhr: 
Antriebslösungen für eine CO2-neutrale Zukunft
Deutz 

14.00 – 14.45 Uhr:
Schnell, präzise, effektiv – neuartige Abbruch- und 
Bauverfahren mit Spezial-Anbaufräsen – KEMROC

15.15 – 16.00 Uhr: 
Wie man mit Reparaturen Geld vernichten kann
Pucest 

16.30 – 17.15 Uhr:
Steigerung der Arbeitssicherheit durch Kameras 
an Anbaugeräten – Reschke GmbH

08.30 – 09.15 Uhr:
Motoreninstandsetzung von Spezialisten 
Verband der Motoren-Instandsetzungsbetriebe e.V.

10.45 – 12.30 Uhr: 
Schadensanalyse an Verbrennungskraftmaschinen 
Marc Rappen RISV-Labor 

09.30 – 10.15 Uhr: 
Kleiner Filter, große Probleme – Antworten und 
Lösungen zum Partikel filter in der Baumaschine
Cleantaxx 

15.15 – 16.00 Uhr:
Die neuen Cat Motoren mit EU-Stufe V – noch 
saube rer, noch stärker, noch sparsamer – Zeppelin 

11.45 – 12.30 Uhr: Zukünftige Vermietlösungen – 
sharing economy und on-demand Lösungen für die 
hochflexible Baustelle – Zeppelin Rental

10.45 – 11.30 Uhr: BIM im Straßen- und Tiefbau 
Modellbasiertes Arbeiten und die Vernetzung der 
Baumaschinentechnik – MOBA

11.45 – 12.30 Uhr:
Geräte der Bauer BG PremiumLine – Innovation und 
Technik geleitet von BAUERs triple A

15.15 – 16.00 Uhr: 
Vom Tiefbau in die Tiefsee – wie Bauer die Ozeane 
entdeckte – Bauer Spezialtiefbau

16.30 – 17.15 Uhr:
Saugbagger – mehr als ein Tiefbaugerät
RSP Saugbagger

16.30 – 17.15 Uhr: Schadstoffe auf den Baustel-
len – Dieselabgase, Emissionen, Gesetzgebung und 
Technologien  «Stand der Technik» – TEHAG 

08.30 – 09.15 Uhr: 
Management von Baumaschinen Flotten 
mit „SAP Vehicle Insights“

08.30 – 09.15 Uhr: 
Der drehbare Teleskoplader als logistische Kompo-
nente auf der Großbaustelle – Manitou 

09.30 – 10.15 Uhr: 
Diamanten und das höchste Gebäude der Welt – 
verbunden durch Spezialtiefbau 
BAUER Spezialtiefbau

11.45 – 12.30 Uhr: Digitaler Bauzeitenplan am Bei-
spiel Talbrücke Rälsbach und Rinsdorf (A45) – Züblin 

10.45 – 11.30 Uhr: 
Schwerlast-Straßenbeläge mit dem Bitumen im 
21. Jahrhundert – TOTAL-Azalt

10.45 – 12.30 Uhr: 
Und plötzlich bin ich Hersteller! Was Sie über 
CE und Produktsicherheit wissen müssen  
Ing.-Büro Jürgen Bialek  

14.00 – 14.45 Uhr: 
Schmierstoffentwicklung für neueste 
Motorenöl-Spezifikationen – Total 

DT Technologie / Digitalisierung MotorentechnikBauprozess/MenschBP M

Ab 12.45: Mittagspause, Gastgeber Bohnenkamp
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Änderungen und Irrtümer vorbehalten

Mittwoch, 20. Februar 2019

Dienstag, 19. Februar 2019

Donnerstag, 21. Februar 2019

Freitag, 22. Februar 2019

09.30 – 10.15 Uhr: 
Vernetztes Bauen – Anwendungsfälle bei 
kleinen bis großen Baufirmen und Ausblick auf 
kommende Technologien – Trimble

Seminarraum WINTERBERG

Forschung trifft Praxis / WerkstattWSF SpezialtiefbauS

Di.
Mi.
Do.
Fr.

Stand: 14.11.2018
Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten

 Das Unternehmen Bauer –BP1
 weltweite Kulturen unter einem Dach BAUER AG

 Personalentwicklung im Mittelständischen Bauunternehmen.BP2
 Eine unternehmerische Schwerpunktaufgabe BVMB E.V.

 Die neue Generation Cat Kettenbagger – mit vollintegriertenBP3
 Assistenzsystemen auf dem Weg in die Digitalisierung RIEDLBERGER

 Wie das Bauer B-Tronic System die WirtschaftlichkeitT7
 von Spezialtiefbau-Geräten optimiert BAUER AG

 Ausnahmsweises Heben von Personen mit Kranen – PersonensicherungD4
 am stillgesetzten Kran. Die neue TRBS 2121 – BG-Bau BG BAU / DGUV

 Der Hochmoselübergang bei Zeltingen – Innovation und BP4
 Herausforderung im Großbrückenbau HRA

 Neue Verkehrsverbindung für das Moseltal – WOLFFKRAN bautBP5
 an größtem Brückenprojekt Europas   WOLFF KRAN

 BG ValueLine – Wirtschaftlichkeit in Verbindung mit Mobilität  BP6
 und Komfort – Die neue Generation kleiner Bohrgeräte BAUER AG

 Zukünftige Vermietlösungen – sharing economyBP7
 und on-demand Lösungen für die hochflexible Baustelle ZEPPELIN RENTAL

 Antriebslösungen für eine CO2 neutrale ZukunftM1
  DEUTZ

  Die neuen Cat Motoren mit EU-Stufe V-Emissionstechnologie –M2
 noch sauberer, noch stärker, noch sparsamer? ZEPPELIN 

KRAN Schadstoff Dieselabgas – Emissionen,  Gesetzgebung,M3
 Minderungspotenziale und Technologien im Überblick TEHAG

 Der drehbare Teleskoplader als logistische KomponenteBP8
 auf der Großbaustelle MANITOU

 Diamanten und das höchste Gebäude der Welt –BP9
 verbunden durch Spezialtiefbau  BAUER

 Schwerlast-Straßenbeläge mit dem Bitumen BP10
 im 21. Jahrhundert – TOTAL Azalt TOTAL 

 Digitaler Bauzeitenplan am Beispiel Talbrücke Rälsbach BP11
 und Rinsdorf (A45) – Züblin ZÜBLIN

 Der TGE – der MAN unter den TransporternT1
   MAN TGE

 Der digitale Kipper - Ist Vernetzung bald wichtiger als Nutzlast?T2
  F.X. MEILLER

 Vom Kran zum Roboter: Paradigmenwechsel in der Kransteuerung F1
  TU MÜNCHEN

 3D-Betondruck: Stand der Technik, aktuelle F2
 Forschungsarbeiten, Ausblick TU DRESDEN

 Vernetzung und Automatisierung von Produktionsabläufen in der Gewinnung, F3a
 dem Transport sowie der Weiterverarbeitung von Roh- und Baustoffen TH KÖLN

 Digital unterstützte Prozesse zur Genehmigung und F3b
 Durchführung von Großraum- und Schwertransporten TH KÖLN

 Antriebssysteme, autonomes Fahren, Maschinensteuerung – HighlightsT3
 der Baumaschinentechnik für mehr Effizienz und weniger Kosten ZEPPELIN

 Fahrzeugentwicklung im Spannungsfeld zwischen Leistungsmaximierung undT4
 Arbeitssicherheit - wer soll diese Maschinen eigentlich noch bedienen? BERGMANN

 BIM im Straßen- und Tiefbau – Modellbasiertes ArbeitenT5
 und die Vernetzung der Baumaschinentechnik MOBA

 Geräte der BAUER BG PremiumLine – Innovation und TechnikT6
 geleitet von BAUERs triple A BAUER

 Schmierstoffentwicklung für neueste Motorenöl-SpezifikationenS1
  TOTAL

 Vom Tiefbau in die Tiefsee – wie Bauer die Ozeane entdeckteS2
  BAUER

 Saugbagger – mehr als ein TiefbaugerätS3
  RSP

 Management von Baumaschinen-Flotten mit SAP LeonardoD1
  SAP MOVING ASSETS

 Vernetztes Bauen – Anwendungsfälle bei kleinen bis großenD2
 Baufirmen und Ausblick auf kommende Technologien TRIMBLE

 „Und plötzlich bin ich Hersteller!“ –  Was Sie über CE D3
 und Produktsicherheit wissen müssen. BIALEK

 Z-Connect – Flottenmanagement und Telematik für denWS1
 gemischten Maschinenpark auf einer Plattform  Z-CONNECT

 Maßgeschneiderte Fuhrpark- und FinanzierungskonzepteWS2
 für Bauunternehmen ARI FLEET

 ERP-Anforderungen an Maschinendaten der Baumaschinen-T8
 hersteller – VDBUM-Zukunftszirkel VDBUM

 Digitales Schlauchmanagement 4.0 mit FotodokumentationT9
  PIRTEK

 Start in die digitalisierten Werkstattprozesse –T10
 mit dem richtigen Dealer Management System. WERBAS

 ANAC – Was Ihnen Ihr Öl verrätWS3
  TOTAL

 Fehlersuche an Load-Sensing-Systemen anhand von PraxisbeispielenWS4
  IHA

 Warnsignale erkennen, Pannen vermeiden. Reifenleben verlängernWS5
  BOHNENKAMP

 Optimierung der Betriebskosten im Bereich PumpenWS6
  TSURUMI

 Schnell, präzise, effektiv – neuartige Abbruch- und Bauverfahren mitWS7
 Spezial-Anbaufräsen und Schneidrädern für Hydraulikbagger KEMROC

 Wie man mit Reparaturen Geld vernichten kannWS8
  PUCEST

 Steigerung der Arbeitssicherheit durch Kameras an AnbaugerätenWS9
  RESCHKE

KRAN Motoreninstandsetzung von Spezialisten M4
  VMI

KRAN Kleiner Filter, große Probleme – Antworten und LösungenM5
 zum Partikelfilter in der Baumaschine CLEANTAXX

KRAN Schadensanalyse an VerbrennungskraftmaschinenM6
  RISV, MARC RAPPEN
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Die Vorträge des 48. VDBUM Großseminares in Willingen

Schwerpunkt BP: Bauprozess/Mensch
Das Thema Fachkräftemangel steht auch bei vielen Bauunternehmen und Herstellern 
von Baumaschinen und Nutzfahrzeugen auf der Tagesordnung. Mit dem Motto des 
VDBUM Großseminars 2019, „Innovation durch Motivation“ wurden alle beteiligten 
Referenten aufgefordert, den Faktor Mensch auch bei ihren technischen Referaten 
zu bedenken. So zeigt das Unternehmen Bauer aus Schrobenhausen auf, wie sie das 
Thema „Mensch“ in ihrer weltweiten Organisation in über 70 Ländern platzieren 
konnten. In Mittelständischen Bauunternehmen ist die Personalentwicklung ebenso 
entscheidend für den Gesamtprozess, diesem Thema widmet sich insbesondere der 
BVMB mit seinen vielfältigen Aktivitäten. Eine Steigerung der Effektivität heutiger 
Maschinen wird durch vollintegrierte Assistenzsysteme erreicht, die natürlich auch 
den Weg in die Digitale Zukunft ebnen. Hier geben Ihnen die Referate aus den Häu-
sern Zeppelin und Bauer den Stand der Technik auf. 
Eines der derzeit größten Brückenbauprojekte ist die Hochmoselbrücke bei Zeltin-
gen in Rheinland Pfalz, mit den planerischen und technischen Herausforderungen 
und deren Lösungen befassen sich hochkarätige Partner mit ihren Vorträgen. Zur 
Optimierung der Bauprozesse gehören natürlich auch die Lieferanten von Treib- und 
Schmierstoffen, auch die Spezialisten für Vermietung sind täglich gefragt. Als All-
rounder auf den Baustellen haben sich die drehbaren Teleskoplader herauskristal-
lisiert. Jedes Bauwerk, auch die grössten Einheiten der Welt, muss entsprechend 
gegründet werden. Der Stand der Technik wird auch hier die Spezialisten der Herstel-
ler präsentiert. Den Abschluss dieses Blockes „Bauprozess/Mensch“ bilden einige 
Ausblicke über derzeit laufende Baustellenprojekte mit all ihren Herausforderungen.      

 Das Unternehmen Bauer –BP1  weltweite Kulturen unter einem Dach
Wegen eines sehr schwierigen Baumarkts in Deutschland Anfang der 1980er Jahre 
gab es für die Firma Bauer nur eine Chance, um sich weiter zu entwickeln: die Aus-
weitung der Geschäfte in den Bereichen Bau und Maschinenbau auf die internationa-
len Märkte. Innerhalb nur eines Jahrzehnts wurde aus einem fast nur in Deutschland 
tätigen Unternehmen eine internationale Unternehmensgruppe, die heute – 35 Jahre 
später – in über 70 Ländern der Welt tätig ist und Menschen aus rund 80 Nationen 
beschäftigt. Dieses Wachstum bedeutete aber nicht nur eine organisatorische und 
wirtschaftliche Leistung, sondern gleichermaßen einen kulturellen Integrationser-
folg, ohne den die Veränderungen nicht hätten gelingen können. Menschen unter-
schiedlichster kultureller Prägung und Ausbildungsniveaus wurden zu einem weltum-
spannenden Team geformt, das heute oft in Arbeitsgruppen – mit Mitgliedern aus 
vielen Ländern – gemeinsam die kompliziertesten Projekte in der Welt ausführt. Wie 
entstand diese Entwicklung und wie konnten die kulturellen Grenzen überwunden 
werden?

Referent: Prof. Dr.-Ing. E.h. Thomas Bauer, Vorstandsvorsitzender der BAUER AG

 Personalentwicklung im Mittelständischen BP2  Bauunternehmen. Eine unternehmerische 
 Schwerpunktaufgabe
Es fehlen in den Mittelständischen Bauunternehmen sowohl gewerbliche Facharbei-
ter, wie auch im Bereich der Angestellten Abrechner/innen, Vermesser/innen, Baulei-
ter/innen, Ingenieur/innen. Darin  unterscheidet sich der Mittelstand nicht von den 
Großunternehmen. Doch genau durch die Mittelständische Struktur, die Ansiedlung 
in ländlicherem Raum und die soziale Nähe in den ländlicheren Bereich hat die Mit-
telständische Bauwirtschaft andere und vor allem effizientere Möglichkeiten, an und 
mit Fachpersonal in Kontakt zu kommen, Fachkräfte zu gewinnen. 
Personalentwicklung umfasst aber nicht nur Recruiting/Beschaffung von Fachkräf-
ten, sondern die Personalentwicklung in Mittelständischen Bauunternehmen umfasst 
ebenfalls die folgenden Ziele: 
1. Geringere Fluktuation von Arbeitnehmern
2. Motivierte, produktive Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

3. Weniger Fehltage / Niedrigerer Krankenstand
4. Höhere Innovationskraft
5. Mehr Wissensträger bleiben im Unternehmen
6. Höhere Erträge
7. Weniger Fachkräfte-Engpässe
Hierzu bieten Mittelständische Bauunternehmen fruchtbare Böden, die fachgerecht 
beackert auch reiche Ernte versprechen. 
Der Vortrag aus der Praxis, für die Praxis verspricht Hilfestellung und Ideenfindung. 

Referent: RA Jürgen Faupel, stellvertretender Präsident BVMB e.V.

 Die neue Generation Cat Kettenbagger – BP3  mit vollintegrierten Assistenzsystemen
 auf dem Weg in die Digitalisierung 
Während in den letzten Jahren die Entwicklung neuer Baumaschinen vor allem mit 
der Einführung neuer Motorentechnik und der Einhaltung der aktuellsten Abgasvor-
schriften verbunden war, ging es Caterpillar diesmal bei der neuen Generation Ket-
tenbagger der Serie 300 um grundlegend anderes:
Nie zuvor waren Assistenzsysteme wie Planierautomatik, Wägesystem und Arbeits-
raumbegrenzung sowie 2D- oder 3D-Maschinensteuerungstechnik und Flottenma-
nagement so konsequent in die Maschine integriert. Elektronische Steuerungsele-
mente und eine elektrohydraulische Steuerung sind der Schlüssel hierzu.
Das serienmäßige 2D-System lässt sich auf Cat Grade mit 3D aufrüsten. Die eben-
falls ab Werk integrierte Planierautomatik Grade Assist steuert die Bewegungen von 
Ausleger und Löffel, sodass der Fahrer ein genaues Planum mühelos mit nur einer 
Joystickbewegung für den Stiel herstellen kann. 
Mit der Systemfunktion E-Fence (Begrenzung des Arbeits- und Schwenkbereichs) 
kann die Maschine sicher unter Bauwerken oder in der Nähe von Verkehr arbeiten.
Das serienmäßige Wägesystem Cat Payload hält durch Wiegevorgänge während des 
Betriebs und durch Echtzeit-Berechnungen der Nutzlast ohne Schwenkbewegung 
präzise die Lastvorgaben ein und steigert die Ladeeffizienz. Per Flottenmanagement 
verbinden die Maschinen Einsatzorte mit dem Büro und liefern dem Anwender so 
wichtige Betriebsdaten und Serviceinformationen. 
Was die neuen Modelle noch auszeichnet: Im Vergleich mit früheren Modellen steigt 
die Effizienz, doch Kraftstoffverbrauch und Wartungskosten reduzieren sich dras-
tisch.
Was haben Anwender davon: Die neuen Kettenbagger der Serie 300 arbeiten mit 45 
Prozent mehr Fahrer-Effizienz, 25 Prozent geringerem Spritverbrauch und 15 Prozent 
niedrigeren Wartungskosten. 

Referent: Markus Riedlberger, Leiter Produktmanagement Standardgeräte
 Zeppelin Baumaschinen GmbH

 Wie das Bauer B-Tronic System dieT7  Wirtschaftlichkeit von Spezialtiefbau-
 Geräten optimiert
Der wirtschaftliche Erfolg eines Bauprojektes wird von zahlreichen Faktoren beein-
flusst. Bereits in der Planung können durch die Wahl eines effizienten Bauverfahrens 
die wichtigsten Weichen gestellt werden. Für die eingesetzten Maschinen heißt dies, 
dass sie möglichst multifunktional sein sollten. Um Gerätefahrern den Umgang mit 
verschiedenen Spezialtiefbau-Verfahren zu erleichtern, steht mit der Bauer B-Tronic 
ein Bedien- und Anzeigesystem zur Verfügung, welches mehr als 20 verschiedene 
Bauverfahren in einem einheitlichen Bedienkonzept ermöglicht.
Erfahrene Gerätefahrer sind nicht jederzeit und frei verfügbar. Um Anfängern den 
Einstieg zu erleichtern, aber auch um geübte Gerätefahrer optimal zu unterstützen, 
gibt es zahlreiche Assistenzsysteme im B-Tronic Steuerungssystem. Dies reicht von 
einfachen Hilfsanzeigen über Kontrollfunktionen, die schwere Bedienfehler verhin-
dern können, bis hin zur Automatisierung von Teilprozessen.
Die beste Maschine bringt wenig, wenn Prozesse auf der Baustelle nicht flüssig 
laufen. Ein Telematiksystem nach aktuellstem Stand der Technik kann beitragen, 
Servicearbeiten an Maschinen optimal zu koordinieren, Qualität schon während der 
Herstellung zu dokumentieren und im Falle von Unterbrechungen schnell reagieren 
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zu können. Mit B-Activity wird ein Tool vorgestellt, das für Prozessoptimierungen 
oder auch für Nachtragsverhandlungen eingesetzt werden kann.

Referent: Dr.-Ing. Andreas Ziegler, Entwicklungsleiter Steuerungstechnik,
 BAUER Maschinen GmbH

 Ausnahmsweises Heben von Personen mitD4  Kranen – Personensicherung am stillge-
 setzten Kran. Die neue TRBS 2121 – BG-Bau

Die Technischen Regeln für Betriebssicherheit 2121 gelten seit dem Jahr 2010 und 
kümmern sich um die Ermittlung der Maßnahmen zum Schutz von Beschäftigten 
gegen Absturz bei der Bereitstellung und Benutzung von nicht für das Heben von 
Personen vorgesehenen Arbeitsmitteln. Dabei steht der Turmdrehkran im Mittel-
punkt, der unter Einhaltung gewisser Maßnahmen oftmals zum ausnahmsweisen 
Heben von Personen verwendet wird. Trotz festgeschriebener Regeln kam es leider 
immer wieder zu bedauernswerten, weil oftmals tödlichen Unfällen. Derzeit findet 
eine Überarbeitung und Optimierung mit Hilfe der BG Bau Hauptabteilung Prävention 
und dem DGUV Fachbereich Bauwesen, Sachgebiet Hochbau statt. Im Vortrag wird 
der aktuelle Stand der Vorschriften und der damit einhergehende verbesserte Schutz 
der Beschäftigten erläutert.

Referent: Prof. Dr.-Ing. Marco Einhaus, Sachgebietsleiter BG Bau/DGUV       
 Fachbereich Bauwesen, Sachgebiet Hochbau 

 Der Hochmoselübergang bei Zeltingen –BP4  Innovation und Herausforderung im
 Großbrückenbau
Im Jahre 2019 wird der Hochmoselübergang im Zuge der B50n nach einer Bauzeit 
von ca. 8 Jahren dem Verkehr übergeben. Das 1702 m lange Brückentragwerk über-
quert das Moseltal in einer Höhe von ca. 160 m. Mit seinen außergewöhnlichen 
Abmessungen stellte die Realisierung des Bauwerks an die Tragwerksplaner und an 
die Bauausführung außergewöhnliche Anforderungen, da übliche Erfahrungsberei-
che im Großbrückenbau verlassen wurden. Dies gilt insbesondere für die Montage im 
Taktschiebeverfahren mit maximalen Stützweiten von bis zu 210 m, die ohne Hilfs-
unterstützungen überschoben wurden. Neben der Montage des Überbaus waren 
bei der Planung und Ausführung komplizierte geotechnische Randbedingungen zu 
berücksichtigen, die auch noch während der laufenden Baumaßnahme zu umfangrei-
chen Hangsicherungen im Steilhang auf der Eifelseite geführt haben. Der Vortrag gibt 
einen Überblick über die Tragwerksplanung, die Entwicklung einer neuen, innovati-
ven Verschubtechnologie, die zusätzlich durchgeführten messtechnischen Überprü-
fungen und besondere Bemessungsansätze bei der Ausführung des Stahlüberbaus 
sowie über die Herausforderungen bei der Ausführung der Gründung, der Pfeiler 
und des Überbaus. 

Referent: Prof Dr.-Ing. Gerhard Hanswille – HRA Ingenieurgesellschaft mbH, 
 Bochum 

 Neue Verkehrsverbindung für dasBP5  Moseltal –  WOLFFKRAN baut an größtem 
 Brückenprojekt Europas 
Im Moseltal befindet sich derzeit eine der größten und zugleich anspruchsvollsten 
Baustellen Deutschlands. Im Rahmen des Lückenschlusses der Bundesstraße 50 wird 
hier die 1.700 Meter lange und 158 Meter hohe Hochmoselbrücke gebaut. Das Bau-
werk ist damit so hoch, dass sogar der Kölner Dom darunter Platz hätte. Für die 
Erstellung von acht der insgesamt zehn Brückenpfeiler erweiterte die verantwortli-
che Baufirma Porr Deutschland GmbH ihren Fuhrpark um zwei zusätzliche WÖLFFE 
des Typs 6031.12 aus dem Hause des Heilbronner Premiumherstellers WOLFFKRAN. 
Zudem beauftragte Porr WOLFFKRAN mit der Erbringung sämtlicher Service Dienst-
leistungen rund um die Krane während des rund vierjährigen Einsatzes auf der größ-
ten Brückenbaustelle Europas. 
Bereits die Erstmontage der Krane im Jahr 2012 auf Fundamentankern mit einer 
Ausladung von je 40 Metern stellte höchste Anforderungen an das Montageteam. 
„Die steilen, schmalen, oft schlecht befestigten Zufahrtsstraßen, die durch Wein-
berge führen, erforderten ein ausgereiftes, logistisches Konzept“, erläutert Andreas 

Kahl, Geschäftsführer der WOLFFKRAN GmbH. Dennoch konnten die beiden spit-
zenlosen Laufkatzkrane 6031.12 clear innerhalb von jeweils zehn Stunden auf ihre 
Ausgangsturmhöhe montiert werden.  
Für den Transport von Beton sowie schweren Eisen- und Schalungsbauteilen sind die 
beiden WOLFF-Krane mit maximalen Tragfähigkeiten von 12 Tonnen ideal geeignet. 
Insgesamt werden die roten Riesen rund 35.000 Tonnen Beton und 3.000 Tonnen 
Eisen bewegen.  

Referent: Andreas Kahl, Geschäftsführer WOLFFKRAN GmbH 

 BG ValueLine – Wirtschaftlichkeit inBP6  Verbindung mit Mobilität und Komfort –
 Die neue Generation kleiner Bohrgeräte 
Der Einsatz von Drehbohrgeräten mit einem Einsatzgewicht unter 50 to steht im 
Besonderen unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit. Hierbei sind jedoch die 
Bohraufgaben in Bezug auf Bohrtiefen und Bohrdurchmessern, die an diese Geräte 
gestellt werden, in den vergangenen Jahren tendenziell gestiegen. Hohe Effizienz 
und geringer Kraftstoffverbrauch tragen maßgeblich hierzu bei. 
Der Nutzungsbereich, den ein Gerät für die Produktion von Bohrpfählen bietet, ist 
jedoch für Anwender mittlerweile längst nicht mehr das allein dominierende Bewer-
tungskriterium für die Auswahl von geeigneten Geräten. 
Die Möglichkeit, das Bohrgerät schnell und kostengünstig zwischen den einzelnen 
Einsatzorten umzusetzen, gewinnt zunehmend an Bedeutung. Sichere und einfache 
Rüstvorgänge sind unter anderem die Voraussetzung hierfür. Ein auf das Notwen-
dige reduzierte Steuerungskonzept erleichtert es dem Bediener, sich schnell mit dem 
Gerät vertraut zu machen. Die bei größeren Geräten bewährten Bohrassistenzsys-
teme sind auch bei kleineren Geräten verfügbar und unterstützen den Gerätefahrer 
im Bohrbetrieb. Sie ermöglichen somit komfortable Effizienz im täglichen Betrieb. 
Geringe Lärm emissionen tragen als weiterer Faktor wesentlich zu einem angeneh-
men Arbeitsumfeld auf der Baustelle bei. 
Ein entscheidender Beitrag, unproduktive Zeiten zu reduzieren, ist auch der einfache 
und komfortable Zugang zu allen Wartungsstellen des Gerätes. Neue Lösungsan-
sätze, wie die integrierte Servicepattform, bieten großzügigen und schnellen Zugang 
für die Erledigung der täglichen Servicearbeiten.
Die vollständig neu entwickelte Bauer BG 15 H verbindet die Anforderungen an ein 
hochfunktionelles, wirtschaftliches Gerät im kleinen Segment mit extrem kompakten 
Transportabmessungen, sowie hohem Bedienkomfort. 

Referent: Bruno Unger, Geschäftsbereichsleiter BG ValueLine, 
 Bauer Maschinen GmbH 

 Zukünftige Vermietlösungen – sharingBP7  economy und on-demand Lösungen für
 die hochflexible Baustelle
Neue Technologien, digitalisierte Planungsmethoden, steigende Automatisierung 
und eine Erhöhung des Vorfertigungsgrades – die Herausforderungen und Potentiale 
der Baustelle von morgen sind groß. Gerade die Vernetzung von Maschinendaten 
sowie die intelligente Integration von Technik und Dienstleistung sind mittelfristig 
eine wesentliche Voraussetzung für Effizienz und Flexibilität und damit ein wichtiger 
Erfolgsfaktor sowie Wettbewerbsvorteil. 
Mit seinen innovativen Konzepten und seiner langjährigen Erfahrung ist Zeppelin 
Rental der Partner für die Baustelle 4.0. Matthias Vogel informiert über die Effizienz-
gewinne, die sich durch maßgeschneiderte Lösungen für den gesamten Baustellen-
lebenszyklus realisieren lassen und gibt spannende Einblicke in das Flottenmanage-
ment des größten Mietparks Deutschlands. Er erläutert Learnings und Vorteile von 
digitalem Asset Tracking und Telematik-Lösungen und zeigt auf, wie die Erfassung 
und Bereitstellung kundenindividueller Maschinendaten und Projektinformationen 
sowie ein integriertes Flottenmanagement von Eigentums- und Mietgeräten zu einer 
deutlichen Reduzierung von Prozesszeiten und -kosten führen und die Transparenz 
und Effizienz in der Maschinendisposition und Baustellensteuerung erhöhen.

Referent: Matthias Vogel, Leiter Key Account Management Zeppelin Rental GmbH  
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Schwerpunkt M: Motoren
Die Motorenbranche hat in den vergangenen Jahren ingenieursmäßige Höchstleis-
tungen vollbracht, um die heiß diskutierte Thematik der Luftverschmutzung abzumil-
dern. Kraft- und Schmierstoffe wurden optimiert, Verbrennungsabläufe verbessert, 
alternative Treibstoffe eingeführt und vieles Weitere mehr. Ausgelöst wurden diese 
Entwicklungen auch durch entsprechende gesetzlich festgelegte Grenzwerte bis hin 
zu Fahrverboten. Am 01.01.2019 tritt nun die nächste Stufe dieser Regelungen in 
Kraft, Stage IV ist dann bei allen Herstellern angesagt. Derzeitige Entwicklungen 
finden aber auch im Bereich der elektrischen Antriebe statt, leistungsfähigere Akkus 
sorgen dafür, dass ausreichende Betriebszeiten erreicht werden. Deutz präsentiert 
Ihnen die Antriebslösungen für eine CO2 - neutrale Zukunft. CAT zeigt seine aktuelle 
Motorenpalette, die sich sauberer, stärker und sparsamer den Herausforderungen 
stellt. Ältere Baumaschinen und Aggregate können nach wie vor mit Partikelfiltern 
nachgerüstet werden, Tehag zeigt Ihnen, wie`s geht. Wenn dann doch einmal ein 
Motor Probleme macht, gibt es fachkundige Instandsetzer, die sich beim VMI kon-
zentriert haben und Ihnen in einem Fachvortrag eine schlagkräftige Organisation 
vorstellen. Partikelfilter müssen regelmäßig gereinigt werden, Lösungen dazu stellt 
Ihnen das Haus Cleantaxx vor. Wenn es dann doch einmal zu kapitalen Schäden in 
Motoren kommt, eine genaue Ursachenforschung betrieben werden muss, ist das 
RISV Labor der richtige Ansprechpartner. 
Der Motorenblock zeigt Ihnen den Stand der Technik und natürlich einen entspre-
chenden Ausblick in die Zukunft auf, bereits ab 2021 sollen weitere Verschärfungen 
in der Abgasemission greifen!  

 DEUTZ-Antriebslösungen für eine CO2M1  neutrale Zukunft“ 
Potentiale von alternativen Kraftstoffen und Elektrifizierung bei Off-
Highway Anwendungen
Off-Highway Anwendungen erfordern starke und autarke Antriebe sowie Energie-
speicher mit hohen Leistungsdichten. DEUTZ Dieselmotoren erfüllen diese Anforde-
rungen optimal. Mit der neuesten Emissionsgesetzgebung EU Stufe V sind die Die-
sel-Emissionen nahezu frei von Schadstoffen. Einzig verbleibende Herausforderung 
ist der CO2-Ausstoß. DEUTZ verfolgt zwei Strategien zur Erreichung einer CO2-neutra-
len Mobilität: die Elektrifizierung und der Einsatz von alternativen Kraftstoffen. Dabei 
sind die Entwicklungsgebiete zahlreich. DEUTZ Gasmotoren werden in vielen Berei-
chen Einzug halten und den Weg zu regenerativen Kraftstoffen ebnen. Langfristig 
besonders interessant sind E-Fuels, die Teil des Kraftstoff-Spektrums werden und auf 
Basis von regenerativem Strom einen CO2-neutralen Motorenbetrieb ermöglichen.
Elektrifizierung und Hybridisierung bieten schon heute große Potenziale zur CO2-Ein-
sparung. DEUTZ hat in 2017 die Torqeedo GmbH – Weltmarktführer und Systemlö-
sungsspezialist für integrierte elektrische sowie hybride Bootsantriebe – übernom-
men. Die Übernahme ist der Katalysator zur Elektrifizierung der Produktpalette. Mit 
einem modularen Produktbaukasten, sowohl in Form rein elektrischer Antriebslö-
sungen als auch in Form paralleler und serieller Hybride, können künftig je nach 
Applikation die optimalen Antriebskomponenten gewählt werden. Die ökologischen 
und wirtschaftlichen Interessen könnten sich dabei kaum näher sein. Ziel ist eine 
signifikante Effizienzsteigerung, um CO2-Ausstoß und Betriebskosten gleichermaßen 
zu senken. 

Referent: Dr. - Ing. Markus Schwaderlapp, Leiter Forschung & Entwicklung,
 Deutz AG

Die Hitachi Raupenbagger setzen Maßstäbe in punkto Leistung, Komfort und Wartungsfreund-
lichkeit und stehen somit ganz im Zeichen der Vielseitigkeit und Verschleißfestigkeit, für die 
Hitachi berühmt ist. Geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden!
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 Die neuen Cat Motoren mit EU-Stufe V-M2  Emissionstechnologie – noch sauberer,
 noch stärker, noch sparsamer? 
Mit Einführung der Emissionsnorm EU-Stufe V entwickelte Caterpillar ihre beste-
hende und bewährte Motorenfamilie konsequent weiter. Das Ergebnis sind noch 
kraftstoffeffizientere Motoren mit hoher Leistungsdichte und einfacheren Abgas-
nachbehandlungssystemen. Angefangen vom C0.5 mit zwei Zylindern bis hin zum 
C32 mit zwölf Zylindern und 32 l Hubraum. Die Entwicklungsziele für Cat®-Mo-
toren der EU-Stufe V beinhalteten unter anderem die Schaffung von effizienteren 
und somit kompakteren Nachbehandlungssystemen. Im primären Fokus stand der 
vereinfachte Einbau in Maschinen von Erstausrüsterkunden sowie die Schaffung von 
Mehrwert für die Endverbraucher. Als Beispiel sei der neue C9.3 genannt, dessen 
Nachbehandlungstechnologie verfügt über eine deutlich kompaktere und leichtere 
Ausführung, die 39 Prozent kleiner und 55 Prozent leichter ist als die Vorgängerver-
sion für EU-Stufe IV/Tier 4 Final. 
Durch die in der EU-Stufe V geforderte Begrenzung der Partikelanzahl im Abgasstrom, 
werden die Feinstaubemissionen erheblich reduziert. Messungen haben gezeigt, 
dass die Partikelkonzentration im Abgas von EU-Stufe V Motoren geringer sein kann 
als die in der Umgebungsluft von Ballungszentren. Somit leistet Cat® mit den neuen 
EU-Stufe V Motoren einen weiteren wichtigen Beitrag zur Reduzierung der Umwelt-
belastung. 

Referent: Dr. Hubert Mariutti, Abteilungsleiter Servicetechnik-Schulung
 Zeppelin Baumaschinen GmbH

 Schadstoff Dieselabgas – Emissionen, M3  Gesetzgebung, Minderungspotenziale und 
 Technologien im Überblick
  
Dass Abgase aus Dieselmotoren diverse umwelt- und gesundheitsschädigende Emis-
sionen verursachen, ist nicht erst seit der medialen Berichterstattung zu illegalen 
Softwarelösungen bei Abgasnachbehandlungssystemen von PKWs bekannt. Wäh-
rend die Grenzwerte für Fahrzeuge im Straßenverkehr schon seit einigen Jahren eine 
erhebliche Verschärfung erfahren haben, schließt die Gesetzgebung für Industriemo-
toren erst nach und nach auf. Im Jahr 2019 wird in Europa mit der Stufe V eine neue, 
strenge Abgasnorm für diese Motoren in Kraft treten. Die Einhaltung dieser Gren-
zwerte werden die Hersteller markenübergreifend nur durch den Einsatz umfängli-
cher Abgasnachbehandlungssysteme erreichen.
Abgesehen von den kommenden neuen Abgasnormen gibt es auch heute schon an 
vielen Stellen strenge Gesetzgebungen für den Einsatz von dieselbetriebenen Maschi-
nen und Anlagen. Werden diese beispielsweise in geschlossenen Räumen eingesetzt 
oder bei Aufträgen der öffentlichen Hand, so müssen hier bereits in vielen Fällen 
auch Bestandsmaschinen mit entsprechenden Abgasreinigungssystemen ausgerüstet 
sein, was oft nur durch eine fachgerechte Nachrüstung gewährleistet werden kann. 
Auf Grund der vielseitigen Aktualität dieses Themas, nicht nur im Straßenverkehr, soll 
mit diesem Vortrag ein Überblick geschaffen werden über aktuelle und kommende 
Abgasgesetzgebung, Anforderungen an Betreiber von dieselbetriebenen Fahrzeugen 
in verschiedenen Einsatzbereichen sowie die Technologien zur Einhaltung der stren-
gen Anforderungen. 

Referent: Florian Franken Geschäftsführer Tehag Deutschland GmbH

 Der drehbare Teleskoplader als logistische BP8  Komponente auf der Großbaustelle
Die Großbaustelle stellt besondere Anforderungen an Logistik und Ausführung. 
Parallel laufende Gewerke, beschränktes Raumangebot, limitierter Kostenrahmen, 
höherer Planungsaufwand und eine hohe Flexibilität für unvorhergesehene Ereig-
nisse sind oft Attribute auf großen Baumaßnahmen. 
Ein drehbarer Teleskoplader lädt, trägt, hebt und platziert wie ein starrer Teleskopla-
der. Er zeichnet sich jedoch durch seinen drehbaren Oberwagen aus. Damit kann er 
ohne zu verfahren und mit Hilfe seiner Hub-, Teleskopier- und Dreheinrichtung das 
Frachtgut präzise platzieren.  Er ersetzt durch seine Multifunktionalität oft mehrere 
Maschinen. Zum Beispiel den Gabelstapler, Radlader, Kran und die Arbeitsbühne. 
Der Nutzen sind Zeit und Platzersparnis, denn auf der Großbaustelle nimmt jede 
einzelne Maschine, ob geparkt oder im Einsatz und auch jede Rangierfahrt sehr viel 
Raum in Anspruch. Der Sicherheits- und Kostenaspekt lässt sich daraus selbstver-

ständlich auch ableiten und hat einen sehr hohen Stellenwert. Arbeitshöhen von über 
30 Metern und Tonnagen von bis zu 9 Tonnen sind heute möglich. Die Anbaugeräte-
vielfalt ist riesig und hier sei nur einmal eine kleine Auswahl genannt: Paletten-Ga-
beln, Romastor (ein um 360° drehbarer Gabelträger), hydraulische Klammergreifer, 
Arbeitskörbe mit Kranausleger, Klammerarm oder FOPS Dach, ein 3D-Arm für Unter-
sicht, Ladeschaufeln, Winden, Lasthaken, Big Bag Klammern, Vakuumsauger und 
Reinigungsbürsten.
So hilft ein vielfältig einzusetzendes Gerät sehr stark, die schon extrem umfangrei-
chen Anforderungen bei Großvorhaben zu vereinfachen. Die Geräteform hat sich in 
Deutschland auf vielen Brücken-, Tunnel- oder Hochbaustellen über die Jahre gut 
etabliert. Auch wenn sich im Laufe der Bauausführung häufig Änderungen ergeben, 
ist der drehbare Teleskoplader innerhalb von Minuten umgerüstet. Durch die elektro-
nische Anbaugeräteerkennung erkennt die Maschinensteuerung das Werkzeug und 
regelt selbstständig die elektohydraulischen Stellgrößen und das Lastdiagramm. Die 
Abstützung ist bei vielen Maschinen adaptiv und verändert das Lastdiagramm der 
Maschine proportional zu ihrer Abstützgeometrie. Dadurch sind schnelle Einrichtung 
und hohe Sicherheit gewährleistet.

Referent: Helgo Koch, Vertriebsleiter  D/A/CH, Manitou Deutschland GmbH

 Diamanten und das höchste GebäudeBP9  der Welt – verbunden durch Spezialtiefbau
Große und anspruchsvolle Spezialtiefbauprojekte gehören seit vielen Jahren zur 
Kernkompetenz der Firma Bauer. Dennoch gibt es immer wieder Highlights, Projekte, 
die aufgrund ihrer Herausforderungen oder sonstiger Besonderheiten herausstechen 
und daher als nicht alltäglich zu bezeichnen sind.
Die Gründung des Jeddah Towers in Saudi Arabien, der mit 1.007 m in naher Zukunft 
das höchste Gebäude der Welt sein wird, sowie vielfältige Spezialtiefbauleistungen 
zur Gewinnung von Diamanten in der Tundra der North West Territories Kanadas 
unter extremsten Witterungsbedingungen, zählen mit Sicherheit zu dieser Kategorie 
von Projekten.
Diese Großprojekte zeichnen sich auf der einen Seite, durch sehr tiefe Pfähle in Saudi 
Arabien, in einem extrem heterogenen Baugrund, herzustellen unter Flüssigkeits-
stützung und unter Einhaltung sehr enger Toleranzen, auf der anderen Seite durch 
umfangreiche  Baugrundverbesserungsmaßnahmen, Bodenaustauschbohrungen, 
Bodenmischen und Injektionen mit einem immensen Geräteeinsatz zur Gewinnung 
von Diamanten, unter arktischen Bedingungen, aus.

Referent: Dipl.-Ing. Harald Heinzelmann, 
 Geschäftsführer BAUER Spezialtiefbau GmbH

 Schwerlast-Straßenbeläge mit dem Bitumen BP10 im 21. Jahrhundert – TOTAL Azalt
Per Definition ist Bitumen ist ein schwarzes, klebriges erdölstämmiges Produkt, 
das im Straßenbau zur Herstellung von Asphalt für den Bau und die Erhaltung von 
Verkehrsflächen verwendet wird. Die Eigenschaften der im Asphaltstraßenbau ver-
wendeten Bitumen und bitumenhaltigen Bindemittel sind in den DIN EN 12591 und 
DIN EN 14023 beschrieben. Der Anspruch an die Leistungsfähigkeit moderner bitu-
menhaltiger Bindemittel beschränkt sich aber kaum noch auf die in den Normen 
beschriebenen Anforderungen. Zunehmende Beanspruchungen und Aspekte der 
Nachhaltigkeit sind Herausforderungen, denen sich die Bitumenhersteller bei der 
Produktentwicklung zu stellen haben.
In dem Vortrag wird auf die aktuellen Anforderungen an die Bindemittel eingegan-
gen sowie die derzeitige Diskussion der zu erwartenden Änderungen im Regelwerk 
wiedergegeben. Ergänzend werden Sonderbindemittel betrachtet, die günstigere 
Eigenschaften im Hinblick auf Widerstandsfähigkeit und Dauerhaftigkeit aufweisen 
und eine Perspektive für die Erwartungen der Zukunft liefern.

Referent: Dr.-Ing. Tobias Hagner, TOTAL Bitumen Deutschland GmbH   
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 Digitaler Bauzeitenplan am Beispiel Tal-BP11 brücke Rälsbach und Rinsdorf (A45) – Züblin
 
Die 31,25 Meter breite und 486 Meter lange Talbrücke Rinsdorf stammt aus dem Jahr 
1967. Bei der letzten Bauwerksprüfung 2010 erhielt die Talbrücke die Zustandsnote 
3,0. Seit Dezember 2011 ist die Brücke für Fahrzeuge über 44 Tonnen gesperrt.
Die 38,7 Meter breite, 71,9 Meter hohe (in der Mitte) und 485,5 Meter lange neue 
Talbrücke wird sechs Fahrstreifen plus zwei Standstreifen bieten. Die Baukosten 
liegen bei 76,8 Millionen Euro. Offizieller Spatenstich für das Projekt war am 18. 
September 2017.
Die Talbrücke Rälsbach, Baujahr 1966, ist 161 Meter lang und 31,85 Meter breit. Bei 
der letzten Bauwerksprüfung 2013 erhielt die Talbrücke Rälsbach die Zustandsnote 
2,7/2,8. Eine Nachrechnung des Bauwerks 2013 hat ergeben, dass die Talbrücke von 
der Brückenklasse 60 auf die Brückenklasse 45 herabgestuft werden muss. Folgen 
sind ein Lkw-Überholverbot, ein Abstandsgebot von 50 Metern für Lkw auch im Stau 
und die Sperrung für Fahrzeuge über 44 Tonnen.
Die neue Brücke wird 175 Meter lang, 37,4 Meter breit und 26,3 Meter hoch (in 
der Mitte) sein. Sie soll sechs Fahrstreifen plus zwei Standstreifen bieten. Offizieller 
Spatenstich für das Projekt war am 18. September 2017.
Beide Projekte sollen in einem möglichst engen Zeitplan durchgeführt werden. Um 
dieses Ziel zu erreichen, ist ein exakter Bauzeitenplan vonnöten, der digital bearbei-
tet wird. Alle Mitarbeiter der Baustelle können jederzeit auf diesen digitalen Bauzei-
tenplan zugreifen und sind damit jederzeit auf dem aktuellen Stand. Der Referent 
geht auf die Einführung des digitalen Bauzeitenplans am Beispiel dieser beiden Bau-
projekte ein und stellt anschaulich die Vorgehensweise mit diesem digitalen Medium 
vor!

Referent: Projektteam Ed. Züblin AG, Direktion Brückenbau, Bad Hersfeld

Schwerpunkt T: Technologie
Im Rahmen der vielfältigen Digitalisierungsthemen hat die Entwicklung der Maschi-
nen, Geräte und zugehörigen Technologien gefühlt noch mehr Fahrt aufgenommen. 
So stellen sich nun auch die LKW-Hersteller diesen Herausforderungen und damit der 
Frage des Verhältnisses der Vernetzung zur Nutzlast (Meiller). MAN stellt Ihnen den 
weiter optimierten TGE vor, Zeppelin zeigt Möglichkeiten auf, durch entsprechende 
technologische Eingriffe die Effizienz der Maschinenflotte zu steigern. Bergmann 
Maschinenbau beäugt kritisch die Herausforderungen, die an den Bediener der aktu-
ellen Technik gestellt werden. Im Bereich des Straßenbaus wird das Thema BIM schon 
extrem gelebt, das Unternehmen MOBA zeigt seine Sicht zum Stand der Technik.
Der VDBUM hat die Nachwuchsführungskräfte in einem Zukunftszirkel aktiviert, die 
sich nun in regelmäßigen Sitzungen gemeinsamen Projekten widmen. Das derzeitige 
Thema der Datenoptimierung bei den Baumaschinen präsentiert der Arbeitskreis. 
Serviceunternehmen wie Pirtek entwickeln ihre Technologien ebenfalls permanent 
weiter und haben im Bereich des Schlauchmanagements ein neues Tool am Start. 
Abgerundet wird dieser Themenblock durch die Präsentation der dazu passenden 
Softwareentwicklungen, präsentiert durch das Unternehmen Werbas. 

 Der TGE –T1  der MAN unter den Transportern
Mit dem TGE überträgt MAN das gewohnt kundenorientierte Lkw-Geschäft in die 
Klasse der Transporter. Mit dem niedrigsten CW-Wert von 0,33, dem geringsten Ver-
brauch seiner Klasse sowie geringen Wartungs- und Reparaturkosten überzeugt der 
MAN TGE mit der besten Total Cost of Ownership (TCO). Neben dem geschlossenen 
Kastenwagen und dem verglasten Kombi bereichern Fahrgestelle mit Einzel- und 
Doppelkabine das Angebot an Karosserieformen. Für den MAN TGE stehen zwei 
Radstände, drei Dachhöhen und drei Fahrzeuglängen zur Wahl. Bei entsprechender 
Kombination resultiert daraus ein maximales Laderaumvolumen von 18,4 Kubik-
metern. Der Einstieg in den MAN TGE beginnt bereits bei 3,0 Tonnen zulässigem 
Gesamtgewicht – das obere Ende liegt bei 5,5 Tonnen. Weitere 3,5 Tonnen lassen 
sich mittels Anhängerkupplung bewegen. Variantenreich sind auch die Antriebe. In 
Abhängigkeit des zulässigen Gesamtgewichts sind Front- und Heck- sowie Allradan-
trieb möglich, wahlweise mit einem 6-Gang-Schaltgetriebe oder 8-Gang-Automa-
tikgetriebe. Im MAN TGE arbeitet eine komplett neue Diesel-Motoren-Generation, 

die Langlebigkeit und Zuverlässigkeit verspricht. Angeboten werden die 1.968 cm3 
großen Motoren mit 75 kW / 102 PS, 90 kW / 122 PS, 103 kW / 140 PS und 130 kW / 
177 PS. Mit dem serienmäßigen Notbrems assistenten EBA (Emergency Brake Assist) 
steuert MAN einen wesentlichen Bestandteil zur Verkehrssicherheit bei.

Referent: Roy Tietze, Product Marketing MAN TGE
 MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

 Der digitale Kipper - Ist Vernetzung bald T2  wichtiger als Nutzlast?
Das Münchner Unternehmen MEILLER bedient traditionell die Bau- und Entsorgungs-
branche mit Kippfahrzeugen, vielseitigen Abroll- und Absetzkippern und effizienten 
Hydrauliksystemen. Als Marktführer der Branche überzeugt MEILLER mit innovativen 
und qualitativ hochwertigen Produkten. Um auch in Zukunft den Kunden maßge-
schneiderte Lösungen bieten zu können, richtet sich der Fokus verstärkt auch auf die 
Themen Digitalisierung und Vernetzung der bewährten MEILLER Produkte. 
Warum ist das Thema „Digitalisierung“ auch für Kipper unabdingbar? Die Einbindung 
der Kipper in die heterogenen, digitalen Systemlandschaften der Kunden und ihrer 
Auftraggeber wird in Zukunft ein wesentliches Kaufkriterium darstellen. So benö-
tigen Auftrags- und Abrechnungssysteme digitale Daten, die die Arbeitsprozesse 
planen und in Echtzeit dokumentieren. Auch für die Arbeitsprozesse auf zunehmend 
vernetzten Baustellen wird der intelligente Kipper unverzichtbar sein. 
Zudem gewinnen Themen wie Ferndiagnose und „Predictive Maintenance“ mehr 
und mehr an Bedeutung, da sie die Verfügbarkeit der Aufbauten wesentlich erhöhen 
können.
Im Focus des Vortrags steht die Produktdigitalisierung, die am Beispiel des MEILLER 
Kundenportals erläutert wird.

Referent: Diplom Informatiker Horst Stühler, Leiter Digitalisierung
 F.X. Meiller Fahrzeug- und Maschinenfabrik GmbH & Co.KG

 Vom Kran zum Roboter: Paradigmenwechsel F1  in der Kransteuerung
Die intuitive Laststeuerung ist ein neues Konzept zur Kranbedienung mit Funksteue-
rung, die automatisch die Positionen von Last, Kran und Bediener berücksichtigt. Bei 
herkömmlichen Kranen erfordert die Bestimmung der Betätigungsrichtung der Stell-
hebel vom Bediener eine gedankliche Umrechnung der Wunsch-Hakenbewegung auf 
die einzelnen Antriebe des Krans. Bei der Verwendung einer Funksteuerung muss er 
zusätzlich seine eigene Ausrichtung berücksichtigen. 
Im Gegensatz dazu gibt der Bediener bei der intuitiven Laststeuerung durch die Betä-
tigung eines einzigen Bedienelements die gewünschte Bewegungsrichtung der Last 
vor. Er lenkt den Joystick nur parallel zur gewünschten Bewegung der Last aus. Das 
System ermittelt durch die moderne Sensorik die Ausrichtung des Nutzers und steuert 
alle Antriebe des Krans gleichzeitig so an, dass die Bewegungsrichtung des Hakens 
der vom Bediener aus seiner Sicht vorgegebenen Richtung am Joystick entspricht. 
Hierfür kommt eine Rückwärtskinematik aus der Robotik zum Einsatz, die aus der 
gewünschten Bewegungsrichtung der Last die notwendigen Bewegungen aller Frei-
heitsgrade bestimmt. Aus dem Kran wird ein robuster Hebe-Roboter. Es findet ein 
Paradigmenwechsel statt: Der Benutzer steuert nicht mehr die Kranantriebe, sondern 
direkt die Last.

Referenten:  Akad. Dir. Stephan Kessler, Felix Top, Lehrstuhl für Fördertechnik
  Materialfluss Logistik, Technische Universität München

 3D-Betondruck: Stand der Technik, aktuelle F2  Forschungsarbeiten, Ausblick
Digitalisierung und Automatisierung werden den Bausektor nachhaltig verändern. 
Viele Fertigungsschritte werden durch automatisierte Prozesse unterstützt oder 
ersetzt und innovative Bauverfahren werden Einzug halten. Vor allem die additiven 
Fertigungsverfahren, im allgemeinen Sprachgebrauch als „3D-Druck“ bezeich-
net, werden dabei eine Schlüsselposition einnehmen. Der vergleichsweise geringe 
Materialeinsatz, die hohe Wirtschaftlichkeit und die große architektonische Gestal-
tungsfreiheit sind wesentliche Vorteile dieser neuen Bautechnologie. Aktuell wird die 
Entwicklung praktikabler, auf dem 3D-Druck basierender Bauverfahren rasant voran-
getrieben. Weltweit wurden in den letzten Jahren verschiedene Pilotprojekte erfolg-
reich umgesetzt und auch in Deutschland ist in naher Zukunft mit ersten gedruck-
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ten Bauwerken zu rechnen. Werden die derzeit noch offenen Fragestellungen hinsichtlich maschinentechnischer 
Umsetzung, Prozessstabilität, Bauteilfestigkeit und der Erfüllung genehmigungsrechtlicher Vorgaben gelöst und 
werden erste großmaßstäbliche Funktionsnachweise erbracht, ist eine schnelle Überführung der 3D-Drucktechno-
logie in die Baupraxis zu erwarten. Der Vortrag gibt einen Überblick über die laufenden Forschungsaktivitäten zum 
Beton-3D-Druck und skizziert die Entwicklungstendenzen für die kommenden Jahre.

Referenten:  Prof. Dr.-Ing. Frank Will, Dipl.-Ing. Mathias Näther, Technische
  Universität Dresden,  Institut für Mechatronischen Maschinenbau

 Vernetzung und Automatisierung von ProduktionsabläufenF3a  in der Gewinnung, dem Transport sowie der Weiterverar-
 beitung von Roh- und Baustoffen – kurz AutoProStoffe
Das Forschungsprojekt AutoProStoffe befasst sich mit der Digitalisierung und Automatisierung von Baumaschinen 
sowie nachfolgenden Bearbeitungsschritten im Abbauprozess von Rohstoffen.
Ziele des Projekts sind:
Automatisierung des Teilprozesses beladen (Bagger belädt Mulde) im Steinbruch mit integrierter lastabhängiger 
Schaufelregelung
Die Aufnahme von Rohstoffen mit einem Ladegerät soll zur Entlastung des Bedieners von einer Steuerung über-
nommen werden. Der dynamische Grabprozess wird dazu mit einem neu entwickelten Ansatz, bei dem über die 
Druckstütze der Schaufel die Belastung erfasst wird, überwacht.
Um das Gewicht prozesssicher erfassen zu können, wird ein Wiegesystem entwickelt, welches die auftretenden 
Störgrößen mit Hilfe eines modellbasierten Ansatzes erfasst und kompensiert. Dieser Ansatz kann sowohl für 
Hydraulikbagger als auch für Radlader verwendet werden.
Vorbeugende Instandhaltung zur Vermeidung von Ausfall durch Beschädigung und Verschleißerkennung: Zur 
Vermeidung und Erkennung von Schäden wird das beschriebene Wiegesystem genutzt, als auch eine Geometrie-
erkennung der Löffelschneide an den Ladegeräten. Die Verschleißerkennung wird durch eine modellbasierte Kan-
tendetektion umgesetzt werden. 
Intelligente Nahfeldkommunikation/Prozessoptimierung durch Messdatenanalyse: Alle Prozessteilnehmer werden 
in drei Gruppen zusammengefasst: Ladegeräte, Transportgeräte und Verarbeitungsanlagen.

Referent: Kai Ludwig, Bachelor of Engineering, Technische Hochschule Köln, Labor 
 für Baumaschinen (KLB) am Institut für Bau- und Landmaschinentechnik

 Digital unterstützte Prozesse zur Genehmigung undF3b  Durchführung von Großraum- und Schwertransporten
Einen Großraum- und Schwertransport (GST) durchzuführen, kann bis zu mehreren Monaten Vorbereitungszeit 
in Anspruch nehmen. Dabei ist der zeitliche Aufwand im Genehmigungsverfahren am größten. Ein wichtiger ers-
ter Schritt zur Beschleunigung der Verfahrensabläufe wurde mit dem internetbasierten Genehmigungsverfahren 
VEMAGS bundeseinheitlich erreicht. Mit VEMAGS ist es aber noch nicht möglich, Fahrtwege automatisiert zu 
prüfen. Diese Prüfung des Fahrtweges hat immer durch den jeweiligen Sachbearbeiter in der Erlaubnisbehörde 
oder der anzuhörenden Stelle zu erfolgen. 
Durch innovative digitale Lösungsansätze für die praxistaugliche Anwendung wird nun auf Basis von 3D-Scanda-
ten der nächste Schritt der Digitalisierung bei Schwertransporten realisiert. Mit automatisiert vermessenen Scan-
daten und simulierten Schleppkurven eines Transports samt Ladung auf der Route können Genehmigungsverfah-
ren zukünftig vereinfacht, sicherer und nachvollziehbarer werden. Behörden können die genehmigte Fahrstrecke 
samt simuliertem Transportfahrzeug und dessen Ladung mit einer realen 3D Route zeitnahe an- und digital mit 
allen Auflagen versehen. Somit liegt der Genehmigungsbescheid nicht mehr rein in Papierform vor, sondern digital 
dokumentiert, zum Beispiel mit Bildern, Videosequenzen und Simulationen. Diese digitalen Daten werden weiter-
hin genutzt, um in einem Navigationsassistenten dem Fahrer und Begleitfahrzeugen verständliche Hinweise und 
Handlungsanweisungen geben zu können.
Der Vortrag soll einen Einblick in die Digitalisierung der Branche von Großraum- und Schwertransporten geben und 
zeigen, welche enormen Potentiale für alle Beteiligten genutzt werden können.

Referent: Marcus Watermann, Dipl.-Ing. (FH), Technische Hochschule Köln, Labor 
 für Baumaschinen (KLB) am Institut für Bau- und Landmaschinentechnik

 Antriebssysteme, autonomes Fahren, Maschinensteuerung –T3  Highlights der Baumaschinentechnik für mehr Effizienz und 
 weniger Kosten
Der Kraftstoffverbrauch stellt heute einen sehr hohen Anteil in der Vollkostenrechnung (TCO) bei Baumaschinen 
dar und steht bei Großgeräten häufig an erster Stelle. Aus diesem Grund hat Caterpillar konsequent den Kraftstoff-
verbrauch weiter reduziert. Bei der neuen Kettendozergeneration D6 XE und der neuen Radladergeneration 988K 
XE hat Caterpillar einen neuen Weg eingeschlagen, beide Maschinen sind mit einem hocheffizienten dieselelekt-
rischen Antriebsstrang ausgestattet. Durch die Kombination von Elektro- und Dieselmotor wird der Verbrauch um 
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bis zu 40 Prozent reduziert. 
In der Gewinnungsindustrie geht der Fortschritt von autonom fahrenden Transport-
fahrzeugen stark voran. Caterpillar ist auf diesem Gebiet ebenfalls führend und bietet 
seinen Kunden Lösungen für autonom fahrende Muldenkipper (SKW) und Schubrau-
pen an. 
Auf den heutigen Erd- und Straßenbaustellen kann eine weitere Kostenreduzierung 
nur noch mit moderner 3D-Maschinensteuerung realisiert werden, die zu einem 
schnelleren Baufortschritt führt. 
Präzise und einfach zu bedienende Maschinensteuerungen, wie das neue Trimble 
Earthworks sind dafür unerlässlich. 

Referenten:  Staale Hansen, Leiter Produktmanagement Großgeräte und System-
  lösungen, Bernhard Tabert, Produktmanager Flottenmanagement und 
  Maschinensteuerung, Zeppelin Baumaschinen GmbH

 Fahrzeugentwicklung im Spannungsfeld T4  zwischen Leistungsmaximierung und 
Arbeitssicherheit - wer soll diese Maschinen 
eigentlich noch bedienen?
Digitalisierung und Intelligente Maschinen sind gerade zwei bestimmende Themen 
in vielen Forschungs- und Entwicklungsabteilungen der Baumaschinenindustrie. 
Immer komplexere Systeme finden ihren Einzug in die Bedienerkabinen und stellen 
die Maschinenführer vor ständig neue Herausforderungen. Gleichzeitig klagt die 
gesamte Branche über die aktuelle Situation am Arbeitsmarkt und die Schwierigkeit, 
geeignete Fachkräfte an das eigene Unternehmen zu binden.
Bergmann hat das erkannt und stellt die Arbeitssicherheit sowie die einfache und 
praktikable Handhabung in das Zentrum aller Neuentwicklungen. Wir möchten im 
Dumperbereich dafür sorgen, dass sich der Fahrer ausschließlich auf seine Kernauf-
gabe konzentrieren kann. Gleichzeitig analysieren wir immer den gesamten Prozess 
auf einer Baustelle, um nicht nur die Tätigkeit des eigenen Fahrzeugs zu betrachten, 
sondern um einen Mehrwert durch die Nutzung eines Bergmann Dumpers für den 
Kunden zu schaffen. Welche Tätigkeiten kann ein Muldenkipper zusätzlich überneh-
men und wie kann er die Effektivität und Effizienz im Projekt steigern, um zunehmen-
dem Kosten- und Zeitdruck gerecht zu werden?
Bergmann möchte in der Präsentation am Beispiel einer Sondermaschinenlösung im 
Zwei-Wege Segment diese Unternehmensphilosophie und Vorstellungen „smarter“ 
weil einfacher Maschinenlösungen vorstellen.

Referent: Bernd Kirschner, Verkaufsleitung Export
 Bergmann Maschinenbau GmbH & Co. KG

 BIM im Straßen- und Tiefbau – Modell-T5  basiertes Arbeiten und die Vernetzung der 
Baumaschinentechnik 
Die Digitalisierung am Bau und die Anwendung der BIM-Methode für die Realisierung 
von Verkehrswegeprojekten sind nicht mehr aufzuhalten. Das „Building Information 
Modeling“ bildet eine Grundlage der Digitalisierung von Infrastrukturmaßnahmen. 
Der Kern der Methode ist das modellbasierte Arbeiten in allen Arbeitsphasen, von der 
Planung über die Bauausführung bis hin zum Betrieb und Instandhaltung. 
In dem Vortrag werden die altbekannte klassische bzw. planbasierte Arbeitsweise 
und die schlanke, modellbasierte Methode einander gegenübergestellt. Die Konse-
quenzen für die Bauausführung und den damit verbundenen Personal-, Maschinen- 
und Technikeinsatz werden eingehend betrachtet. In diesem Zusammenhang wird 
auch aufgezeigt, wie mit schon heute verfügbaren Tools eine herstellerübergreifende 
Vernetzung von objektorientierten Baumodellen mit der Baumaschinentechnik mög-
lich ist und wie sie zu Kostenvorteilen in der Bauabwicklung führt. 

Referent: Andreas Velten, Geschäftsführer, MOBA Construction Solutions GmbH

 Geräte der BAUER BG PremiumLine -T6  Innovation und Technik geleitet von
 BAUERs triple A
In der BAUER Gruppe ist als Leitlinie der Qualitätspolitik „BAUERs triple A“ etabliert. 
Die drei A stehen hierbei für Health/Safety/Environment (HSE), Quality/Ethics und 
Performance.
Die Umsetzung in die Praxis soll am Beispiel der neuen Gerätepalette der BAUER 
Premium Line Multifunktionsbohrgeräte aufgezeigt werden.
Im Bereich HSE sind innovative, servicefreundliche Oberwagenkonzepte zu nennen, 
die ihren Weg in den Markt gefunden haben. Automatische Verriegelungen und 
Fernbedienungen reduzieren Tätigkeiten in großer Arbeitshöhe auf ein Minimum. Die 
BAUER EEP Technologie hat ihren Beitrag zu CO2 Reduzierung geleistet.
Für BAUER nimmt Qualität traditionell einen hohen Stellenwert ein. In diesem Vortrag 
steht vor allem die Prozessqualität im Fokus. Die neue Gerätegeneration bietet eine 
Reihe von innovativen, hocheffizienten Assistenzsystemen. Damit werden Geräte-
fahrer, unabhängig von Erfahrungs- und Qualifikationsniveau, wirkungsvoll bei der 
täglichen Arbeit unterstützt. Prozessdaten werden von der B-Tronic Steuerung auf-
gezeichnet und via Datentransfermodul übertragen. Eine Prozessdokumentation und 
Analyse kann damit äußerst effizient erfolgen.
Das dritte A widmet sich dem Thema „Performance“. Die Leistungsfähigkeit des 
Gerätes selbst ist immer ein Kriterium. Daher ist die Leistungsdichte weiter optimiert 
worden. Durch EEP Technologie wird dieses Potential immer effizienter zur Verfügung 
gestellt. Gleichzeitig wird die Performance der Baustelle im großen Maße durch das 
gewählte Bohrverfahren bestimmt. BAUER BG Premium Line Geräte werden kontinu-
ierlich auf die steigenden Flexibilitätsanforderungen abgestimmt.

Referent: Dipl.-Ing. Christian Heinecker, Geschäftsbereichsleiter BG Premium Line, 
 Bauer Maschinen GmbH

Schwerpunkt S: Spezialtiefbau
Immer höher, immer exklusiver, die Großprojekte in der Baubranche sorgen für welt-
weites Aufsehen. Wolkenkratzer entstehen, die die 1.100 m Höhenmarke berühren, 
Häfen werden errichtet, Kanäle gebaut. All diese Projekte bedürfen eines entspre-
chenden Spezialtiefbaus, der die entsprechenden statischen Voraussetzungen als Ziel 
hat. Führend in diesem Bereich ist die Firma Bauer Schrobenhausen. Neben den maß-
geblichen Projekten an Land wird seit Jahrzehnten auch der Offshorebereich erobert, 
gilt es doch, die Möglichkeiten der erneuerbaren Energie auch dort zu entwickeln. 
Auch die Bodenschätze, die unter dem Meeresboden vermutet werden, werden 
gezielt mit entsprechenden Bohrgeräten erobert.
Im innerstädtischen Bereich finden sich im Boden unzählige Versorgungsleitungen für 
den Energie, Wasser und Abwassertransport. Bei Wartungsaufgaben, Erweiterungen 
oder Instandsetzungen muss auf das vorhandene Leitungsnetz Rücksicht genommen 
werden, Saugbagger sorgen dafür, dass keine unnötigen Schäden entstehen. Hier 
gilt das Unternehmen RSP mit seinen Geräten dafür, dass solche Projekte schnell und 
schonend durchgeführt werden. 
All diese Geräte müssen natürlich mit entsprechenden Treib- und Schmierstoffen 
versorgt werden, TOTAL zeigt in seinem Vortrag den derzeitigen Stand der Technik.

 Schmierstoffentwicklung für neuesteS1  Motorenöl-Spezifikationen 
Besonders Baumaschinen sind bei ihrem Einsatz oft starken Belastungen ausgesetzt. 
Unter anderem werden sie bei extrem unterschiedlichen Temperaturen betrieben, 
wodurch der Schmierstoff sehr widerstandsfähig sein muss. TOTAL investiert dabei 
intensiv in Forschung und Entwicklung von Motor-, Getriebe-, Hydraulikölen und 
Fetten. In enger Zusammenarbeit mit Herstellern von Baumaschinen und Industrie-
motoren werden die Produkte individuell entwickelt und auf die speziellen Anfor-
derungen der Bauwirtschaft abgestimmt. Besonders die Motorenöle für Bau- und 
Nutzfahrzeugmotoren der RUBIA Range von TOTAL werden stetig an die aktuellsten 
internationalen Spezifikationen, Normen und Herstelleranforderungen angepasst. 
Mit der Einführung von RUBIA OPTIMA Ölen der neuen Spezifikation API CK-4 ist 
eine neue Generation von Motorenölen verfügbar, die gerade dem Nutzfahrzeug-
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kunden die Sicherheit gibt, Motoröle einzusetzen, die optimalen Verschleißschutz, 
optimale Funktionsfähigkeit der Abgasnachbehandlung und geringen Kraftstoffver-
brauch ermöglichen. Durch den Einsatz verbesserter Grundöle und die Veränderung 
der Additive, Low SAPS Technologie, wird eine neue Ölqualität erreicht, die für den 
Schutz aller Arten von Abgasnachbehandlungssystemen erforderlich ist.
Für die Langlebigkeit, den Werterhalt und die ständige Einsatzfähigkeit von Bauma-
schinen ist der Einsatz von hochwertigen auf den TIER 4f Dieselmotor abgestimmten 
Motorölen unabdingbar. In diesem Jahr hat TOTAL die Produkte RUBIA WORKS 3000 
FE 5W-30 und RUBIA WORKS 4000 FE 10W-30 auf den Markt gebracht. Damit sind 
zwei weitere Low SAPS Motorenöle der neuen API-Spezifikation verfügbar die von 
führenden internationalen Motorenherstellern Volvo, Mack, Cummins usw. geprüft 
und freigegeben wurden. Diese Produkte sind bedenkenlos in Dieselmotoren einsetz-
bar, für die ein Motoröl der API Spezifikationen API CJ-4, CI-4 oder älter vorgeschrie-
ben ist - ohne Diesel-Partikelfilter. 

Referent: Dipl.-Ing. Dietmar Scharkowski, Produkt- und Marktsegmentmanager
 TOTAL Deutschland GmbH

 Vom Tiefbau in die Tiefsee – wie BauerS2  die Ozeane entdeckte
Wir als Firma Bauer haben uns in den letzten Jahrzehnten einen hervorragenden Ruf 
in der Welt des Spezialtiefbaus erworben. Mit unseren Maschinen und Verfahren 
können wir für die verschiedensten Aufgabenstellungen Lösungen bieten und waren 
bei vielen außergewöhnlichen Bauprojekten beteiligt.
Sehr oft geht es dabei auch an Land um das Thema Wasser:
– Mal muss es durch Dämme gespeichert werden
– Mal muss es von Baugruben ferngehalten werden
– Mal wird auch danach gesucht
Im Laufe unserer Geschichte sind wir immer mal wieder auch nach Lösungen für Pro-
jekte im Meer angefragt worden und konnten dort unsere gesammelten Erfahrungen 
auf dem Land einbringen
Es lag daher nahe, diesen Bereich auch strategisch zu betreiben und so haben wir 
speziell für Offshore Anwendungen ein eigenes Geräte Portfolio entwickelt für die 
Bereiche
– Offshore Gründungen für erneuerbare Energien
– Meeresboden Exploration
– Erkundung und Abbau von marinen mineralischen Bodenschätzen

Referent: Leonhard Weixler, Geschäftsbereichsleiter Schlitzwand und maritime 
 Technologien, Bauer Maschinen GmbH, Vorsitzender der DeepSea
 Mining Alliance (DSMA)

 Saugbagger – mehr als ein TiefbaugerätS3

Die am Markt eingesetzten Saugfahrzeuge gliedern sich in zwei Gruppen. Die Unter-
scheidung liegt in der Art der Saugluftstromerzeugung und der daraus resultierenden 
physikalischen Eigenschaften. Eine Gruppe sind die sogenannten Dünnstromförderer, 
inzwischen unter dem Namen Saugbagger bekannt. Bei Saugbaggern wird der Luft-
strom mit Ventilatoren erzeugt. Diese sehr großen, schnell fließenden Luftströme sind 
in der Lage, Material aller Konsistenzen zu transportieren. Dadurch sind diese Fahr-
zeuge auch in der Lage, größere Körnungen, bis 250 mm, abzusaugen. Saugbagger 
sind in den letzten Jahren den Kinderschuhen entwachsen. Das ursprüngliche Ent-
wicklungsziel war ein Aushubfahrzeug für den Tiefbau im Leitungsbereich, welches 
die manuelle Arbeit ersetzt und dabei mindestens genauso leistungsfähig ist wie ein 
Hydraulikbagger in Kombination mit Handschachtung. Im Jahr 2001 entwickelte die 
RSP GmbH den weltweit ersten Saugbagger mit Doppelventilatorentechnik. Dadurch 
konnten die möglichen Saugentfernungen, horizontal wie vertikal wesentlich vergrö-
ßert werden. Inzwischen ist die Doppelventilatorentechnik mehr oder weniger der 
Standard, es werden aber auch 3- oder 4fach Ventilatoren Saugbagger produziert. 
Durch diese deutliche Vergrößerung der möglichen Saugdistanzen ist diese Technik 
auch für andere Anwendungsgebiete interessant geworden. Es können eine Vielzahl 
von Entsorgungsaufgaben gelöst werden, dies vor allem bei geometrisch schwierigen 
Bedingungen.

Referent: Karl-Heinz Renger, Geschäftsführer, RSP GmbH

 Management von Baumaschinen-FlottenD1  mit SAP Leonardo 
Leonardo ist das IoT-Portfolio der SAP und enthält neben Vehicle Insights weitere 
für die Baumaschinen-Branche interessante Lösungen wie Software zur Verarbeitung 
von Gelände- oder Wetterdaten oder zur Überwachung von Silos, Containern etc. 
In der Digitalisierung der Baustelle liegt eine der großen Chancen zur Produktivitäts-
steigerung in der Zukunft der Baubranche. In vielen Unternehmen kommen SAP-Sys-
teme zum Einsatz, um die planerische und kaufmännische Seite eines Bauvorhabens 
abzudecken. SAP bietet unter dem Name „SAP Leonardo“ aber auch Softwarekom-
ponenten an, die EDV mit der realen Welt durch IOT Technologie verbinden und die 
schon heute von etlichen Unternehmen in der Baubranche erfolgreich eingesetzt 
werden. 
Solche IoT-Lösungen der SAP werden beispielsweise verwendet, um die konkreten 
Einsätze als Teil von Projektplänen vorzugeben und überwachen. Eine besondere 
Bedeutung im Rahmen der zunehmende Pay-Per-Use-Geschäftsmodelle kommt 
außerdem der Abrechnungskomponenten zu, die die bei solchen Modellen oft 
vielfältigen Abrechnungsarten unterstützen können. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Vortrags wird in den Geschäftsmodellen liegen, auf welche Art und Weise von Bau-
fahrzeugen generierte Daten monetarisiert werden können und welche technischen 
Rahmenbedingungen erforderlich sind.

Referent: Kai Hessenmüller, Product Management, Agriculture,
 Mining & Construction, SAP Moving Assets
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 Vernetztes Bauen – Anwendungsfälle bei D2  kleinen bis großen Baufirmen und Ausblick  
 auf kommende Technologien
Seit geraumer Zeit wird das Thema „BIM“ kontrovers diskutiert.
Dass sich alle Beteiligten mit dem Thema befassen müssen ist klar. Doch auf was 
warten, wenn so viele Technologiebausteine schon heute einen deutlichen Mehrwert 
liefern?
Dieser Vortrag beschäftigt sich mit den lang etablierten Lösungen der vernetzten 
Baustelle und zeigt auf, wie diese schon heute die Produktivität im Bauablauf opti-
mieren. 
Anwendungsfälle werden zeigen, wie im Bereich Tiefbau/Infrastrukturbau Vorteile 
durch Vernetzung - angefangen bei der kleinen Baufirma, bis hin zum Konzern - 
geschaffen werden.
Abschließend wird ein Ausblick in das Thema „Visualisierung“ gegeben - Durch 
„Mixed Reality“ werden Planungsdaten in die Realität eingeblendet. Hier werden 
Beispiele gezeigt, wie diese Technologie zur positiven Veränderung - angefangen von 
der Baustelleinrichtung bis hin zur Abnahme - beitragen wird.

Referent: Stefan Argiriu, Software Sales Manager 
 Civil Engineering and Construction Division
 Trimble Germany GmbH

 „Und plötzlich bin ich Hersteller!“ – D3  Was Sie über CE und Produktsicherheit
 wissen müssen.
Maschinenrichtlinie und EU-Recht bei Reparaturen an Maschinen
Als Betreiber von Maschinen und maschinellen Anlagen gilt im Allgemeinen jede 
natürliche oder juristische Person, die Maschinen, (Teil-) Anlagen, Vorrichtungen o.Ä. 
kauft und zur Herstellung der eigenen Produkte oder zur Ausführung von Dienstleis-
tungen nutzt.
Aber natürlich kann es auch vorkommen, dass ein Betreiber
– Maschinen, Vorrichtungen o.Ä. selbst baut, für den Eigenbedarf,
– Anlagen aus einzelnen Elementen selbst zusammenstellt, für den Eigenbedarf,
– an bestehenden Vorrichtungen, Maschinen oder Anlagen Änderungen vornimmt.
Damit wird der Nutzer eben auch zum Hersteller im „Sinne des Gesetzes“.
In „Europa“ (EU) begründen sich die rechtlichen Grundlagen auf der Basis geschlos-
sener Verträge bezüglich der Produkte (gemeinsamer Binnenmarkt) und der so 
genannten sozialen Arbeitswelt. Freizügigkeit UND eine möglichst umfassende 
Sicherheit ist das Gebot der Stunde.
Für eine ganze Reihe von Produkten existiert der gemeinsame Binnenmarkt der 
Europäischen Union. Der freie Warenverkehr ist ein wichtiger und unverzichtbarer 
Eckpfeiler Europäischer Politik.

Mit harmonisierten Rechtsvorschriften sind grundlegende Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzanforderungen umzusetzen. Unter der Maßgabe des „ganzheitlichen 
Ansatzes“ gilt stets die Verantwortung der Wirtschaftsteilnehmer, ausnahmslos alle 
zutreffenden Anforderungen kumulativ einzuhalten. Insbesondere das auf einem 
Produkt angebrachte CE-Zeichen signalisiert die Einhaltung aller wesentlichen Anfor-
derungen.
Um Ihrer Verantwortung zu rechtssicherem Arbeiten gerecht zu werden, müssen Sie 
ein effektives Wissens- und Informationsmanagement einführen und wirksame Pro-
zesse umsetzen.

Referent: Dipl.-Ing. Jürgen Bialek GmbH, Ingenieurbüro Jürgen Bialek 

Schwerpunkt WS: Werkstatt
Werkstätten in Bauunternehmen und Servicebetrieben gelten im Allgemeinen als 
Feuerwehr bei brandeiligen Einsätzen. Nichts ist kostenintensiver als ein Baustellen-
stillstand, daher müssen defekte Maschinen und Geräte zeitnah wieder zum Laufen 
gebracht werden. Dazu muss natürlich die Struktur und Arbeitsweise in den jeweili-
gen Unternehmen optimal ausgeführt sein, Softwaretools von Z-Connect helfen z.B. 
dabei, gemischte Fuhrparks in ein funktionierendes Datennetz einzubinden. Um dies 
auch entsprechend finanzieren zu können, zeigt Ihnen Arifleet maßgeschneiderte 
Fuhrpark- und Finanzierungskonzepte auf. Ausreichend Treib- und Schmierstoffe, 
aber auch die optimierten Ölwechselintervalle helfen dabei, Geld und Zeit zu sparen, 
Total präsentiert Ihnen hier die passenden Lösungen. Hydraulische Systeme werden 
immer anspruchsvoller, Load-Sensing-Steuerungen werden immer mehr zum Stan-
dard. Diese zu beherrschen, dabei hilft Ihnen die IHA Dresden mit ihren fachkundigen 
Lehrgängen. Auch bei der Reifenauswahl und der zugehörigen Wartung kann man 
viel Geld sparen, Bohnenkamp stellt Ihnen trainierte Fachleute an die Seite, die Ihnen 
viele Details um den ordnungsgemäßen Umgang mit den Reifen mit praktischen Bei-
spielen präsentieren. Tauchpumpen gehören heute als Grundausstattung zu allen 
Tiefbau-Baustellen, auch diese haben gehöriges Potential in der Kostenoptimierung. 
Tsurumi gibt Ihnen notwendige Hilfsmittel an die Hand. Anbaufräsen für den Baustel-
leneinsatz sind immer häufiger zu sehen, auch diese gilt es zu verstehen, zu warten 
und für den nächsten Einsatz fit zu machen. Kemroc zeigt Ihnen den aktuellen Stand 
der Technik. In vielen verschleißintensiven Bereichen kann man durch relativ einfache 
Maßnahmen die Lebenszeit der Bauteile durch einfache vorbeugende Eingriffe ent-
sprechend erhöhen, Pucest präsentiert hier viele Lösungen aus der Praxis in der Pra-
xis.  Die Themen Mensch und Arbeitssicherheit sind unlösbar miteinander verbunden, 
das Unternehmen Reschke hat hier neue Entwicklungen am Start, wie Kameras in 
unfallträchtigen Arbeitsabläufen die Bediener und deren Kollegen effektiv schützen.
Viele Themen finden sich im Bereich der Werkstatt wieder und sollen Ihnen einen 
sicheren, effektiven und natürlich auch angenehmen Arbeitsplatz für die Zukunft 
garantieren!  
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 Z-Connect – Flottenmanagement undWS1  Telematik für den gemischten Maschinen-
 park auf einer Plattform
Sie arbeiten im Erdbau, Straßenbau, in anderen Bereichen der Bauindustrie und stel-
len sich diese Fragen: Wie effektiv arbeiten meine Maschinen? Sind meine Projekte 
im Plan? Wie behalte ich den Überblick?
Mit Z-Connect, der Flottenmanagement- und Telematik-Lösung von Caterpillar und 
Zeppelin bekommen Sie die richtige Antwort auf diese Fragen zu jeder Zeit an jedem 
Ort.  
Nutzen Sie innovative Caterpillar Technologie für alle Ihre Cat Maschinen oder für 
Ihren gemischten Fuhrpark. Von der kleinen Rüttelplatte bis zum großen Ketten-
bagger, alle Maschinen und Daten in einer digitalen Benutzeroberfläche: Finden Sie 
gezielt Informationen zur Maschinen-Auslastung, Effektivität oder dem gesamten 
Projektfortschritt mit nur wenigen Klicks. Sie wollen Ihre Daten in einem eigenen 
System? Kein Problem - mit unserer API-Schnittstelle übertragen Sie ihre Daten ganz 
nach Ihren persönlichen Anforderungen.
Maximieren Sie Ihre Effizienz, verbessern Ihre Produktivität und senken die Betriebs-
kosten Ihrer gesamten Flotte - Cat Flottenmanagement, immer die beste Grundlage 
für die richtige Entscheidung!

Referenten:  Christoph Biberacher und Markus Lange, Instruktor / Technischer
  Sachbearbeiter, Zeppelin Baumaschinen GmbH

 Maßgeschneiderte Fuhrpark- undWS2  Finanzierungskonzepte für Bauunternehmen
Baumaschinen, Baugeräte und -fahrzeuge sind hohen Belastungen ausgesetzt und 
kommen häufig bei zeitkritischen Projekten zum Einsatz. Entsprechend hoch sind die 
Anforderungen an Wartung, Pflege und Disposition.
ARI Fleet ist Spezialist für das Management gemischter Fuhrparks mit Referenzen 
namhafter und erfolgreicher Bauunternehmen. Mit unserem flächendeckenden Netz 
an Werkstatt- und Servicepartnern gewährleisten wir die kontinuierliche Betreuung 
nahe der jeweiligen Einsatzorte, erforderlichenfalls rund um die Uhr. Branchenspezi-
fische Flotten-IT ermöglicht eine präzise Planung mit minimalsten Stillstandszeiten, 
sodass die hochwertigen Investitionsgüter täglich und damit hoch rentabel einge-
setzt werden können. Detaillierte Reports ermöglichen unseren Kunden eine kontinu-
ierliche Leistungs- und Kostenkontrolle über alle Positionen in Echtzeit.
Gleichzeitig bieten wir mit ARI FlexLease ein maßgeschneidertes Finanzierungskon-
zept für Spezialfahrzeuge und Maschinen, deren Nutzungsprofile von marktgängigen 
Leasingformen (Closed-End-Leasing) nicht abgedeckt werden. ARI-Kunden nutzen 
ihre Fahrzeuge und Maschinen ohne Reglementierung der Laufzeit so, wie es ihr 
Betrieb erfordert. Danach profitieren sie von einem professionellen Remarketing 
durch unser Sales-Team, wobei im Gegensatz zu üblichen Leasingverträgen der Ver-
kaufserlös voll und ganz dem Leasingnehmer zufließt.
Die Fachpresse schreibt, dass mit ARI Fleet ein neues Leasingzeitalter begonnen hat: 
Das Open-End-Modell ist dem klassischen Closed-End-Leasing in jeder Beziehung 
überlegen. Auf dem VDBUM-Großseminar stellen wir die Details vor.

Referent: Sebastian Fruth, ARI Fleet Germany GmbH

www.bohnenkamp.de
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 ERP-Anforderungen an Maschinendaten der T8  Baumaschinenhersteller –
 VDBUM-Zukunftszirkel 
Die grundlegenden Maschinendaten wie z. B. Abmessungen, Emissionswerte oder 
integrierte Komponenten eines Gerätes sind beim Hersteller in dessen ERP-System 
gespeichert. Mit jedem Maschinenkauf werden diese Daten aufwändig in das jewei-
lige System des Käufers implementiert. Unser Ziel ist es, diesen Vorgang zu auto-
matisieren und somit den damit verbundenen Aufwand zu verschlanken und von 
Übertragungsfehlern zu befreien.

Referent: Team des VDBUM Zukunftszirkels

 Digitales Schlauchmanagement 4.0T9  mit Fotodokumentation
Am 1. Februar 2018 trat die neue DGUV-Regel 113-020 für Hydraulikschlauchlei-
tungen und Hydraulikflüssigkeiten in Kraft. In diesem Zuge optimiert Pirtek seinen 
Service mit einem komplexen Update des Programms Schlauchmanagement auf die 
Version 4.0 und bietet damit eine sichere und kostengünstige Möglichkeit zum Auf-
bau einer vorbeugenden Instandhaltung der eingesetzten Hydraulikleitungen, um 
den neuen Anforderungen auch hier gerecht zu werden. Das Programm bietet jetzt 
zusätzliche Features und Funktionen:
– Direkter Einstieg in das Programm über eigenes Login
– Sichere und transparente Überwachung auch von großen Stückzahlen
– Automatisierte und frühzeitige Erinnerung für notwendige Sichtprüfungen und 

Wechsel
– Übersichtliche und rechtssichere Erfassung und Dokumentation der Hydrauliklei-

tungen und Sichtprüfungen nach neuer DGUV 113-020
– Unterstützung der vorgeschriebenen Gefährdungsbeurteilung nach §5 ArbSchG
– Konfektionierung zu wechselnder Hydraulikschläuche im Vorfeld, vor Ort lediglich 

Austausch
– Übersichtliche Reports in vielen Dateiformaten wie Excel und PDF
– Fotodokumentation und Bildübernahme in die Programmübersicht

Referent: Guido Hoffstadt, Key Account Manager, Pirtek Deutschland GmbH

 Start in die digitalisierten Werkstatt-T10  prozesse – mit dem richtigen Dealer  
 Management System.
Ziel ist eine unabhängige Softwarelösung für die Baumaschinenbranche
Unternehmerische Entscheidungen gehören in die Hände der Unternehmer selbst. 
Aus diesem Grund ist es wichtig, eine Lösung einzusetzen, die bewusst einen brei-
ten Marktzugang zu den verschiedenen Teileanbietern, Informationssystemen und 
Marktbereichen des freien Servicemarktes bietet. 
Dabei müssen die Werkstattinhaber in die Lage versetzt werden, selbst entscheiden 
zu können, welche Systeme und Partner bei ihnen im Betrieb zum Einsatz kommen. 
Dabei sollen gleichzeitig Insellösungen durch sinnvolle Netzwerke ersetzt werden.
Kontinuierlich muss auch das Spektrum der vernetzten Lösungen ausgebaut werden. 
Entscheidend sind dabei Schnittstellen und Zugänge zu den verschiedensten Syste-
men. Mit einer modularen Aufbauweise sollen sich die unterschiedlichsten Anforde-
rungen nach den jeweils individuellen Wünschen abbilden lassen. 

Baumaschinen mit WERBAS
Mit einer modernen EDV-Lösung für die Baumaschinen-Branche kommt dann Tempo, 
Dynamik und Transparenz in das Tagesgeschäft. Unabhängig von den konkreten Auf-
gabenstellungen, Ausprägungen und Größe der Baumaschinen-Servicebetriebe sind 
moderne Softwarelösungen nicht mehr wegzudenken. 
Ein gutes Werkstattprogramm erfüllt dabei keinen Selbstzweck. Als zentrales Len-
kungselement erfolgt mit ihnen die Steuerung aller operativer Prozesse, die Voraus-
planung sowie die Überwachung der betriebswirtschaftlichen Entwicklung in den 
entsprechenden Bereichen. Aus diesem Grund müssen Wartungs- und Reparatur-
zeiten in Werkstätten immer weiter optimiert werden. Dieser komplexen Aufgabe 
müssen sich Softwarelösungen für die Baumaschinenbranche stellen. 
Eine lokale Installation muss ebenso realisierbar sein wie die Einbindung in eine Fili-
alstruktur oder die Nutzung als ASP-Lösung (Application-Service-Providing). Auch 
eine komplette mobile Anbindung für alle Mobilgeräte wie Smartphones oder Tablets 

sollte zur Verfügung stehen. 
Ebenso wichtig ist die leichte Bedienbarkeit und die übersichtliche Struktur des 
Programms. Die Bedienoberflächen sollen sich mit Blick auf die unterschiedlichen 
Anforderungen an den verschiedenen Arbeitsplätzen individuell konfigurieren lassen.
Die Software sollte sich auch durch zahlreiche Module ergänzen lassen, sodass eine 
auf die jeweiligen Bedürfnisse des Anwenders abgestimmte Softwarelösung entste-
hen kann.
EDV-Lösungen müssen durchdachte und an der Praxis orientierte Hilfsmittel sein, die 
den Arbeitsablauf in Ihrer Werkstatt unterstützen und erleichtern. Büro und Werk-
statt sollen von Routinetätigkeiten entlastet und so in die Lage versetzt werden, 
Arbeitszeit produktiv und effektiv einzusetzen.

Referent: Dipl.-Betriebswirt (BA) Harald Pfau, Vorstand WERBAS AG

 ANAC – Was Ihnen Ihr Öl verrät WS3
Mit TOTAL ANAC steht Ihnen das gesamte Angebot an Ölanalysen für sämtliche Akti-
vitäten und Anwendungen zur Verfügung. TOTAL hat mehr als 35 Jahre Erfahrung in 
der Ölanalyse und verfügt über eine Datenbank mit mehr als vier Millionen Analysen, 
hat ungefähr 15.000 Arten mechanischer Komponenten und Motoren erfasst und 
überwacht etwa 500.000 Komponenten.
TOTAL ANAC PRO ist ein Diagnosesystem für Antriebsaggregate basierend auf der 
wissenschaftlichen Interpretation der Analyseergebnisse von Gebrauchtölunter-
suchungen, das es Fuhrparkleitern ermöglicht, die Wartung zu optimieren und die 
Kosten für die Verwaltung Ihres Fuhrparks zu senken. Die TOTAL ANAC-Algorithmen 
eliminieren durch Kompensation den Einfluss von externen Faktoren auf den wahren 
Verschleißzustand des Motors. Das kann unter anderem bei größeren Ölnachfüllmen-
gen oder bei der Überfahrung des vorgeschriebenen Ölwechselintervalles der Fall 
sein. Das Lesen der Berichte mit spezifischen Kommentaren aus der Datenbank wird 
durch einen einzigartigen Farbcode vereinfacht. TOTAL ANAC PRO wird empfohlen 
zur systematischen Überwachung des Verschleißes von Antriebsaggregaten, zur Prä-
vention von Schäden und zur Verlängerung der Lebensdauer von Antriebsaggregaten 
sowie zur zustandsorientierten Instandhaltung und Senkung der Kosten pro km oder 
Stunde. 
Eine benutzerfreundliche Website zur Verwaltung der Diagnosedaten ermöglicht den 
Echtzeit-Zugriff auf Diagnosen und die grafische Evolution von Analysedaten. Die 
Ergebnisse können im PDF- oder Excel-Format heruntergeladen werden, der Bericht 
wird selbstverständlich per E-Mail versandt. Die mobile Version für Smartphones und 
Tablets ermöglicht neben der Anfrage zu Verwaltungs- und Analysedaten auch die 
Online-Registrierung neuer Analysen. 

Referent: Stephan Voigt, Produkt- und Marktsegmentmanager
 TOTAL Deutschland GmbH

 Fehlersuche an Load-Sensing-Systemen WS4  anhand von Praxisbeispielen
Vor allem in mobilen Steuerungen finden Load-Sensing-Systeme (LS-Systeme) 
Anwen-dung. Wesentliche Bestandteile eines konventionellen LS-Systems in Clo-
sed-Center-Ausführung sind die Verstellpumpe mit mechanisch-hydraulischem 
Förderstromregler sowie der Mobilsteuerblock. Aufgrund der Wechselwirkungen 
zwischen Pumpenregler, Steuerblock und Leitungskomponenten ist eine Fehlersuche 
häufig sehr aufwendig und erfordert Fachkenntnis. Mit diesem Workshop werden 
zunächst die Grundlagen   wie z.B. der Aufbau, die Funktionsweise sowie die Vor- 
und Nachteile eines LS-Systems vermittelt. Anschließend sollen anhand von Praxis-
beispielen das Fehlverhalten der Maschine analysiert und mögliche Fehlerquellen 
erarbeitet werden. Als Hilfsmittel für diese virtuelle Fehlersuche stehen Schaltpläne, 
Messdaten und Schnittmodelle zur Verfügung. Die Teilnehmer dieses Workshops 
sollten belastungsfähige Kenntnisse in der Mobilhydraulik mitbringen.

Referent: Dipl.-Ing. (FH) Robert Becker, Leiter Prüffeld Internationale Hydraulik 
 Akademie GmbH
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 Warnsignale erkennen, Pannen vermeiden. WS5  Reifenleben verlängern
Baumaschinenreifen und ihre Eigenschaften werden häufig stiefmütterlich behan-
delt, doch  bei richtiger Fahrweise und Behandlung kann man einiges aus ihnen her-
ausholen – vor allem Lebenszeit. Noch wichtiger ist, dass man mit grundlegenden 
Informationen rechtzeitig Warnsignale erkennen und Reifenpannen vermeiden kann. 
Mehr noch: Ein intakter Reifen fährt wirtschaftlicher und umweltschonender – und 
rollt einfach runder, sodass Sie in Ruhe arbeiten können. Lassen Sie sich von Bohnen-
kamp zu Ihrem eigenen Reifenexperten ausbilden. Joachim Schippan, Key Account 
Manager EM- und Industriereifen, gibt viele wertvolle Tipps für die richtige Behand-
lung der Reifen. Er zeigt anschaulich anhand vieler „Beweisaufnahmen“, wie bei-
spielsweise ein enger Kurvenradius oder eine zu hohe Geschwindigkeit Profilabtrieb 
unnötig beschleunigen. Wie kann man die Streckenführung oder das Fahrverhalten 
optimieren? Mit welchen Maßnahmen lässt sich  – vor allem im Kraneinsatz – Säge-
zahnbildung vermeiden? Welche Möglichkeiten bietet die GPS Vermessung? Diese 
und viele weitere Fragen rund um den Reifen wird Joachim Schippan beantworten; 
und Ihnen nützliche Tipps und Tricks für ein langes Reifenleben mit auf den Weg 
geben.

Referent: Joachim Schippan, technischer Projektleiter, Bohnenkamp AG

 Optimierung der Betriebskosten im Bereich WS6  Pumpen 
In der heutigen Zeit werden gerade im Bereich der Investitionen von Baugeräten die 
Kosten immer genauer betrachtet, wobei sich diese nicht mehr ausschließlich über 
den Kaufpreis definieren. Es ist gerade im Baubereich wichtig, die gesamten Kosten 
eines Produktes zu erfassen, welche ebenfalls die Instandhaltung, Wartung, Lebens-
dauer und viele andere Faktoren berücksichtigen. Nach Umfragen der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer in Japan (DIHKJ) liegen die Anforderungen, die im 
japanischen Markt an Produkt- und Servicequalität gestellt
werden, rund 20 Prozent höher als in Deutschland. Qualität wird im „Reich der auf-
gehenden Sonne“ kompromisslos eingefordert. Tsurumi Pumpen stehen für höchste 
Qualität „Made in Japan“ und damit für ein ganzheitliches Qualitätsverständnis, das 
sich nicht auf die technischen Eigenschaften eines Produkts beschränkt, sondern 
überdies Service, Logistik, Verpackung, ja sogar Werbemittel umfasst. 
Tsurumi hat das Thema Betriebskosten aus diversen Blickwinkeln betrachtet und bie-
tet in Form eines Seminars diverse Anregungen zur Kostenoptimierung im Bereich 
„Baustellenentwässerung“. Hierzu werden die Teilnehmer eine Einführung in die 
Themen Einkauf, Wartung, Instandhaltung, Aufbau, Einsatz sowie Produktauswahl 
erhalten. Des Weiteren werden neue, innovative Materialien zur Standzeitverlänge-
rung und somit zur Erhöhung der Betriebssicherheit vorgestellt. 

Referenten: Stefan Himmelsbach (Produktmanager Baupumpen)                                                                                       
  Birger Schmidt (Vertriebsleitung Europa), Tsurumi Europe GmbH

 Schnell, präzise, effektiv – neuartige WS7  Abbruch- und Bauverfahren mit Spezial-
 Anbaufräsen und Schneidrädern für
 Hydraulikbagger 
Spezial-Anbaufräsen und Schneidräder für Hydraulikbagger sind der Schlüssel zu 
neuartigen Verfahren im Bauwesen, Abbruch, Profilierung, dem Abtrag von kontami-
nierten Oberflächen  und der Mineralstoffgewinnung. Sie bieten mehr Präzision und 
Produktivität bei weniger Verschleiß, Erschütterungen und Lärmemissionen als viele 
bisherige Vorgehensweisen.
Bei speziellen Abbrucharbeiten etwa erhöhen Schneidräder den Arbeitsfortschritt 
gegenüber dem herkömmlichen Einsatz von Hämmern, Scheren und Pulverisierern. 
Verschleiß und Lärm werden wesentlich reduziert. Beim Teilabbruch an Betonstruktu-
ren werden schädliche Erschütterungen auf ein Minimum verringert. Stark bewehrte 
Betonplatten können in Segmente zerschnitten werden. 
Im Bauwesen helfen Querschneidkopffräsen mit Mittelkette beispielsweise beim 
rationellen Erstellen von Gräben in Konglomeraten und festem Gestein. Anders als 
beim Hammereinsatz entstehen gerade Grabenwände von präziser Breite. Das spart 
Arbeitszeit und Verschleiß, minimiert die Mengen an Aushub und Verfüllmaterial 
sowie dadurch entstehende Transportkosten.
Schwertfräsen oder Anbautrencher sind  die technische Grundlage für das neuartige 
SCHÖKEM-Verfahren zur Herstellung von Erdbeton. Dabei dringt ein am Hydraulik-
bagger montiertes, mit Injektoren versehenes Mischschwert in den zu behandelnden 
Boden und durchmischt ihn mit einer Bindemittel-Suspension – ganz ohne Aushub 
und Verfüllung.

Referent:  Klaus Ertmer, Geschäftsführer KEMROC Spezialmaschinen GmbH

 Wie man mit Reparaturen Geld vernichten WS8  kann

Produktionsstop! Das durchfließende Material hat erneut ein Loch in den Trichter 
gerissen. Ein weiteres Blech wird aufgeschweißt, das dem Schüttgut länger standhal-
ten soll. Nach fünf Jahren wird der Trichter ausgebaut. Er ist irreparabel. Provisori-
sche Verschleißschutzlösungen sind teuer. Häufige Ursachen für Betriebsausfälle und 
Stillstände sind verfrühte Anlagenschäden durch keinen, unzureichenden und/oder 
falschen Verschleißschutz sowie mangelnde Wartung.
An praxisnahen Beispielen veranschaulicht Detlef Bauer, Pucest, die Ursachen für 
verfrühten Verschleiß und zeigt Lösungen, um diesem langlebig entgegenzuwirken. 
Hierfür werden, unter anderem, unterschiedliche „PUCEST® Verschleißschutzplat-
ten” mit Lochblecheinlage vorgestellt. Diese werden zum Auskleiden von Rohren, 
Trichtern, Mischern und anderen Förder- und Schüttgutanlagen eingesetzt. Sie sind 
für ihre Effizienz und hervorragende Verschleißfestigkeit bekannt. Neben ihrer leich-
ten Verarbeitbarkeit und Montage übertreffen die Abriebwerte selbst die Werte von 
Gummi, Stahl und auch anderen Werkstoffen auf PUR-Basis.

Ihre Wünsche in Serie.
Sondermulde, Ladekran, Ladepritsche mit Schwerlast-Boden,  
2-Wege-Laufwerk oder ein Mulden-Schnellwechselsystem…

Was auch immer Ihr Dumper auf der Baustelle benötigt:  
Wir sind darauf spezialisiert, Ihre Wünsche umzusetzen  
und in Serie zu bringen. 

Besuchen Sie unseren Vortrag auf dem VDBUM-Seminar in Willingen.  
Donnerstag, 21.02.2019 | 09.30 Uhr | Seminarraum Winterberg

Bergmann Maschinenbau GmbH & Co. KG | Essener Straße 7 | 49716 Meppen
T +49 (0) 5932 7292-0 | info@bergmann-mb.de | www.bergmann-dumper.de
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Ein weiteres Highlight ist die Spachtelmasse „PUCEST® PU Tix“ zur Reparatur von 
PUCEST®-Systemen – bestehend aus einem pastösen Zweikomponentensystem. 
Nach der Verarbeitung bildet sie eine unlösbare, garantierte Verbindung mit dem 
Grundwerkstoff. Im Workshop gerne zu testen.

Referent: Detlef Bauer, Geschäftsführer PUCEST protect GmbH

 Steigerung der Arbeitssicherheit durch WS9  Kameras an Anbaugeräten
„Jede Baumaschine ist nur so gut wie ihr Anbaugerät“- ist keine Floskel, sondern 
Realität und ist nicht ohne Grund die Devise von RESCHKE seit nunmehr 30-jährigem 
Bestehen des Unternehmens. Wird das Grabgefäß nicht passend zu der Baumaschine 
gewählt, ist für den Endverbraucher die Baumaschine das fehlerhafte Produkt und 
nicht das Grabgefäß! Dies bedeutet zu verstehen, was der Endverbraucher für Arbei-
ten tätigen möchte, um nicht mit Kanonen auf Spatzen zu schießen. Genau das rich-
tige Produkt ist das Ziel. Die praktikable Anwendung des Grabgefäßes ist neben der 
Wahl der richtigen Bauform ein sehr wichtiger Punkt, den RESCHKE ernst nimmt. Da 
Emotionen signalisieren, ob etwas gut oder schlecht, gefährlich oder harmlos ist, und 
mit welcher allgemeinen Klasse von Verhaltensweisen (z. B. Flucht, Verteidigung) 
darauf reagiert werden sollte, spielen sie eine zentrale Rolle bei der Motivation ziel-
gerichteten Verhaltens. Arbeitssicherheit und Arbeitserleichterung führen zu einem 
angenehmeren Arbeiten und bringen Motivation, also zielgerichtetes Verhalten. Das 
Ergebnis ist bis dato nicht messbar und damit auch nicht die Effizienz und der Erfolg, 
der damit einhergeht oder eben nicht. Es sind oftmals nicht nobelpreisverdächtige 
Veränderungen, die das Arbeitsleben leichter machen. Das genaue Hinschauen 
und Hinterfragen macht es aus und bringt die Lösung. Das ist es, was RESCHKE 
tut. So entstand die Idee einer Kameralösung bei dem Einsatz von Radladerschau-
feln. Sie erhöhen die Arbeitssicherheit auf das Maximale, da tote Winkel damit der 

Vergangenheit angehören. Zudem ist das Arbeiten mit Kamera weitaus präziser. In 
Schredderanlagen beispielsweise können verkantete Materialien gesichtet werden, 
die die Anlage blockieren und auch Ladespiele können effizienter vonstattengehen. 
Die Kamera wird am  unteren Trägerrohr in einem Kameragehäuse angebracht, wel-
ches der Kamera eine feste Position gibt und sie zudem vor Beschädigungen schützt. 
Das Gehäuse wird mit einer auswechselbaren, bruchsicheren Scheibe ausgestattet. 
Die beheizbare, spritzwasserresistente Kamera sorgt dafür, dass der Fahrer auch bei 
winterlichen Bedingungen den Durchblick behält. Die Kamera wird beim Verkabeln 
mit Elektrokupplungen versehen, damit die Schaufel im Einsatz schnell montiert und 
demontiert werden kann. Zudem wird ein separater Monitor in der Kabine instal-
liert, damit der Fahrer dauerhaft und losgelöst von der Fahrtrichtung den sensib-
len Arbeitsbereich fest im Blick hat. Das Umrüsten bestehender Radladerschaufeln 
auf ein Kamerasystem ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. Dies hängt 
u.a. von dem Durchmesser des Trägerrohrs ab. Neben den Speziallösungen ist es 
RESCHKE ein Anliegen, die Prävention und Regenration bei konventionellen Pro-
dukten hervorzuheben. Die Wartung der gesamten Maschine ist ein wesentlicher 
Bestandteil, das ist den meisten Anwendern bewusst. Doch die Anbaugeräte werden 
dabei selbst kaum berücksichtigt. So sorgt ein verschlissenes Zahnsystem für eine 
überdurchschnittliche Beanspruchung der Schneide. Die Folgeschäden sind von den 
Ausfallzeiten wie auch den Kosten immens. Daher bietet RESCHKE Wartungen unter 
gewissen Voraussetzungen auch  in Verbindung mit Leihgeräten an, sodass  Ausfall-
zeiten der Vergangenheit angehören können. Ebenfalls können die Wartungsinterva-
lle der Maschinen für Wartungen der Grabgefäße genutzt werden. Diese Form der 
Prävention gehört für RESCHKE mit zum Arbeitsschutz und sorgt zudem für organi-
sierte Ausfallzeiten und schlussendlich für geringe Kosten. 

Referentin: Silvia Reschke, geschäftsführende Gesellschafterin Reschke
 Schweißtechnik GmbH

Atlas Copco auf dem 
VDBUM-Großseminar 2019
Sind Sie fit für DGVU 203-032? Immer häufiger wird im 
Bereich von Baustellen die Anforderung zur Erfüllung 
dieser Richtlinie bei Stromerzeugern gestellt. Wir zeigen 
Ihnen unsere Lösung zur Steckdosenabsicherung nach 
VDE 0100-704 und beraten Sie vor Ort. www.atlascopco.de
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 Motoreninstandsetzung von Spezialisten  M4
Probleme am Motor gehören zu den häufigsten Ursachen für außerplanmäßige 
Werkstattbesuche.
Motorreparaturen sind oft aufwendig, die Fehlerursache nicht immer sofort zu lokali-
sieren und wird gerade wegen letzerem für den Kunden teuer. Er muss das Fahrzeug/
die Maschine länger in der Werkstatt belassen, und es steht dann für die Nutzung 
nicht zur Verfügung.
Gerade bei älteren Fahrzeugen/Maschinen stellt sich die Frage, soll nicht doch besser 
etwas Jüngeres angeschafft werden oder ist der Motor noch mit vertretbarem Auf-
wand zu reparieren. Der sogenannte „Tauschmotor“ vom Werk, den oft die Vertrags- 
aber auch vertragsungebundene Werkstätten anbieten, übersteigt nicht selten den 
Wert des Fahrzeuges/der Maschine. Der Vortrag zeigt Ihnen Wege auf, wie Sie mit 
dieser Problematik einhellig umgehen können.

Referent: Ingo Koenigshoven, Vorstandsvorsitzender  
 VMI Verband der Motoren-Instandsetzungsbetriebe e.V.

 Kleiner Filter, große Probleme – Antworten M5  und Lösungen zum Partikelfilter in der
 Baumaschine
„Hauptsache sie läuft, die Baumaschine!“ - das ist in den meisten Fällen das wich-
tigste Kriterium für den Anwender, den Werkstattleiter und den Fuhrparkmanager, 
schließlich kostet jeder Stillstand oder Ausfall viel Geld. Bei der aktuell hervorra-
genden Auftragslage in der Baubranche eine echte Misere, schließlich bekommt nur 
derjenige den Zuschlag, der handlungsfähig ist. Was könnte zu einem Maschinen-
ausfall führen? Zum Beispiel ein verstopfter Dieselpartikelfilter – genau das passiert 
häufig schneller als einem lieb ist. In diesem Zusammenhang hören wir immer wieder 
Fragen wie:
Welche Funktion erfüllt der Rußpartikelfilter überhaupt? Warum setzt er sich irgend-
wann zu? Reinigt sich mein Filter nicht von selbst? Welche Handlungsoptionen gibt 
es? Was ist empfehlenswert und wovon sollte ich besser die Finger lassen? 
In unserem Vortrag bekommen Sie Antworten auf die wichtigsten Fragen rund um 
den Dieselpartikelfilter im Baumaschinen-Bereich. Die Cleantaxx GmbH stellt Ihnen 
professionelle Lösungen und qualitativ hochwertige Alternativen zum teuren Neuteil 
vor und räumt gleichzeitig mit den gängigsten Mythen zum Rußpartikelfilter auf – 
„Aha-Erlebnis“ garantiert. 

Referent: Benjamin Kleemann, Geschäftsführer Cleantaxx GmbH

 Schadensanalyse an Verbrennungskraft-M6  maschinen
Die RISV GmbH befasst sich führend mit der Detektierung von Verschleißmechanis-
men und Bruchbildern. Grundlegend sind die detektierten vorbezeichneten Sachver-
halte in kausalem Zusammenhang mit dem Gesamtsystem zu sehen. Der Vortrag 
befasst sich zunächst mit der Vorgehensweise bei der schadensanalytischen Betrach-
tung. 
Hierbei werden sowohl die gültigen Regelwerke als auch im Besonderen die VDI 
Richtlinie 3822 hervorgehoben. 
Schlussendlich wird der Fokus auf die instrumentellen Einsätze gelenkt, welche sich 
mit der lichtoptischen Mikroskopie, Rasterelektronenmikroskopie sowie der Compu-
tertomographie beschäftigen. 
Die Auswertungen werden anhand von Beispielbildern dem Zuhörer vorgestellt. Zur 
Detektierung von Verschleiß werden derzeit neben normativen Ölanalysen Filterana-
lysen durchgeführt. Hierbei werden metallische Partikel hinsichtlich ihrer Herkunft 
bestimmt. Den Verfahrensablauf sowie die dazugehörige instrumentelle Analytik 
wird umfänglich in dem Vortrag beschrieben. 
Der Zuhörer erlangt somit weiterführende Kenntnisse zu fraktographischen Auswer-
tungen und Detektierungen von Verschleißmechanismen.

Referent: Marc Rappen, zertifizierter Sachverständiger für
 Verbrennungskraft-Maschinen, Leiter RISV GmbH

Für Baumaschinen, Servicefahrzeuge 
und LKW - optimal für die tägliche Disposition

Verbrauch RoutenPosition/Nutzung

• Minütlich aktuell
• Monatsflat
• Diebstahlschutz

• Verbrauch/Km
• Flottenvergleich
• Schutz vor 
   Dieseldiebstahl

• Fahrtbeginn
• Fahrtende
• Abladepunkte
• Fahrtenbuch

Rösler Software-Technik GmbH
Betsbruchdamm 29, 28816 Stuhr
Web: www.miniDaT.de

Tel.: +49 (0)421 48 99 399 0
Fax: +49 (0)421 48 99 399 96

E-Mail: info@miniDaT.de
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Ihnen unsere Lösung zur Steckdosenabsicherung nach 
VDE 0100-704 und beraten Sie vor Ort. www.atlascopco.de
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Winterlicher Ausflug zur Bob- und 
Rodelbahn Winterberg

Für die teilnehmen-
den Partner/innen 
der Mitglieder gibt es 
am Samstag, den 23. 
Februar, ein attrak-
tives Programm. Ein 
Ausflug führt zur Bob- 
und Rodelbahn an der 
Winterberger Kappe, 
die zu den moderns-
ten Bahnen der Welt 
zählt. Von Mitte Okto-
ber bis Mitte Februar 
wird der 1609 m lange 
Kunsteiskanal vereist 
und zum Austragungsort zahlreicher internationaler Veranstal-
tungen. Welche intelligente Technik sich hinter den 15 Kurven 
verbirgt, erfahren die Teilnehmer während einer Führung vor Ort.



Schwerpunkt Digitalisierung / Technologie
Im Rahmen der vielfältigen Digi-
talisierungsthemen hat die Ent-
wicklung der Maschinen, Geräte 
und zugehörigen Technologien 
gefühlt noch mehr Fahrt aufge-
nommen. So stellen sich nun auch 
die LKW-Hersteller diesen Heraus-
forderungen und damit der Frage 
des Verhältnises der Vernetzung 
zur Nutzlast (Meiller). MAN stellt 
Ihnen den weiter optimierten TGE 
vor, Zeppelin zeigt Möglichkeiten 
auf, durch entsprechende tech-
nologische Eingriffe die Effizienz 
der Maschinenflotte zu steigern. 
Bergmann Maschinenbau beäugt 
kritisch die Herausforderungen, 
die an den Bediener der aktuellen 
Technik gestellt werden. Im Bereich 
des Straßenbaus wird das Thema 
BIM schon extrem gelebt, das 
Unternehmen MOBA zeigt seine 
Sicht zum Stand der Technik.
Der VDBUM hat die Nachwuchs-
führungskräfte in einem Zukunfts-
zirkel aktiviert, die sich nun in 
regelmäßigen Sitzungen gemein-

samen Projekten widmen. Das 
derzeitige Thema der Datenopti-
mierung bei den Baumaschinen 
präsentiert der Arbeitskreis. Ser-
viceunternehmen wie Pirtek entwi-
ckeln ihre Technologien ebenfalls 
permanent weiter und haben im 
Bereich des Schlauchmanagements 
eine neues Tool am Start. Abgerun-
det wird dieser Themenblock durch 
die Präsentation der dazu passen-
den Softwareentwicklungen, prä-
sentiert durch das Unternehmen 
Werbas.

T2

T1

T7

T9

T10

15.15 – 16.00 Uhr:  
Wie das Bauer B-Tronic-System die Wirtschaftlich-
keit eines Bohrgerätes optimiert – BAUER

14.00 – 14.45 Uhr:  
ERP-Anforderungen an Maschinendaten der  
Bau maschinenhersteller – VDBUM-Zukunftszirkel

15.15 – 16.00 Uhr:  
Digitales Schlauchmanagement 4.0  
mit Foto-Dokumentation – PIRTEK

16.30 – 17.15 Uhr:  
Start in die digitalisierten Werkstattprozesse ...  
... mit dem richtigen Dealer Management System 
Werbas

16.30 – 17.15 Uhr: 
Ausnahmsweises Heben von Personen mit Kranen - 
Personensicherung am stillgesetzten Kran. Die neue 
TRBS 2121 – BG-Bau

10.30 – 11.15 Uhr: 
Der TGE – der MAN unter den Transportern

11.45 – 12.30 Uhr: 
Der digitale Kipper – Ist Vernetzung bald wichtiger 
als Nutzlast? – MEILLER

Mittwoch, 20. Februar 2019

08.30 – 09.15 Uhr:  
Antriebssysteme, Autonomes Fahren, Maschinen-
steuerung Highlights der Baumaschinentechnik für 
mehr Effizienz und weniger Kosten – Zeppelin

09.30 – 10.15 Uhr: 
Fahrzeugentwicklung im Spannungsfeld zwischen 
Leistungsmaximierung und Arbeitssicherheit. Wer 
soll diese Maschinen eigentlich noch bedienen? – 
Bergmann

10.45 – 11.30 Uhr: BIM im Straßen- und Tiefbau 
Modellbasiertes Arbeiten und die Vernetzung der 
Baumaschinentechnik – MOBA

11.45 – 12.30 Uhr:
Geräte der Bauer BG PremiumLine – Innovation und 
Technik geleitet von BAUERs triple A

08.30 – 09.15 Uhr: 
Management von Baumaschinen Flotten  
mit „SAP Vehicle Insights“

09.30 – 10.15 Uhr:  
Vernetztes Bauen – Anwendungsfälle bei kleinen 
bis großen Baufirmen und Ausblick auf kommende 
Technologien – Trimble

10.45 – 12.30 Uhr: 
Und plötzlich bin ich Hersteller! Was Sie über  
CE und Produktsicherheit wissen müssen   
Ing.-Büro Jürgen Bialek 

 

Donnerstag, 21. Februar 2019

Freitag, 22. Februar 2019

Winterberg

Winterberg

Winterberg
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Winterberg
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Winterberg
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D2

D3
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RAUM:
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BP1
10.30 – 11.15 Uhr:  
Das Unternehmen Bauer – weltweite Kulturen unter 
einem Dach – Prof. Dr. Ing. Thomas Bauer

11.45-12.30 Uhr: 
Personalentwicklung im Mittelständischen  
Bauunternehmen. Eine unternehmerische Schwer-
punktaufgabe – Jürgen Faupel, BVMB

14.00 – 14.45 Uhr: Die neue Generation Cat 
Ketten bagger mit vollintegrierten Assistenzsystemen 
auf dem Weg in die Digitalisierung – Zeppelin

08.30 – 09.15 Uhr:  
Der Hochmoselübergang bei Zeltingen. Innovation 
und Herausforderung im Großbrückenbau  
Prof. Dr. Hanswille, HRA Bochum

09.30 – 10.15 Uhr: Neue Verkehrsverbindung 
für das Mosetal – WOLFFKRAN baut an größtem 
Bauprojekt Europas

10.45 – 11.30 Uhr: Wirtschaftlichkeit in Verbin-
dung mit Mobilität und Komfort – Die neue Genera-
tion kleiner Bohrgeräte – BG ValueLine

11.45 – 12.30 Uhr: Zukünftige Vermietlösungen – 
sharing economy und on-demand Lösungen für die 
hochflexible Baustelle – Zeppelin Rental

08.30 – 09.15 Uhr: Der drehbare Teleskoplader als 
logistische Komponente auf der
Großbaustelle – Manitou

09.30 – 10.15 Uhr: 
Diamanten und das höchste Gebäude der Welt –  
verbunden durch Spezialtiefbau  
BAUER Spezialtiefbau

10.45 – 11.30 Uhr: 
Schwerlast-Straßenbeläge mit dem Bitumen im  
21. Jahrhundert – TOTAL-Azalt

11.45 – 12.30 Uhr: 
Digitaler Bauzeitenplan am Bei spiel Talbrücke Räls-
bach und Rinsdorf (A45) – Züblin

Mittwoch, 20. Februar 2019

Donnerstag, 21. Februar 2019

Freitag, 22. Februar 2019
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BP6
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BP11

BP8

Schwerpunkt Bauprozess / Mensch
Das Thema Fachkräftemangel 
steht auch bei vielen Bauunter-
nehmen und Herstellern von Bau-
maschinen und Nutzfahrzeugen 
auf der Tagesordnung. Mit dem 
Motto des VDBUM Großseminars 
2019, „Innovation durch Moti-
vation“ wurden alle beteiligten 
Referenten aufgefordert, den Fak-
tor Mensch auch bei ihren techni-
schen Referaten zu bedenken. So 
zeigt das Unternehmen Bauer aus 
Schrobenhausen auf, wie sie das 
Thema „Mensch“ in ihrer welt-
weiten Organisation in über 70 
Ländern platzieren konnten. In 
Mittelständischen Bauunterneh-
men ist die Personalentwicklung 
ebenso entscheidend für den 
Gesamtprozess, diesem Thema 
widmet sich insbesondere der 
BVMB mit seinen vielfältigen Akti-
vitäten. Eine Steigerung der Effek-
tivität heutiger Maschinen wird 
durch vollintegrierte Assistenzsys-
teme erreicht, die natürlich auch 
den Weg in die Digitale Zukunft 
ebnen. Hier geben Ihnen die Refe-

rate aus den Häusern Zeppelin und 
Bauer den Stand der Technik auf.  
Eines der derzeit größten Brücken-
bauprojekte ist die Hochmosel-
brücke bei Zeltingen in Rheinland 
Pfalz, mit den planerischen und 
technischen Herausforderungen 
und deren Lösungen befassen sich 
hochkarätige Partner mit ihren 
Vorträgen. Zur Optimierung der 
Bauprozesse gehören natürlich 
auch die Lieferanten von Treib- und 
Schmierstoffen, auch die Spezia-
listen für Vermietung sind täglich 
gefragt. Als Allrounder auf den 
Baustellen haben sich die dreh-
baren Teleskoplader herauskris-
tallisiert. Jedes Bauwerk, auch die 
grössten Einheiten der Welt, muss 
entsprechend gegründet werden. 
Der Stand der Technik wird auch 
hier die Spezialisten der Hersteller 
präsentiert. Den Abschluss dieses 
Blockes „Bauprozess/Mensch“ bil-
den einige Ausblicke über derzeit 
laufende Baustellenprojekte mit all 
ihren Herausforderungen.
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Schwerpunkt Werkstatt
Werkstätten in Bauunternehmen und 
Servicebetrieben gelten im Allgemei-
nen als Feuerwehr bei brandeiligen Ein-
sätzen. Nichts ist kostenintensiver als 
ein Baustellenstillstand, daher müssen 
defekte Maschinen und Geräte zeit-
nah wieder zum Laufen gebracht wer-
den. Softwaretools von Z-Connect 
helfen z.B. dabei, gemischte Fuhrparks 
in ein funktionierendes Datennetz ein-
zubinden. Um dies auch entsprechend 
finanzieren zu können, zeigt Ihnen Ari-
fleet maßgeschneiderte Fuhrpark- und 
Finanzierungskonzepte auf. Ausreichend 
Treib- und Schmierstoffe, aber auch die 
optimierten Ölwechselintervalle helfen 
dabei, Geld und Zeit zu sparen, Total 
präsentiert Ihnen hier die passenden 
Lösungen. Hydraulische Systeme wer-
den immer anspruchsvoller, Load-Sen-
sing-Steuerungen werden immer mehr 
zum Standard. Diese zu beherrschen, 
dabei hilft Ihnen die IHA Dresden mit 
ihren fachkundigen Lehrgängen. Auch 
bei der Reifenauswahl und der zugehöri-
gen Wartung kann man viel Geld sparen, 
Bohnenkamp stellt Ihnen trainierte Fach-

leute an die Seite, die Ihnen viele Details 
um den ordnungsgemäßen Umgang mit 
den Reifen mit praktischen Beispielen 
präsentieren. Tauchpumpen gehören 
heute als Grundausstattung zu allen Tief-
bau-Baustellen, auch diese haben gehö-
riges Potential in der Kostenoptimierung. 
Tsurumi gibt Ihnen notwendige Hilfs-
mittel an die Hand. Anbaufräsen für den 
Baustelleneinsatz sind immer häufiger zu 
sehen, auch diese gilt es zu verstehen, 
zu warten und für den nächsten Ein-
satz fit zu machen. Kemroc zeigt Ihnen 
den aktuellen Stand der Technik. In vie-
len verschleißintensiven Bereichen kann 
man durch relativ einfache Maßnahmen 
die Lebenszeit der Bauteile durch einfa-
che vorbeugende Eingriffe entsprechend 
erhöhen, Pucest präsentiert hier viele 
Lösungen aus der Praxis in der Praxis.  Die 
Themen Mensch und Arbeitssicherheit 
sind unlösbar miteinander verbunden, 
das Unternehmen Reschke hat hier neue 
Entwicklungen am Start, wie Kameras 
in unfallträchtigen Arbeitsabläufen die 
Bediener und deren Kollegen effektiv 
schützen.

Mittwoch, 20. Februar 2019

Donnerstag, 21. Februar 2019

WS1

WS2

WS4

WS5

WS6

WS7

WS8

WS9

10.30 – 11.15 Uhr:  
Flottenmanagement und Telematik für den 
gemischten Maschinenpark auf einer Plattform 
– Z-Connect

11.45 – 12.30 Uhr:  
Maßgeschneiderte Fuhrpark- und 
Finanzierungs konzepte für Bauunternehmen 
– Arifleet

08.30 – 09.15 Uhr: 
ANAC – Was Ihnen Ihr Öl verrät  
Total

09.30 – 10.15 Uhr:
Fehlersuche an Load Sensing (LS-) Systemen  
anhand von Praxisbeispielen  
IHA Dresden

10.45 – 11.30 Uhr: Warnsignale erkennen –  
So vermeiden Sie gefährliche Reifenpannen  
und verlängern die Lebenszeit Ihrer Reifen 
Bohnenkamp

11.45 – 12.30 Uhr:
Optimierung der Betriebskosten im  
Bereich Pumpen – Tsurumi

14.00 – 14.45 Uhr:
Schnell, präzise, effektiv – neuartige Abbruch- 
und Bauverfahren mit Spezial-Anbaufräsen 
– KEMROC

15.15 – 16.00 Uhr:  
Wie man mit Reparaturen Geld  
vernichten kann – Pucest

16.30 – 17.15 Uhr:
Steigerung der Arbeitssicherheit durch  
Kameras an Anbaugeräten
Reschke GmbH

WS3

Brilon

RAUM:

Brilon

Brilon

Brilon

Brilon

Brilon

Brilon

Brilon

Brilon
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In der belgischen Stadt Turnhout 
werden im Stadtteil Turnova 
mehrere Wohnhäuser und ein 
Museum errichtet. Eine Flotte 
von Turmdrehkranen arbeitet 
dort in einander überlappender 
Harmonie wie bei einem gut 
einstudierten Tanz.

Gleich sechs Terex Flat-Top-Turmdrehkrane 
setzt der niederländische Kranverleiher 
Stravers Torenkranen B.V. im Auftrag des 
Bauunternehmens Interbuild N.V. auf die-
ser Baustelle ein. Die Terex Kranflotte 
besteht aus zwei CTT 332-16 und vier CTT 
231-10, von denen der höchste freistehend 
auf 92 m aufgebaut wurde.
„Wir haben uns aus zweierlei Gründen 
dafür entschieden, diese Baustelle aus-
schließlich mit Terex-Kranen zu bestücken: 
Zum einen, weil sie die geforderten Hub-
kräfte erfüllten und zum anderen, weil sie 
sich besonders einfach auf dem zur Verfü-
gung stehenden Platz überlappend posi-
tionieren ließen“, erklärt Geschäftsführer 
Berry Stravers. Hinzu kam, dass es für das 
Unternehmen nicht sonderlich schwierig 
war, geeignete Turmdrehkrane für diesen 
Einsatz zu „rekrutieren“ – schließlich befin-
den sich in der insgesamt 130 Krane umfas-
senden Flotte von Stravers 120 Turmdreh-
krane von Terex. Die sechs ausgewählten 
Krane wurden von der niederländischen 

Kranballett 
Sechs Turmdrehkrane in perfekter Choreografie auf belgischer Baustelle

Die sechs Krane ließen sich optimal auf dem zur Verfügung stehenden Platz überlappend positio-
nieren. (Foto: Terex)

Stravers-Niederlassung in Veghel mit 72 
Lkw-Transporten nach Turnhout gebracht 
und auf der Baustelle von einem vierköpfi-
gen Mitarbeiter-Team an jeweils einem Tag 
aufgebaut. Dort werden sie nun für einen 
Zeitraum von rund anderthalb Jahren blei-
ben, um vorgefertigte Bauteile, sonstige 
Baumaterialien und unzählige Betonkübel 
zu heben.
„Unsere Krane werden dabei im Dauer-
einsatz arbeiten, da es auf der Baustelle 
keine Betonpumpe gibt. Deshalb müssen 
sie ihren Job mit höchster Zuverlässigkeit 
erfüllen – und das werden sie auch“, weiß 

Berry Stravers aus Erfahrung. Daher macht 
er sich auch keine großen Gedanken über 
den sehr ehrgeizigen Zeitplan auf der Bau-
stelle – zumal er als langjähriger Partner 
von Terex Cranes auch weiß, dass er sich – 
wenn nötig – jederzeit auf den Support des 
Herstellers verlassen kann. Er ergänzt: „Wir 
vertrauen auf Terex Cranes, weil sie bereits 
seit 15 Jahren ein zuverlässiger Partner für 
uns sind. Sie haben eine gute Lagerhaltung 
der Einzelteile, bieten schnelle Lieferungen 
der Einzelteile und die Produkte, die sie 
produzieren, sind von guter Qualität.“
Info: www.terex.com   

Unsere Finanzierungs- 
lösungen für Ihre Branche
See what counts.

www.dllgroup.com

De Lage Landen Leasing GmbH
Theo-Champion-Str. 1
40549 Düsseldorf
Deutschland

T +49 (0) 211 5401 8731 
E  cti.germany@dllgroup.com
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TDK-Branchentreff
www.vdbum.de

21. Januar 2019 in Neumarkt 
15.00 Uhr Besichtigung der Firmengruppe Max Bögl 
in Sengenthal, ab 19.00 Uhr Netzwerkabend

22. Januar 2019 in Neumarkt  
TDK-Branchentreff ab 9.00 Uhr

Vorprogramm:

21. – 22. 01. 2019 in Neumarkt
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PROGRAMMABLAUF:
09.00 – 09.15 Uhr: Begrüßung durch den VDBUM
Thorsten Schneider, Koordinator TDK-Interessenvertretung

09.15 – 09.30 Uhr: 
TDK Lenkungskreis
TDK Lenkungskreis – Ergebnisse 
Referent:  Obmann des TDK Lenkungskreises

09.30 – 10.30 Uhr: 
Gefährdungsbeurteilung TDK
- gesetzliche Grundlagen 
- Sieben Handlungsschritte der Arbeitssicherheit 
- Beispiele im Anwendungsfall 
Am 22.01.2019: Referent Jörn Heumesser, 
Mplus Managementgesellschaft mbH

10.30 – 11.00 Uhr: Kaffeepause

11.00 – 12.00 Uhr: 
Höhenrettung von Turmdrehkranen
- Rettung von Personen aus Notlagen in der Höhe
- Grundlagen der PSA gegen Absturz
- Rettung des Kranführers aus dem Turm oder der Kabine     
Referent: Franz Helml, Fa. MARK Save A Life GmbH

12.00 – 13.00 Uhr: Mittagspause

13.00 – 14.00 Uhr: 
Straßentransport von Turmdrehkranen 
- Fahrwerkstechnik
- gesetzliche Vorgaben
- Zugfahrzeuge
- Ausblick in die Zukunft
Referent: Andreas Gleich, Gleich Fahrzeugbau GmbH

14.00 – 14.30 Uhr: Kaffeepause

14.30 – 16.00 Uhr: 
Geotechnische Aspekte und Bodengutachten 
für die Aufstellung von Turmdrehkranen
-  Relevante bodenmechanische Aspekte 

für die Aufstellung von TDK
-  Aussagekraft von Lastplattendruckversuchen 

und EV-Werten
-  Anforderung an die Baugrunduntersuchung 

und -bewertung für TDK
Referent: Dr. Sebastian Willerich, 
Firmengruppe Max Bögl 

Weitere Informationen und Anmeldung:

Telefon: 04 21 - 22 23 9-116 · Fax: 04 21 - 22 23 9 10
E-Mail: tdk-info@vdbum.de · www.vdbum.de
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Personentransporte mit Mobil-
baukranen werden immer wich-
tiger, jedoch nur unter bestimm-
ten Voraussetzungen und unter 
Einhaltung vorgeschriebener 
Sicherheitsmaßnahmen durch 
die zuständige Berufsgenossen-
schaft genehmigt. Die Genehmi-
gung eines solchen Einsatzes ist 
in der Regel sehr zeitaufwändig. 

Für den Mobilbaukran MK 140 hat Lieb-
herr eine kundenorientierte Lösung gefun-
den, mit der die Genehmigung deutlich 
schneller erfolgen kann: Seit Anfang dieses 
Jahres ist ein zusätzlicher Schaltschrank 
speziell zur Absicherung bei Personentrans-
porten erhältlich. Dieser stellt sicher, dass 
der Arbeitskorb im Falle eines Stromausfalls 
oder einer Störung der Steuerung in seine 
Ausgangsstellung oder in eine andere Posi-
tion zurückgefahren werden kann, damit 
die transportierten Personen sofort wieder 
festen Boden unter die Füße bekommen.
Wenn ein MK 140 mit diesem zusätzlichen 
Schaltschrank ausgestattet ist, können Ein-
sätze, die Personentransporte erfordern, 
der Berufsgenossenschaft (BG) Verkehr 
auch erst kurzfristig gemeldet werden. 
Somit ist es möglich, dass die Entschei-

Austausch von Funkantennen 
Spezialisierter Mobilbaukran ermöglicht schnell genehmigte Personentransporte

Mit dem Liebherr-Mobilbaukran MK 140 sind schnell genehmigte Personentransporte möglich. 
(Foto: Liebherr)

dung für einen Personentransport, dessen 
Anmeldung bei der BG Verkehr und der 
Einsatz selbst an einem Tag stattfinden.
Neben der höhenverstellbaren Liftkabine 
und dem zusätzlichen Schaltschrank trägt 
eine redundante digitale Überwachung des 
gesamten Systems zum sicheren Kranfah-
ren bei. Durch das standardmäßig verbaute 
Stromaggregat sowie die Möglichkeit, den 
Kran über eine externe Stromzuleitung zu 

betreiben, ist eine Stromversorgung immer 
sichergestellt. Aufgrund dieses Gesamt-
pakets wurde der Mobilbaukran MK 140 
in das Verfahren der „Grundsätzlichen 
Zustimmung; Bedienungen für die Perso-
nenbeförderung mit Fahrzeugkranen“ der 
BG Verkehr aufgenommen, sodass bei-
spielsweise Wartungseinsätze kurzfristig 
stattfinden können.
So konnten beispielsweise in Solingen 
bei Düsseldorf Funkantennen am Kamin 
eines Fabrikgebäudes bereits wenige Tage 
nach der Anmeldung des Einsatzes ausge-
tauscht werden. Die zwei Monteure waren 
dank der stufenlos verstellbaren Liftkabine 
des MK 140 der Wasel GmbH immer im 
Blickfeld des Kranfahrers – und per Funk 
direkt mit ihm verbunden. Im Laufe des 
Tages wurden die beiden Monteure mehr-
fach hoch- und wieder hinuntergelassen, 
um Materialien oder Werkzeuge zu wech-
seln. Der Einsatz ist reibungslos verlaufen. 
Dank der auf dem Markt einzigartigen 
Leistungsdaten mit Ausladungen von bis 
zu 65 m und Hakenhöhen von bis zu 94 m 
sowie der schnellen Einsatzbereitschaft ist 
der MK 140 prädestiniert für Einsätze wie 
diese und für den Fall der Fälle mit dem 
zusätzlichen Schaltschrank für alle Eventu-
alitäten gerüstet.

Info: www.liebherr.com   

GroupKloska

www.kloska.com

Uwe Kloska GmbH

Technischer Ausrüster

Pillauer Straße 15 · 28217 Bremen

Tel. 0421-61802-0 · Fax -55

bremen@kloska.com · www.kloska.com

Industrieausrüstung · Arbeitsschutzprodukte · Werkzeuge · Schlauchtechnik · Armaturen · Hydraulik

Dichtungs- & Kunststofftechnik · Lastaufnahmemittel · Transportbandtechnik · C-Teile-Management

Technische Schiffsausrüstung · Proviant & Catering · Diesel- & Gasmotorenservice · Reglertechnik

Maritimes Umweltmanagement · Segelmacherei & Taklerei · Luftfracht & Logistik · Netzherstellung

Systemlieferant und Servicepartner

für Schifffahrt und Werften,

On-/Offshore,

Industrie, Baugewerbe und Handwerk

ISO 9001/14001

BUREAU VERITAS

Certific
ation
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Wenn Bagger und Radlader bei 
den ersten Schneeflocken aus-
fallen und Stillstand auf der Bau-
stelle herrscht, liegt das nicht 
an einem größeren Maschinen-
schaden, sondern weil oftmals 
nachlässig mit den Geräten 
umgegangen wird. 

„So wie Autofahrer angehalten sind, von 
Zeit zu Zeit die Füllstände von Öl und Was-
ser sowie den Reifenluftdruck zu kontrol-
lieren, sollten auch die Maschinisten nicht 
versäumen, ihren Arbeitsplatz vor dem 
Arbeitsbeginn und -ende zu überprüfen“, 
sagt Wolfgang Lübberding vom Verband 
der Baubranche, Umwelt- und Maschinen-
technik VDBUM. „Denn wenn bei Win-
terwetter die Baumaschine schon beim 
Drehen des Zündschlüssels streikt, ist es zu 
spät.“
Auf den Prüfstand gehören:
Starterbatterie
Lässt sich eine Baumaschine nicht mehr 
starten, liegt es häufig an ihnen: Batterien 
mögen keine Kälte. Je kälter die Batterie, 
desto weniger Kraft steht ihr zur Verfü-
gung. Und je kälter der Motor, umso mehr 
Kraft ist nötig, um ihn zum Laufen zu brin-
gen. Daher sollte man der Batterie beson-
dere Aufmerksamkeit schenken. Kon-
trollieren Sie, ob alle Kabel festsitzen und 
wie der Ladezustand der Batterie ist. Wer 
absehen kann, dass ein Bagger oder Rad-
lader über mehrere Wochen nicht bewegt 
wird, sollte über einen Ausbau der Bat-
terie nachdenken und besser die Batterie 
in einem frostfreien und trockenen Raum 
aufbewahren. Wird die Batterie über den 
Winter zwischendurch aufgeladen, nimmt 

Winter-Check 
Baumaschinen für den Winter fit machen

Baumaschinen im Winter-Check: Wer diese Tipps berücksichtigt, wird garantiert im neuen Jahr 
weniger Probleme mit seinen Maschinen und weniger Ausfallzeiten haben. (Foto: Zeppelin)

sie keinen Schaden und lässt sich ohne 
unnötige Ausfallzeiten im Frühjahr wieder 
starten.

Kraftstofftank
Bei einer längeren Standzeit ist es ratsam, 
den Kraftstofftank mit Winterdiesel zu 
befüllen.

Kühlflüssigkeiten
Einen Blick auf die Kühlflüssigkeiten zu 
werfen, ist Sommer wie Winter unerläss-
lich. Nachgeprüft werden sollte der Füll-
stand und ob genügend Frostschutzmittel 
in der Flüssigkeit vorhanden ist. 30 Grad 
minus sollte den Kühlflüssigkeiten nichts 
anhaben. 

Scheibenwaschanlage
Gute Sicht dient der Arbeitssicherheit 
und diese ist bei jedem Maschineneinsatz 

oberstes Gebot. Besonders im Winter wird 
das Waschwasser dringender benötigt 
denn je, um einen Schmierfilm auf der 
Fensterscheibe der Kabine zu verhindern. 
Damit der Durchblick nicht verloren geht, 
muss nicht nur die Waschanlage immer 
funktionstüchtig sein, sondern es sollte 
genügend Wasser aufgefüllt werden. Nicht 
zu vergessen ist das Frostschutzmittel. So 
sollte die Scheibenwaschanlage selbst bei 
Temperaturen von minus 30 Grad nicht 
ihren Geist aufgeben.

Scheibenwischer
Auch sie verdienen eine Kontrolle. Ziehen 
die Wischer einen Schmierfilm über die 
Scheibe, hilft es, diese mit Alkohol zu rei-
nigen und die Wischerblätter einmal richtig 
sauber zu machen. Bringt das nichts und 
die Wischleistung verbessert sich nicht, 
bleibt ein Wechsel der Scheibenwischer    

Schwerpunktthema: Baumaschinen im Winter – Wartung & Instandhaltung

Ein „echter Winter“ wird von vielen Werkstätten ersehnt, damit 
man endlich wieder den Maschinenpark in einem vernünftigen 
Zeitrahmen bearbeiten und warten kann. Sollte dieser kommen, 
sind natürlich Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, die der Technik 
das Überleben bei widriger Witterung erleichtert.

Natürlich gibt es auch Baumaschinen, die im Winter arbeiten 
müssen, um der Schnee- und Eismassen bei kaltem Wetter Herr 
zu werden. Die nachfolgenden Berichte widmen sich ausführlich 
diesen Themen.
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anderen Unterlagen gelagert werden. Vor-
sicht ist hier vor allem bei Hydraulikhäm-
mern angebracht. Denn dringt Kondens-
wasser in den Hammer ein und gefriert, 
sind Schäden an der Dichtung vorprogram-
miert. Daraus folgt: Hämmer immer ste-
hend und nie liegend abstellen.

Korrosionsschutz
Nicht nur frostige Temperaturen setzen 
Baumaschinen zu und bringen sie manch-
mal an ihre Grenzen, auch Tausalze bereiten 
Maschinen, die im Winter eingesetzt wer-
den, Probleme. Vor allem dringen Salze in 
noch so kleine Ritzen und Hohlräume. Das 
fördert Korrosion. Ein wirksamer Schutz 
dagegen ist es, die Baumaschine inklusive 
ihrer Karosserie und dem Unterboden vor 
dem Einsatz im Winterbetrieb mit Korros-
ionsschutzmitteln, Hohlraumkonservierun-
gen und Sprühwachs zu behandeln. Längst 
wird das bei Maschinen, die als Streu- und 
Räumfahrzeuge eingesetzt werden, prakti-
ziert. Allerdings sollten diese danach nicht 
mit dem Hochdruckreiniger abgedampft 
werden, sonst ist der ganze Korrosions-
schutz wieder dahin.

Info: www.vdbum.de   

ter. Pflegestifte verhindern das Einfrieren 
der Türen und Wartungsklappen.

Bremsen
Sind Bremsscheiben und -beläge noch in 
Ordnung? Bremsen sollten immer wieder 
fachmännisch kontrolliert werden.

Kettenlaufwerke:
Steht ein Gerät mit Kettenlaufwerk im Win-
terausstand zum Beispiel auf der Baustelle 
mit sehr feuchtem Untergrund, verhindern 
Sie bitte mit geeigneten Maßnahmen, dass 
die Kette am Boden festfriert. Legen sie 
beispielsweise Holzbalken oder Ähnliches 
unter.

Reifen
Statt mit Luft sind die Reifen bei Walzenzü-
gen häufig mit Wasser gefüllt. Gerade im 
Winter ist ein Frost- und Korrosionsschutz-
mittel im Wasser unerlässlich. Aber auch in 
der wärmeren Jahreszeit sollte man diese 
Zusätze beimischen, um Schäden zu ver-
hindern.

Anbaugeräte
Im Winter sollten Anbaugeräte nicht direkt 
auf dem Boden, sondern auf Paletten oder 

nicht aus. Ein weiteres Phänomen bei Frost: 
Scheibenwischer frieren fest. Zieht man sie 
ab, kann die Wischkante beschädigt wer-
den. Daher lieber von der Scheibe lösen, 
bevor der Feierabend eingeläutet und die 
Maschine abgesperrt wird.

Scheinwerfer 
Sehen und gesehen werden – gerade in 
der dunklen Jahreszeit sind gut funktio-
nierende Scheinwerfer unerlässlich. Kon-
trollieren Sie deshalb die Scheinwerfer 
Ihrer Maschinen. Auch eine Umrüstung auf 
neueste LED-Technik sollte in Erwägung 
gezogen werden. Das erhöht die Arbeits-
sicherheit.

Kolbenstangen
Wird ein Bagger über einen längeren Zeit-
raum nicht bewegt, setzen die Hydraulikzy-
linder Rost an. Setzen sich der Bagger und 
somit die Zylinder wieder in Bewegung, 
beschädigt die Korrosion die Abdichtung 
und eine teure Reparatur, die sich leicht 
verhindern ließe, ist die Folge. Besser: Prü-
fen Sie die Abdichtungen, im Besonderen 
den Abstreifer, fahren Sie die Kolbenstan-
gen so weit wie möglich ein und schmieren 
Sie den restlichen sichtbaren Bereich mit 
Fett ab.

Motor-/Hydrauliköl
Noch immer ist es der einfachste und 
beste Weg, die Ölstände zu überprüfen 
und gegebenenfalls auf den Sollstand 
aufzufüllen. Qualitativ hochwertige Öle 
schmieren auch bei Minusgraden vorbild-
lich und sorgen für einen leichtgängigen 
Betrieb der Maschinen und Anbaugeräte. 
Wer feststellt, dass das Öl schon richtig 
schmutzig ist oder schäumt, sollte auf 
keinen Fall neues Öl nachkippen, sondern 
einen Ölwechsel vornehmen – selbst wenn 
der Ölstand noch ausreichend ist. Wer hier 
spart, spart mitunter an der falschen Stelle, 
denn Verunreinigungen im Motoröl bezie-
hungsweise Hydrauliköl können zu kapita-
len Schäden führen. 

Türschlösser
Ohne das Enteisungsspray geht im Winter 
oft gar nichts. Pech, wenn dieses in der 
Kabine liegt. Es sollte immer griffbereit zur 
Hand sein. Das Mittel hat übrigens auch 
eine vorbeugende Wirkung.

Türdichtungen
Kälte macht Gummi spröde, es bricht leich-

Mit Schneefräse, Schneeschild und Salzstreuer: Für die gut gewarteten Radlader gibt es auch 
im Winter viel zu tun. (Foto: Wacker Neuson)
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Vor saisonal bedingten Still-
standzeiten ist die Reinigung 
einer Maschine notwendiger 
Bestandteil der regelmäßigen 
Wartung und Voraussetzung für 
daran anschließende Wartungs- 
und Pflegemaßnahmen. Hier 
kommen Hochdruckreiniger 
zum Einsatz.

Der Hersteller Kärcher erweitert seine Mit-
telklasse der Kaltwasser-Hochdruckreiniger 
um besonders robuste Geräte mit stabilem 
Stahlrohrrahmen. Die Cage-Modelle eig-
nen sich für den Arbeitseinsatz im Bauge-
werbe und der Landwirtschaft und werden 
in Leistungsklassen mit einer Fördermenge 
von 560 bis 760 l/h und einem Arbeits-
druck von 150 bis 180 bar angeboten.
Auch bei häufig wechselnden Einsatzor-
ten ist der Rahmen von Vorteil. Der Hoch-
druckreiniger wird daran schnell und sicher 
fixiert und ist zur Kranverladung geeignet. 
Der einstellbare Schubbügel und die gro-
ßen Räder sorgen zusätzlich für hohen 
Transportkomfort. Bei Stürzen dämpft der 
flexible Stahlrohrrahmen die Fallenergie 
und schützt so die Pumpeneinheit. Ein gro-

Für den harten Einsatz 
Neue Mittelklasse-Hochdruckreiniger im Cage-Design

Die neuen Cage-Modelle: Der stabile Stahlrohrrahmen schützt die Hochdruckreiniger beim Trans-
port oder im harten Arbeitsalltag. (Foto: Kärcher)

ßer Filter am Wasserzulauf und das auto-
matische Druckentlastungssystem schüt-
zen die Pumpenkomponenten. Nach dem 
Schließen der Pistole wird der Druck im 
Inneren gesenkt. Das erhöht die Lebens-
dauer, senkt die Reparatur- und Wartungs-
kosten und verringert die aufzubringenden 
Abzugskräfte an der Hochdruckpistole. Bei 
der Konstruktion der Geräte wurde viel 
Wert auf einen einfachen Service gelegt. 
Die Pumpe ist dafür erreichbar, ohne dass 
die Hülle geöffnet werden muss. Je nach 
Anwendung und Arbeitsumfeld lassen 

sich die Geräte in stehender oder liegen-
der Position nutzen. Die Hochdruckreiniger 
sind mit der EASY!Force-Pistole ausgestat-
tet. Das wesentliche Merkmal dieses ergo-
nomischen Zubehörs ist der Abzug, der mit 
dem Handballen in den Griff geschoben 
wird. Dadurch erübrigt sich nach dem Aus-
lösen praktisch jegliche Haltearbeit: Der 
Rückstoß des Wasserstrahls drückt den 
Abzug von selbst in die Hand. Die bisher 
nötige, dauerhafte Anspannung von Hand- 
und Fingermuskulatur entfällt.
Info: www.kaercher.com   
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In der kalten Jahreszeit können 
Betreiber ihre Radlader als viel-
seitige Winterdienstmaschinen 
nutzen, um so ihre Standzeiten 
zu reduzieren und die Wirt-
schaftlichkeit zu steigern.

Der Garten- und Landschaftsbau gehört zu 
den Kernkompetenzen der beiden neuen 
Stereolader L 507 und L 509 von Lieb-
herr. Mit ihrer bewährten Stereolenkung, 
einer Kombination aus Knicklenkung und 
gelenkter Hinterachse, sind die Stereolader 
seit vielen Jahren aber auch zuverlässige 
Partner im Winterdienst. Kommunen und 
Dienstleister schätzen ihre hohe Wendig-
keit, wenn Schneewälle den Straßen- und 
Fußgängerverkehr behindern. Dank Ste-
reolenkung befreien Maschinenführer 
Innenhöfe, enge Parkplätze oder schmale 
Gassen in Wohngebieten mühelos von 
Schnee und Eis.
Im Rahmen der gesetzlichen Räum- und 
Streupflicht benötigen Kommunen und 
Dienstleister leistungsstarke Fahrzeuge für 
den Winterdienst. Mit ihrem bewährten 
und kraftvollen hydrostatischen Fahran-
trieb erfüllen die Stereolader diese hohen 
Anforderungen. Sie beschleunigen stu-
fenlos, ohne Zugkraftunterbrechung und 
ohne spürbare Schaltvorgänge. Effiziente 
Dieselmotoren treiben die neuen Radlader 
an. Ihr gedämpftes Knick-Pendelgelenk 
trägt zu hohen Komfort- und Sicherheits-
standards bei. 
Auf Kundenwunsch bietet Liebherr die 
neuen Radlader als „Speeder“ an. In die-
ser Ausführung erreichen sie eine Höchst-
geschwindigkeit von 38 km/h. Für einen 
schnellen und zuverlässigen Winterdienst 
bewältigen Kommunen und Dienstleis-
ter damit auch längere Strecken effizient 
und zeitsparend. Die robusten Achsen der 
neuen Lader verfügen über automatische 
Selbstsperrdifferentiale, die bei Glätte 
eine hohe Traktion bieten. In der Version 
„Speeder“ kann der Maschinenführer 
eine Differenzialsperre mit 100 Prozent 
Sperrwirkung in der Vorderachse manuell 
zuschalten. Zudem sorgen Schneeketten 
für ein sicheres Fahren in Schnee und Eis. 
Auch die Stereolenkung bietet Sicherheit. 

Wirtschaftlich im Winterdienst 
Stereolader sind besonders wendig und 38 km/h schnell

In einem Wohngebiet sorgt der neue Stereolader L 509 auf engstem Raum für freie Wege. (Foto: 
Liebherr)

Die mitlenkende Hinterachse erlaubt es 
den Konstrukteuren, den Knickwinkel der 
Stereolader von den branchenüblichen 40° 
auf 30° zu reduzieren. Eine verbesserte 
Stand- und Kippsicherheit sowie höhere 
Kipplasten sind die Folge.

Vielseitige Einsatzmöglichkeiten 
in der kalten Jahreszeit

Im Winter hängt die Wahl des richtigen 
Anbauwerkzeugs von der Wetterlage und 
den lokalen Gegebenheiten ab. Am häu-
figsten setzen Kommunen und Dienst-
leister die Stereolader im Winterdienst 
mit Leichtgutschaufel, Schneeketten und 
Streugerät am Heck ein. Mit dieser Aus-
stattung sind die wendigen Maschinen 
besonders flexibel. Eine Leichtgutschaufel 
eignet sich für einfache Räumarbeiten und 
um Schnee zum Abtransport auf einen 
Lkw zu verladen. Dazu steigert der neu 
konstruierte hydraulische Schnellwechsler 
die Effizienz bei einem möglichen Ausrüs-
tungswechsel. Kommunen und Dienstleis-
ter schätzen diese Vielseitigkeit im Winter-
dienst.
Dank der neuen Z-Kinematik und der 
kraftvollen Arbeitshydraulik arbeiten die 

Modelle L 507 und L 509 mit unterschied-
lichen Anbauwerkzeugen produktiv. Mit 
einem hydraulisch schwenkbaren Schnee-
schild befreien sie Straßen und Wege von 
verdichtetem Schnee. Mit einer Kehr-
maschine entfernen sie kleinere Mengen 
an lockerem Pulverschnee. Großen Men-
gen entgegnen sie mit einer Schneefräs-
schleuder, für deren Betrieb der Hersteller 
auf Kundenwunsch für die Modelle L 507 
und L 509 die High-Flow-Hydraulik anbie-
tet. Diese Option erhöht die Ölförder-
menge und damit die Hydraulikleistung.
Die beiden Lader verfügen über eine der 
geräumigsten Fahrerkabinen in dieser 
Maschinenklasse. Der Hersteller stattet 
beide Modelle mit der beliebten Fahrer-
kabine der größeren Stereolader L 514 und 
L 518 aus. Neben dem enormen Platzan-
gebot besticht das aufgeräumte Cockpit 
mit seiner Übersichtlichkeit. Großzügige 
Glasflächen verbessern die Sicht nach 
allen Seiten. Arbeits- und Fahrfunktionen 
sind selbsterklärend und intuitiv erlernbar. 
Diese Maßnahmen erhöhen die Sicherheit, 
vor allem, wenn verschiedene Maschinen-
führer mit den Radladern im Winterdienst 
arbeiten.
Info: www.liebherr.com   
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Pflege und Wartung spielen 
eine entscheidende Rolle für 
eine lange Motor- und Aggre-
gate-Lebensdauer. Ganz beson-
ders auch im Winter.

Moderne Motoren sollten im Regelfall 
ohne Zwischenfälle bis zu einer Betriebs-
leistung von 6.000 bis 12.000 Betriebs-
stunden laufen. Einsatzbedingt können 
Laufleistungen bei Baumaschinen bis zur 
doppelten Laufleistung überschritten, aber 
bei mangelhafter Wartung auch deutlich 
unterschritten werden. „Wer hier spart 
und auf die regelmäßige Pflege und War-
tung verzichtet“, sagt Marcus Blienert von 
der Motoren Eckernkamp GmbH, „bezahlt 
am Ende doppelt und provoziert Verzöge-
rungen.“ 
Die Motoren Eckernkamp GmbH ist Mit-
glied in der Gütegemeinschaft der Moto-
reninstandsetzungsbetriebe e.V. (GMI), in 
der sich qualitätsorientierte Instandsetzer 
zusammengeschlossen haben. Gleichzei-
tig bietet die Motoren Eckernkamp GmbH 
als Bosch Diesel Service die Prüfung und 
Instandsetzung sämtlicher Einspritzsys-
teme an. Die GMI-Betriebe haben jeden 
Tag mit Motoren unterschiedlicher Größe 
und Bauart zu tun. Einen Schwerpunkt 
machen Dieselmotoren aus, ob in Bau-, 
Agrar- und Forstmaschinen. GMI-Vor-
standsmitglied Marcus Blienert gibt fünf 
Tipps zur Wartung von Baumaschinen im 
Winter:

Regelmäßige Reinigung
Die Reinigung ist notwendiger Bestandteil 
der regelmäßigen Wartung und Vorausset-
zung für daran anschließende Wartungs- 
und Pflegemaßnahmen. Saubere Aggre-

Winter-Tipps vom Motoreninstandsetzer 
Pflege und Wartung für eine lange Motor-Lebensdauer

Alle Füllstände sind vor der winterlichen 
Abstellung zu prüfen und auf maximale Füll-
stände zu ergänzen, alle Schmierstellen abzu-
schmieren. (Foto: Motoren Eckernkamp)

gate sind eine unbedingte Voraussetzung 
für die Betriebs- und Verkehrssicherheit. 
Vor saisonal bedingten Stillstandzeiten ist 
die sorgfältige und komplette Maschinen-
reinigung die Voraussetzung einer zuver-
lässigen Konservierung und schädigungs-
armen Abstellung. Ketten können nach 
gründlicher Reinigung und Konservierung 
an der Maschine verbleiben. Bei einer 
Außenabstellung sollten Riemen abge-
nommen und eingelagert werden. Bei 
der Abstellung in Hallen können Riemen 
und andere Gummiteile im entspannten 
Zustand an der Maschine bleiben.

Abschmieren
Füllstände sind vor der Abstellung auf die 
maximalen Füllstände zu ergänzen. Even-
tuell können geeignete Korrosionsschutz-
mittel hinzugesetzt werden. Alle Schmier-
stellen sind abzuschmieren, so kann kein 
Wasser eindringen. Ein weiterer Vorteil: 

Vorhandenes Wasser an den Schmierstel-
len wird dabei erkannt und entfernt. Die 
Maschine sollte nach dem Abschmieren 
noch einmal kurz in Betrieb gesetzt wer-
den.

Ölwechsel
Zudem ist ein Öl- und Ölfilterwechsel 
vor der Abstellung zu empfehlen, so ist 
sichergestellt, dass kein Wasser im Moto-
renöl vorhanden ist und innermotorische 
Korrosionsprozesse können so vermieden 
werden. Noch immer ist eine der häu-
figsten Ursachen für defekte Motoren ein 
zu geringer Ölstand sowie verschmutztes 
oder überaltertes Motorenöl. Bereits eine 
Schrägfahrt am Hang mit zu niedrigem 
Ölstand kann verheerende Auswirkungen 
auf den Motor haben. Wichtig ist aber 
nicht nur der Füllstand. Es kommt auch auf 
die richtige Ölsorte und die Wechselinter-
valle an. 

Batteriepflege
Batterien sollten im gereinigten, nach-
geladenen und nachgefüllten Zustand in 
trockenen, gut belüfteten, aber frostfreien 
Räumen gelagert werden. Pole und Brü-
cken sind mit Polfett einzufetten.

Austausch des Diesels
Vor der Abstellung sollte ein Austausch des 
Diesels oder, wenn technisch möglich, eine 
komplette Entleerung der Kraftstoffanlage 
vorgenommen werden, um die Bildung von 
Paraffinkristallen und das Verstopfen des 
Kraftstofffilters zu vermeiden. Hierzu wer-
den unterschiedlich temperaturbeständige 
Dieselkraftstoffe angeboten. Kraftstofffil-
ter sind auf jeden Fall zu entwässern. 
Info: www.gmi-ev.de
 www.motoren-eckernkamp.de   

Kosten senken im Fuhrpark
Die Zentralschmierung für Nutzfahrzeuge und Baumaschinen

Kosten senken im Fuhrpark
Die Zentralschmierung für Nutzfahrzeuge und Baumaschinen

BAIER+KÖPPEL GmbH+Co. KG
Lubrication Technology
Beethovenstr.14
91257 Pegnitz/Bayern

fon: +49 9241 729-0
fax: +49 9241 729-50
beka@beka-lube.de
www.beka-lube.de

Kosten senken im Fuhrpark
Die Zentralschmierung für Nutzfahrzeuge und Baumaschinen



38 6·18

TECHNIK |  BAUMASCHINEN IM WINTER

Der Teleskoplader TL 8.7 und der 
Teleskopschwenklader TSL 8.7 
des Emsländer Herstellers Paus 
sind echte Multitalente. Sie ver-
einen Kompaktheit, Vielseitig-
keit und Servicefreundlichkeit. 
Und überzeugen nicht zuletzt 
auch im Wintereinsatz.

Die Lader sind in zahlreichen Kommunen, 
im Baugewerbe und in der Landwirtschaft 
im Einsatz. Sie erreichen eine Ladehöhe 
von 4 m bei voll abgewinkelter Schaufel. 
Das Beladen von hochbordigen Containern 
und Fahrzeugen wird da zum Kinderspiel. 
Hindernisse wie Gräben werden mühelos 
überbrückt. Der Teleskopschwenklader 
spielt noch einen weiteren entscheidenden 
Vorteil aus: Er kann 90 Grad zu beiden Sei-
ten den Materialumschlag ausführen. Das 
spart wertvollen Rangierplatz im Stall, im 
Lager oder auf der Baustelle – so wird nur 
eine Fahrspur blockiert.
Zahlreiche Anbaugeräte machen die bei-
den Lader zu echten Multitalenten. Großen 
Wert legen die Emsländer dabei auf Flexi-
bilität. Fast alle auf dem Markt erhältlichen 
Anbaugeräte namhafter Zubehör-Herstel-
ler können genutzt werden. Möglich ist das, 
weil sich die Konstruktion der Fahrzeuge 
konsequent an den Kundenbedürfnissen 
orientiert. Mit dem zur Serienausstattung 
gehörenden hydraulischen Schnellwechsler 
und dem freien Hydraulikkreis am Ausle-
ger werden die Arbeitsgeräte einfach und 

Flexibel manövrierfähig 
Teleskoplader und Teleskopschwenklader im Winterdienst

Ob mit Schneeschieber oder Schneefräse – die Teleskoplader und Teleskopschwenklader 
machen im Winterdienst eine gute Figur. (Foto: Paus)

sicher montiert. Die Ansteuerung erfolgt 
bequem von der Fahrerkabine aus.
Beide Lader sind auch im effizienten 
Winterdienst vielseitige Arbeitstiere. Mit 
der Schnellwechsler-Aufnahme werden 
unterschiedliche Varianten von Schnee-
schilden montiert werden. Über die freie 
Zusatzhydraulik erfolgt die Einstellung 
der Schilder. Das Heck nimmt voluminöse 
Streuer auf, die sowohl elektrisch als auch 
hydraulisch betrieben werden können. 
Ausgestattet mit der optional erhältlichen 
„High-Flow“-Leistungshydraulik können 

zudem Schneefräsen betrieben werden. 
Passend dazu gibt es diverse Zusatz-Hy-
drauliken, um praxisgerecht die Auswurf-
höhe und -Weite des Auswurfturms der 
Schneefräse vom Fahrerstand aus zu kon-
trollieren.
Nach dem Winter ist vor dem Winter. Doch 
für die „Zwischenzeit“ schaffen die Lader 
durch ihre Flexibilität und Manövrierfähig-
keit viele neue Einsatzmöglichkeiten für 
Bauhöfe und Betriebe. 

Info: www.paus.de   

>
Ab Werk! Schneller und genauer arbeiten mit der 
intelligenten und integrierten Maschinensteuerung von 
Komatsu.

Mehr Informationen und Aktionsangebote unter:
www.schlueter-baumaschinen.de
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Cteam Consulting & Anlagen-
bau zieht Stromleitungen durch 
Deutschland. Wie ein Digitalisie-
rungsschritt die Disposition effi-
zienter macht und Kostenstellen 
exakt zuordnet, verrät der Blick 
über die Schulter des Leiters 
Zentrallager/Logistik Jochen 
Hauler.

Seit einem halben Jahr greift Jochen Hau-
ler seltener zum Telefonhörer. Weniger 
Ablenkung, mehr Raum für die wesent-
lichen Aufgaben: Mit seinem Team sorgt 
der Dispositionsleiter dafür, dass an den 
rund zwanzig Baustellen in Deutschland 
immer die richtigen Spezialmaschinen 
bereitstehen. Damit installieren die Mon-
teure der rund 500 Mitarbeiter starken 
Cteam Consulting & Anlagenbau GmbH 
an oft abgelegen Orten Freileitungsmasten 
und verbinden sie mit unterschiedlichen, 
starken Leiterseilen. Die tägliche Arbeit hat 
sich für Jochen Hauler verändert.
Neben der Projektsoftware für seine 
Geräteverwaltung nutzt er nun zusätzlich 
Ctrack Online. Das webbasierte Programm 
zeigt dem Mitarbeiter der MTA, wo sich die 
mit dem GPS-gestützten Telematiksystem 
ausgestatteten Mastbedienungswinden, 
Seilzugmaschinen, die Traktoren, Quads 
und Bagger aktuell befinden. „Ich spare 
viel Zeit, und Zeit ist ja Geld, weil ich umge-
hend sehe, ob die Spedition auch die rich-
tige Maschine aufgeladen hat“, beschreibt 
der Disponent, wie die permanente Ortung 
ihm tägliche Routinen erleichtert.
Im Kerngeschäft baut Cteam Höchstspan-
nungsleitungen. Von ihrer ingenieurtech-
nischen Planung über die Fundamente 

Besser im Blick 
Ctrack schließt Sichtlücke vom Büro auf die Baustelle

Im Kerngeschäft baut Cteam Höchstspannungsleitungen: von ihrer ingenieurtechnischen Planung 
über die Fundamente bis zum Aufstellen der Masten. (Fotos: Ctrack)

bis zum Aufstellen der Masten liegen die 
Arbeiten in der Hand von Cteam. „Im Zuge 
der Stromwende braucht Deutschland Tras-
sen von Nord- und Ostsee hinunter in den 
Süden und bis nach Österreich“, begrün-
det Hauler, warum diese Leistung gerade 
sehr gefragt ist. „Wir haben Projekte, die 

laufen über drei Jahre mit einem Volumen 
von 100 Mio. Euro.“ Für die Einsätze in 
Deutschland, der Schweiz und Österreich, 
aber auch Belgien, Frankreich und Schwe-
den, nutzt Cteam einen Fuhrpark von rund 
300 Pkw und Nutzfahrzeugen. Die teuren 
Spezialmaschinen wie Mastbedienungs-
winden und Seilzugmaschinen ließ Cteam 
mit der Hardwarelösung iS126 von Ctrack 
ausstatten. Ebenso eine Vielzahl an gro-
ßen Traktoren, Quads und Baggern, die 
Fundamentlöcher ausheben. „Mit den 
Seilzugmaschinen, auch Windenbremsen 
genannt, ziehen wir die Leiterseile ein. Je 
höher die Spannung an der Leitung, desto 
dicker und auch schwerer das Seil. Das 
Gewicht bestimmt, welche Maschine wir 
verwenden müssen“, erläutert Hauler, „je 
nach Typ kosten solche Windenbremsen 
150.000 bis 240.000 Euro.“ 

Quer durchs Land: Die Zufahrtswege zu sei-
nen Baustellen muss sich das Unternehmen oft-
mals erst selbst schaffen.

Schwerpunktthema: Digitalisierung im Baustellenbetrieb

Die Bauwirtschaft sieht sich traditionell mit dem Zielkonflikt 
Kosten, Zeit und Qualität konfrontiert. Die seit einigen Jahren 
angestrebte Digitalisierung im Baustellenbetrieb ist in vielen 
Baufirmen aufgrund der Maximalauslastung noch ein Rand-
thema, sie verspricht aber ein revolutionäres Umdenken in vie-

len Bereichen. Auftraggeber „drohen“ mit einer ausschließlichen 
digitalen Auftragsvergabe in nächster Zeit. 

Diesen Herausforderungen müssen sich die Unternehmen stellen. 
Die folgenden Artikel zeigen aktuelle Entwicklungen auf. 
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sie keine Miete dafür an die Geräteverwal-
tung. Ist der Bauleiter beispielsweise eine 
Woche auf einer anderen Baustelle tätig, 
bleibt die Maschine dennoch im Baulager 
vor Ort, um Transportkosten zu sparen.“ 
Die Nutzungsberichte offenbaren Hauler, 
von wann bis wann diese Mastbedienungs-
winde oder jene Windenbremse lief. So 
stellt er sicher, dass die jeweiligen Kosten-
stellen intern korrekt zugeordnet werden. 
Dadurch gewinnt das Abrechnungswesen 
an Transparenz, neue Angebote lassen sich 
zuverlässiger kalkulieren, Projektphasen 
treffender planen. Zudem wird ersichtlich, 
wo Abläufe zukünftig optimiert werden 
können.
Nach den guten Erfahrungen mit Ctrack 
kann sich der Leiter Zentrallager/Logistik 
gut vorstellen, auch andere Objekte und 
Geräte mit Ctrack abzusichern. Denn das 
sorgt auch für Entspannung. Jochen Hau-
ler: „Wenn ich bei Ctrack reinschaue, sehe 
ich anhand des Kennzeichens, ob die rich-
tige Maschine am Freitag verladen wurde. 
Dann kann ich mir hundertprozentig sicher 
sein, dass am Montag diese Maschine auf 
der richtigen Baustelle ankommt. So gehe 
ich viel beruhigter ins Wochenende.“ 

Info: www.c-track.de   

nen. Das Montage-Team fuhr zu unseren 
über ganz Deutschland verstreuten Bau-
stellen, auch wenn sie dabei knöcheltief im 
Dreck standen.“ Vorzüge, die sich daraus 
ergeben, dass bei Ctrack Produkt, Einbau 
und Service aus einem Hause stammen.

Mehr Transparenz

Hauler lobt die intuitiv zu bedienende 
Oberfläche von Ctrack Online. Er habe sich 
schnell hineingefunden. Regelmäßig zieht 
er Nutzungsberichte aus der webbasierten 
Software. Warum, erläutert er: „Unsere 
Bauleiter können Maschinen auf ‚Unterbre-
chung‘ setzen. An solchen Tagen zahlen 

Die durch Telematik gewonnene Trans-
parenz schützt nun vor Verlust der teu-
ren Spezialmaschinen, auf die man nach 
Bestellung mehrere Monate warten muss. 
„Vor einigen Jahren hatten wir im Raum 
Nürnberg eine größere Baustelle, schlecht 
zugänglich, mitten im Wald“, erinnert 
Hauler sich. „Da fiel erst zum Schluss auf, 
dass eine der bis zu 18 dort stationierten 
Mastbedienungswinden fehlt. Trotz Gerä-
teverwaltungs-Software.“ Ein Schaden, 
der schmerzt. Um solche Einbußen zu 
vermeiden, um Versicherern gegenüber 
nachzuweisen, dass das Unternehmen 
seine teuren Geräte verantwortungsvoll 
schützt, forschte Cteam nach einer passen-
den Telematiklösung. Die Freileitungsbauer 
entschieden sich für die SaaS-Lösung des 
Internet-of-Things-Spezialisten Ctrack. 
„Zum einen überzeugte uns das kosten-
transparente Komplettpaket aus Hardware, 
Software, Einbau und Support preislich“, 
zählt Hauler die Argumente auf, „doch 
ausschlaggebend war für uns der flexible 
Einbauservice mitten auf der grünen Wiese. 
Wir hätten dafür niemals alle Maschinen in 
unsere Zentrallager nach Ummendorf und 
Leiferde holen können. Da bei uns Baustel-
len das ganze Jahr über betrieben werden, 
gibt es kaum Stillstandzeiten der Maschi-

Teures Gerät auf freiem Feld: Dank seiner 
Telematiklösung behält Freileitungsbauer Cteam 
selbst entlegenste Baustellen bestens im Blick. 

In Infrastrukturprojekten und 
Großbaustellen hat die Digita-
lisierung den Eroberungszug 
im Laufschritt angetreten. Hier 
entsteht ein mitunter gewalti-
ger Datenpool, der gehandhabt 
werden will.

3D-Abbildungen von Baustellen und 
geplanten Bauprojekten werden zuneh-
mend durch Daten ergänzt, die mit Hilfe 
von modernen Scanverfahren und UAVs 
erhoben wurden. Besonders bei großen 
Vorhaben sind oft mehrere Systeme im Ein-
satz. Die Punktwolken der Drohne werden 
dabei durch Daten aus Überfahr-Scannern 
oder durch die gesammelten Informatio-
nen mobiler Vermesser ergänzt. Das Prin-
zip, dass mit der Menge der Daten auch 
die Präzision und Detailliertheit des Models 

Alle Daten einer Baustelle auf einer Plattform 
Software-Spezialist macht Massendatenverarbeitung zum Kinderspiel 

Massendaten aus unterschiedlichsten Quellen 
verbindet Magnet Collage zu einer gemeinsa-
men Datenquelle. Auf deren Basis können alle 
Baubeteiligten gemeinsam arbeiten.

zunimmt, trifft aber nur dann zu, wenn die 
Datenmassen auch entsprechend verarbei-
tet und miteinander kombiniert werden 
können. 
Genau hier setzt Magnet Collage, die Soft-
warelösung von Topcon, an. Sie gehört zur 
Magnet-Suite, die mit Magnet Field, Mag-
net Office, Magnet Construct und anderen 
Modulen eine Vielzahl von Ausführungen 
und Spezialisierungen für die unterschied-
lichen Bereiche und Arbeitsfelder bietet. 
Dabei dient Magnet Collage der Verarbei-
tung, Zusammenführung und Auswertung 
von erhobenen Massendaten.
Wolfgang Bücken, Business Development 
und Key Account Manager DACH bei 
Topcon, beschreibt den üblichen Ablauf 
an heutigen Baustellen. „Klassischer-
weise gibt es eine Ortsbegehung, bei der 
man die Baustelle in Augenschein nimmt. 
Anschließend wird entschieden, welches 
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Mit Magnet Collage Massendaten einfach verarbeiten, zusammenführen 
und auswerten.

Datenerfassung aus der Luft mit dem Drehflügel-UAV Falcon 8. (Fotos: 
Topcon Deutschland Positioning GmbH)

System oder welche Systeme man zur 
Datenerhebung nutzt. Die Daten werden 
mit Hilfe von Scannern und UAVs gesam-
melt. Im Falle von UAV-Daten müssen diese 
Informationen zunächst über eine Photo-
grammetrie-Software in eine Punktwolke 
gewandelt werden und dann schlägt die 
Stunde von Magnet Collage.“ 
Als Massendatenverarbeitungslösung be-
schleunigt und vereinfacht die Software 
die Bearbeitung von großen bis hin zu hoch 
komplexen Projekten. „Das wirklich Einzig-
artige ist, dass grundverschiedene Daten-
sätze in einer einheitlichen, dreidimen-
sionalen Umgebung zusammengeführt 
werden“, so Bücken. „Die Daten können 
von Laserscannern, mobile Scanning- und 
Kartierungslösungen, und photogramme-
trischen Punktwolken stammen. Magnet 
Collage nimmt alles auf wie ein großer 
Schwamm und verbindet die Informatio-

nen miteinander.“ Um die Zusammenfüh-
rung der Daten zu vereinfachen, können 
zudem geografische Koordinatenpunkte 
aus der Boden- und Vermessungskontrolle 
genutzt werden. 
Das Arbeiten wird damit einfacher, präzi-
ser und effizienter – und die Zusammen-
arbeit mit Partnern und Dienstleistern 
wird erleichtert. Magnet Collage Web ist 
ein Cloud-gespeister Viewer, sodass man 
lediglich einen Browser benötigt, um das 
Modell einsehen zu können. Außerdem 
lassen sich aus dem ganzheitlichen Modell, 
dass Magnet Collage erstellt, topographi-
sche Vermessungen und lineare Strukturen 
extrahieren, sowie Volumina berechnen. 
Sämtliche Daten lassen sich auf gefäl-
lige Datengrößen reduzieren, sodass der 
Import in eine Drittanbieter-Software rei-
bungslos funktioniert. „Mühsames Zusam-
mentragen unterschiedlicher Quelldaten 

oder Schwierigkeiten beim Übertragen von 
Modellen aus einer Software in die andere 
gehören damit der Vergangenheit an“, 
bestätigt Wolfgang Bücken. 
Die Vorteile mit Blick auf Zustandsbeurtei-
lungen, Vor- und Nachmessungen, virtuelle 
Rundgänge, Vermessungen, Qualitätssi-
cherung, Bestandsaufnahmen, Field-to-Of-
fice-Kommunikation, und dem Teilen von 
Daten mit anderen Beteiligten liegen auf 
der Hand. „Dokumentation, Analyse, 
Zusammenarbeit. Genau bei diesen zent-
ralen Punkten verschaffen Magnet Collage 
und Magnet Collage Web den Nutzern 
eine erhebliche Erleichterung und opti-
mierte Abläufe und Prozesse“, so Bücken. 
„Eine einfache, aber zugleich leistungs-
starke Lösung für jeden, der Infrastruktur-
projekte zielgerichtet vorantreiben will.“

Info: www.topconpositioning.de   

Mobile Räume mieten.
www.container.de

Auf der  
Baustelle  
zu Hause

Mobile Räume mieten.
www.container.de
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„Mit meinem Handy kann ich 
den kompletten Fuhrpark unse-
rer Firma steuern. Ich weiß, 
wo meine Lkw und Bagger in 
Deutschland stehen oder fah-
ren, kann sie stilllegen oder 
freischalten. Ich weiß, welche 
Maschine wann zur Inspektion 
muss. Für uns ist die Arbeit mit 
der App ein großer Gewinn“, 
erklärt Stefan Ulferts, Betriebs-
leiter der DUS Kabelmontage 
GmbH & Co. KG aus Hesel in 
Ostfriesland. 

Seit zwei Jahren setzt das Unternehmen 
die Rösler-App Obserwando ein. In den  
60 Lkw, Kompressoren, Baggern und Rad-
ladern ist die EQTrace T-Box eingebaut, und 
zwar an einer schwierig zu erreichenden 
Stelle, um Diebstahl vorzubeugen. „Für 
uns war die Optimierung der Verkehrs-
wege der Anlass zur Nutzung von Rösler 
Obserwando“, sagt Ulferts.
DUS arbeitet für verschiedene Energieanla-
genhersteller, sowohl im Neubau als auch 
im Reparaturbereich. Es gibt nur wenige 
Firmen, die die Erstellung der komplet-
ten elektrotechnischen Infrastruktur für 
Energieanlagen aus einer Hand anbieten. 
Kabelverlegearbeiten, Inbetriebnahme 
eines Windparks und die Dokumentation 
der Kabeltrassen gehören zum Leistungs-
spektrum. Da kommt es öfter vor, dass man 
bei einem Schadensfall sehr schnell am Ort 
des Geschehens sein muss. Dadurch, dass 
Ulferts den kompletten Überblick über den 
Standort der Maschinen und Geräte hat, 
kann er die Mannschaft, die den kürzes-
ten Weg zum nächsten Einsatzort hat und 
natürlich auch verfügbar ist, sehen und 
entsprechend einteilen.
Sowohl am PC als auch auf dem Handy 
zeigt Obserwando die komplette Über-
sicht der Maschinenstandorte in Deutsch-
land oder Europa an. Und dies sowohl in 
der Karten- als auch in der Satellitenan-
sicht. Diese sehr präzise Ortung macht 
es möglich, Fahrstrecken zu Einsatzorten 
zeitlich sehr genau zu kalkulieren. So kann 
man also den Kunden sagen, dass inner-

Alle Bagger mit einer App steuern 
Fuhrparkmanagement und Diebstahlsicherung vom Handy aus 

Alles im Griff: Mit Rösler Obserwando lässt sich der Fuhrpark sowohl vom Bürocomputer aus als 
auch mobil von unterwegs steuern. (Foto: Rösler)

halb einer bestimmten Zeitfrist ein Team 
am neuen Einsatzort arbeiten kann. „Wir 
können mit Obserwando auch Maschinen 
stilllegen und wieder freischalten“, berich-
tet Ulferts. Das ist zum Beispiel notwendig, 
wenn man aus der Ferne feststellt, dass der 
Strom, der einem Bagger zur Verfügung 
steht, sprich die Leistung der Batterie, zu 
gering wird. So kann man aus der Ferne 
den Bagger abschalten, und wenn das Pro-
blem behoben ist, auch wieder freischal-
ten. 

Echter Diebstahlschutz 
auch von unterwegs

Dieses Vorgehen ist beim Thema Dieb-
stahlschutz von großer Bedeutung. Ob -
serwando gibt die Möglichkeit, den Bewe-
gungsradius, in dem sich eine Maschine 
aufhalten darf, festzulegen. Zum Beispiel 
5 km um einen bestimmten Arbeitsort 
herum. Wenn dieses Feld verlassen wird, 
gibt es Alarm, und man kann dann die 
Maschine per Handy oder auch vom Büro 
per PC sofort stoppen. Dies ist von über-
all aus möglich. Wenn Ulferts zu Einsätzen 
unterwegs ist, kann er die notwendigen 
Schritte sowohl zur Verkehrswegeoptimie-
rung als auch zum  Diebstahlschutz mit der 
Obserwando-App über sein Handy steu-
ern.

Und das ist eine Steigerung der Flexibili-
tät und Optimierung der Wirtschaftlich-
keit, die sich für DUS und Ulferts in den 
vergangenen zwei Jahren schon deutlich 
rentiert hat. „Was mir außerdem gefällt, 
ist, dass UVV-Termine oder Servicetermine 
automatisch angezeigt werden, denn jede 
Maschine ist mit ihren Daten hinterlegt. 
Auch dies macht die Arbeit einfacher“, so 
Ulferts.
Bei DUS hat man die Rösler Obserwan-
do-Technik, und zwar sowohl die Software 
als auch die eingebaute Hardware, als sehr 
unempfindlich erlebt. Bei der Kabelmon-
tage ist man viel im Feld unterwegs und 
die Maschinen und Geräte sind hohen phy-
sischen Anforderungen ausgesetzt. Ob -
serwando macht dies alles ohne Einschrän-
kungen mit. Die Technik hat DUS selbst 
eingebaut. Auch dies ist ein Vorteil von 
Obserwando und deshalb möglich, weil 
die technischen Einbaudetails nicht sehr 
kompliziert sind und die jeweilige Firma, 
wenn sie das denn möchte, den Einbau in 
eigener Hand behalten kann. „Wir haben 
zudem einen guten Kontakt zu Rösler. Und 
wenn wir einmal ein Ersatzteil brauchen 
oder für neue Maschinen neue EQTrace  
T- Boxen, so geht dies sehr schnell über die 
Bühne“, sagt Ulferts. 

Info: www.minidat.de   
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Die Hochkonjunktur am Bau 
fordert alle Kapazitäten, auf die 
Bauunternehmen zurückgrei-
fen können. Um den Maschi-
nenpark komplett auszulasten, 
müssen Firmenchefs Stillstand 
oder unproduktiven Leerlauf 
unbedingt vermeiden. Abhilfe 
schafft das Flottenmanage-
ment, das die Baumaschinen auf 
Effizienz trimmt. 

Mühsam handgeschriebene Tabellen mit 
Betriebsdaten oder abgeheftete Tankbe-
lege werden abgelöst von digitalen Diens-
ten. Telematik-Boxen erfassen Betriebs-, 
Produktions- und Servicedaten von Bau-
maschinen unabhängig vom Arbeitsplatz 
– sie registrieren etwa Spritverbrauch und 
Tankstand, GPS-Position, Arbeits- und 
Leerlaufzeiten, Wartungsstatus oder Feh-
lercodes. Somit ist eine Rundumüberwa-
chung gewährleistet, die den Zustand der 
Baumaschinen transparent erfasst. Viele 
Baumaschinen von Cat sind längst ab 
Werk mit Flottenmanagement ausgerüstet. 
Ältere sowie kleinere Geräte und Maschi-
nen anderer Anbieter können nun nachge-
rüstet werden.
Zeppelin und Caterpillar bieten damit 
eine hochmoderne Technik wie das Flot-
tenmanagement auch für ältere Cat-Ma-
schinen kostenlos inklusive Einbau an. Für 
eine ganze Bandbreite an Geräten ist die 
dafür nötige Hardware ab sofort verfüg-
bar. Das gilt für kompakte Baumaschinen, 
die nicht älter als sieben Jahre sind und 
5.500 Betriebsstunden nicht überschritten 
haben. Mit eingeschlossen sind auch grö-
ßere Maschinen ab 10 t Einsatzgewicht, 

Ein System für alle 
Telematiksyteme auch für ältere Maschinen und gemischte Flotten 

Zeppelin und Caterpillar bieten jetzt eine hochmoderne Technik wie das Flottenmanagement 
auch für ältere Cat Maschinen kostenlos inklusive Einbau an. Geräte und Maschinen anderer Anbie-
ter können zu Sonderpreisen nachgerüstet werden. (Fotos: Caterpillar/Zeppelin)

wenn sie jünger als zwölf Jahre sind und 
weniger als 18.000 Betriebsstunden im 
Einsatz waren. Erfüllen die Baumaschinen 
diese Kriterien, erhalten Kunden eine kos-
tenlose Telematik-Box, die unter Product 
Link geführt wird – auch deren Einbau 
übernimmt Zeppelin in seinen Werkstätten 
umsonst.
„Caterpillar hat weltweit eine Initiative 
gestartet, damit die Telematikdaten über 
die Schnittstelle Cat Daily kostenlos abge-
rufen werden können“, gibt Thomas Wie-
demann bekannt, der bei Zeppelin den 
Servicevertrieb leitet und das Produktma-
nagement für Ersatzteile verantwortet. 
Damit können Basisdaten genutzt werden. 
Ferner können Kunden für Ersatzteilbe-
stellungen auf das Portal zugreifen und 
bei Online-Bestellungen einen Rabatt in 
Höhe von sechs Prozent mitnehmen. Wer 
dagegen tiefer in das Thema Flottenma-
nagement einsteigen möchte, sollte auf 

alle Fälle in ein professionelles Flottenma-
nagement System wie Vision Link investie-
ren, die installierte Hardware Product Link 
wird dafür ebenfalls genutzt. Hier bieten 
wir günstige Flatrates für den gesamten 
Fuhrpark an“, kündigt Wiedemann an. 

Einheitliches Flottenmanagement zum 
Nachrüsten 

Doch bei der Vielzahl der verschiedenen 
Systeme tun sich Anwender schwer, alle 
Daten ihrer Arbeitsgeräte zusammenzu-
führen, um sie gebündelt auswerten zu 
können. Denn in der Regel hat die Mehr-
heit der Bauunternehmer eine gemischte 
Flotte im Einsatz. „Für sie war das Flotten-
management bislang zu aufwendig und 
umständlich, um darüber ihre Disposition 
oder Wartungsplanung zu managen. Denn 
Kunden wollen mit einer Hard- und Soft-
ware arbeiten. Ab sofort können auch  

Schwerpunktthema: Intelligente Baumaschinen – Data Engineering, Schnittstellenanalyse

Die deutsche Bauwirtschaft boomt. Rund 700.000 Maschinen 
und Geräte, so die Statistik, sind bundesweit im Einsatz. Das 
Durchschnittsalter in vielen Flotten hat sich zwar deutlich ver-
jüngt. Aktuelle Maschinen haben oftmals schon digitale Tools 

an Board. Es gibt diverse Möglichkeiten, auch die älteren Maschi-
nen in die digitale Welt mit einzubinden. 

 Die folgenden Fachberichte zeigen dazu Möglichkeiten auf.
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ISO-Norm 15143-3 mündete. Dies ist die 
Grundlage dafür, dass die Telematikdaten 
von Baumaschinen dem Nutzer für seine 
Softwareanwendungen einheitlich zur Ver-
fügung gestellt werden können. 
„Gerade im Zuge von Building Information 
Modeling ist das ein wichtiger Schritt und 
schafft durch die Anbindung der Daten 
neue Möglichkeiten, Baumaschinen und 
Baustellen zu vernetzen. Ein einheitli-
ches Datenformat macht es Anwendern 
einfacher, ihre Bauaufgaben effizient zu 
bewältigen, im Zuge des Controllings im 
Tagesgeschäft schnell reagieren zu können 
und somit in allen Phasen des Bauablaufs 
eingreifen zu können“, macht Bernhard 
Tabert klar, der bei Zeppelin das Flotten-
management verantwortet.  
Auch Daten von Anbauwerkzeugen oder 
Baugeräten wie die GPS-Position können 
mittlerweile über das Cat Flottenmanage-
ment VisionLink ermittelt werden. Eine 
Verfolgung der Geräte ist somit möglich. 
Zeppelin geht hier konsequent voran und 
bietet verschiedene Hardware-Lösungen 
zu Sonderpreisen an. 
Info: www.zeppelin-cat.de   

mit den Komponenten ausgerüstet sind. 
2016 einigten sich der US-amerikanische 
Verband der Fuhrparkleiter AEMP, der 
US-Baumaschinenherstellerverband AEM 
und der deutsche Vertreter VDBUM auf 
eine einheitliche AEMP-Schnittstelle 2.0 für 
Baumaschinen. Hiermit wurde ein weltwei-
ter Standard geschaffen, der 2017 in der 

Fremdfabrikate zu Sonderkondition nach-
gerüstet werden. Die Basisdaten werden 
auch hier kostenlos im Kundenportal zur 
Verfügung gestellt. Jetzt ist der ideale 
Zeitpunkt, seinen gesamten Fuhrpark für 
die digitale Zukunft zu rüsten“, gibt Tho-
mas Wiedemann bekannt. Kunden müs-
sen somit nicht mehr verschiedene Her-
steller-Webportale aufrufen, um an die 
gewünschten Maschinendaten zu gelan-
gen, sondern bekommen diese Daten 
gebündelt bei Zeppelin. 
Dass Bauunternehmen Telematik in 
Deutschland bislang nicht stärker für ihre 
Baumaschinen einsetzen, hat damit zu 
tun, dass jeder Hersteller eine eigene Soft-
ware einführte und es unterschiedliche 
Schnittstellen gab, die nicht kompatibel 
waren. Das verhinderte einen einheitli-
chen Datentransfer, sodass sich Nutzer 
gemischter Flotten zum Abfragen der 
Daten auf mehreren Bildschirmoberflächen 
einloggen oder eine zusätzliche Hardware 
einbauen mussten. Das verursachte wie-
derum Mehraufwand sowie Zusatzkosten 
und war den Anwendern nicht vermittel-
bar, zumal viele Geräte bereits ab Werk 

Telematik-Boxen erfassen Betriebs-, Produk-
tions- und Servicedaten von Baumaschinen und 
Baugeräten unabhängig vom Arbeitsplatz.

Investitionshochlauf, Personal-
mangel und nicht optimale Pro-
duktivität im Infrastrukturbau 
erfordern neue Wege. Härte-
res Arbeiten ist keine Lösung, 
es muss vielmehr schlauer und 
nachhaltiger gebaut werden.

Der Bundesverkehrswegeplan führt seit 
2015 zum Hochlaufen der Investitionen 
von öffentlicher Hand. Demografie, aber 
auch ein unzureichender Produktivitätszu-
wachs in den letzten 20 Jahren verstellen 
den Bauunternehmen zunehmend den 
Zugang zu den Investitionen und beeinflus-
sen ebenso die Profitabilität.
Als erster Baumaschinenhersteller der Welt 
hat Komatsu im Jahr 2013 eine intelligente 
Raupe eingeführt. Clevere Echtzeitsenso-
rik ermöglicht weitere Assistenzsysteme, 
die zu Treibstoffeinsparung, weniger Ver-
schleiß, erhöhter Produktivität bei gleich-
zeitiger Maschinistenunterstützung und 
nicht zuletzt auch besserer Wirtschaftlich-

Entspannter mehr schaffen 
Produktionssteigerung durch intelligente Maschinenkontrolle 

Dank ihrer einzigartigen Schildsteuerung 
kann die intelligente Raupe nicht nur das Fein-
planum auf den letzten wenigen Zentimetern 
im Automatikmodus durchführen, sondern auch 
im Massenaushub und im Grobplanum. (Fotos: 
Komatsu)

keit führen. Mittlerweile ist die Modellpa-
lette auf sechs Maschinen von 9 bis 42 t 
angewachsen. Dank ihrer einzigartigen 
Schildsteuerung kann die intelligente 
Komatsu-Raupe nicht nur das Feinplanum 

Der intelligente Bagger weist eine durch-
gehende Echtzeitsensorik bis hin zum Graben-
räumlöffel auf. Als einzige Maschine kann die-
ser Bagger mit einer Halbautomatik arbeiten.
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auf den letzten wenigen Zentimetern im Automatikmodus durch-
führen, sondern auch im Massenaushub und im Grobplanum. 
Das Ergebnis ist eine herausragende Verbesserung der Produkti-
vität. Längere Standard-Modelle (EX) und Bodendruck-reduzierte 
Modelle (PX) bieten den Kunden die Möglichkeit, die Raupe zu 
wählen, die am besten zu ihren Anwendungen passt.
Ausgestattet mit den Möglichkeiten, das Gewicht des Bodens und 
verschiedene Schiebemodi auszuwählen, helfen die Assistenzsys-
teme „Schieben“, „Schieben und Transportieren“ und „Einbau“ 
dem Maschinisten, schnell und effizient seine Maschine zu betrei-
ben. Dank der automatischen Schildlastkontrolle und der Überwa-
chung durch GNSS werden übermäßig gefüllte Schilde, unnötige 
Laufwerksbenutzung und Festfahren verhindert. 
Bei Massenaushub oder Grobplanum überwacht die automatische 
Schildsteuerung die Arbeiten und stellt gegebenenfalls selbsttätig 
die Schildhöhe ein, um den Laufwerksschlupf zu minimieren und 
ein effizientes Schieben zu ermöglichen. Als Ergebnis ergibt sich 
eine deutlich gestiegene Produktivität, ein verminderter Treibstoff-
verbrauch pro Kubikmeter und eben auch der Schutz des Planums, 
da unnötiges Durchdrehen des Laufwerks verhindert wird. Weiter-
hin entfällt bei den intelligenten Raupen von Komatsu die allmor-
gendliche und gefährliche Montage einer Antenne und eben auch 
das allgegenwärtige Beschädigungsrisiko dieser Bauteile, da alle 
Teile integriert sind. Schnelligkeit, Effizienz und Bedienungsfreund-
lichkeit ermöglichen nachhaltiges Arbeiten. Mensch und Maschine 
werden effizient eingesetzt. Dadurch wird mehr Projektdurchsatz 
bei verminderten Einzelkosten von Teilleistungen möglich.
Im Jahr 2014 stellte Komatsu einen intelligenten Bagger vor. Mitt-
lerweile schon in der zweiten Generation, weist der PC210LCi 
durchgehende Echtzeitsensorik bis hin zum Grabenräumlöffel auf. 
Als einzige Maschine kann dieser Bagger mit einer Halbautomatik 
arbeiten. Es wird hydraulisch verhindert, dass der Löffel das Pla-
num durchdringt. Die Abziehbewegung wird mit einer automati-
schen Steuerung des Auslegers bei gleichzeitiger Möglichkeit, den 
Winkel des Grabenräumlöffels permanent zu ändern, extrem ver-
einfacht. Dadurch besser gefüllte Löffel führen zu weniger Lade-
spielen. Eine erhebliche Zeiteinsparung ist die Folge.
Der Komatsu PC210LCi-11 ist ab Werk mit Sensortechnik in Echt-
zeit, was eine echte teilautomatisierte Maschinenkontrolle erst 
ermöglicht, ausgestattet. Die Hubwegsensoren messen in Echtzeit 
und justieren sich regelmäßig neu, um eine genaue und automati-
sierte Arbeit zu ermöglichen. Ab Werk mit einem Grabenräumlöf-
fel mit Echtzeitsensorik ausgestattet, kann der Maschinist bei einer 
assistierten Abziehbewegung kontinuierlich und verzögerungsfrei 
die Neigung des Löffels dem geplanten Geländemodell anpassen 
und damit auch komplizierteste Geländeverläufe herstellen.
Die Vorteile dieser intelligenten Baumaschinen für das Bauunter-
nehmen liegen auf der Hand:  ein größerer Projektdurchsatz für 
Mensch und Maschine bei gleichzeitig gesteigertem Komfort für 
den Maschinisten, um entspannter mehr zu schaffen. Das führt 
zu schnellerer Amortisation der Anschaffungskosten und dadurch 
einen schnelleren Eintritt in die Gewinnzone. Dazu kommen ver-
minderte Erstellungskosten bei Treibstoff, Lohnkosten und Geräte-
miete, weniger Fehlaushub und Austauschboden und nicht zuletzt 
ein genaues Planum mit großer Bauherrenakzeptanz. Und nicht 
zuletzt steigt die Sicherheit für den Maschinisten und das Personal 
in der Umgebung.

Info: www.komatsu-deutschland.de   
HS-Schoch  
GmbH & Co.KG
73466 Lauchheim
Fon: 07363 9609-6 
06869 Coswig
Fon: 034923 700-0 

ZFE  
GmbH
77855 Achern-Gamshurst
Fon: 07841 2057-0

bsg  
Handels GmbH
85411 Eglhausen
Fon: 08166  9969-0

www.hs-schoch.de

Die HS-Schoch Gruppe:

Starken Geräten
Küsschen

Starke Anbaugeräte 
für jeden Einsatz

• Reißlöffel
• Abbruchgreifer
• Hochkippschaufel
• Sortierlöffel uvm.

Kraftvoll dank Borox
Hart dank HARDOX®
Ausdauernd dank ESCO®

Made in Germany - 
Made by HS-Schoch

gibt man 
ein
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Schwerpunktthema: Bedienerqualifizierung

Der Leistungsumfang moderner Baumaschinen wird immer grö-
ßer und effektiver, die Bedienung stellt neue Herausforderun-
gen an den Fahrer. 
Untersuchungen haben gezeigt, dass das Potential der Geräte 

nur ausgeschöpft werden kann, wenn man seine Mannschaft 
entsprechend schult. Diese Trainings sollten von Spezialisten 
durchgeführt werden. Viele Hersteller bieten entsprechende Pro-
gramme an.

Der Kranhersteller Lieb-
herr-Werk Biberach GmbH will 
das Kranfahren und somit das 
generelle Arbeiten auf der Bau-
stelle sicherer machen. Daher 
hat er sich mit dem Zulassungs-
ausschuss für Prüfungsstätten 
von Maschinenführern in der 
Deutschen Bauwirtschaft, kurz 
ZUMBau, zusammengetan und 
bietet zertifizierte Ausbildun-
gen für Kranfahrer an.

Die Ausbildung umfasst diverse theore-
tische Themen wie Krantechnik, Kranbe-
trieb, Lastaufnahme, Wartungsarbeiten 
oder Arbeitssicherheit sowie praktische 
Übungen wie In- und Außerbetriebnahme, 
pendelfreies Fahren oder Anschlagen und 
Absetzen von Lasten. Dementsprechend 
dauern sie zehn Tage. Das Trainingsteam 
besteht aus rund 15 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Die Trainer greifen auf ein 
umfangreiches Wissen und auf langjährige 
Erfahrungen im Umgang mit Turmdrehkra-
nen zurück. Die praxisnahe Vermittlung 
der Inhalte steht im Vordergrund und der 
Einsatz unterschiedlicher Trainingsmetho-
den führt zu einem maximalen Lernerfolg.
Auf dem weitläufigen Außengelände ste-
hen stets die neuesten Modelle von Oben- 
und Untendrehern für den Trainingsbetrieb 
zur Verfügung. Diverses Anschauungsma-
terial wie beispielsweise Anschlagmittel, 
Kranseile, Lastaufnahmemittel oder unter-
schiedliche Kranhaken erleichtern die pra-
xisnahe Vermittlung der Inhalte.
Dank des LiSIM Turmdrehkransimulators 
können Kranfahrer risikolos trainieren und 
bei Wind, Nebel, Regen sowie bei unter-

Bauen soll sicherer werden 
Moderne Ausbildung für Kranfahrer in Theorie und Praxis

Die praxisnahe Vermittlung der Inhalte steht im Vordergrund. (Foto: Liebherr)

schiedlichen Tages- und Nachtzeiten kran-
fahren, ohne dabei sich selbst oder andere 
zu gefährden. Die folierten Scheiben der 
Krankabine bilden in Verbindung mit einer 
Virtual-Reality-Brille eine Projektionsflä-
che. Mit Hilfe dieser Technologie sieht der 
Anwender neben der virtuellen Baustellen-
umgebung auch den realen Kabineninnen-
raum und sich selbst. Die im Steuerstand 
erzeugten, echten Kransignale werden in 
einem originalen Schaltschrank verarbei-
tet und visualisiert, die Bewegungen durch 
eine Motion-Plattform auf die Kabine 
übertragen. Das vermittelt ein realitätsna-
hes Fahrgefühl und bildet das Fahr-Verhal-
ten des Turmdrehkrans in Echtzeit ab.
Die Ausbildung endet mit einer prak-
tischen und theoretischen Prüfung, 
welche vom Prüfungsausschuss der 
Deutschen Bauindustrie und der Berufs-
genossenschaft abgenommen wird. Auch 
vier Liebherr-Händler bieten bereits die 
Kranfahrer-Ausbildung an; weitere Lieb-

herr-Prüfungsstandorte sind in Planung.
Für das Fahren von Turmdrehkranen gibt 
es auch in Deutschland rechtliche Grund-
lagen, die berücksichtigt werden müssen. 
Nach der Unfallverhütungsvorschrift Krane 
DGUV 52 ist beispielsweise die Unterwei-
sung und Beauftragung von Kranführern 
vorgeschrieben und darüber hinaus fest-
gelegt, welche Voraussetzungen ein Turm-
drehkranfahrer mitbringen muss. Wann 
genau ein Turmdrehkranfahrer als unter-
wiesen gilt und wie diese Unterweisung 
auszusehen hat, ist im DGUV Grundsatz 
309-003 festgehalten.
Die fundierte Liebherr-Kranfahrerausbil-
dung bietet sowohl dem Unternehmer als 
auch dem Kranfahrer eine maximale recht-
liche und persönliche Absicherung. Zudem 
profitieren beide Seiten, da der Kranfah-
rer durch sein Wissen und den intensiven 
Umgang mit dem Kran in der Praxis Fehler 
vermeiden und produktiver arbeiten kann.
Info: www.liebherr.com   
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Kunden von Sennebogen sol-
len richtig und vor allem sicher 
mit ihren Maschinen umgehen 
können. Dazu hat der Herstel-
ler 2014 eine eigene Akademie 
eröffnet mit einem 10.000 m² 
großen Testgelände für Trai-
nings unter realen Bedingun-
gen sowie hochmoderne Schu-
lungshallen zur Vermittlung des 
technischen Hintergrunds der 
Maschinen.

Das international agierende Familienun-
ternehmen entwickelt und produziert 
Umschlagbagger, Elektrobagger, Teleskop-
krane, Raupen- und Hafenkrane sowie Seil-
bagger und Telehandler. Neben flexiblen 
Serienmaschinen werden auch individuelle 
Spezialmaschinen in enger Zusammenar-
beit mit den Kunden konzipiert. In der Aka-
demie werden individuell auf die Bedürf-
nisse und Voraussetzungen des Kunden 
angepasste Trainings angeboten.
Zum einen gibt es die klassischen Fahraus-
weise, deren Erwerb für die Personen, 
die Erdbaumaschinen oder Krane fahren, 
behördlich gefordert sind. In diesen Schu-
lungen besteht die Möglichkeit, für alle 
Produkte des Herstellers oder baugleiche 
Maschinen das Fachwissen, die Fähigkeit 
und offizielle Zertifizierung zum Bedienen 
der Maschinen zu erwerben. In der Akade-
mie werden dabei drei Maschinengruppen 
unterschieden, für die separat ein Nach-
weis bezogen werden kann: Erdbau- und 
Umschlagmaschinen, Raupen- und Tele-
skopkrane sowie für geländegängige Tele-
skopstapler. 
Die Zertifizierung erfolgt generell auf 
Grundlage der Deutschen Berufsgenos-
senschaftlichen Vorschriften (BGV) und 
der Betriebssicherheitsverordnungen, kann 
jedoch auch an internationale Standards 
oder individuelle, nationale Anforderun-
gen angepasst werden. Zusätzlich gibt es 
für Bediener noch weiterführende Schu-
lungen, deren vornehmliches Ziel es ist, 
neben einem sicheren Umgang auch einen 
effizienten und möglichst störungsfreien 
Betrieb der Maschine zu gewährleisten.

Für mehr Sicherheit und Effizienz 
Bedienerschulungen und Fahrausweise in der Sennebogen-Akademie

Mit einem ausgeglichenen Mix aus theoretischen und praktischen Lerneinheiten wird die Sicher-
heit im Umgang mit der Maschine erhöht. (Fotos: Sennebogen)

Fachgerechter Umgang  
und einfache Wartung

Darüber hinaus werden technische Trai-
nings für die Fahrer angeboten, bei denen 
sie mit den einzelnen Bauteilen, deren 
Funktion und Wartung vertraut gemacht 
werden. Sie lernen die Arbeitsweise der 
hydraulischen, elektrischen und elektroni-
schen Komponenten kennen und können 
die Ansteuerung anhand der zugehörigen 
Schaltpläne nachvollziehen. In den prakti-
schen Einheiten wird das vermittelte Wis-
sen in die Praxis umgesetzt. Es werden bei-
spielsweise elektrische oder hydraulische 
Messungen, Funktionstests oder Fahr-
übungen durchgeführt. Nach erfolgreicher 
Kursteilnahme können die Bediener somit 
alle nötigen Wartungsschritte durchführen 
und bis zu einem gewissen Grad gezielt 
Kontrollen am Hydraulik- und Elektro-

system vornehmen, um kleinere Störun-
gen selbst zu beseitigen. Die angebotenen 
Bedienerschulungen sorgen nicht nur für 
einen fachmännischen Umgang mit der 
Maschine, um deren bestmögliche Verfüg-
barkeit und eine Steigerung der Effizient zu 
garantieren, sondern auch für eine sachge-
rechte praktische Qualifizierung der Fah-
rer. Dies verbessert schließlich die Sicher-
heit auf den Baustellen grundlegend, da 
gewährleistet ist, dass die Teilnehmer mit 
den gesetzlichen Sicherheitsvorkehrungen 
und berufsgenossenschaftlichen Haftungs-
bestimmungen vertraut sind und akute 
technische Probleme gegebenenfalls selbst 
analysieren und direkt beheben können.
Info: www.sennebogen.de   

Bei Fahrertrainings lernen die Teilneh-
mer unter realen Bedingungen, wie man die 
Maschine sicher, effizient und korrekt bedient.
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Schwerpunktthema: Versicherungen in der Baubranche, Finanzierungen, Rechtssprechungen

Auf Baustellen besteht grundsätzlich ein erhöhtes Unfallrisiko. 
Sicherheitsvorschriften und Schutzmaßnahmen können das 

Risiko begrenzt halten. Wenn aber doch einmal etwas passiert, 
ist es für Bauunternehmen gut, angemessen versíchert zu sein.

Die deutsche Bauwirtschaft 
boomt, und nach wie vor besteht 
eine hohe Nachfrage nach Bau-
maschinen und -geräten. Her-
steller und Händler können von 
dieser positiven Marktlage best-
möglich profitieren, wenn sie 
diverse verkaufsfördernde Maß-
nahmen clever für sich nutzen. 

Hierzu gehört nicht zuletzt auch die Bereit-
stellung attraktiver Finanzierungslösungen 
für den Kaufinteressenten. Diese erleich-
tern dem Kunden die Kaufentscheidung 
erheblich oder machen sie manchmal erst 
möglich. Aus diesem Grund nehmen viele 
Unternehmen Absatzfinanzierungsdienst-
leistungen von spezialisierten Anbietern in 
Anspruch. 
Einer dieser Anbieter ist die Wuppertaler 
GEFA Bank. Als Experte für die Finanzie-
rung von Baumaschinen, Baufahrzeugen 
und Kranen ermöglicht sie es Herstellern 
und Händlern, ihren Kunden maßgeschnei-
derte Leasing-, Kredit- und Mietkauflösun-
gen anzubieten. Im eigens geschaffenen 
Kompetenzcenter Bau werden Kreditent-
scheidungen schnell und mit fundiertem 
Branchen-Know-how getroffen. 
Im Rahmen ihrer Kooperationen stellt die 
Bank Herstellern und Händlern auch digi-
tale Tools zur Verfügung, mit denen sich 
direkt am Point-of-Sale Leasing-, Kredit- 
oder Mietkaufverträge für den Kunden 
erstellen lassen. Im besten Fall kann eine 
Kreditentscheidung binnen weniger Minu-
ten herbeigeführt werden. Dies verschafft 
dem Baumaschinenhersteller oder -händler 
einen weiteren wichtigen Wettbewerbs-
vorteil.

So erhöhen Hersteller und Händler ihren Absatz 
Finanzierungslösungen clever zur Verkaufsförderung nutzen

Die Wuppertaler GEFA Bank ist ein Experte für die Finanzierung von Baumaschinen, Baufahrzeu-
gen und Kranen. (Foto: GEFA Bank)

Nicht nur für Hersteller und Händler, die im 
deutschen Markt tätig sind, ist die Bank der 
ideale Partner. Sie bietet auch Lösungen 
für global tätige Unternehmen – aufgrund 
der Einbindung in das internationale Finan-
zierungsnetzwerk der Muttergesellschaft 
Societe Generale können Absatzfinanzie-
rungen kompetent grenzüberschreitend 

begleitet werden. Unternehmen, die Inte-
resse an einer Kooperation mit der haben, 
erreichen die Finanzierungsspezialisten 
der GEFA Bank unter der Telefonnummer  
0202-382900 oder per Email unter bau@
gefa.de. 

Info: www.gefa.de   

Bei einer Kooperation mit der GEFA Bank profitieren Hersteller und Händler von 
folgenden Vorteilen:
Wirkungsvolle Verkaufsförderung – Die Kaufbereitschaft der Kunden erhöht sich 
durch das ergänzende Angebot einer Finanzierungslösung. 
Verbesserung finanzieller Kennzahlen – Lieferungen gegen offene Rechnungen 
werden überflüssig. Bei der Verkaufsfinanzierung handelt es sich üblicherweise um 
ein Bargeschäft mit sofortiger Auszahlung an den Hersteller/Händler. 
Kundenbindung – Der Absatzfinanzierungspartner liefert wertvolle Informationen 
über die Zeitpunkte von Ersatzinvestitionen beim Kunden. Vertriebsaktivitäten kön-
nen darauf abgestellt werden.
Internationalität – Absatzfinanzierungsprogramme können europaweit ausgerich-
tet werden und garantieren in jedem Land die gleiche Abwicklungs- und Betreu-
ungsqualität

Ein Plus für Hersteller und Händler

FINANZIERUNGSLÖSUNGEN
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Rechtsschutz wird immer wich-
tiger: Schon ein kleiner Streit 
kann schnell zum Fall für den 
Richter werden. Insbesondere in 
der Baubranche bestehen viele 
Risiken. Dabei reichen die Fälle 
vom Verkehrsunfall, über Steu-
er-Angelegenheiten bis zum 
Straf-Rechtsschutz. 

Gerade Baufachleute sind einer Reihe recht-
licher Risiken ausgesetzt – vom Verkehrs-
unfall mit dem Dienstwagen bis hin zum 
Vorwurf, gegen eine gesetzliche Vorschrift 
verstoßen zu haben. Wenn es zum Beispiel 
zu einem Unfall auf einer Baustelle oder im 
Betrieb kommt, bei dem die Umwelt, Mit-
arbeiter oder Kunden geschädigt werden, 
hat das in der Regel weitreichende Kon-
sequenzen. Durchsuchungen, Beschlag-
nahmen, rufschädigende Schlagzeilen in 
der Presse, ein Strafrechtsprozess, unter 
Umständen sogar eine Haftstrafe – sobald 
die Behörden ermitteln, ist nichts mehr wie 
es war. Selbst, wenn die Vorwürfe nicht 
stimmen, droht oft ein erheblicher finan-
zieller Schaden.

Guter Basis-Schutz: 
der Firmen-Rechtsschutz
Wie kann man effektiv vorsorgen? Der Fir-
men-Rechtsschutz kann für gewerbliche, 
freiberufliche und sonstige selbstständige 
Tätigkeiten abgeschlossen werden. Er 
schützt Unternehmen vor den Kosten eines 
Rechtsstreits. Ob Konflikte in den Berei-
chen Arbeitsrecht, Antidiskriminierung, 
Steuern, Soziales, Verwaltung oder Daten-
schutz – der Firmen-Rechtsschutz deckt 
viele Risiken ab. Bei dem Vorwurf, dass der 
Betrieb gegen Sicherheitsvorschriften ver-
stoßen haben soll, greift der darin enthal-
tene Straf-Rechtsschutz. Dieser übernimmt 
die Kosten auf Grundlage des Rechtsan-
waltsvergütungsgesetzes, nicht jedoch 
im Rahmen von Honorarvereinbarungen. 
Und: Der Schutz gilt nur, wenn dem Ver-
sicherten Fahrlässigkeit vorgeworfen wird. 
Um auch beim Vorwurf einer Vorsatztat 
(inklusive Verbrechen) abgesichert zu sein, 
empfehlen viele Rechtsschutz-Versiche-
rer daher einen zusätzlichen Baustein zur 

Rechtsschutz für die Baubranche 
Effektiv vorsorgen mit Firmen- und Straf-Rechtsschutz

Besonders für die Baubranche: Ein adäquater Versicherungsschutz lohnt sich. Mitglieder des 
VDBUM kommen in den Genuss von besonders günstigen Konditionen. (Foto: HDI)

Risikovorsorge. Bei Roland Rechtsschutz 
heißt dieser Ergänzungs-Baustein „Straf-
rechtPlus Gewerbe“. 

Zusätzlicher Schutz:
StrafrechtPlus Gewerbe
StrafrechtPlus Gewerbe schützt Führungs-
kräfte, Angestellte, freie Mitarbeiter sowie 
externe Berater, sobald ein Ermittlungs-
verfahren gegen sie eingeleitet wird – und 
auch, wenn wegen angeblich vorsätzlicher 
Tatbegehung ermittelt wird. Im Hinblick 
auf die Themen Sicherheit, Gesundheit und 
Umweltschutz macht sich StrafrechtPlus 
Gewerbe bezahlt, wenn das Unternehmen 
beschuldigt wird, zum Beispiel gefährliche 
Abfälle illegal entsorgt zu haben. 

Die Rundum-Absicherung:
Universal-Straf-Rechtsschutz für 
Unternehmen 
Den umfassendsten Schutz bietet der 
Universal-Straf-Rechtsschutz. Dieser 
deckt neben Honorarvereinbarungen von 
Rechtsanwälten auch umfangreiche Gut-
achterkosten ab und bietet zusätzlich ver-
waltungsrechtlichen Schutz. Das bedeutet 
zum Beispiel, dass das Unternehmen per 
einstweiliger Verfügung dagegen vorge-
hen kann, wenn der Betrieb – beispiels-
weise wegen Sicherheitsmängeln – von 
den Behörden stillgelegt wird. Das ist ein 

sehr wichtiger Punkt, da eine Schließung 
schnell existenzbedrohend ist. 

Auch in der Freizeit sicher unterwegs 
– mit dem Privat-Rechtsschutz 
Ein Betriebsunfall ist das Eine – ein Unfall 
in der Freizeit das Andere: Wenn dabei 
andere Personen zu Schaden kommen, 
sieht man sich schnell dem Vorwurf der 
fahrlässigen Körperverletzung ausgesetzt. 
Privat-Rechtsschutz-Versicherungen schüt-
zen vor den strafrechtlichen Verfahrens-
kosten und sichern darüber hinaus viele 
weitere Risiken ab – zum Beispiel, wenn 
man nach einer misslungenen ärztlichen 
Behandlung Schadenersatz fordern oder 
bei Berufsunfähigkeit seine Rente durch-
setzen will. 
Fazit: Ob selbstständig oder angestellt – 
Fachkräfte in der Baubranche sollten sich 
des Risikos eines strafrechtlichen Prozesses 
bewusst sein. Ein adäquater Versicherungs-
schutz lohnt sich. Mitglieder des VDBUM 
kommen in den Genuss von besonders 
günstigen Konditionen: Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei Ihrem Ansprech-
partner für VDBUM-Mitglieder Andree 
Vornhagen von der HDI-Generalagentur 
in Bremen unter der Telefonnummer 0421 
3467442 oder per Mail andree.vornha-
gen@hdi.de. 
Info: www.team-vornhagen.de   
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Der mit der Bewertung einer 
gebrauchten (oder neuen) Bau-
maschine beauftragte Gutach-
ter hat den Wert eines Wirt-
schaftsguts festzustellen. Dazu 
sind feste Einflussfaktoren zu 
berücksichtigen.

In die Bewertung einfließen müssen 
der Bewertungsanlass, Lebensalter und 
Lebensdauer, die bestimmungsgemäße 
Verwendung, der Maschinenzustand und 
das Marktgeschehen zu der zu bewer-
tenden Maschine, damit der Auftragge-
ber durch das Bewertungsgutachten ein 
nachvollziehbares und korrektes Ergebnis 
erhält.
In Anlehnung an die „Grundlagen der 
Bewertung von Maschinen und betrieb-
lichen Einrichtungen“ (Autor: Dipl.- Ing. 
K.-E. Kramme) des IfS GmbH für Sachver-
ständige, Köln werden folgende wesentli-
che Begriffsdefinitionen zugrunde gelegt: 
Die „Lebensdauer“ oder „Gesamtnut-
zungsdauer“ ist die Zeitspanne, in der eine 
Maschine von der ersten Inbetriebnahme 
bis zur letzten Außerbetriebnahme ein-
gesetzt werden kann und somit kontinu-
ierlich und bestimmungsgemäß nutzbar 
oder leistungsbereit ist. Sie wird in Jahren 
angegeben. Für die individuelle, gutachter-
liche Betrachtung ist jedoch eine Bewer-
tung nach Betriebsstunden die bessere 
Alternative. Sie ist in der Regel ungleich 
der „Nutzungsdauer“, wie sie in der BGL 
(Baugeräteliste 2015) definiert ist. Diese 
orientiert sich an einschichtigem Betrieb, 
durchschnittlicher Auslastung, der amt-
lichen, steuerlichen AfA-Tabelle für das 
Baugewerbe („Bau-AfA“) und an der 
amtlichen AfA-Tabelle für allgemein ver-
wendbare Anlagegüter. Diese Nutzungs-
dauern können - da sie Durchschnittswerte 
repräsentieren - nicht grundsätzlich für die 
Betrachtung der individuell zu bewerten-
den Maschine herangezogen werden.
„Neuwert“ ist der Betrag, der aufzuwen-
den ist, um Sachen gleicher Art und Güte in 
neuwertigem Zustand wieder zu beschaf-
fen oder sie neu herzustellen, maßgeblich 
ist der niedrigere Betrag. Er beinhaltet 
nicht nur den Wert der Maschine, sondern 

Was ist die noch wert? 
Praxisgerechte Bewertung gebrauchter Baumaschinen durch qualifizierte Gutachter

Bei der Begutachtung einer Gebrauchtmaschine sind verschiedene Einflussfaktoren zu berücksich-
tigen. Sie sind vorher mit dem Gutachter abzustimmen.

auch sämtliche angefallenen Nebenkosten.
„Zeitwert“ am Bewertungsstichtag ist 
der nach technischen Grundsätzen auf 
den Betrieb bezogene Zustandswert, und 
zwar unter Berücksichtigung des jeweili-
gen Alters, Abnutzungsgrades, Instandhal-
tungs- und Modernisierungsaufwandes, 
Einsatzes, Betriebszweckes und der noch 
zu erwartenden, technischen Restlebens-
dauer. Der Zeitwert ist um den Betrag des 
Verschleißwertes kleiner als der Neuwert.
„Restwert“ ist der Wert der Maschine 
nach Ablauf der zugrunde gelegten oder 
der Gesamtnutzungsdauer. Der Restwert 
kann mit dem Schrottwert identisch sein, 
wenn die Maschine für den ursprünglichen 
Verwendungszweck nicht mehr genutzt 
werden soll oder kann.
„Angebotspreis“ ist der Preis, zu dem eine 
Maschine beispielsweise im Internet ange-
boten wird. Der Angebotspreis liegt sehr 
oft über dem Marktpreis und kann speku-
lativ sein. Daher wird er selten Gegenstand 
einer gutachterlichen Betrachtung sein.
„Marktpreis“ (realisierter Wert, Ver-
kehrswert, gemeiner Wert) ist der Preis, 
der im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
gemäß der Beschaffenheit der Maschine 
bei einem Verkauf zu erzielen wäre. Hier-
bei werden außergewöhnliche (Gegen-
geschäft mit einer weiteren Maschine, 
besondere Rabatte, inkludierte Service- 
oder Ersatzteilpakete) oder persönliche 

Umstände nicht berücksichtigt. „Wieder-
beschaffungswert“ beinhaltet alle Kosten, 
die aufgewendet werden müssen, um eine 
Maschine in definierter Qualität („gleicher 
Art und Güte“) am Bewertungsstichtag 
wiederbeschaffen zu können. 
„Anschaffungswert“ (oft „historischer 
Anschaffungswert“) beinhaltet alle Kos-
ten, die zur Zeit der Anschaffung aufge-
wendet werden müssen, um die Maschine 
zu beschaffen. Er beinhaltet alle Nebenkos-
ten bis zur vollen Betriebsbereitschaft, ein-
schließlich marktüblicher Rabatte, jedoch 
ohne Sonderrabatte und Sondereinflüsse 
wie Inzahlungnahme oder Fördergelder.
Die oben genannte Literaturquelle bietet 
bewährte, standardisierte Begriffsdefini-
tionen und hat somit Leitliniencharakter. 
Darüber hinaus existieren für den Bereich 
Baumaschinen und -fahrzeuge noch etwa 
weitere zwanzig Wertbegriffe. Sie stellen 
Detaillierungen dar, betreffen Sonderfälle, 
sind Synonyme. Sie werden im Rahmen 
dieses Artikels nicht behandelt.
Die Festlegung der durch den Gutachter 
zu bestimmenden Werte geschieht letzt-
endlich durch den Auftraggeber (Gerichte, 
Versicherungen, Eigentümer). Es lassen sich 
folgende Einflussfaktoren identifizieren:

Der Bewertungsanlass
Seine Kenntnis ist für den Sachverständi-
gen die wesentliche Voraussetzung. Dies 
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möge das folgende Beispiel verdeutlichen: 
Ein installierter Turmdrehkran im Fertig-
teilwerk einer insolventen Baufirma hat in 
der gutachterlichen Betrachtung und somit 
für den Insolvenzverwalter einen hohen 
Wert bei Betriebsfortführung, aber einen 
niedrigen Wert bei Betriebsauflösung mit 
der Folge des Kranverkaufs auf dem freien 
Markt oder seiner Demontage.

Der Maschinenzustand
Er ist die eigentliche Kerngröße des Bewer-
tungsverfahrens. Es sind sachverständig 
festzustellen:
• Typ, Ausstattung, Baujahr und Betriebs-

stunden
• die Einhaltung des „Stands der Technik“. 

Dieser ist i.d.R. durch die CE Erklärung 
gem. Richtlinie 2006 / 42 / EG, die gem. 
9. Verordnung des Produktsicherheits-
gesetzes von 2011 von der Bundesregie-
rung umgesetzt wurde, vorgegeben

• der erforderliche Instandhaltungsauf-
wand (beinhaltend Prüfung, Instand-
haltung und Instandsetzung gem. 
gesetzlicher Vorgaben (in Deutschland: 
Betriebssicherheitsverordnung)) der den 
Stand der Technik erhalten muss

• Verschleißgrößen beispielsweise für 
Seile, Kettenlaufwerke, Reifen, Bagger-
zähne, Schaufelbleche, Betriebsflüssig-
keiten, Korrosion.

Das Marktgeschehen
Es ist gekennzeichnet durch folgende den 
Wert der Maschine beeinflussende Mög-
lichkeiten:
• Wenige Verkäufer finden viele Einkäufer
• Viele Verkäufer finden wenige Einkäufer
• Monopol (Extremfall), also nur ein Ver-

käufer oder nur ein Einkäufer
• Kann ein qualifizierter Einzelverkauf in 

einem Bieterverfahren abgewickelt wer-
den?

• Wird ein Paketverkauf qualifiziert abge-
wickelt?

• Liegt eine Versteigerung vor?
• Sind Maschinen am Markt, die neueren 

Standards in Leistung, Komfort, Betriebs-
kosten entsprechen?

• Ist die zukünftige Versorgung der 
Maschine (Service, Dienstleistungen, 
Ersatzteile) gesichert?

Ablauf einer Bewertung
Der bewertende Sachverständige hat 
sich mit den genannten Einflussfaktoren 
ausein anderzusetzen und diese zum Zweck 
der Nachvollziehbarkeit (Akzeptanz) trans-
parent darzulegen. Ihre Größe ist zu quan-
tifizieren. Somit ist der Bewertungsanlass 
bei der Beauftragung des Gutachters fest-
zulegen. Hierbei ist dann auch die Bewer-
tungstiefe abzustimmen. Beispielsweise 
kann eine einzelne, wertvolle Maschine 
einer weitaus detaillierteren, spezifischen 
Überprüfung unterzogen werden als eine 
geringwertige Maschine, die Element 
eines umfangreichen zu bewertenden 
Maschinenparks ist. Zur Bestimmung des 
Maschinenzustands wird der Sachver-
ständige die infrage stehende Maschine 
und ihre Betriebs- oder Instandhaltungs-
situation evaluieren. Beispielsweise kann 
eine „überdimensionierte“ Maschine in 
einem „leichten“, stationären oder sogar 
nur „Stand–by“-Einsatz bei günstigen 
Instandhaltungsbedingungen eine hohe 
Lebensdauer liefern. Sie wird im Vergleich 
zu gleichen Maschinen, gleichen Alters, 
mit sonst schlechteren Bedingungen einen 
höheren Wert annehmen. Das Gegenbei-
spiel kann eine Maschine im aggressiven 
Arbeitsumfeld (Radlader im kommunalen 
Streusalzeinsatz im Winterdienst) oder eine 
Mietmaschine im Langzeitmieteinsatz bei 
wechselndem Bedienpersonal und nicht 
fachgerechter Instandhaltung sein. Der 

Instandhaltungsaufwand – umfassend 
Prüf-, Pflege- und Reparaturmaßnahmen 
– und dessen zugehörige Dokumentation 
muss von Seiten des Gutachters erfasst 
werden. Hierbei identifizierte Kosten sind 
für eine nachvollziehbare Bewertung zu 
berücksichtigen. Der Sachverständige wird 
daraufhin die Lebensdauer bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung unter den 
beispielhaft genannten betrieblichen oder 
gesetzlichen Rahmenbedingungen ermit-
teln. Beispielsweise wird bei zunehmender 
Umweltsensibilität besonders im inner-
städtischen Bau die gesetzliche Einführung 
einer neuen, anspruchsvolleren Abgasstufe 
(Tier X, Y) die Einsatzfähigkeit und somit 
den Wert eines älteren Maschinentyps 
dann herabsetzen, wenn modernere Nach-
folgemodelle am Markt verfügbar sind. 
Eine hierauf basierende Wertbestimmung 
ist dann mit den auch regionalen Gege-
benheiten des Markts für diesen Maschi-
nentyp unter den genannten Rahmenbe-
dingungen abzugleichen.

Autor: Dipl.-Ing. Thomas Hensel
Info:
www.gutachter-baumaschinen.de   

Der Instandhaltungsaufwand muss durch den Gutachter ermittelt wer-
den. (Fotos: Hensel – Gschwentner Gutachterbüro)

Der Restwert kann mit dem Schrottwert identisch sein, wenn die 
Maschine für den ursprünglichen Verwendungszweck nicht mehr genutzt 
werden kann.
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Idyllisch im sogenannten 
Königswinkel zwischen Füssen, 
Pfronten und Schwangau gele-
gen, erstreckt sich der Forggen-
see auf einer Fläche von rund  
15,2 km². Jetzt wird die Abdich-
tung des Staudamms erneuert.

Als fünftgrößter See Bayerns und flä-
chenmäßig größter Stausee Deutschlands 
dient der vom Lech durchflossene Stausee 
sowohl der Stromerzeugung als auch der 
Hochwasserregulierung nach Einsetzen 
der Schneeschmelze in den Alpen. Bereits 
in den 1950er Jahren fertiggestellt, bil-
det die Staustufe Roßhaupten die nördli-
che Talsperre des Sees und zugleich den 
Zufluss des Wasserkraftwerks mit einer 
Leistung von 45 MW bei einer Fallhöhe von  
35,4 m. Um das Kraftwerk und auch den 
Hochwasserschutz für die Zukunft zu rüs-
ten, wird seit Mai 2018 die Dammabdich-
tung erneuert. 
Der Kraftwerksbetreiber Uniper Kraftwerke 
GmbH hat zu diesem Zweck die Bauer Spe-
zialtiefbau GmbH mit der Ausführung von 
13.500 m² Schlitzwand zur Abdichtung 
des Damms beauftragt. Die besonderen 
Herausforderungen bei diesem Projekt: 
Die Schlitzwand kann nur von der mit  
11 m Breite sehr schmalen Dammkrone aus 
hergestellt werden und liegt zudem nicht 
in der Mitte des Damms, sondern ungüns-
tig versetzt an der Seite der Dammkrone. 
Um den Auftrag trotz dieser schwierigen 
Rahmenbedingungen umsetzen zu kön-
nen, wird die Herstellung der Schlitzwand 
unter Zuhilfenahme eines verdrehbaren 
Schlauchaufrollsystems HDS-T von Bauer 
erfolgen: „Dank dieser Spezialkompetenz 
konnten wir den Kunden von uns über-
zeugen und den Auftrag schließlich für uns 
gewinnen“, so Vertriebsingenieur Stefan 
Jäger. „Eine Verbreiterung der Dammkrone 
lässt sich so vermeiden, was zusätzlich Zeit 
und Kosten einspart.“
Die 1 m dicke und 70 m tiefe Schlitzwand 
wird in zwei Arbeitsschritten ausgeführt. 
Zunächst erfolgt der Aushub auf den obe-

Staudamm für Zukunft gerüstet 
Dammabdichtung erfolgt mit 13.500 Quadratmetern Schlitzwand

13.500 m² Schlitzwand stellt das Spezialtief-
bauunternehmen Bauer zur Abdichtung des 
Staudamms Roßhaupten her. (Fotos: Bauer 
Group)

ren 40 m des Dammkörpers mithilfe eines 
DHG Schlitzwandgreifers auf einem Bau-
er-Seilbagger MC 64. Die restlichen 30 m 
unterhalb der eigentlichen Dammaufschüt-
tung werden mittels Schlitzwandfräse  
BC 40.2 auf einem Seilbagger MC 96 
abgetragen, denn „das natürlich anste-
hende Festgestein besteht aus vielen und 
oft sehr dünnen Schichten aus Tonstein, 
Tonmergel und Sandstein“, so Ralf Meyer 
und Klaus Stauber, beide Projektleiter bei 
Bauer Spezialtiefbau.
Eine weitere Besonderheit des Projekts 
stellt die Leitwand für die Ausführung 

der Schlitzwandarbeiten dar. Hier wurde 
bereits im vergangenen Sommer eine rund 
550 mm dicke und 8 m tiefe Mixed-in-Pla-
ce-Wand mit einer Verkleidung aus Ortbe-
ton eingebaut um eine optimale Führung 
der Maschinen während der Arbeiten zu 
ermöglichen. Die Schlitzwandarbeiten von 
Bauer werden zudem an sieben Tagen pro 
Woche und in Tag- und Nachtschicht – 
also im 24-Stunden-Betrieb – ausgeführt 
und sollen im Frühjahr 2019 abgeschlossen 
werden.

Info: www.bauer.de   

Bei dem Bauvorhaben kommen 
zwei Seilbagger zum Einsatz: ein 

MC 64 und ein MC 96.

 Spezialtiefbauprojekte weltweit
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Im Jahr 2009 fiel der Startschuss 
für den Bau eines gigantischen 
Infrastrukturprojekts, die Hong-
kong-Zhuhai-Macau-Brücke. 
Am 23. Oktober wurde das Jahr-
hundertbauwerk nun feierlich 
eröffnet. 

Durch die 55 km lange Brücke verkürzt sich 
die Reisezeit von Hongkong zum chinesi-
schen Festland von viereinhalb Stunden auf 
gut 40 Minuten. Sie verbindet die Städte 
Hongkong, Macao und Zhuhai durch eine 
Reihe von Brücken, Tunneln und künst-
lichen Inseln. Der Hauptteil der Brücke 
ist knapp 30 km lang und in beide Fahrt-
richtungen dreispurig. Ein 15 km langer 
Abschnitt gilt nun als längste Stahlbrücke 
der Welt und mit 6,7 km ist ein ebenfalls 
zum Projekt gehörender Unterwassertun-
nel nicht nur der Längste, sondern mit  
48 m unter der Wasseroberfläche auch der 
am tiefsten gelegene.
Für das Teilstück „Hong Kong Link Road“ 
– einem 10 km langen Abschnitt von der 
Staatsgrenze zwischen China und Hong-
kong bis zum internationalen Flughafen 
Hongkong – beauftragte das Joint Venture 
Dragages-China Harbour-VSL die Bauer 
Hong Kong Ltd. mit den notwendigen 
Bohrpfahlarbeiten. 
Das lokale Tochterunternehmen der Bauer 
Spezialtiefbau GmbH stellte zwischen 
insgesamt 230 Offshore-Bohrpfähle mit 

Megabrücke auf Pfählen 
Hongkong-Zhuhai-Macau-Brücke wurde dem Verkehr übergeben

Die 55 km lange Brücke verkürzt die Reisezeit 
von Hongkong zum chinesischen Festland von 
viereinhalb Stunden auf gut 40 Minuten. (Bild: 
DCVJV)

Längen von bis zu 115 m, maximal 2,5 m 
Durchmesser und mit bis zu 5 m Felsein-
bindung her. Eine besondere Herausfor-
derung dabei war, dass sämtliche Pfahl-
bohrungen vom Wasser aus durchgeführt 
werden mussten. Fünf Drehbohrgeräte  
BG 40 kamen dabei zum Einsatz, vier 
davon als Spezialanfertigung mit verlän-
gertem Mast und größeren Hauptwinden. 
Per Schiff wurden sie zu Stahlplattformen 
gebracht, hinzu kamen Pontons für vier 

Bentonitanlagen, für 300-t-Krane und etli-
ches Zubehör. 
Info: www.bauer.de   

Alle 230 Pfahlbohrungen für die Megabrücke 
mussten von Stahlplattformen im Wasser aus 
durchgeführt werden. (Foto: Bauer Group)

Perfekt für den
WinterDienst
Das PAUS-Produktprogramm bietet 
alles, was man sich an Qualität und 
Leistung wünschen kann.
Was auch immer Sie vorhaben -
wir haben die passende Maschine.

Hermann Paus Maschinenfabrik GmbH
Siemensstr. 1-9, 48488 Emsbüren
Tel. +49 5903 707 0, info@paus.de

Besuchen Sie uns auf: www.paus.de

Radlader
Teleskoplader
Schwenklader

Teleskopschwenklader
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Der größte Süßwassersee Flo-
ridas hat keinen natürlichen 
Abfluss. Um ihn vor Sturmfluten 
und Hochwasser zu schützen, 
wurde jetzt zum wiederholten 
Mal die Deichanlage um den 
See verstärkt.

Mit einer Gesamtfläche von 1.890 km² ist 
der Lake Okeechobee der größte Süßwas-
sersee des US-Bundesstaates. Trotz seiner 
Ausdehnung von rund 56 km Länge und 
48 km Breite ist der See mit durchschnitt-
lich 3 m Wassertiefe sehr seicht und ver-
fügt zudem über keinen größeren natürli-
chen Abfluss. Um ihn vor Sturmfluten und 
Überschwemmungen durch Hochwasser 
zu schützen, wurde bereits in den 1920er 
Jahren ein erster Ausbau des bestehen-
den Deichs vorgenommen. Es wurden 
zusätzliche Kanäle, Schleusen und Dämme 
umgesetzt. Nach einem Besuch des damals 
amtierenden US-Präsidenten Herbert Hoo-
ver erhielt das Projekt schließlich seinen 

Schutz vor Überschwemmungen 
225 km langer Deich für einen Süßwassersee in Florida

Für das Teilprojekt „Culvert 12 for Thalle Construction“ kam ein Bohrgerät BG 28 zum Einsatz. 
(Fotos: Bauer Group)

Namen: Herbert Hoover Dike.Seit 2007 ist 
das U.S. Army Corps of Engineers (USACE), 
ein Hauptkommando der US Army, erneut 
für die Koordination einer Instandsetzung 
des 225 km langen Deichs um den Lake 
Okeechobee verantwortlich. Bauer Foun-
dation Corp., das amerikanische Tochte-
runternehmen der Bauer Spezialtiefbau 
GmbH, wurde zu diesem Zweck im Zeit-
raum von 2007 bis 2013 erstmals mit der 
Ausführung von Cutter-Soil-Mixing-Dicht-

wänden zur Sanierung erster Teilabschnitte 
des Deichs beauftragt. Aufgrund der 
erfolgreichen Zusammenarbeit erhielt das 
Unternehmen für die Jahre 2011 bis 2021 
weitere Teilaufträge, unter anderem für 
die Austauscharbeiten an verschiedenen 
Kanaldurchlässen.
Das Teilprojekt „Culvert 12 for Thalle Con-
struction“ setzte man unter Einsatz eines 
Bauer-Bohrgeräts BG 28 im Cutter-Soil - 
Mixing-Verfahren (CSM) um. Hierbei 
kombinierten die Spezialtiefbauexpertem 
Merkmale der Schlitzwandtechnik und des 
Mixed-in-Place-Verfahrens. Aufgrund der 
dicht gelagerten Böden erfolgte zunächst 
eine Vorbohrung, um im Anschluss mithilfe 
einer modifizierten und leistungsstarken 
Fräse die Bodenvermischung auszuführen.
Im Februar 2016 konnte Phase 1 des Pro-
jekts abgeschlossen werden. Ein Vorboh-
ren war dabei allerdings nicht notwendig, 
da die dichte Torfschicht bereits zuvor 
abgetragen werden konnte. Insgesamt 
wurden in dieser ersten Phase zwölf CSM-
Paneele bis in eine Tiefe von 11 m herge-
stellt. Die Arbeiten an Phase 2, bei der 214 
Vorbohrungen bis in eine Tiefe von 22 m 
sowie 83 CSM-Paneele ausgeführt wer-
den, dauerten von Juni bis Ende August 
2018. Die anschließende Testphase wurde 
Ende September abgeschlossen.
Info: www.bauer.de   

Die Arbeiten an Phase 2 umfassten 214 Vor-
bohrungen bis in eine Tiefe von 22 m sowie 83 
CSM-Paneele.
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Wenn es gelingt, die genauen Umstände 
eines Schadenseintritts zu analysieren, kann 
dies neben der weiteren Vermeidung sogar 
zu Innovationen führen. In diesem Artikel 
greife ich aus meiner Tätigkeit als Bau- und 
Projektleiter bei Bilfinger Spezialtiefbau ein 
paar verkürzte Beispiele aus internationa-
len Projekten heraus, um gemachte Fehler 
zu beschreiben und auf das Gelernte hin-
zuweisen. Dadurch soll dem Leser ermög-
licht werden, sich gedanklich verschiedene 
Situationen vorzustellen, die täglich auf 
Baustellen auftreten können und ein paar 
Hinweise für mögliche Lösungsansätze zu 
bekommen.

Systematische 
Untersuchungen von Schäden

Die Ergebnisse von systematischen Unter-
suchungen von Schäden und deren Scha-
densquellen[1] zeigen ein ähnliches Bild. 
Allgemein lassen sich Schäden folgenden 
fünf übergeordneten Gruppen von Scha-
densquellen zuordnen:
– unzureichende Voruntersuchungen,
– Planungsfehler,
– mangelhafte Kommunikation,
– ungeeignete Bauausführung,
– unvorhersehbare Einflüsse (höhere 

Gewalt).
Die prozentuale Zuordnung zu den oben 
genannten Gruppen zeigt Abbildung 
1. Festzuhalten bleibt, dass nur ein ver-
hältnismäßig geringer Anteil an unge-
eigneten Bauausführungen von rund 21 
Prozent als Schadensursache bei Bau-
gruben zuordenbar ist. Wenn die Vor-
untersuchungen/Vorerkundungen zu 
den Planungsfehlern dazu gezählt wer-
den, ist hier der größte Einfluss von rd.  
45 Prozent zu erkennen. Etwa ein Viertel 
liegt in die Gruppe der unvorhersehba-
ren Ereignisse und etwa 10 Prozent kann 
aufgrund mangelhafter Kommunikation 
zugeordnet werden. Somit wären etwa  
75 Prozent der Schäden vermeidbar.

Erfahrung macht klug
Lernen aus Fehlern internationaler Projekte 

Abbildung 1: Prozentuale Häufigkeit von Bauschadensquellen bei Baugruben nach Rizkallah et al. [1]

Sanierungsarbeiten  
Sydney Airport, Australien

Ausgangslage und Schadensbild
Beim Bau der dritten Start- und Landebahn 
des internationalen Flughafens in Sydney, 
Australien wurde das System „Bewehrte 
Erde“ zum vertikalen Abschluss des auf-
geschütteten Dammes gewählt. Die kreuz-
förmigen Betonfertigteile wurden mittel 
Stahlbänder nach hinten in den lageweise 
verdichteten Sandbereich abgehängt. Im 
Laufe des Betriebs wurde festgestellt, dass 
aufgrund des Tidenhubs ein wechseln-
der Wasserzu- und -abfluss stattfindet. 

Bei Niedrigwasser nahm der Wasserstrom 
immer wieder Sandanteile mit und dies 
führte zu Hohlraumbildungen unterhalb 
der betonierten Abdeckplatten im Rand-
bereich der Bauwerkskante. Des Weiteren 
wurde festgestellt, dass die Stahlbänder 
zur Lagesicherung der Fertigteile einer 
erhöhten Korrosion unterlagen und droh-
ten sogar komplett ab zu rosten.

Sanierungskonzept

Das Sanierungskonzept sah den Bau einer 
Schwergewichtswand (Abb. 3) aus einem 
einreihig angeordnetem Düsenstrahlkör-  

Dass im Spezialtiefbau immer wieder Schäden auftreten, ist hinlänglich bekannt. Da diese Schäden 
in der Regel als Ursache von Fehlern geschehen und Fehler negativ belegt sind, wird gerne darüber 
geschwiegen. Falsches Handeln der Menschen oder der Einsatz nicht geeigneter Maschinen oder Ver-
fahren für die anstehende Aufgabe sind dabei am häufigsten anzutreffen. Fehler bieten aber die 
Chance, etwas aus ihnen zu lernen und aus dem Wissen darüber sie zukünftig zu vermeiden. 

Abbildung 2: Sydney Airport, Australien (Foto: Dausch)
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per direkt hinter den Betonfertigteilen und 
eine Anschüttung vor der Wand vor. Bei 
der Konzeptionierung mussten das Umfeld 
und die Anforderungen eines internatio-
nalen Flughafenbetriebs berücksichtig und 
konsequent eingehalten werden. Im Falle 
einer Notsituation im Flugbetrieb war bei-
spielsweise die Anforderung an die Mann-
schaft, innerhalb von 30 Minuten den 
Arbeitsbereich zusammen mit den ganzen 
Geräten und Werkzeugen zu räumen. 
Dies wurde durch ein spezielles Geräte-
konzept realisiert. Die Hochdruckpumpe 
wurde zusammen mit einem Rühr- und 
Vorratsbehälter (10 m³) mit einem Strom-
aggregat und einem Hochdruckkompres-
sor auf zwei Lkw-Anhänger montiert. Das 
Bohr- und Düsenstrahlgerät wurde auf 
einem Tieflader zur Arbeitsstelle hin- und 
rücktransportiert. Zur Einhaltung der Sau-
berkeit wurde der gesamte Arbeitsbereich 
mit Schutzfolien abgedeckt. Die Flugha-
fenaufsicht unterzog das Baustellenperso-
nal einem Sicherheitscheck. Und vor Erhalt 
der Zugangserlaubnis zum Sicherheitsbe-
reich musste jeder Mitarbeiter einen Eig-
nungstest bestehen.

„Lessons learned“ aus Sydney 
Eine wesentliche Erkenntnis aus dem Pro-
jekt in Sydney ist die Wichtigkeit einer 
ordentlichen und umfangreichen Arbeits-
vorbereitung. Bei diesem Projekt wurde 
von Anfang an die Zeit genutzt und sich um 
die Themen der Verfahrenstechnik, Ablauf-
planung und der Logistik zu kümmern. 
Die jeweiligen Ausführungssituationen 
wurden zwischen dem Bauleiter und dem 
Polier im Vorfeld durchgesprochen und die 
notwendigen Maßnahmen festgelegt. Die 
Auswahl des Personals wurde nach Kom-
petenz und nicht nur nach Verfügbarkeit 
festgelegt. Wartungsintervalle der Geräte 
und Werkzeuge wurde im Bauablaufplan 

konsequent geplant und umgesetzt. Auf-
grund der fehlenden Ressourcen in Austra-
lien zahlte sich das gewählte Logistikkon-
zept voll aus. So konnte der prozentuale 
Anteil der gerätebedingten Ausfälle unter  
einem Prozent gehalten werden. Aufgrund 
der guten Teambildung und der detaillier-
ten Ablaufplanung konnte sehr zeiteffizient 
und mit einem sehr hohen Leistungsniveau, 
die ursprünglich geplante Gesamtbauzeit 
um einige Wochen verkürzt werden. 
Das Thema Arbeitssicherheit hatte einen 
besonderen Stellenwert und wurde durch 
tägliche „Toolbox-Meetings“ für das Bau-
stellenpersonal zur gewohnten Routine.

Probepfahlherstellung Golden Ears 
Bridge Vancouver, Kanada

Ausgangssituation bei der Herstellung 
von Probepfählen
Im Vorfeld zu den Gründungsarbeiten für 
die Golden Ears Bridge in Vancouver war 
die Herstellung eines „Multi-Level-Pro-
bepfahles“ mit dem Osterbergverfahren 
(Pfahllänge 80 m mit einem Durchmesser 
von 2.500/2.380 mm) geplant. Bei den 
Arbeiten zur Abteufung der ersten Boh-
rung fiel plötzlich der Seilbagger aus und 
die Bohrung konnte nicht bis auf Endtiefe 
niedergebracht werden. Beim zweiten Ver-
such der Pfahlherstellung versagte plötzlich 
nach dem Einbau des Bewehrungskorbes 
die Stützwirkung der Polymer-Suspension 
und die Bohrlochwandung stürzte partiell 
ein. Der Probepfahl konnte nicht betoniert 
werden.
Nach den beiden Fehlversuchen wurden 
konsequent alle Teilschritte der Pfahlher-
stellung auf den Prüfstand gestellt und 
versucht, mit Hilfe einer Check-Liste alle 
kritischen Details festzuhalten und so zu 
optimieren, dass es zu keinem weiteren 
Zwischenfall mehr kommen sollte.

Die gewählten Maßnahmen zur gestei-
gerten Qualitätssicherung
Nach erfolgter Durchsprache und Doku-
mentation aller Optionen, was bei der Her-
stellung eines Probepfahles schiefgehen 
könnte, wurden im wesentlichen folgende 
Maßnahmen festgelegt:
– Mantelinjektion zur Stabilisierung des 

temporären Bohrrohres (6-m-Standrohr),
– genaue Modifikation der Polymer-

suspension auf die zu erwartenden 
Bodenschichten,

– Modifikationen an den Bohrwerkzeugen 
(Greifer und Meißel),

– intermittierende Kalibrierung der Boh-
rung mittels Greifer und Meißel,

– Modifikation des Bewehrungskorbes im 
Fußbereich,

– Maßnahmen zur Vertikalitätskontrolle 
während des Korbeinbaus,

– zusätzliche Vermessungsarbeiten bei der 
Korbinstallation (Abb. 4),

– zeitliche Optimierung beim Korb- und 
Schüttrohreinbau.

„Lessons Learned“ aus Vancouver
In der Regel funktionieren die Abläufe bei 
der Herstellung von großen Gründungs-
pfählen sehr gut. Sollte dies jedoch ein-
mal nicht der Fall sein, wie in dem zuvor 
beschriebenen Beispiel, ist es unerlässlich 
sich mit allen Details der Pfahlherstellung 
nochmals tiefergehend zu beschäftigen. 
Dabei geht es nicht um das Finden einer 
„Hosenträger-Gürtel-Lösung“, sondern 
um ein Bewusstwerden welche Risiken bei 
der Durchführung der Arbeiten entstehen 
können und mit welchen Ergänzungen, 
Kontrollen oder Optimierungen die Maß-
nahme noch erfolgreicher durchgeführt 
werden können. Oft wird angenommen, 
dass weitere Optimierungen von Details 
nicht mehr möglich sind. In dem zuvor 
beschriebenen Beispiel glaubte die Mann-

Abbildung 3: Querschnitt und Draufsicht der Abschlusswand mit Düsenstrahlkörper (Zeichnungen: 
Dausch) 

Abbildung 4: Finale Kontrolle der Position des 
Bewehrungskorbes (Foto: Dausch)
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schaft vor Ort alles Mögliche bereits berücksichtigt zu haben. Mit 
etwas Hilfestellung von außen wurden jedoch einige wesentliche 
Punkte zur Verbesserung der Ausführungsqualität gefunden und 
umgesetzt.

Bohrarbeiten Norra Länken Stockholm, Schweden

Situation bei der Herstellung der Bohrungen
Die geologische Situation im Bereich des Tunnelbauwerks von 
Norra Länken 20 und 21 in Stockholm ist durch die überwiegend 
vorliegenden Grobkiesschichten gekennzeichnet (Abb. 5). Die Her-
stellung einer überschnittenen Bohrpfahlwand (d = 1.500 mm) für 
die Umschließung der späteren Baugrube wurde mittels Seilbagger 
mit Kugelgreifer und Verrohrungsmaschine realisiert. Während der 
Pfahlarbeiten wurde ein immens hoher Verschleiß an den Bohrwerk-
zeugen festgestellt. 
Die Überlegung, das Bohrsystem zu wechseln und die Pfähle im Kel-
lybohrverfahren herzustellen, wurde aufgrund des zu erwartenden 
noch höheren Verschleißes verworfen.

Maßnahmen zur Verschleißreduktion
Bei der Analyse der Verschleißerscheinungen an den Kugelgreifern 
(Bild 6) wurde relativ schnell klar, dass die Beanspruchungen wäh-
rend des Bohrens über den Materialfestigkeiten lagen. Was aber 
noch festgestellt wurde, waren konstruktive Veränderungen an den 
Greifern durch die Baustelle. Es wurden im Bereich der Zahnhalter 
sog. Verschleißschutzbänder aufgeschweißt. Diese Anpassung ver-
ändert das Bohrbild und den eigentlichen Bohrwerkzeugdurchmes-
ser.
Der Einsatz der Greifer war jenseits der Vorgaben, wo mit präven-
tiven Verschleißschutzreparaturen auf der Baustelle noch eine „Ers-
te-Hilfe-Reparatur“ hätte durchgeführt werden können. Bei den 
Überlegungen, wie der Verschleiß reduziert werden kann und wie 
die Bruchstellen an den Zahntaschen behoben werden können, war 
relativ schnell klar, dass eine Neukonstruktion der Greiferschalen 
nötig war. Es wurde ein HD-System (High Density) mit neuer Dimen-
sionierung der Greiferschalen gewählt. 
Das Füllvolumen wurde zu Gunsten der Stabilität reduziert. Die Zahn-
taschen wurden mit einer wesentlich stärken Wanddicke neukon-
struiert. Die Greiferzähne wurden eigens für schwerste Einsätze  

Abbildung 5: Greiferbohrung im Grobkies (Foto: Dausch)



58 6·18

TECHNIK IM EINSATZ

Hierbei ist Bauer stets und in hohem Maße 
um die Gesundheit und Sicherheit ihrer 
Mitarbeiter bemüht. Leitlinien, Sicher-
heitsregeln und Schulungen helfen, die 
Arbeitssicherheit auf den Baustellen und 
in den Produktionsstätten zu verbessern. 
Eine genauso hohe Bedeutung nehmen die 
Themen Qualität und Ethik ein. Schließlich 
ist auch die ökonomische Leistung – die 
Performance – ein herausragender Aspekt. 
Daher bemühen wir uns permanent darum, 
dass in unseren Handlungen das Verhältnis 
zwischen Aufwand und Ergebnis optimal 
ist. Es gilt die Leistung zu erhöhen, indem 
wir Prozesse optimieren, dadurch effekti-
ver arbeiten und die Produktivität steigern.     
Die Erfahrung zeigt, dass wenn ein Scha-
den auftritt, die gleichen Kosten zur 
Behebung des Schadens auftreten. Wird 
ein Schaden verheimlicht, kommt es zu 
einer zehnfachen Kostensteigerung als die 
ursprünglichen Herstellkosten. Schäden die 
bewusst vertuscht werden und erst nach 
geraumer Zeit nach Bauende auftauchen, 
können bis zum 100-fachen der ursprüng-
lichen Herstellkosten betragen.
Aus diesem Grund ist es von absoluter 
Wichtigkeit eine offene und konstruktive 
Kommunikation auf der Baustelle zu pfle-
gen, so dass bei Eintreten eines Schadens 
sofort reagiert werden kann. Erfahrungen 
aus Schadensanalysen führen zu mehr 
Sicherheit und zu einem Innovationsschub. 
Nur wer die Schadensursachen kennt, kann 
künftige Schäden vermeiden.    

Dipl.-Ing. Gebhard Dausch
Bauer Spezialtiefbau GmbH, Schrobenhausen

Literatur
[1] Rizkallah, V., Harder, H., Jebe, P., Vogel, J.: Bau-
schäden im Spezialtiefbau (Baugruben, Rohrvortriebe, 
unterirdische Bauanlagen), Mitteilungen des Instituts 
für Grundbau, Bodenmechanik und Energiewasserbau 
der Universität Hannover, Heft 28, 1990

satzplanung zu haben. Die Auswahl des 
geeigneten Personals wird aufgrund der 
Bauaufgabe und der benötigten Fachkom-
petenz getroffen. Neben der Teambildung 
des Personals ist eine permanente Steu-
erung des Ablaufs im Hinblick auf den 
Gesamtablauf der Garant für hohe Leistun-
gen und beste Qualität auf der Baustelle. 
Zusätzlich benötigte Fachkenntnisse auf 
der Baustelle, wie Schweißen von Bohr-
werkzeugen, muss organisiert werden. Auf 
die Ausbildung des Personals, auch wäh-
rend der Baumaßnahme ist ein besonderes 
Augenmerk zu richten.
Im Hinblick auf die Ausbildung von jungen 
Ingenieuren als Nachwuchskräfte auf den 
Baustellen müssen sich die Firmen einigen 
Aufgaben stellen. In den letzten Jahren 
wurden die Themen Qualitätssicherung 
und Dokumentation stark in den Vor-
dergrund geschoben. Kritisch betrachtet 
geschah dies auf Kosten der technischen 
Ausbildung unserer Berufsanfänger. Sie 
wurden sofort mit der Dokumentation der 
Qualität beauftragt und zeitlich so stark 
vereinnahmt, dass ihnen diese „Gummi-
stiefel“-Zeit (Vergleich der gelernten The-
orie mit der angewandten Praxis) draußen 
auf den Baustellen einfach fehlt. Nach drei 
Jahren Berufspraxis wird es immer schwie-
riger den Polier über irgendwelche Zusam-
menhänge zu befragen, die der junge 
Mitarbeiter auf der Baustelle so nebenbei 
hätte erkunden können. Wir sollten besser 
darauf achten, dass wir weiterhin Experten 
für die verschiedenen Techniken ausbilden 
und die mitgebrachten IT-Kenntnisse ein-
fach nutzen. 
Bauer Spezialtiefbau versucht dies in einer 
ganzheitlichen Betrachtung von Hand-
lungsschwerpunkten unter dem Kürzel 
„Bauers Triple A“ (Abb. 6) zu gestalten. 

neuentwickelt. Damit war der Weg für eine 
innovative Weiterentwicklung geschaffen. 
Und die „Sollbruchstellen“ am Greifer wur-
den auf die wesentlichen Verschleißteile 
(hier die Greiferzähne) definiert.

„Lessons learned“ aus Stockholm
Die Erfahrungen, die in Stockholm 
gemacht wurden, gingen in die Neukon-
zeptionierung der Greiferschalen mit den 
zugehörigen Zahntaschen und den Grei-
ferzähnen. Darüber hinaus wurde dem Per-
sonal bewusstgemacht, das gut gemeinte 
Baustellenlösungen nicht immer eine Ver-
besserung der Situation nach sich bringen. 
Für die präventiven Schweißarbeiten an 
den Bohrwerkzeugen wurde das Schwei-
ßerpersonal auf der Baustelle speziell trai-
niert und die Verschleißgrenzen, wann 
das Werkzeug einer Reparatur unterzogen 
werden soll, schriftlich festgelegt. 

Zusammenfassung
Die Beispiele zeigen, dass Schäden in den 
verschiedensten Kategorien auftreten kön-
nen. Dies verlangt von dem Team auf der 
Baustelle höchste Aufmerksamkeit und 
eine hohe fachliche Kompetenz. Wenn 
das Team auf der Baustelle so zusammen-
gewachsen ist, dass es sich aufeinander 
verlassen kann, können komplizierte Bau-
maßnahmen wirtschaftlich erfolgreich 
abgewickelt werden. Nach der Scha-
densanalyse müssen praktikable techni-
sche Lösungen erarbeitet werden. Unter 
Berücksichtigung der örtlichen Randbe-
dingungen und der technischen Möglich-
keiten werden Sanierungskonzepte oft 
unter laufendem Betrieb umgesetzt. Dies 
selbstverständlich auch unter Beachtung 
der Arbeitssicherheit für das Personal und 
der Sicherheit auf der Baustelle.
Wichtig ist vor Beginn der Arbeiten eine 
gute Arbeitsvorbereitung und Geräteein-

Abbildung 7: Bauers Triple A (Grafik: Bauer Spezialtiefbau)

Abbildung 6: Kugelgreiferschalen mit extre-
men Verschleißspuren (Foto: Dausch)
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Der Containerhafen in Jät-
käsaari wird bis 2030 zu einem 
attraktiven Stadtteil Helsinkis 
erweitert. Das Bemerkenswerte 
an dieser Baustelle: Vor neun 
Jahren erlebten die nordischen 
Länder hier ein Highlight ihrer 
Musikgeschichte. 

Jätkäsaari ist eine Halbinsel im Süden Hel-
sinkis und war bis 2008 der wichtigste 
Containerhafen der Stadt. Als 2009 Pop-
sängerin Madonna im Rahmen einer 
Tournee dort auf die Bühne stieg, pilgerten 
85.000 Musikverrückte nach Jätkäsaari. Es 
war in den nordischen Ländern das größte 
Konzert aller Zeiten. Damals begann auch 
die Erweiterung des Hafens. Die meisten 
Hafenaktivitäten wurden weiter in den 
Osten nach Vuosaari gelegt, während in 
Jätkäsaari bis 2030 Wohnungen für 21.000 
Menschen gebaut werden. Außerdem ent-
stehen Schulen, Kindergärten, Sportstät-
ten und 6.000 Arbeitsplätze.
Das finnische Bauunternehmen Takanen 
soll hierfür den Baugrund verbessern. 
„Große Flächen sind hier durch Land-
gewinnung entstanden, deshalb ist der 
Boden sehr weich und muss gut verdich-
tet werden“, erklärt Johanna Takanen, 
die zusammen mit ihrem Bruder Juha in 
die Fußstapfen von Firmengründer Martti 
Takanen gestiegen ist. Das Unternehmen 
verwendete für die Verdichtungsarbeiten 
den Liebherr-Seilbagger HS 8130 HD mit 
einem Fallgewicht von 14 t. Das Gewicht 
wurde im freien Fall aus 10 m Höhe auf 
den zu verdichtenden Baugrund fallen 
gelassen. Der so erreichte Impact betrug  
50-70 kN/m2 und verdichtete den Unter-
grund bis in 7 m Tiefe. Pro Stunde schlug 
das Gewicht 110 Mal auf den Boden 
auf, im gesamten Projektabschnitt etwa 
50.000 Mal. 
Der Seilbagger ist mit einer optionalen 
Rammsteuerung ausgestattet. Der Hub 
und der Freifall werden damit vollauto-
matisch gesteuert und eine unerwünschte 
Seilabwicklung vermieden. Die durch die 
Schlagserien entstandenen Absenktrich-
ter im Boden füllte Takanen unter Einsatz 
der Liebherr-Planierraupe PR 736 Litro-

Dynamische Bodenverdichtung 
Wenn ein Gerät einen tiefen Eindruck hinterlässt

Der eingesetzte Seilbagger ist mit einem Fallgewicht von 14 t ausgerüstet. Damit verdichtete er 
den Baugrund bis in 7 m Tiefe. (Foto: Liebherr)

nic mit neuer Erde. Danach begann das 
dynamische Bodenverdichten von vorne. 
Insgesamt wurde dieser Prozess auf dem 
25.000 m2 großen Bauabschnitt viermal 
wiederholt. 
Der HS 8130 HD ist brandneu im mittler-
weile rund 50 Geräte starken Fuhrpark 
von Takanen. Aufgrund der Verlässlichkeit 
dieser Seilbagger hat sich das finnische 
Unternehmen erneut für die HS-Serie von 
Liebherr entschieden. Johanna betont 
deren vielfältige Einsatzgebiete. Neben 

dem dynamischen Bodenverdichten setzt 
Takanen den Seilbagger für den Greifer- 
und Schleppschaufelbetrieb oder für Hebe-
arbeiten ein. Da der Raupenträger beim 
Transport nicht abmontiert werden muss, 
kann das Gerät einfach und schnell zwi-
schen den Baustellen umgesetzt werden. 
In Jätkäsaari unterstreicht der HS 8130 HD 
mit einem niedrigen Spritverbrauch von 
nur 34 l/h seine Qualitäten. 

Info: www.liebherr.com   

Bremen 
Elly-Beinhorn-Strasse 30 
D-27777 Ganderkesee 
T +49 4222 9207 0

Osnabrück 
Zeppelinstrasse 4 
D-49134 Wallenhorst 
T +49 5407 8790 0 

Ostfriesland 
Im Gewerbegebiet 20A 
D-26842 Ostrhauderfehn 
T +49 4952 9474 0

Baumaschinen Fahrzeugbau Umschlagtechnik

WERNER SEEMANN GMBH & CO. KG
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Die Bahnstrecke der Sach-
sen-Franken-Magistrale wird 
ausgebaut. Den Abschnitt Mark-
kleeberg-Gaschwitz – Groß   -
deuben führt die Bauunterneh-
mung Hasselmann GmbH aus 
Berka an der Werra aus. 

Das Ausbauprojekt ist Bestandteil der ABS 
Karlsruhe - Stuttgart - Nürnberg - Leipzig/
Dresden. Durch eine grundlegende Erneu-
erung und Optimierung soll die Strecke für 
eine Geschwindigkeit bis 160 km/h aus-
gelegt werden. Außerdem wird die Leit- 
und Sicherungstechnik modernisiert. Der  
Streckenabschnitt umfasst den Gleisneu-
bau auf 12 km Länge mit 42 neuen Wei-
chen, inklusive des Neubaus der Bahnkör-
per mit Entwässerung, der Neuinstallation 
der Oberleitungsanlagen, dem Neubau 
von vier Bahnsteigen, vier Eisenbahnüber-
führungen und einem Personentunnel. 
Weiterhin wird in Markkleeberg-Gaschwitz 
ein Elektronisches Stellwerk (ESTW) errich-
tet. Die Investition von rund 92 Mio. Euro 
wird vom Bund und von Eisenbahnstruk-
turunternehmen der Deutschen Bahn AG 
getragen. Die Streckenfreigabe ist bereits 
für Ende 2019 geplant.

Bodenstabilisierung 
für bessere Tragfähigkeit

Derzeit saniert Hasselmann den Bahnhof 
Markkleeberg-Gaschwitz und den Halte-
punkt Großdeuben in Verbindung mit dem 
Streckenabschnitt Gaschwitz - Böhlen. In 
diesem rund 3,3 km langen Abschnitt sind 
unter anderem vier Brücken und ein Fuß-
gängertunnel neu zu errichten. Außerdem 
werden 7,4 km Gleisanlagen für Güter-
züge errichtet. Diese Maßnahmen sollen 
im Jahr 2020 abgeschlossen sein. Damit 
der Streckenumbau bei laufendem Zugver-
kehr durchgeführt werden kann, wurden 
2015/2016 Umfahrungsgleise verlegt und 
sicherungstechnische Voraussetzungen 
geschaffen. Dies ermöglicht einen kom-
pletten Umbau der östlichen Bahnhofs-
hälfte von Markkleeberg-Gaschwitz unter 
optimaler Gewährleistung des Bahnbe-
triebs.

Neue Gleise auf festem Grund 
Bodenstabilisierer erhöht Tragfähigkeit des Gleiskörpers

Der nach rechts verschobene Rotor des Bodenstablisierers ermöglicht die zuverlässige Durch-
mischung der vorgegebenen Bodenschicht bis zur Böschungskante. (Fotos: Bomag)

Im Erdbau sind zwei Bomag-Walzenzüge 
BW 213 BVC mit Variocontrol und Anbau-
verdichterplatten, eine Gummiradwalze 
BW 24 RH und der Recycler/Stabilisierer 
RS 500 im Einsatz. Dabei leisten die bei-
den 13-Tonner mit ihrer Variocontrol so 
viel wie herkömmliche Walzenzüge der 
Gewichtsklasse 16 bis 19 t. Walzenzüge 
mit Variocontrol sind standardmäßig mit 
dem Verdichtungsmesssystem BTM prof 
ausgerüstet. Es ermittelt unmittelbar das 
Steifigkeitsmodul EVIB [MN/m²] als Kenn-
wert für die dynamische Bodensteifigkeit 
und leistet seinen Beitrag zur Qualitätsop-
timierung. Die Gummiradwalze BW 24 RH 
wird zur reinen Oberflächenverdichtung 
des Planums eingesetzt. So erzielt das Bau-
unternehmung den perfekten Abschluss 
einer qualifizierten Bodenverbesserung. 

Der neue Bodenstabilisierer RS 500 wird 
vorrangig zur Tragfähigkeits- und Boden-
verbesserung des Grundbaus eingesetzt. 
Die Basis besteht aus zwei Lagen mit je  
40 cm Schichtdicke. Durch die maximale 
Frästiefe von 50 cm kann der Bodensta-
bilisierer und Recycler das notwendige 
geotechnische Bindemittel direkt in einem 
Arbeitsschritt in die jeweilige Lage einmi-
schen und den sicheren Schichtenverbund 
zur unteren Lage herstellen. Dadurch lässt 
sich die Bodenverbesserung weitestge-
hend mit den vor Ort zur Verfügung ste-
henden Ressourcen qualitativ hochwertig 
ausführen. Logistisch muss lediglich der 
Mischbinder zur Baustelle transportiert 
werden. „Auch dies ist der DB Netz AG 
außerordentlich wichtig, da sie jegliche 
Bauausführung unter ökologischen Aspek-
ten ausschreibt und vergibt“, betont Mat-
thias Sieber, Projektleiter der DB Netz AG.
Nachdem der Bodenstabilisierer einer 
anderen Marke seinen Dienst quittiert 
hatte, musste Ersatz her. Da Hasselmann 
häufig für die Infrastrukturunternehmen 
der Deutsche Bahn AG arbeitet und die-
ser Auftraggeber auch die Ökobilanz 
jeder Baumaßnahme bewertet, musste 
die Neuanschaffung auch hinsichtlich der 
Emissionswerte modernste Anforderungen 
erfüllen. Aufgrund der guten Erfahrungen, 
die das Unternehmen im Segment der Ver-

Auch das zügige Umfahren zahlreicher Bau-
teile ist für Baumaschinenführer Uwe Schön-
burg mit dem wendigen RS 500 schnell erledigt.



6·18 61

TECHNIK IM EINSATZ

dichtungstechnik mit Bomag gesammelt 
hatte, lag es nahe, sich dort auch hinsicht-
lich des Bodenstabilisierers und Recyclers 
umzuschauen.

Gefahrlos an 
Böschungskanten entlang 

Der seitlich über die Reifenkante hinaus 
nach links und rechts um je 30 cm ver-
schiebbare Rotor ist besonders im Bahn-
streckenbau ein großer Vorteil. So wird 
die gesamte Dammbreite durchmischt 
und stabilisiert ohne die Gefahr, dass 
die Maschine abrutscht und oder die 
Böschung des Bahndammes beschädigt. 
Der beidseitig verschiebbare Rotor ist auch 
bei schmalen Bautrassen ein großer Vor-
teil, da beim Seitenwechsel die Maschine 
nicht gedreht werden muss. Vorwärts wie 
rückwärts, links wie rechts ist der RS 500 
schnell, sicher und zuverlässig im Einsatz. 
Die Maschine ist aufgrund ihrer kompak-
ten Abmessungen sowohl auf kleinen als 
auch auf großen Baumaßnahmen ein-

setzbar und einfach zu transportieren. 
Mit einer Transportbreite von 2,55 m und 
durch seine absenkbare Kabine auf eine 
Gesamthöhe von 3,1 m reduzierbar, passt 
er auf jeden Standard-Tieflader. Mit einem 
Gewicht von 25 t benötigt er darüber hin-
aus keine Transportsondergenehmigung.
Nach kurzer Einweisung kam Bauma-
schinenführer Uwe Schönburg mit der 
Maschine perfekt klar. Er schwärmt von der 
Übersichtlichkeit, die ihm die Rundumsicht 
der Kabine ermöglicht. Dazu hat er mittels 

Display alle Maschinenfunktionen sicher 
im Blick und der nach rechts und links ver-
schiebbare Rotor unterstützt ihn dabei, 
seine Arbeitsaufgaben schnell, sicher und 
in höchster Qualität risikolos auszufüh-
ren. Darüber hinaus begeistert ihn die 
Anschlussmöglichkeit der Wasserzufüh-
rung. Auch dies habe er bei dem alten 
Recycler häufig vermisst. Abschließend 
fügt er schmunzelnd hinzu, dass ihm auch 
die Kabinenklimatisierung bestens gefällt.
„Der Stabilisierer von Bomag passt perfekt 
in unser Baumaschinenportfolio“, so Peter 
Krauß, Geschäftsführer der Hasselmann 
GmbH. „Denn die Deutsche Bahn gibt 
auch Emissionswerte für auszuführende 
Baumaßnahmen vor und kontrolliert diese 
auch. Deshalb ist ergänzend zu niedrigen 
Verbrauchs- und Abgaswerten der einge-
setzten Baumaschinen auch der gesamte 
Logistikaufwand, der möglichst gering 
gehalten werden muss, je Baumaßnahme 
von Bedeutung. Der RS 500 bringt uns 
somit signifikante Vorteile.“
Info: www.bomag.com   

Mit ihrer Kaufentscheidung für den RS 500 
sehr zufrieden: Geschäftsführer Peter Krauß (l.) 
und Oberbauleiter Jörg Krauß von der Hassel-
mann GmbH.

Thibault SA und TBI sind zwei 
Bauunternehmen mit Sitz in 
Foucarmont en Seine Maritime 
unter der gemeinsamen Lei-
tung der Familie Thibault. Die 
Geschäftsbereiche ergänzen 
einander und bieten je nach 
Bedarf herkömmliche Baulösun-
gen oder Systembaulösungen. 
Und setzen dabei auf Maschi-
nen von Sennebogen.

Thibault SA ist seit mehr als hundert 
Jahren Spezialist für Rohbauarbeiten. 
Angesichts der zunehmenden Nachfrage 
nach kostengünstigen Industriegebäu-
den in Schnellbauweise wurde 2010 der 
Geschäftsbereich TBI – Thibault Bâtiment 
Industriel – in Kooperation mit Willy Naes-
sens gegründet. Während Thibault SA die 
traditionellen Bauaktivitäten des Familien-
unternehmens fortführt, entwickelt und 
produziert TBI Fertigbauteile aus Beton.
Seit 2011 bezieht TBI seine Maschinen  

Heben, transportieren, montieren 
Krane bewältigen alle Aufgaben auf einer Fertigteil-Baustelle

Gemeinsam bewältigen die Krane 2200 R mit Gitterausleger und 643 R mit Teleskopausleger alle 
Arbeiten auf einer Baustelle.
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von Sennebogen. Zunächst ging es um 
die Anschaffung eines neuen Raupen-
krans. Die Entscheidung fiel damals auf 
das Modell 2200 R für Hebearbeiten bis 
80 t mit einem variablen Ausleger von  
37 m. Mit diesem Kran lassen sich sämtli-
che Hebe-, Transport- und Montagetätig-
keiten auf einer Baustelle verrichten, was 
ihn für die Fertigbaubranche so interessant 
macht. „Seit sieben Jahren ist der Kran bei 
uns im Dauereinsatz. Seit dem Tag seiner 
Auslieferung begleitet er uns von Bau-
stelle zu Baustelle“, sagt Benoît Thibault, 
Geschäftsführer von TBI.
2016 musste der 15 Jahre alte Mobilkran 
des für traditionelle Bautätigkeiten zustän-
digen Unternehmensbereichs Thibault SA 

ersetzt werden. Auf der Suche nach einem 
geeigneten Partner wandte sich das Unter-
nehmen an Sygmat beziehungsweise Sen-
nebogen. Nach eingehender Auswertung 
typischer Baustellenbeschaffenheiten, 
unterschiedlicher Arbeitsverfahren und 
Transportanforderungen wie eine rasche 
Überführung fiel die Wahl auf den mobilen 
Teleskopkran 643 R der E-Serie. Der neue 
Kran hat vom ersten Einsatz an mit seiner 
vielseitigen Verwendbarkeit überzeugt und 
räumt dem Unternehmen bei der Gesamt-
heit der Arbeiten größtmögliche Flexibilität 
ein. Neben den üblichen Hubarbeiten auf 
den Baustellen wird der 643 R regelmäßig 
für die Montage kleinerer Fertigbauteile 
angefordert.

Der neue 2200 R der E-Serie von TBI auf der 
Baustelle Vendôme 2 in Lesquin.
(Fotos: Sennebogen)

Benoît Thibault (l.) und sein Bauleiter Laurent 
Vauris überwachen die millimetergenaue Mon-
tage der Fertigbauteile..

5,5 t in einem Arbeitsbereich 
von 27 m bewegen

Um den gewachsenen Ansprüchen der 
Landwirtschaftsgebäude- und Indus-
triebaubranche sowie der Fertigbauteil-
hersteller gerecht zu werden, hat TBI in 
einen zweiten Kran vom Typ 2200 R der 
E-Serie investiert. Mithilfe der von Willy 
Naessens gefertigten Bauteile kann TBI 
noch anspruchsvollere und großzügigere 
Gebäude planen, die dabei sämtlichen gel-
tenden Temperaturstandards und Feuer-
schutznormen entsprechen. Diese neuen 
Anforderungen machten die Anschaffung 
neuer Gerätschaften erforderlich, wie den 
speziellen 2200 R-Kran mit 40 m langem 
Ausleger und 13-m-Spitze.
„In dieser Konfiguration lassen sich Lasten 
von bis zu 5,5 t in einem Arbeitsbereich von 
27 m bewegen“, erklärt der Baustellenlei-
ter David Baussard, der den neuen Kran 
auf der Baustelle des geplanten Geschäfts-
zentrums „Parc Vendôme 2“ in Lesquin 
im Ballungszentrum Lille einweiht. Für den 
Kranführer hat die neue, moderne maxcab 
Kabine, mit der der Kran seit der letzten 
Generation ausgerüstet ist, viel Komfort zu 
bieten: „Sie ist zwar nur wenige Zentimeter 
länger, aber die Anordnung der Bedienele-
mente im Innenraum ist ergonomischer, 
was den Arbeitskomfort stark verbessert.“

Info: www.sennebogen.de   

David Baussard, Baustellenleiter und Kranfüh-
rer: „Die neue, moderne maxcab-Kabine bietet 
unübertroffenen Komfort.“
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Im Schotterwerk Fischl bei Zwie-
sel, mitten im Bayerischen Wald, 
kämpft sich ein Radlader mit 
Felsbereifung und Spezialschau-
fel durch das harte Gestein.

Im wahrsten Sinne des Wortes auf Gra-
nit stößt ein neuer Cat-Radlader 982M. 
Die neue Baumaschine, die von der Zep-
pelin-Niederlassung Straubing geliefert 
wurde, nimmt durch Bohrlochsprengung 
abgebauten Granit auf und beschickt 
damit direkt einen Brecher. Das Material 
wird weiter verarbeitet zu Splitt, Sand und 
Schotter für den Frostschutz in verschie-
denen Fraktionen. Zwischenschritte im 
Abbauprozess wie Transporte via Mulden-
kipper oder Dumper entfallen aufgrund 
der kurzen Wege im Steinbruch, den das 
Unternehmen seit 1989 erschließt. 
Damit sich der Radlader mit dem harten 
Rohstoff nicht die Zähne ausbeißt, wählte 
das Schotterwerk für das Arbeitsgerät eine 
Trapezschaufel mit 6,3 m3. Zeppelin-Ver-
käufer Xaver Mückl ließ bei Resch-Ka-Tec 
Verstärkungen aus Hardox-Stahl am Unter-
boden anbringen. Denn der Einsatz fällt 
in die Kategorie schwer. Felsbereifung ist 
somit ebenfalls obligatorisch. 
Abgebaut werden 120.000 t Granit im Jahr. 
„Die Hälfte davon benötigen wir für unsere 
andere Firma, Fischl Tiefbau aus Viechtach. 
Sie übernimmt den Wegebau für Forstäm-
ter oder eben den Nationalpark Bayeri-
scher Wald“, so Geschäftsführer Günter 
Fischl. Dieser sei die letzten Jahre weniger 
durch Neubaumaßnahmen geprägt, son-
dern maßgeblich sei die Instandsetzung. 
„Wanderwege müssen für den Tourismus, 
der in der Region eine Schlüsselrolle spielt, 
in Schuss gehalten werden“, führt er wei-
ter aus. 
Für den Cat 982M mit 36 t Einsatzgewicht 
wurde ein kurzes Hubgerüst gewählt, um 
mehr Kraft für den harten Einsatz aufbrin-
gen zu können. Fahrer Stefan Billmaier 
kommt der Direktantrieb mit Automatik-
getriebe und Wandler entgegen, da die 
Maschine derzeit viel bergauf fahren muss 
– aktuell wird eine neue Sohle im Stein-
bruch angelegt. 
Um die Steigungen zu überwinden, wurde 
eine Hinterachs- statt Vorderachs-Differen-

Nicht die Zähne ausbeißen 
Neuer Radlader muss harten Granitabbau bewältigen

Zufriedene Partner: (v. l.) Zeppelin-Verkäufer Xaver Mückl, Geschäftsführer Günter Fischl, Fahrer 
Stefan Billmaier und Zeppelin-Niederlassungsleiter Franz Bösl. (Fotos: Caterpillar/Zeppelin)

zialsperre gewählt. Die Achsen der Bauma-
schinen sind auf harte Einsatzbedingungen 
und eine lange Lebensdauer ausgelegt. 
Die Hinterachse ist um bis zu plus/minus 
13 Grad pendelbar, sodass alle vier Räder 
Bodenkontakt behalten und Standsicher-
heit und Traktion auf unebenem Gelände 
gewährleistet wird. 

Komfortabel lenken per Joysticks

Statt ein Lenkrad bedient der Maschinist 
Joysticks – Unternehmer Günter Fischl 
überließ es seinem Mitarbeiter, das aus-
zusuchen, was ihm am besten liegt. „30 
Minuten dauerte die Umstellung und ich 

Fahrer Stefan Billmaier steuert sein schweres Arbeitsgerät mit Joysticks statt Lenkrad.

hatte das Prinzip mit den Joysticks raus“, 
meint der Fahrer dazu. Im Vorfeld durfte 
er ein vergleichbares Gerät testen und die 
Steuerung ausprobieren. Verspannungen 
im Schulterbereich spürt er nun keine mehr, 
die das Kurbeln am Lenkrad der Vorgän-
germaschine auslöste. „Vor kurzem war ein 
Servicetechniker vor Ort und hat ein neues 
Software-Update auf die Maschine aufge-
spielt. Sie war vorher schon sehr feinfüh-
lig, doch dass es da noch eine Steigerung 
gibt, hätte ich nicht für möglich gehalten“, 
meint der Maschinist, der seit acht Jahren 
Baumaschinen bei Fischl bewegt. 
Trotzdem ließ er sich von Projekt- und -Ein-
satztechniker Ronald Duchow nochmal   
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bei der Inbetriebnahme einweisen und 
die wesentlichen Features erklären. Dieser 
ging mit Stefan Billmaier die vier Funktio-
nen des linken Pedals durch, wie Bremsen, 
Getriebeauskuppeln, Drehzahloptimierung 
beim Laden und Fahren und das Beibehal-
ten der gleichen Gangstufe, wenn er vom 
Vor- in den Rückwärtsgang schaltet. „So 
eine Übergabe macht durchaus Sinn, denn 
das stellt sicher, dass so ein Gerät auch effi-
zient eingesetzt wird. Jeder falsche Schalt-
vorgang kostet Geld. Wichtig sind aber 
auch gute Mitarbeiter, die mit der Technik 
umgehen können“, macht Fischl deutlich. 
Das kann auch Franz Bösl, Zeppelin Nieder-
lassungsleiter aus Straubing, bestätigen: 
„Es wird immer schwieriger, gute Leute 
zu finden und für unsere Branche und 
das Handwerk zu begeistern. In Straubing 
haben wir nun drei Nachwuchskräfte für 

den Service bekommen. Das bedeutet für 
Kunden wiederum hohe Verfügbarkeit“, 
stellt der Niederlassungsleiter fest. Ein 
Aspekt, der auch für die Schotterwerke 

Fischl ausschlaggebend war, um den kon-
tinuierlichen Abbau von Granit und Nach-
schub für den Brecher sicherzustellen.
Indo: www.zeppelin-cat.de   

Für den 982M mit 36 t Einsatzgewicht wurde ein kurzes Hubgerüst gewählt, um mehr Kraft für 
den harten Einsatz aufbringen zu können.

Im Auftrag des Landratsamtes 
Alb-Donau-Kreis wurde Anfang 
September die Bundesstraße 
B465 im schwäbischen Altsteuss-
lingen über eine Länge von  
1,3 km komplett neu saniert. Die 
gesamten Straßenbauarbeiten 
dauerten nur etwa 1,5 Wochen.

Im Rahmen einer öffentlichen Ausschrei-
bung hat man sich zur Umsetzung dieser 
Fahrbahnsanierung für das Metzinger Bau-
unternehmen Gottlob Brodbeck GmbH 
& Co. KG entschieden. Die beauftragte 
Baufirma benötigte zur tatkräftigen Unter-
stützung bei den Asphaltarbeiten – und 
vor allem zur Einhaltung der knappen Zeit-
vorgaben – leistungsstarke Maschinen mit 
einer hochqualifizierten Mannschaft. Man 
entschied sich daher für zwei Maschinen 
des Malscher Baumaschinenvermieters 
Rüko: Einen neuen MF2500 CS Beschicker 
aus dem Hause Dynapac und einen neuen 
Vögele Fertiger Super 1900-3i.
Der Fertiger von Vögele gehört zur hoch-
modernen „Strich 3“-Maschinengenera-
tion der „Highway class super“. Er wird 
aufgrund seiner variablen Arbeitsbreite 
sowohl für kleinere Straßenbauprojekte 
als auch für Bundesstraßen oder Autobah-

Knappe Zeitvorgaben kein Problem 
Leistungsfähige Maschinen und eingespielte Mannschaft ermöglichen reibungslosen Projektablauf

Fertiger und Beschicker konnten pro Tag insgesamt 860 t Mischgut für die Binderschicht und  
820 t Asphalt für den Deckeneinbau verarbeiten. (Foto: Rüko)

nen verwendet. Generell ist das Modell je 
nach Bedarf mit einer großen Vielfalt an 
Einbaubohlen kombinierbar. Bei dem auf 
der B465 verwendeten Fertiger kann die 
montierte Bohle von 3 bis 6 m stufenlos 
ausgefahren werden. Innerhalb weniger 
Minuten lässt sich der Fertiger wieder auf 
die vorgegebene Transportbreite von 3 m 
verringern. 
Der Aufnahmebehälter mit einem regulä-
ren Fassungsvermögen von 14 t wurde bei 
diesem Einsatz mit einem Kübel MH 2500 
von Dynapac vergrößert, wodurch stets 
ausreichend Mischgut für den Einbau zur 
Verfügung steht. Darüber hinaus beein-
druckt die Maschine mit einer sehr ergo-
nomischen und bedienerfreundlichen Aus-
stattung bei besten Leistungswerten und 

geringem Verbrauch. Fertiger und Beschi-
cker mit eingespielter Mannschaft sorgten 
für einen reibungslosen Projektablauf: So 
konnten pro Tag insgesamt 860 t Mischgut 
für die Binderschicht von 6 cm Höhe und 
820 t Asphalt für den Deckeneinbau mit  
4 cm Höhe verarbeitet werden. Der Beschi-
cker sorgte hierbei für einen kontinuierli-
chen und erschütterungsfreien Einbau des 
angelieferten Asphalts. Außerdem ließen 
sich mit dem Beschicker Stöße, die beim 
Anfahren des Kippers an den Fertiger ent-
stehen und die Ebenheit der neuen Straße 
beeinträchtigen würden, vermeiden. Die 
sukzessive Belieferung der Materialien 
erfolgte durch das Asphaltwerk aus Ingol-
dingen.
Info: www.rueko.de   
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Um die Infrastruktur in Kolum-
bien zu verbessern, werden für 
den Ausbau des Straßennetzes 
zwischen Mosquera und Balsil-
las 176 Mio. Euro investiert. Hier 
kommt schwerstes Gerät zum 
Einsatz – gesteuert von zarter 
Hand.

Für die Umsetzung des Spezialtiefbaus 
setzt Auftragnehmer Mincivil S.A. Lieb-
herr-Equipment ein. Schon von weitem ist 
es zu sehen, denn es ist eines der Größ-
ten seiner Art: das Ramm- und Bohrgerät 
LRB 355. Daniel Rodriguez ist Foundation 
Unit Business Manager. Er lässt seinen Blick 
über die Baustelle schweifen und lächelt: 
„Bei so hartem Boden kommt nur Liebherr 
in Frage.“ 
Zwischen den Departamentos Tolima und 
Cundinamarca, zwei politischen Verwal-
tungsgebieten in Kolumbien, wird im Rah-
men eines Bauprojektes von Januar 2016 
bis Dezember 2021 die Infrastruktur vor 
allem für den Güterverkehr verbessert. 
Dafür wird zwischen Mosquera und dem 
230 km südwestlich gelegenen Balsillas 
das Straßennetz ausgebaut. Das Projekt 
umfasst auch den Bau von insgesamt 16 
Brücken, wodurch eine bessere Verbin-
dung zwischen Tolima und Cundinamarca 
erreicht wird. 
Mincivil, neben Topco S.A. Auftragnehmer 
des Projektes, setzt für die Erstellung der 
Brückenpfähle Spezialtiefbaugeräte von 
Liebherr ein. Das Drehbohrgerät LB 36 
verwendet Mincivil zum Kellybohren mit  
1500 mm Durchmesser bis in eine Tiefe 
von 26 m. Das Ramm- und Bohrgerät  
LRB 355 mit Vollverdränger-Bohrausrüs-
tung für Pfähle mit 600 mm Durchmesser 
und 33 m Tiefe. Bis zum Abschluss der 
Arbeiten bohrt das kolumbianische Bau-
unternehmen insgesamt 57.000 m in die 
Tiefe. Während das LB 36 die Arbeiten 
bereits im Dezember 2017 abgeschlossen 
hat, ist das LRB 355 noch bis März 2019 
im Einsatz. 
Die Spezialtiefbau-Profis von Mincivil 
haben Standorte in Cundinamarca, Anti-
oquia und Boyacá. Daniel Rodriguez steht 

Härtetest in Südamerika 
Besonderer Geräteführer bewältigt 
schwierigste Verhältnisse

Tolle Performance bei schwierigen Bedingun-
gen: Mincivil setzt in Mosquera das LRB 355 zur 
Erstellung der Brückenpfähle ein. (Fotos: Lieb-
herr)

auf einem Bauabschnitt in Mosquera, eine 
knappe Autostunde von Bogota entfernt, 
und erklärt, dass der Boden wegen des 
nahen Gebirges hier sehr hart sei. „Das 
sind schwierige Verhältnisse und eine 
echte Herausforderung für die Maschine.“ 
Um auch bei so hartem Untergrund pro-
duktiv zu arbeiten, spielt die Wahl des rich-
tigen Bohrgerätes eine entscheidende  

Adriana Gómez Beltrán: die erste kolumbi-
anische Geräteführerin an den Joysticks eines 
Ramm- und Bohrgeräts.

Adriana hat die Vollverdränger-Bohrausrüs-
tung genau im Blick.
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Rolle. Mit einem Blick auf das LRB 355 zeigt 
Daniel, welche Lösung er für dieses Prob-
lem gefunden hat. 

Die Einzige in ganz Kolumbien

Beim genauen Betrachten des Ramm- und 
Bohrgerätes gibt es eine Überraschung. 
Es lächelt eine junge Frau aus der Kabine: 
Adriana Gómez Beltrán, 32 Jahre alt, ist 
seit Januar 2018 Geräteführerin des LRB 

355. Die erste Frau in ganz Kolumbien, 
die in der Kabine eines Bohrgerätes Platz 
genommen hat. Und wohl auch weltweit 
eine der wenigen in diesem Metier. Daniel 
Rodriguez ist von ihr begeistert: „Sie 
kommt mit den schwierigen Bedingungen 
gut zurecht. Adriana hat mit dem LRB 355 
den Härtetest bestanden.“ Das Unterneh-
men Gravillera Albana S.A., Teil derselben 
Gruppe wie Mincivil und Topco, fördert ein 
spezielles Programm für alleinerziehende 

Mütter (cabeza de familia). Das Manage-
ment will so gezielt Frauen motivieren, 
ihre Stärken zu zeigen. Wie bei bei Adriana 
zu sehen, mit Erfolg. Vorher hat Adriana 
fünf Jahre lang einen Bagger manövriert 
und ihre Aufgaben mit viel Engagement 
und Ehrgeiz umgesetzt. Daher ist Adriana 
genau die Richtige für die Bedienung des 
LRB 355, des größten Ramm- und Bohrge-
rätes der LRB-Serie von Liebherr. 
Info: www.liebherr.com   

Im Südwesten von Frankfurt am 
Main, direkt neben dem Frank-
furter Flughafen, entsteht das 
Stadtquartier „Gateway Gar-
dens – Global Business Village“. 
Mit einem 35 Hektar großen 
Areal ist es eine der spannends-
ten und größten Quartiersent-
wicklungen in Europa. 

Das Quartier ist ideal für international 
tätige Unternehmen, Corporate Headquar-
ters, Unternehmen mit hoher Reisetätig-
keit, Wissenschaft und Forschung, netz-
werk- und flughafenaffine Unternehmen, 
medizinische Einrichtungen sowie Einzel-
handel, Gastronomie, Freizeit und Kultur. 
In einigen Jahren sollen hier rund 18.000 
Menschen arbeiten.
Direkt neben Deutschlands größtem Flug-
hafen entstehen eine Gewerbefläche mit 
internationaler Relevanz und optimaler 
Einbindung in die europäische Infrastruk-
tur. Die Deutsche Bahn AG beauftragte die 
Wayss & Freytag Ingenieurbau AG (w&f) 
mit dem Bau des neuen S-Bahn-Anschlus-
ses zur Anbindung des Quartiers. Für die 
2 km lange Tunnelbaustelle benötigte das 
Ingenieurbauunternehmen Maschinen, die 
ober- und unterirdisch flexibel einsetzbar 
sind. Anforderungen, die der Baumaschi-
nenvermieter HKL problemlos bedienen 
kann. 
W&F mietet drei Merlo Roto 38.16 aus 
dem Mietpark. Die Merlos werden für die 
Tunnelarbeiten mit Gabel, Schaufel, Winde 
und Personenkorb ausgestattet. Die Ein-
satzbereiche und Anforderungen an die 
Maschinen sind vielfältig und ergeben sich 

Baumaschinen in der Einflugschneise 
Am Frankfurter Flughafen entsteht das Quartier Gateway Gardens

W&F mietete für die Großbaustelle neben dem 
Frankfurter Flughafen drei Merlo Roto 38.16 an. 
(Fotos: HKL Baumaschinen)

aus der Länge der Baugrube sowie den 
Bauweisen des Tunnels, der in offener und 
Deckelbauweise erstellt wird. 

In den Abschnitten der offenen Bauweise 
helfen die vielseitigen Teleskopmaschi-
nen bei Aushub- und Transportarbeiten. 
Mit Winde und Betonkübel ausgestattet, 
sind sie zudem ein wichtiger Zulieferer 
beim Betonieren. An den Schnittstellen 
zwischen Tunnel und BAB A5 sowie B43 
arbeitet w&f in Deckelbauweise, um die 
stark befahrenen Zufahrtswege zum Flug-
hafen nicht zu unterbrechen. Der Verkehr 
kann wie gewohnt weiterfließen. Im ers-
ten Schritt werden Decke und Seiten-
wände erstellt, erst danach die Baugrube 
ausgehoben. Auch hier ist ein Merlo aktiv 
– zunächst beim Einbringen der Beweh-
rungseisen, anschließend bei Aushub- und 
Verdichtungsarbeiten.
Die Bauleitung erklärt: „Die Zusammenar-
beit mit HKL läuft immer einwandfrei. Wir 
melden den Maschinenbedarf bei unserem 
Baugeräteservice an, und dieser kontak-
tiert unseren persönlichen HKL-Kunden-
berater, der uns schnell und unkompliziert 
mit den passenden Maschinen versorgt.“ 
Christoph Lechner, Kundenberater Außen-
dienst im HKL-Center Frankfurt West, sagt: 
„Eine so große Baustelle ist beeindruckend 
und stellt hohe Anforderungen an Bauma-
schinen. Die Merlos, die hier eingesetzt 
werden, überzeugen durch ihre schnelle 
Umrüstbarkeit und flexiblen Einsatzmög-
lichkeiten. Darum haben wir sie Wayss & 
Freytag empfohlen.“
Wayss & Freytag Ingenieurbau ist lang-
jähriger Kunde von HKL und nutzt immer 
wieder Service und Maschinen des Kom-
plettanbieters – insbesondere in Stoßzeiten 
und bei außergewöhnlich großen Baustel-
len wie dieser.
Info: www.hkl-baumaschinen.de   

Florian Feist (l.), Bauleiter Wayss & Freytag 
Ingenieurbau, und HKL-Kundenberater Chris-
toph Lechner arbeiten seit vielen Jahren zusam-
men.



6·18 67

TECHNIK IM EINSATZ

Im friesischen Harlingen bot sich 
den Schaulustigen ein kurioses 
Bild: Ein 17 t schwerer Pottwal-
brunnen wurde mit Hilfe eines 
Raupenkrans  im Hafen von Har-
lingen ins Wasser gelassen. 

Seit Mitte dieses Jahres sprüht am Zui-
derpier im Hafen von Harlingen eine 
lebensgroße Pottwal-Reproduktion aus 
Kunststoff und Beton in unregelmäßigen 
Abständen einen gehörigen Schwall Was-
ser in die Luft. Es ist der letzte Brunnen des 
Projektes „11Fountains“. Europas alte Tra-
dition, Brunnen im Stadtzentrum zu bauen, 
lässt sich bis auf die Römer zurückverfol-
gen. In Friesland soll diese Tradition mit 
dem „11Fountains“-Projekts nun für das 
21. Jahrhundert neu definiert werden. Elf 
Künstler aus aller Welt haben einzigartige 
Brunnen entworfen, die jeweils in Zent-
rumsnähe der elf Städte Frieslands aufge-
stellt werden. Dieses größte internationale 
Kunstprojekt von Leeuwarden-Friesland, 
Kulturhaupstadt Europas 2018, wird von 
der Provinz Friesland und den sechs betei-
ligten Gemeinden unterstützt. Der Pott-
walbrunnen in Harlingen wurde von den 
kubanischen Künstlern Jennifer Allora und 
Guillermo Calzadilla entworfen.
Im Rahmen des Projekts „11Fountains“ hat 
De Boer & De Groot Civiele Werken als Teil 
des Teams am Bau der Unterkonstruktion 
von vier Brunnen (Harlingen, Workum, Hin-
deloopen und Stavoren) mitgewirkt. Die  
3 m hohe und 18 m lange Sichtfläche 
wurde nach der Montage mit Schaumbe-
ton ausgefüllt, um dem Druck von Eis und 
anderen Einflüssen standzuhalten. Nach 
der Fertigstellung bringt der Brunnen etwa 
17 t auf die Waage. Der Bauch des Pott-
wals wird einen Meter unter dem Amster-
damer Meeresspiegel liegen. Bei extremen 
Wasserständen wird der Brunnen also ent-
weder „schwebend“ oder unter Wasser 
sein. „Wenn die Flut kommt, verschwindet 
er fast im Wasser“, sagt Jennifer Allora.
Nachdem der Raupenkran 1100E von Sen-
nebogen den Pottwal am Kai platziert 
hatte, konnte die Besatzung des Kran-
schiffes „Durk“ den Wal übernehmen und 
in Richtung Wilhelmshaven fahren. Unter 

Elf Städte, elf Brunnen, ein Raupenkran 
Lebensgroße Pottwal-Reproduktion ist Teil eines Kunstprojekts

Der Raupenkran hebt den 17 t schweren Pottwalbrunnen in den Hafen von Harlingen. Der 1100E 
und das Kranschiff „Durk“ von De Boer & De Groot sind ein eingespieltes Team. (Foto: Sennebogen)

dem Interesse der regionalen Presse und 
der neugierigen Harlinger wurde der 17 t 
schwere Pottwalbrunnen auf sein Funda-
ment gestellt. 

Eingespieltes Team

Die „Durk“, das größte Kranschiff von De 
Boer & De Groot, und der Raupenkran 1100 
sind mittlerweile ein eingespieltes Team: 
De Boer & De Groot hatte ein Fischerboot 
in ein Arbeitsschiff umgebaut und benö-
tigte einen Kran mit ausreichender Kapa-
zität für Arbeiten am und um das Wasser, 
zum Beispiel für die Installation und den 
Abbau von Spundbohlen, die Installation 

von Fendersystemen, Fundamentarbeiten 
und Schleusentoren. Der 1100 E ist eine 
kompakte Maschine, nicht zu schwer für 
das Schiff und doch mit ausreichender 
Kapazität. Der Raupenkran erwies sich 
unter Berücksichtigung der Abmessungen 
des Schiffes (9,1 m breit, 50 m lang, Tief-
gang 0,70 cm) als ideale Lösung.
Darüber hinaus ist der Kran mit einem lei-
sen, effizienten und sparsamen Tier-IV-Die-
selmotor ausgestattet. Dies passt perfekt 
in den CSR-Gedanken von De Boer & De 
Groot, da Corporate Social Responsibility 
ein Hauptziel innerhalb ihrer Geschäftspro-
zesse und Unternehmenskultur ist.
Info: www.sennebogen.de   

IP-Bodendurchschlaggeräte von

www.essig-porta.de

Qualität      
die überzeugt.
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TECHNIK IM EINSATZ

Um für die sportlichen Höhe-
punkte der neuen Saison bes-
tens gerüstet zu sein, wurden 
während der Sommerpause 
Teile der Rasenfläche im Kölner 
Rheinenergiestadion fachkun-
dig ausgebessert.

Ein guter Sportplatz benötigt einen spezi-
fisch konstruierten Untergrund, der selbst 
bei extremen Belastungen und Witte-
rungseinflüssen seine funktionellen Eigen-
schaften beibehält. Hier hatten die Ver-
antwortlichen in der abgelaufenen Saison 
eine Schwachstelle ausgemacht, denn auf 
der Südseite vor dem Tor floss nach hef-
tigen Regenfällen das Wasser nicht mehr 
zufriedenstellend ab. So entschieden sie 
sich, auf einer Fläche von rund. 2000 m² 
den Schichtenaufbau zu verbessern.
Mit den aufwendigen Ausbesserungsarbei-
ten wurde von dem Generalunternehmer 
Grünbau aus Remagen die Firma Hubert 
Krings& Söhne beauftragt. Das Unterneh-
men aus Wesseling ist auf das Erstellen von 
Feinplanum mit Laser, UTS oder GPS und 
das Anlegen von Stell-, Park-, Gewerbe-
flächen sowie Fußballplätzen spezialisiert. 
Im Kölner Rheinenergiestadion wurde 
in jeweils vier Schichten eine Fläche von  
2000 m² korrigiert. Zunächst wurde das 
Erdplanum hergestellt, im zweiten Schritt 
das Kiesplanum, in dem wiederum die 
Firma Grünbau Drainageschlitze und -rohre 
verlegt hat. Auf dieser Grundlage wurde 
dann ein weiteres Kiesplanum erstellt, in 
dem zusätzlich eine Fußbodenheizung ver-
legt wurde. Abschließend wurde eine Mut-
terbodensubstratschicht angelegt.
Präzise musste sich dabei das ausgebesserte 
Teilstück in Höhe und Beschaffenheit in die 
Gesamtfläche einfügen. Zudem konnte 
nicht zuletzt wegen der eingebauten Drai-
nagen und der Bodenheizung nur mit leich-
tem Gerät gearbeitet werden. „Hier haben 
sich unser Radlader mit Planierschild und 
die 3D-Steuerung von Trimble, aufgebaut 
von der Firma Sitech, bestens geeignet und 
als überaus praxistauglich herausgestellt“, 
erläutern Werner und Johannes Krings. Als 
großer Pluspunkt hat sich dabei erwiesen, 
dass mit der Arbeit umgehend begonnen 

Fit für den Saisonstart 
Bauunternehmen erstellt termingerecht Feinplanum im Fußballstadion

Millimetergenau konnte die anspruchsvolle Planie mit der Trimble 3D-UTS-Steuerung schnell und 
präzise erstellt werden. (Fotos: Sitech)

werden konnte. Denn mit der Trimble UTS 
Steuerung wurde ein 3D Geländemodell 
vom Fahrer erstellt und die so gewonnenen 
Daten wurden sofort auf die Baumaschine 
übertragen. So wurde die anspruchsvolle 
Planie bei hoher Geschwindigkeit, quali-
tativ hochwertig und ohne Nacharbeiten 

Pünktlich zur neuen Saison war die Rasen-
fläche im Rheinenergiestadion wieder voll ein-
satzbereit.

Ein gutes Team: Mit der 3D-Steuerung ist der 
Radlader besonders flexibel einsetzbar.

in einem Arbeitsgang hergestellt. Zudem 
kann der Kunde bei Bedarf den Radla-
der mit dem Trimble GCS900 3D Grade 
Control System mit Grade-Indikation aus-
statten.Dabei verwendet das GCS900 für 
Radlader zwei GNSS-Empfänger, Fest-
körperwinkelsensoren und eine Inertial 
Measurement Unit (IMU), um die genaue 
3D-Position des Planierschildes zu bestim-
men. Durch die Vernetzung der Maschinen 
mit den Plandaten erhielt der Fahrer konti-
nuierlich aktuelle Werte über den Baufort-
schritt und sparte zusätzlich den Aufwand 
für manuelle Kontrollmessungen ein. Dar-
über hinaus entfallen aufgrund der hohen 
Präzision und Qualität die sonst üblichen 
Nacharbeiten, die die Abnahme eines Pro-
jekts häufig verzögern.
„Mit dem Einsatz von Lasern, GPS-Sys-
temen und Tachymeter-Systemen UTS 
für feinere Anforderungen gelingt die 
Fertigstellung von allen anspruchsvollen 
Projekten im Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau in wesentlich kürzerer Zeit“, 
wissen Werner und Johannes Krings aus 
Erfahrung. Denn bereits seit 2012 arbei-
ten sie mit der Sitech Deutschland GmbH 
zusammen und setzen die Maschinen-
steuerungs-, Bauvermessungs- und Bau-
stellenmanagementsystemen von Trimble 
erfolgreich ein. Dabei schätzen sie nicht 
zuletzt die vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit ihrem Ansprechpartner Marcus 
Baumann, der sie kompetent berät und 
auch für anspruchsvolle Aufgaben stets 
eine praxistaugliche Lösung weiß. So auch 
im Rhein energiestadion, so dass der 1. FC 
Köln zum Saisonauftakt vor heimischer 
Kulisse aufspielen konnte.

Info: www.sitech.de
 www.trimble.com   
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Nach einem erfolgreichen Kooperations-
start in Deutschland weiten Kramp und 
John Deere ihre strategische Partner-
schaft auf andere europäische Länder aus. 
Dazu gehören Frankreich, Polen, Portugal 
und Spanien. Weitere Länder sind für die 
nächste Phase geplant. 
Als führende Unternehmen in ihren Bran-
chen haben John Deere und Kramp ähnli-
che Grundwerte und ein gemeinsames Ziel: 
den Erfolg ihrer Vertriebspartner sicherzu-
stellen. Dieses Prinzip hat sich seit Beginn 
der Partnerschaft 2016 in Deutschland 
bewährt. Die Kooperation erleichtert Ver-
triebspartnern und Partnerbetrieben von 
John Deere zukünftig auch in Frankreich, 
Polen, Portugal und Spanien die Bestellung, 
Lagerung sowie den Verkauf von Ersatztei-
len und Zubehör. Hierzu gehört ein breites 
Sortiment an Artikeln aus den Bereichen 
Hydraulik, Forst und Garten sowie Shop- 
und Werkstattausrüstung. Alle Teile kön-
nen über eine moderne Online-Plattform 
bestellt werden. Die Lieferung erfolgt über 
eine ausgefeilte Logistik. Um den Umsatz 
in ihren John Deere-Shops zu erhöhen, 
können die Vertriebspartner auf das Tech-
nik-, Marketing- und Vertriebs-Know-how 
von John Deere und Kramp zurückgreifen.
„Bereits 2017 habe ich betont, dass ich 
ungemein stolz auf diesen Schritt bin“, 
erinnert sich Eddie Perdok, CEO der Kramp 
Gruppe, an den erfolgreichen Start der 
Zusammenarbeit in Deutschland. „Das 
gleiche gilt für die jetzt in Kraft getretene 
Vereinbarung mit weiteren europäischen 
Ländern. Bei allem was wir tun, verfolgen 
wird das Ziel, unseren Kunden die Ersatz-
teilbestellung bei Kramp so einfach wie 
möglich zu machen. Auf diese Weise bie-
ten wir John Deere Händlern eine einzigar-
tige One-Stop-Shop-Lösung für Zubehör.“ 
Qualität und Service stehen sowohl bei 
John Deere als auch bei Kramp an erster 
Stelle. „Für uns ist es enorm wichtig, den 
Kunden für den gesamten Lebenszyklus 
unserer Produkte ein unverwechselbares 
Kundenerlebnis zu bieten“, so Christoph 
Wigger, Vice President Sales und Marke-
ting in der Region 2 bei John Deere. „Beide 
Unternehmen fühlen sich diesen Werten 
verpflichtet, und durch unsere erweiterte 
Partnerschaft mit Kramp profitieren davon 
auch die neuen Märkte.“

Info: www.extraparts.deere.com   

Kramp und John Deere weiten Zusammenarbeit aus

Nach Deutschland erhalten nun auch John Deere-Händler in Frankreich, Polen, Portugal und Spa-
nien über extraparts.deere.com Zugriff auf über 500.000 Kramp-Produkte, John Deere-Zubehör-
teile und Vapormatic-Teile. (Foto: Kramp)

 1.    Basis Paket

 2.    Wetterschutz Paket

3.    Schallschutz Paket

4.    Schallschutz Plus Paket

MARX Engine Pack
Kompakte, vormontierte Leistung in vier Ausführungen

www.marx-technik.de

MARX-1/4-VDBUM-90x135-RZ.indd   1 30.11.18   14:39



70 6·18

WIRTSCHAFT

Die Kiesel Technologie und Entwicklung 
Gesellschaft KTEG, Mitglied der Kie-
sel-Gruppe, hat sich in den letzten Jahren 
bereits als Entwickler und Produzent von 
kundenindividuellen Sondermaschinen 
einen Namen gemacht. Nun hat das Unter-
nehmen ein Joint Venture mit der Hitachi 
Construction Machinery gegründet, das 
den Namen EAC European Application 
Center GmbH trägt.
Ende September unterschrieben Hideshi 
Fukumoto, Vice President und Executive 
Officer von Hitachi Construction Machi-
nery, und der geschäftsführende Gesell-
schafter der Kiesel Gruppe, Toni Kiesel, 
den Vertrag. Die gemeinsame Gesellschaft 
wurde zur Entwicklung batteriebetriebener 
Bagger sowie zur Entwicklung von Sonder-
maschinen für Abbruch, Tiefbau und Spe-
zialtiefbau ins Leben gerufen. 
Dabei kann Hitachi seine Erfahrungen in 
der Fertigung von Baumaschinen beson-

Ideenschmiede für Sondermaschinen entsteht
ders hoher Qualität einbringen. Zudem 
hat der renommierte japanische Her-
steller auch bereits elektrisch betriebene 
Bagger entwickelt und in Japan vermark-
tet. Die KTEG wiederum kennt den euro-
päischen Markt mit seinen Regularien 
besonders gut. Das Unternehmen hat für 
viele Branchen zahlreiche Sondermaschi-
nen entwickelt, um besonderen Kunden-
anforderungen gerecht zu werden, die 
mit Standardmaschinen nicht zu erfüllen 
waren. Einige dieser kundenspezifizierten 
Maschinen werden in Kleinserien produ-
ziert. Beide Unternehmen bündeln somit 
ihr Know-how im Bereich der Konstruktion 
von elektrisch betriebenen Baumaschinen 
und Sondermaschinen. Toni Kiesel: „Dieses 
Joint Venture wird durch den hohen Qua-
litätsstandard von Hitachi und das beson-
dere Know-how der KTEG neue Maßstäbe 
setzen.“
Info: www.kiesel.net   

Besiegeln den Vertrag: (v.r.) Hideshi Fuku-
moto von Hitachi und Toni Kiesel in Stockstadt. 
(Foto: Kiesel)

Mit Peter Berning, Malte Gösse, Christian 
Schleicher haben drei Auszubildende der 
Bauunternehmung August Mainka den 
Jugend-Arbeitsschutzpreis 2018 gewon-
nen und damit das Unternehmensmotto 
„Wir bauen sicher – oder gar nicht“ ein-
drucksvoll unterstrichen. Im Beisein von 
Katrin Schütz, Staatssekretärin im Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau des Landes Baden-Württemberg, 
erhielten Sie für ihr Projekt „Sicherheits-
laufmatte für Bewehrung“ im Rahmen der 
Messe „Arbeitsschutz Aktuell“ in Stuttgart 
die Urkunde und ein Preisgeld. 
Die Matte sichert auf ebenso einfache 
wie effiziente Art und Weise die Lauf-
wege auf Baustellen während des Verle-
gens der Bewehrung bis zum Zeitpunkt 
der Betonage. Das Risiko des Stolperns, 
Hängenbleibens oder Umknickens wird 
so drastisch reduziert. Bereits zum zwei-
ten Mal konnte dieser begehrte Preis von 
Auszubildenden der Bauunternehmung 
gewonnen werden. Schon in 2016 erhiel-
ten zwei Auszubildende für ihr Projekt 

Mainka gewinnt Deutschen Jugend-
Arbeitsschutzpreis 2018

„Leitersicherung“ diese Auszeichnung.
Mainka stellt die Themen Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz unternehmensweit 
in den Mittelpunkt des Handelns, denn die 
Anforderungen der Kunden, beispielsweise 
aus der chemischen und petrochemischen 
Industrie oder der Energiewirtschaft, sind 
in dieser Frage ausgesprochen hoch. Das 

Stolz präsentieren die Gewinner ihren Preis: (v.l.): Dr. Andreas Mainka, Peter Berning, Christian 
Schleicher, Malta Gösse, Katrin Schütz, Karlheinz Kalenberg

Bemühen des Unternehmens spiegelt 
sich auch in einer außerordentlich niedri-
gen Unfallquote wider, welche weit unter 
dem Branchendurchschnitt liegt und dem 
Anspruch Mainkas, Marktführer im Bereich 
Arbeitssicherheit am Bau zu sein, Nach-
druck verleiht.
Info: www.mainka-bau.de   
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Fünf Tage lang, vom 22. bis 
26. Oktober 2018, feierte die 
Bau- und Umschlagsbranche 
in Stockstadt bei Frankfurt: 
die diamantene Hochzeit von 
Christa und Helmut Kiesel, das 
60. Jubiläum der Firma Kiesel, 
die Übergabe von 60 neuen 
Maschinen an 60 Kunden und 
die Eröffnung des Coreum.

Das waren die Hauptthemen dieser Event-
woche der Superlative, die allen Gästen 
und Beteiligten noch lange in bester Erin-
nerung bleiben wird. Ein Event, mit dem 
die Kiesel-Familie der Branche Danke sagte 
für 60 ereignisreiche Jahre und ihr mit dem 
Coreum ein neues, starkes Herz übergab, 
das in Richtung Zukunft führt.
Dieses neue Herz hat angefangen zu schla-
gen. Rund 2500 Besucher aus 25 Nationen 
waren mit dabei, um die Geburtsstunde 
des Coreum zu feiern. Erfinder, Initiator und 
Bauherr des Coreum – übrigens eine Wort-
schöpfung aus „Core/Herz“ und „Forum“ 
– ist die Kiesel GmbH, allen voran Toni Kie-
sel. In seiner Dreifachfunktion als Zentrum 
für Bau- und Umschlagsmaschinen, als 
Forum für Technologie und Innovation und 
als Anlaufstelle für Aus- und Weiterbildung 
ist es einmalig in ganz Europa.

Anlaufstelle für Aus- 
und Weiterbildung

In der Aus- und Weiterbildung steckt die 
Zukunft der Branche, denn „was nützt die 
beste Technik, wenn der Fahrer sie nicht 
anwenden kann?“, erläutert Toni Kiesel. 
Theorie und Praxis werden hier ganz eng 
miteinander verwoben. So bietet das Forum 
innerhalb des Coreum 5.500 m2 Raum für 
Schulungen, Tagungen und Veranstaltun-
gen – Indoor-Baggerplatz und Werkstatt-
plätze inklusive. „Es ist unglaublich, was 
hier entstanden ist und welche Möglichkei-
ten hier geboten werden“, äußert sich ein 
Besucher der Eröffnungswoche begeistert 
und blickt mit glänzenden Augen auf die 
modernen Simulationswände. 
Ein 80.000 m2 großer Outdoor- 
Bauma-Park mit Demobaustellen rundet 

Eröffnung des Coreum 
Das neue Herz der Baumaschinenbranche schlägt in Stockstadt

„Herz der Baumaschinenbranche“: Kiesel feierte die Neueröffnung des Coreum in Stockstadt 
bei Frankfurt. 

das Ganze bereits ab. „Der Bagger ist 
nur der Geräteträger. Das Geld verdienen 
unsere Kunden mit optimierten Prozessen 

100 Kiesel-Mitarbeiter umsorgten 2500 Besucher aus 25 Nationen über 5 Tage hinweg.

und den passenden Anbaugeräten. Die kor-
rekte Handhabung können wir hier absolut 
praxistauglich schulen“, so Toni Kiesel.   

0521-488 90 50 · info@taurock.com · www.taurock.com

ROCKIT 2800
Siebmaschine
Stationäres 2-Deck-Sieb 

Siebfläche 2 x 3,2m2 

Ideal für die Trennung 
von Bauschutt, Recycling-
material, Steinen und 
Erde in zwei Fraktionen.
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Wie groß das Coreum in seiner ganzen 
Vielfalt ist, konnten diese Besucher ein-
drucksvoll während eines 3 km langen 
Rundgangs selbst entdecken. Im nächsten 
Jahr wird die Live-Fläche noch um einen 
40.000 m2 großen Recycling-Park erwei-
tert werden.

Forum für Technologie 
und Innovation

„Alles aus einer Hand – das kennt man 
bereits zum Beispiel aus der Einrichtungs-
branche, wo ich neben der Küchenplanung 
und den Küchenmöbeln auch noch gleich 
die passenden Fliesen und den Kochkurs 
bekomme“, erläutert Toni Kiesel die Grund-
idee. Dreißig Premium-Markenhersteller 
wie z.B. Hitachi, Bell, Fuchs, Kinshofer, 
Leica oder Oilquick sind dem Ruf des Initi-
ators bereits gefolgt und präsentieren sich, 
ihre Produkte und Lösungen im Coreum. 
„Die Präsentationsflächen für die verschie-
denen Marken sind toll“, begeistert sich 
ein Besucher. „Ich kann mir gut vorstellen, 
dass dies zu einer Art Dauermesse wird, 
wo ich mich immer dann informieren kann, 
wenn ich Bedarf habe.“
„Die Faszination Baumaschinen leben 
und erlebbar machen, das ist das Ziel des 
Coreum“, so Toni Kiesel. „Selbst Amazon 
sucht nach Showrooms, um den Menschen 
wieder ein echtes Erlebnis zu bieten. Denn 

trotz aller Digitalisierung kann kein Paket 
verschickt und, in unserem Fall, kein Stein 
digital bewegt werden. Die Aufgaben sind 
real – und so soll auch das Coreum sein: 
persönlich und greifbar. Ein Erlebnis, das 
durch einen Mix aus Beratung, Schulung, 
Event, Produkten, System- und Sonder-
lösungen entsteht. Und das alles kompri-
miert an einem Platz und in einer Vielfalt, 
wie man sie sonst nur alle drei Jahre auf 
der bauma in München findet.“
„Stockstadt bei Frankfurt soll die Haupt-
stadt der Baumaschinen werden“, blickt 
Toni Kiesel in die Zukunft. „Gemeinsam mit 
unseren Partnern wollen wir das Coreum 

zum Think Tank der Branche entwickeln 
und sie so für die Anforderungen der ‚Bau-
stelle 4.0‘ rüsten.“ Das neue Herz hat ange-
fangen zu schlagen – was mit einer fünf 
Tage dauernden Party gefeiert wurde. Fünf 
Tage gute Stimmung. Fünf Tage exquisites 
Catering, Show und Dancefloor. Fünf Tage 
tolle Gespräche, informative Vorträge und 
emotionale Reden. Fünf Tage Einblick in die 
Zukunft der Bau- und Umschlagsbranche. 
Das 100-köpfige Team war stets zur Stelle, 
um zu informieren, zu führen, zu umsor-
gen und zu begeistern.

Info: www.coreum.de   

Weiterbildung hautnah: Ein Indoor-Baggerplatz 
und der 80.000 m2 große Outdoor-Bauma-Park 
mit Demobaustellen bietet dazu jede Gelegenheit.

Toni Kiesel will gemeinsam mit seinen Partnern 
das Coreum zum Think Tank der Branche ent-
wickeln.

Die Wacker Neuson Group setzte im drit-
ten Quartal 2018 die erfolgreiche Ent-
wicklung des ersten Halbjahres fort. Der 
Umsatz wuchs um 10 Prozent auf 416 Mio. 
Euro (Q3/17: 379 Mio. Euro). Die weiterhin 
gute Nachfragesituation in den Kernmärk-
ten Europa und Nordamerika sowie eine 
positive Entwicklung im Geschäft mit land-
wirtschaftlichen Maschinen waren die Trei-
ber. Engpässe in der weltweiten Lieferkette 
wirkten weiterhin dämpfend. In den ersten 
neun Monaten des Jahres 2018 stieg der 
Umsatz um 9 Prozent, währungsbereinigt 
lag der Anstieg bei 11 Prozent. 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
lag im dritten Quartal bei 41 Mio. Euro 
(Q3/17: 40 Mio. Euro). Die EBIT-Marge ver-
ringerte sich im Vergleich zum Vorjahr um 
0,7 Prozentpunkte auf 9,9 Prozent (Q3/17: 
10,6 Prozent). Belastend wirkten gestie-
gene Materialpreise und Engpässe in der 

Wacker Neuson setzt positive Entwicklung fort

Geschäft läuft: Das Unternehmen erwartet für 
2018 eine Umsatzsteigerung von 8 bis 11 Pro-
zent. (Foto: Wacker Neuson Group)

weltweiten Lieferkette, die den Produkti-
onsfluss in den Werken erheblich beein-
flussten. In den ersten neun Monaten des 
Jahres lag das EBIT bei 119 Mio. Euro, was 
einem Anstieg von  18 Prozent entspricht 
(9M/17: 101 Mio. Euro). Die EBIT-Marge 
verbesserte sich um 0,8 Prozentpunkte auf 
9,6 Prozent (9M/17: 8,8 Prozent).
Das Unternehmen bestätigt seine Prognose 
für das Geschäftsjahr 2018 und erwartet 
eine Umsatzsteigerung von 8 bis 11 Pro-
zent auf 1,65 bis 1,70 Mrd. Euro (2017: 
1,53 Mrd. Euro) bei einer EBIT-Marge in 
der Spanne von 9,0 bis 10,0 Prozent. Unsi-
cherheiten bestehen weiterhin in der ange-
spannten Situation der Lieferkette. Die Net 
Working Capital-Quote in Prozent vom 
Umsatz erwartet der Konzern zum Ende 
des Jahres leicht über dem Vorjahresni-
veau.
Info. www.wackerneusongroup.com   
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Terex Cranes hat kürzlich Arcomet als 
seinen autorisierten Vertriebspartner 
für Turmdrehkrane im Verkaufsgebiet 
Deutschland benannt. Der Händler über-
nimmt damit den Vertrieb des vollständi-
gen Produktprogramms der Flat-Top- und 
Wippausleger-Turmdrehkrane. 
Um näher an seinen Kunden zu sein, hat 
Arcomet örtliche Niederlassungen in den 
Ballungsgebieten Köln, Berlin und Han-
nover eingerichtet. Darüber hinaus hat 
das Unternehmen umfangreiche Investiti-
onen in ein erfahrenes Vertriebsteam für 
den deutschen Markt getätigt, sodass die 
Kunden vor Ort von einer bestmöglichen 
Unterstützung profitieren.
Marco Gentilini, Vice President und Gene-
ral Manager bei Terex Cranes, sagt: „Arco-
met hat sich zum größten unabhängigen 

Arcomet wird Vertriebspartner für 
Terex-Turmdrehkrane in Deutschland

Turmdrehkran-Vermieter weltweit entwi-
ckelt, verfügt über eines der erfahrensten 
Teams im Baugewerbe und genießt ein 

Freuen sich über die Zusammenarbeit: (v.l.) 
Steve Filipov (President, Terex Cranes), Philippe 
Cohet (CEO, Arcomet), Marco Gentilini (Vice 
President & General Manager,Terex Cranes).

hohes Ansehen. Angesichts der Investitio-
nen des Unternehmens für den deutschen 
Markt in mehrere Standorte, in Service-
techniker und die Ersatzteilbevorratung 
bin ich davon überzeugt, dass die Kombi-
nation aus unserer Produktpalette und der 
Kompetenz von Arcomet die Bedürfnisse 
unserer deutschen Kunden mehr als erfül-
len wird.“
Sven Vrancken, Commercial Director bei 
Arcomet, ergänzt: „Das breit gefächerte 
Produktangebot von Terex Cranes, seine 
hohe Reaktionsschnelligkeit und heraus-
ragende Anwendungstechnik machen 
mich zuversichtlich, dass Terex Cranes und 
Arcomet gemeinsam für zufriedene und 
erfolgreiche Kunden sorgen werden.“

Info: www.terex.com   

Die Bauer-Gruppe hält nach dem dritten 
Quartal 2018 weiter Kurs und bestätigt 
ihre Ergebnisprognose. Die wesentlichen 
Kennzahlen des international tätigen Bau- 
und Maschinenbaukonzerns und insbeson-
dere die Auftragslage sind eine gute Basis 
für die weitere Entwicklung der Geschäfte.
Michael Stomberg hat im November seine 
Arbeit als neuer Vorstandsvorsitzender 
aufgenommen und planmäßig Prof. Tho-
mas Bauer abgelöst. Stomberg wird im 
vierköpfigen Vorstandsteam in erster Linie 
die Bereiche Beteiligungen, Prozess- und 
Qualitätsmanagement, Health Safety 
Environment (HSE) sowie IT verantwor-
ten. Prof. Bauer wurde in den Aufsichtsrat 
bestellt und vom Gremium zum Vorsitzen-
den gewählt.
Zum Ende des dritten Quartals liegt die 
Gesamtkonzernleistung bei 1.235,8 Mio. 
Euro und damit um 10,4 Prozent unter dem 
Vorjahreswert von 1.378,9 Mio. Euro. Die-
ser war aufgrund zahlreicher Großprojekte 
im Segment Bau außergewöhnlich hoch 
ausgefallen. Die Umsatzerlöse sind nach 
dem dritten Quartal um 11,3 Prozent auf 
1.122,2 Mio. Euro gesunken. Das operative 
Ergebnis (EBIT) ging dabei von 66,4 Mio. 
Euro auf 56,8 Mio. Euro zurück. Deutlich 

Bauer AG bestätigt Ergebnisprognose
verbessert hat sich das Ergebnis nach Steu-
ern, das von 6,9 Mio. Euro im Vorjahr auf 
13,1 Mio. Euro angestiegen ist. Das ist vor 
allem darauf zurückzuführen, dass Wäh-
rungseffekte keinen so negativen Einfluss 
hatten wie 2017. Der Auftragsbestand 
ist gegenüber dem Vergleichszeitraum 
des Vorjahres (977,3 Mio. Euro) leicht auf 
979,2 Mio. Euro gestiegen und befindet 
sich damit weiter auf hohem Niveau. Der 
Auftragseingang ging um 8,2 Prozent von 
1.348,1 Mio. Euro auf 1.237,2 Mio. Euro 
zurück.

Mit der Entwicklung des Geschäftsjahres 
ist die Gruppe bisher zufrieden, die Ergeb-
niskennzahlen liegen im Rahmen der Pla-
nungen. Die Gesamtkonzernleistung liegt 
bislang unter den Erwartungen, daher geht 
man nun von etwa 1,7 Mrd. Euro (bisher: 
etwa 1,8 Mrd. Euro) zum Jahresende aus. 
Das EBIT soll unverändert bei etwa 90 Mio. 
Euro liegen und das Ergebnis nach Steuern 
deutlich über dem Vorjahr.

Info: www.bauer.de   

 
Auf der Rut 4
64668 Rimbach-Mitlechtern

 
Tel. 06253 - 80 62-0
Fax 06253 - 80 62-22

 
E-Mail info@skarke.de
Web www.skarke.de

Skarke Ventilsysteme
Ihr starker Partner für Öl-Service und Entlüftung.
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„Der Boom am Bau setzt sich 
fort.“ Mit diesen Worten kom-
mentierte der Hauptgeschäfts-
führer des Hauptverbandes der 
Deutschen Bauindustrie, Dieter 
Babiel, die aktuellen Konjunk-
turindikatoren im Bauhauptge-
werbe. 

Demnach hätten die Betriebe mit 20 
und mehr Beschäftigten für August ein 
Umsatzplus von nominal 10,6 Prozent 
gemeldet. Im gesamten Zeitraum von 
Januar bis August hätten die Umsätze* um 
9,3 Prozent über dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum gelegen. Es wundere ihn 
somit nicht, dass nur noch 2 Prozent der 
Bauunternehmen ihre Geschäftslage als 
schlecht beurteilen, wie aus der Umfrage 
des Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertages (DIHK) hervorgehe. Demnach 
würden 72 Prozent ihre derzeitige Lage 
sogar als gut und 26 Prozent als befriedi-
gend bewerten.
„Wir sind auch für die Zukunft weiter opti-
mistisch“, ergänzte Babiel. „Schließlich 
erwarten 94 Prozent der Befragten für 
die kommenden zwölf Monate eine bes-
sere oder gleichbleibende Geschäftslage.“ 
Angesichts der guten Auftragslage sei das 
auch kein Wunder. Die Auftragseingänge 
lägen schließlich in den ersten acht Mona-
ten um nominal 8,2 Prozent über dem Vor-
jahr. Allein im August hätten die Betriebe 
10,4 Prozent mehr Aufträge erhalten als 
im Vorjahresmonat. Der vom Statistischen 

Bauindustrie
Konjunkturindikatoren für 2018 präsentiert 

Alle Angaben und Berechnungen beruhen auf Daten des Statistischen Bundesamtes. (Bild: HDB)

Bundesamt berechnete (preis-, saison- 
und arbeitstäglich bereinigte) Rückgang 
des Auftragseingangs zum Vormonat von  
1,2 Prozent sei somit kein Anzeichen einer 
Trendwende der Baukonjunktur, sondern 
nur Ergebnis des mittlerweile erreichten 
hohen Auftragsniveaus.

Babiel: „Um die hohe Nachfrage nach 
wie vor bedienen zu können, rüsten sich 
die Bauunternehmen für die Zukunft. Sie 
planen nicht nur mehr Beschäftigte ein-
zustellen, sondern auch ihre Investitionen 
deutlich zu erhöhen.“ Immerhin hätte im 
Rahmen der Umfrage nahezu jeder fünfte 

Mehr Informationen persönlich unter  
0421 – 80 69 70 oder online www.freshfilter.de 

Schutzbelüftungen

Clever durchdacht und 
professionell umgesetzt. 

Sicher  Ökologisch  Sparsam 



6·18 75

WIRTSCHAFT

Der Ausbau des Händlernetzes des Dum-
per-Spezialisten Bergmann geht voran: 
Nachdem erst vor wenigen Wochen die 
Zusammenarbeit mit der Berliner Fried-
rich-Rohwedder-Gruppe besiegelt wor-
den war, hat die Bergmann Maschinenbau 
GmbH & Co. nun die Firma B.i.V. als wei-
teren neuen Vertragshändler gewinnen 
können.
Im Rahmen der Hausmesse des neuen 
Händlers wurde die Kooperation offiziell 
eingeläutet. Damit stärkt Bergmann seine 
lokale Präsenz im südostdeutschen Raum, 
wo B.i.V. mit insgesamt zehn Niederlas-
sungen in drei Bundesländern vertreten 
ist. „Die Zusammenarbeit mit einem solch 
renommierten Partner ist für uns ein wich-
tiger Schritt in Richtung der flächende-
ckenden Kundennähe“, betonte Manuel 
Huppertz, Regionalverkaufsleiter Bauma-
schinen Deutschland/Österreich bei Berg-
mann. 
B.i.V. wird in Zukunft das gesamte Sorti-
ment an Bergmann-Dumpern vorhalten 
– ob elektrischer Minidumper, 10-t-Ketten-
dumper oder 12-t-Raddumper – und auch 
Reparaturen und Wartungen durchführen. 

Bergmann und B.i.V. starten Handelspartnerschaft

„Wir sind froh, die Bergmann-Fahrzeuge 
in unser Sortiment aufnehmen zu können 
und versprechen uns von der Zusammen-
arbeit nachhaltige Synergieeffekte“, so 
Christian Steinlein, Geschäftsführer der 
B.i.V. GmbH.
Das mittelständische Familienunternehmen 
Bergmann mit Sitz im niedersächsischen 
Meppen gehört zu Deutschlands führen-
den Serienherstellern von Knicklenkern mit 
Nutzlasten von 2 t bis 12 t. Im Segment 

der raupengestützten Spezialdumper ist 
Bergmann größter europäischer Hersteller 
in der Klasse von 10 t Nutzlast. Seine kon-
sequent ausgebauten Kernkompetenzen 
hat Bergmann bereits seit vielen Jahren 
erfolgreich auf die Entwicklung größerer 
Fahrzeuge übertragen. Die Modellpalette 
umfasst hier derzeit Universalgeräte sowie 
speziell angepasste Sondermaschinen bis 
zu 25 t Transportkapazität. 
Info:  www.bergmann-mb.de   

Geschenk zur Begrüßung: Manuel Huppertz (r.), Regionalverkaufsleiter bei Bergmann, übergibt 
zum Start der Zusammenarbeit einen Miniaturdumper aus Holz an Geschäftsführer Christian Stein-
lein (M.) und Verkaufsleiter Sven Hagen (l.) von der B.i.V. GmbH. (Foto: Bergmann)

Mit über 40 Optionen und über 
180 Anbaugeräten für Bau, 
GaLaBau, Land- und Forstwirtschaft, 
Kommunen und Industrie.
–  produktiv und wirtschaftlich 

im Ganzjahreseinsatz

8 Serien / 22 Modelle
bis zu 30 km/h schnell

Eigengewicht 700 kg - 2.200 kg 
Hubkraft 350 kg - 1.500 kg
Zusatzhydraulik 30 l/min - 80 l/min

All in One
AVANT Tecno Deutschland GmbH
Einsteinstraße 22 
64859 Eppertshausen
E-Mail  info@avanttecno.de

Mit über 40 Optionen und über 
180 Anbaugeräten für Bau, 
GaLaBau, Land- und Forstwirtschaft, 
Kommunen und Industrie.
–  produktiv und wirtschaftlich 

im Ganzjahreseinsatz

All in One
w

AVANT Tecno Deutschland GmbH  •   0 60 71. 98 06 55  •  www.avanttecno.de

Ihr Spezialist für Multifunktionslader im Ganzjahreseinsatz

Baubetrieb angegeben, seinen Personalbe-
stand in den kommenden zwölf Monaten 
aufzustocken. Lediglich 6 Prozent planten 
Beschäftigung abzubauen, so wenige wie 
noch nie. „Besonders expansive Pläne 
haben die größeren Unternehmen mit 
200 und mehr Beschäftigten: Von ihnen 
haben 35 Prozent der Befragten ange-

geben, mehr Leute einstellen zu wollen“, 
erläuterte Babiel die Unternehmenspläne. 
Zusätzlich beabsichtige jedes vierte Bau-
unternehmen aufgrund der mittlerweile 
erreichten, vergleichsweise hohen Kapa-
zitätsauslastung  seine Investitionen zu 
erhöhen. Nur 8 Prozent hätten angege-
ben, sie kürzen zu wollen. Dabei gewänne 

das Motiv der Kapazitätserweiterung 
zunehmend an Bedeutung: 26 Prozent der 
befragten Bauunternehmen hätten dies als 
Motiv für ihre Investitionen angegeben, zu 
Beginn des Bauaufschwungs wären es nur 
13 Prozent gewesen.

Info: www.bauindustrie.de   
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Immer mit dem Fortschreiten 
der Technik muss die Normen-
lage angepasst werden. Gerade 
auf Baustellen trifft dies in den 
letzten Jahren mehr und mehr 
zu. Die DIN VDE 0100-704 für die 
Elektroversorgung von Baustel-
len wurde nach langer Ankündi-
gung nun im Oktober 2018 neu 
veröffentlicht und enthält tief-
greifende Änderungen.

Bereits mit der alten DIN VDE 0100 Teil 704  
vom Mai 2001 wurde zur Erhöhung der 
Sicherheit festgelegt, dass nicht nur Schu-
kosteckdosen sondern alle Stromkreise mit 
Drehstrom-Steckdosen bis 32 A nicht mehr 
mit 0,5 A sondern mit Fehlerstrom-Schut-
zeinrichtungen (RCDs) ≤ 30mA zu schützen 
sind.  Dies erforderte schon damals einen 
immensen Aufwand an Nachrüstung, 
Erneuerung und Neukauf von Baustrom-
verteilern.

Allstromsensitive RCD 

Die ersten Geräte auf Baustellen, die mit 
Frequenzumrichter betrieben wurden, 
waren Kräne/Lüftungsanlagen/Pumpen. 
Diese Geräte mussten schon seit 2005 
an einen entsprechender Baustromver-
teiler mit einer Allstromsensitiven Fehler-
strom-Schutzeinrichtung angeschlossen 
werden.
Die damalige BGI 608  kannte dazu noch 
ein paar Sonderlösungen mit Trenntrans-
formatoren oder Ausnahmen, in denen 
noch ein RCD Typ A verwendet werden 
durfte, aber grundsätzlich war der RCD Typ 
B auf Baustellen schon gefordert.
Die ständig steigende Anzahl an Geräten 
(zum Beispiel mit Frequenzumrichtern), 
die auch glatte Leck/Gleichfehlerströme 
erzeugen können und somit RCDs vom  
Typ A beeinflussen können, erforderte 
neue Schutzmaßnahmen. Mit der neuen 
DIN VDE 0100-704  vom Oktober 2018 
wird diesem Problem entgegen gewirkt. Es 
ist nun festgelegt, dass Drehstrom-Steckdo-
sen in Baustromverteilern bis einschließlich  
63 A mit einem allstromsensitiven RCD 
vom TYP B zu schützen sind.

Mehr Technik erfordert mehr Sicherheit
Die neue DIN VDE 0100-704 „Baustellen“  ist in Kraft

In der Vergangenheit war praktisch kaum 
erkennbar, ob ein Gerät einen vorgeschal-
teten RCD Typ B erfordert. Notwendig 
konnte dies schon in den letzten Jahren 
sein bei Inverter-Schweißgeräten, elek-
tronischen Umformern für Betonrüttelfla-
schen, Bauaufzügen, Ladegeräten für 
Stapler, Siloantrieben, gesteuerten Pum-
pen und vielen mehr. Selbst wenn auf der 
Baustelle erkannt wurde, dass es sich um 
ein frequenzgesteuertes Gerät handelt, 
musste die richtige Steckdose gefunden 
werden. Dies konnte auch meistens nur 
die Elektrofachkraft erkennen. Kennzeich-
nungen, wie in den beiden Bildern unten 
zu sehen, haben sich in der Praxis als nicht 
ausreichend erwiesen. 
Nur wenn man über Baustromverteiler 
Bereiche versorgt, die nicht direkt zur Bau-
stelle gehören, kann man argumentieren, 
dass dort kein RCD Typ B erforderlich ist. 
Sinnvoll wäre dies eigentlich nur für eine 
separat aufgestellte Containeranlage denk-
bar. 

Hauptschalter bei Baustromverteilern

Neu wurde auch festgelegt „dass fest 
angeschlossene Baustromverteiler mit 
Steckdosen Einrichtungen zum Trennen 
der Einspeisung, die gegen Einschalten 
abschließbar und für Laien benutzbar sind, 
enthalten müssen. Eine verschließbare 
Umhüllung, also das Vorhängeschloss am 
Baustromverteiler, ist somit nicht mehr aus-
reichend.“
Bisher wurde ein Hauptschalter explizit nur 
für Anschlussschränke durch die Vorgaben 
vom Netzbetreiber vorgeschrieben, um im 
Bedarfsfall die gesamte Stromversorgung 
der Baustelle abschalten zu können. Die 
neue Forderung bedeutet tatsächlich in 
den meisten Fällen eine Neubeschaffung 
des Baustromverteilers. Die „Notlösung“, 
an einen Baustromverteiler zum Festan-
schluss eine kurze Leitung mit Stecker zu 
montieren, mag bei 63 A-Baustromvertei-
lern noch praxistauglich sein, bei allen grö-
ßeren Typen jedoch nicht mehr. 
Leider ist eine Nachrüstung oft nicht nur 
technisch anspruchsvoll, sondern auch aus 
Sicht der Regelwerke schwierig. Da Bau-
stromverteiler nach ihrer Bauart-Norm DIN 
EN 61439-4  typgeprüft sein müssen kann 

Baustromverteiler – umfangreiche Änderun-
gen machen zukünftig den Einsatz dieses alten 
Modells nahezu unmöglich. Kein Hauptschalter 
und nur RCD Typ A vorhanden, eine Umrüstung 
lohnt kaum. Nach der Normänderung von 2001 
wäre es bereits der zweite Umbau für diesen 
Baustromverteiler aus den 80er Jahren.

Dieses Symbol muss auf dem RCD vorhanden 
sein – dann ist es ein allstromsensitiver RCD (Typ 
B)

Hätten sie es gewusst, dass diese Schweiß-
geräte glatte Gleichfehlerströme erzeugen kön-
nen? Die Bedeutung der Symbole konnten die 
wenigsten Nutzer einordnen.
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nur der eigentliche Hersteller des Bau-
stromverteilers einen Umbausatz inklusive 
neuer technischer Dokumentation bereit-
stellen. Durch einen Umbau „auf eigene 
Faust“ sind dann umfangreiche Prüfungen 
und Berechnungen erforderlich.

Prüfen

Auch die bisher verwendeten Installati-
onsprüfgeräte sind nicht mehr uneinge-
schränkt verwendbar, einige von ihnen 
können gar keine allstromsensitiven Fehler-
stromschutzschalter prüfen. Erst seit weni-
gen Jahren können nicht nur Prüfgeräte 
der oberen Preisklasse RCD Typ B mittels 
glatten Gleichfehlerströmen prüfen. Lang-
sam setzt sich diese nun wichtige Funktion 
auch bei günstigeren Geräten durch.

Zugelassene Leitungsbauarten

Schon seit vielen Jahren hieß es in der 
Norm immer, dass nur Gummischlauchlei-
tungen der Bauart „H07RN-F oder gleich-
wertig“ verwendet werden dürfen. In der 
Praxis hieß das, dass auch das besonders 
widerstandsfähige NSSHÖU Gummikabel 
verwendet werden konnte. Jetzt hat man 
neu auch die Polyuretanleitung H07BQ-F 
mit aufgenommen, die allerdings bei 
großer Hitze anfängt zu schmelzen - im 
Gegensatz zur Gummischlauchleitung.  
Deshalb sollte dieser Kabeltyp auch nie an 
Schweißgeräten oder in der unmittelbaren 
Umgebung von Schweißarbeitsplätzen ein-
gesetzt werden.
Weiterhin nicht zugelassen ist das aus 
Österreich stammende N07V3V3-F, eine 
besonders schwere Form der PVC-Schlauch-
leitung. Diese wird gerne auch in deut-
schen Baumärkten unter der Überschrift 

„Baustellenleitung“ vertrieben, ist jedoch 
weder nach VDE oder nach den Regelwer-
ken der DGUV auf deutschen Baustellen 
zulässig.

Übergangszeit: beide Normen gültig 
bis 18. Mai 2021
In der Übergangszeit bis zum 18. Mai 2021 
sind weiterhin beide Normen gültig. Bis zu 
diesem Datum dürfen also auch Baustrom-
anlagen nach der alten Norm aufgebaut 
werden. Danach dürfen Baustromanlagen 
nach alter Norm nicht mehr geändert wer-
den ohne sie an die neue Norm anzupas-
sen. Ein „Mischen“ von Baustromverteilern 
mit RCD Typ A und Baustromverteilern mit 
RCD Typ B ist allerdings problematisch und 
darf nur in wenigen Fällen angewendet 
werden. Es besteht die Gefahr, dass die 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen nicht 
mehr funktionieren oder nur noch viel zu 
spät im Fehlerfall ansprechen. Die sau-
berste Lösung ist es, unabhängige Versor-
gungsstränge aufzubauen, entweder nur 
mit RCD Typ A oder nur Typ B.

Fazit

Die Änderungen in der Norm waren längst 
überfällig. Moderne Antriebstechniken in 
vielen Baugeräten erfordern zeitgemäße 
Schutzmaßnahmen bei der Stromversor-

gung. Auch der Hauptschalter ist in vielen 
Ländern Europas schon lange Pflicht – teil-
weise sogar als Not-Aus. Für viele Bau-
unternehmen bedeutet dies jedoch auch 
deutliche Investitionen. Die BG Bau fördert 
für Mitgliedsbetriebe übrigens allstromsen-
sitive Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen. 

Autoren: Michael. Geller, Strabag BMTI, 
Weiterstadt und Michael Lochthofen, 

MEBEDO Consulting GmbH, Montabaur

1 DIN VDE 0100-704:2001-05 (zurückgezogen) 
Errichten von Niederspannungsanlagen – Tel 
7-704: Anforderungen für Betriebsstätten, 
Räume und Anlagen besonderer Art - Baustel-
len
2  BGI 608 (zurückgezogen) Auswahl und 
Betrieb elektrischer Anlagen und Betriebsmittel 
auf Baustellen vom Juni 2004
3  DIN VDE 0100-704:2018-10 Errichten 
von Niederspannungsanlagen – Tel 7-704: 
Anforderungen für Betriebsstätten, Räume und 
Anlagen besonderer Art - Baustellen
4  DIN EN 61439-4 (VDE 0660-600-4):2013-09 
Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen – 
Teil 4: Besondere Anforderungen für Baustrom-
verteiler (BV)
5  Förderung der BG Bau für elektrische Sicher-
heit: https://www.bgbau.de/praev/arbeits-
schutzpraemien/rcd_typ_b

Baustromverteiler nur mit RCD Typ B und 
nur mit RCD Typ A. Sie sind entsprechend 
gekennzeichnet, damit auch der Laie erkennen 
kann wo Betriebsmittel mit FU eingesteckt wer-
den dürfen. Zukünftig ist diese Kennzeichnung 
nicht mehr nötig.

Dieser Installationstester kann bereits allstromsensitive RCD prüfen – das ist noch längst nicht 
selbstverständlich bei allen Prüfgeräten.
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VDBUM-Förderpreis 2018

Jede Menge glänzender Ideen für den 
praktischen Baualltag
Zum VDBUM-Förderpreis 2018 wurden von über 40 Einreichungen 38 von der Jury bewertet. Die Preis-
träger haben wir schon vorgestellt. Aber nicht alle guten Ideen konnten eine Auszeichnung erhalten. 
Deshalb stellen wir die interessantesten Einreichungen hier in lockerer Folge vor.

Straßenbaubetriebe und Asphalt-
mischwerke unterliegen stetem Infor-
mationsaustausch. Die Praxis-Taktkarte 
bietet den vollständigen Überblick aller 
bereits verladenen Lkw mit Tonnage und 
Ankunftszeit auf der Baustelle. Der Polier 
am Fertiger sieht bequem per App, wann 
der nächste Lkw mit welcher Menge 
ankommt. Und das Mischwerk erhält Ein-
baudaten automatisch rückwärts und 
richtet seine Produktion bis zum letzten 
Meter genau aus. Das aktive Nutzen die-
ser Innovation zeigt freies und gebunde-
nes Potenzial. Die Baustellenplanung wird 
vom Bauleiter vorgenommen. Die benöti-
gen Materialmengen werden je Einbautag 
anhand des Straßenbandes mit der einfa-
chen Anwendung der PxTaktkarte ermit-
telt. Den sich hieraus ergebenden Mate-
rialbedarf plant das Mischwerk in seiner 
Kurz-/Mittel-/Langfristplanung ein. Der 
Materialbedarf an Bitumen wird bereits 
jetzt für den Einkauf optioniert und ermög-
licht dem Mischwerk, die Produktion zum 
Baustellenstart sicher zu stellen. Die PxTakt-
karte errechnet neben der Materialmenge 

pro Tag auch automatisch die benötigten 
Lkw sowie deren Umläufe. Die verbauten 
Telematikeinheiten der Lkw werden inte-
griert. Das ermöglicht die Errechnung der 
Ankunft im Werk oder auf der Baustelle. 
Diese Daten erlauben dem Mischwerk die 
genaue Produktion just-in-time. Auf der 
Baustelle sind die Daten der Lkw-Ankunft 
mit Angabe der Tonnage bedeutend für 
die Vortriebsgeschwindigkeit des Ferti-
gers. Stillstand und Wartezeiten werden 
minimiert. Automatisierte und durchgän-
gige Prozesse im Asphaltmischwerk sor-
gen dafür, dass die Produktionsleistung 
optimal ausgeschöpft werden kann. Ziel 
ist es, die Produktion ohne Überschuss bis 
zum letzten Einbaumeter der belieferten 
Baustellen anzupassen. Das kann nur mit 
durchgehendem Datenfluss gelingen. Vom 
Rohstoffeinkauf über die Qualitätskont-
rolle im Werk bis zum Einbau am Fertiger 
werden die Prozesse teil- oder vollauto-
matisiert mit den Anwendungen rund um 
PxTaktkarte unterstützt. Die Skalierbarkeit 
je nach Größe der Baustelle ist ein Vorteil, 
den andere Anwendungen nicht bieten.

Kategorie Innovationen aus der Praxis

  PxTaktkarte für voll- und teilautomatisierten Asphalteinbau

Das Kanalnetz der Zukunft heißt Variokan. 
Das deutsche Abwassernetz ist stark sanie-
rungsbedürftig und passt sich unterschied-
lichen Abwassermengen nicht an. Variokan 
steht für variable Kanalnetzsysteme und ist 
ein Schlauch, der, wie bei einer herkömm-
lichen Schlauchliner-Sanierung, über den 
Kanalschacht in einen bestehenden oder 

neuen Kanal eingezogen, anschließend 
aufgeblasen und mit Wasserdampf ausge-
härtet wird. Hierdurch kann Variokan die 
maroden Kanäle sanieren. 
Die eigentliche Innovation steckt allerdings 
im Inneren des Schlauches. Hier sind zwei 
zusätzliche Kammern in der unteren Hälfte 
des Querschnitts eingebracht und bilden 

Kategorie Projekte aus Universitäten und Hochschulen

  Das Kanalnetz der Zukunft

ein V-Profil. Diese Kammern sorgen für 
die Flexibilität und Anpassungsfähigkeit 
des Kanals bis hin zum Kreisprofil. Indem 
sie nachlassen oder in die Ausgangsform 
zurückkehren, wird der Querschnitt des 
Kanals vergrößert oder verringert. Die 
Steuerung erfolgt energieautark. Bei einem 
steigenden Abwasseraufkommen geben 

Die PxTaktkarte sammelt ohne Zutun der Mit-
arbeiter die Daten wie Ankunft des Lkw an der 
Baustelle, Start und Dauer des Abladens. Mit 
den Angaben des Lieferscheins zur Tonnage 
wird die verbaute und noch zu verbauende 
Menge abgeglichen. (Foto: Praxis EDV)
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Zwei zusätzliche Kammern in der unteren Hälfte 
des Querschnitts bilden ein V-Profil. Indem sie 
nachlassen oder in die Ausgangsform zurück-
kehren, wird der Querschnitt des Kanals vergrö-
ßert oder verringert. (Grafik: Variokan)

Kategorie Entwicklungen aus der Industrie

  Rohrsäulenturm für Lagerplatzkran

die mit Luft gefüllten Kammern unter der 
Last des Abwassers stetig nach. Somit 
wird der maximale Querschnitt des Kanals 
freigegeben. Große Mengen an Abwasser 
können sich gleichzeitig im Kanal befinden 
und entlasten damit Regenrückhaltebe-
cken. Hierdurch kombinieren wir erstmals 
die statischen Vorteile eines Kreisprofils mit 
den hydraulischen Vorteilen eines Eiprofils.
Durch die flexible Anpassung wird einer-
seits bei einem geringen Abwasseraufkom-
men die Fließgeschwindigkeit erhöht und 
Ablagerungen werden deutlich minimiert, 
andererseits wird aber bei einem Stark-

In Kooperation zwischen den Firmen 
Liebherr-Werk Biberach GmbH und Max 
Bögl Transport und Geräte GmbH & Co. 
KG wurde als Ersatz des Gittermastturms 
eines Lagerplatzkrans ein neuartiger Turm 
in Form einer Rohrsäule entwickelt. Dieser 
Rohrsäulenturm wiegt 85 t, hat eine Höhe 
von 44 m und besteht aus vier wesentli-
chen Komponenten. Den Anfang macht 
das 12 x 12 x 2 m große Fundament, in dem 
ein speziell hierfür angefertigter Rahmen 
die umlaufenden Ankerstangen fixiert. 
Auf die 80 Ankerstangen wird das Funda-
mentstück mit 4 m Durchmesser gespannt. 
Danach werden zwei Rohrsäulen mit einer 
Höhe von 19,5 m und ein Konusstück mit 
4,5 m Höhe montiert. Die Schnittstelle 
des Rohrsäulenturms und des Kranober-
teils ist der obere Flansch am Konusstück 
und der Kugeldrehkranz der Drehbühne. 
Durch den Austausch des Konusstücks 
kann der Rohrsäulenturm mit unterschied-
lichen Kranoberteilen betrieben werden. 
Durch weniger verschleißanfällige Verbin-
dungen im Vergleich zum herkömmlichen 
Gittermast entstehen geringere Kosten in 
der Instandhaltung und Wartung und die 
Lebenserwartung steigt.
Im Inneren der Rohrsäule befindet sich der 
Aufstieg zum Kranoberteil. Der Kranbedie-
ner ist durch die Rohrsäule von Umweltein-
flüssen geschützt. Es entsteht keine Gefahr 
durch vereiste Aufstiege oder Plattformen. 
Die normativen Vorgaben mit schrägen 
Leitern und Zwischenpodesten wurden 
berücksichtigt.

Als Ersatz für den Gittermastturm eines Lagerplatzkrans wurde ein neuartiger Turm in Form einer 
Rohrsäule entwickelt. (Foto: Max Bögl)

regenereignis das gesamte Kanalvolumen 
freigegeben. Die Innovation zielt darauf ab, 
sanierungsbedürftige Kanäle zu sanieren, 
die Spülzyklen der Kanalnetzbetreiber zu 
reduzieren, biogene Schwefelsäurekorros-
ion sowie begleitende Geruchsbelästigun-
gen vorzubeugen und gleichzeitig einen 
Beitrag zum Hochwasserschutz zu leisten. 
Bei einem prognostizierten Preisniveau auf 
der Höhe herkömmlicher Schlauchliner und 
einer  gleichzeitigen Einsparung der Reini-
gungskosten, stellt Variokan neben den 
umwelttechnischen Aspekten auch eine 
wirtschaftlich attraktive Lösung dar.

Im Unterschied zu herkömmlichen Baustel-
leneinsätzen von Turmdrehkranen wird der 
Lagerplatzkran an seinem Einsatzort über 
Jahre meist am Limit seiner Leistung betrie-
ben. Die wesentliche Herausforderung lag 
darin, die entstehenden Kräfte aus dem 
Kranoberteil durch den Rohrsäulenturm 
abzuleiten. 
Durch die unterschiedlichen Wandstärken 
der Mantelbleche wurde darauf geach-
tet, dass der Turm den Lasten standhält 

und man dennoch den Materialbedarf 
so gering wie möglich gestaltet. Bei den 
Flanschstößen lag das Augenmerk darauf, 
eine geeignete Schweißverbindung zwi-
schen Flansch und Mantelblech zu wäh-
len. Bei standortgebundenen Lagerplatz-
kranen mit der Anforderung einer hohen 
Umschlagleistung stellt dieses System auf-
grund seiner statischen Eigenschaften eine 
geeignete Alternative zum herkömmlichen 
Gittermastturm dar.
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Wir fördern

Zentek GmbH & Co. KG

Das in Köln ansässige Unternehmen 
betreibt für bundesweit tätige Unter-
nehmen flächendeckende Entsorgungs-
systeme unter Berücksichtigung der 
jeweils branchenspezifischen Besonder-
heiten und Gegebenheiten. In diesem 
Rahmen entsorgt man jährlich über 
13.000 Baustellen für führende Bau-
unternehmen. Das Unternehmen sieht 
sich als Innovationsführer der Entsor-
gungsbranche und beteiligt sich aktiv 
an deren Digitalisierung. Der Geschäfts-
bereich Zentek digital hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, smarte Lösungen 
für Abfallerzeuger und Entsorger zu 
entwickeln sowie die Etablierung bran-
chenspezifischer Kommunikations-
standards voranzutreiben. Im Septem-
ber ist die Plattform empto speziell für 
Mittelständler gestartet, auf der alle 
Entsorgungsvorgänge digital verwaltet 
werden können – egal wie viele Abfall-
arten, Entsorger und Standorte ein 
Betrieb hat. Alle Aufträge lassen sich 
bequem und transparent verfolgen. 
Lästige Themen wie die Vereinbarung 
von Terminen oder die Bearbeitung von 
Reklamationen übernimmt das System. 
Ab Anfang 2019 können Kunden auch 
ihre Gewerbeabfalldokumentation über 
empto erhalten. Gesellschafter von Zen-
tek sind die familiengeführten Unter-
nehmen Jakob Becker GmbH & Co. KG 
(Mehlingen), Nehlsen AG (Bremen) und 
Stratmann Städtereinigung GmbH & 
Co. KG (Bestwig).

Info: www.zentek.de

Pfeifer-Firmengruppe 

Die international tätige Firmengruppe 
hat ihren Stammsitz in Memmingen. 
Das inhabergeführte Familienunterneh-
men kann auf eine 440-jährige Tradition 
in der Herstellung von Seilen zurück-
blicken. Gerhard Pfeifer, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Gruppe, führt 
das Unternehmen bereits in zwölfter 
Generation. Pfeifer zählt heute zu den 
führenden Unternehmen in der Seil- und 
Hebetechnik, in der Seiltechnologie, im 
Leichtbau sowie in der Bautechnik. Die 
Gruppe ist mit 35 operativen Gesell-
schaften (davon sechs Produktions-
werke) in 19 Ländern Europas, Ameri-
kas und Asiens aktiv und beschäftigt 
knapp 1600 Mitarbeiter weltweit. Der 
jährliche Umsatz beträgt rund 260 Mio. 
Euro. Der Tradition verhaftet und aus-
gerichtet auf die Zukunft – so versteht 
sich das Unternehmen mit einer Aus-
bildungsquote von zehn Prozent am 
Stammhaus in Memmingen und einem 
Umsatzanteil im Ausland von über  
60 Prozent. Die Firmengruppe gliedert 
sich in vier operative Divisionen, denen 
acht Geschäftsbereiche mit gemeinsa-
men Märkten, Kunden und Geschäfts-
prozessen zugeordnet sind. Das Pro-
duktportfolio umfasst unter anderem 
Kran- und Aufzugseile, Seile für Bau-
werke, den Bergbau und die Industrie, 
Schutzverbauungen, Betoneinbauteile, 
Lastaufnahmemittel, Wendegeräte, 
Anschlagmittel, Hebezeuge und Dienst-
leistungen rund ums Heben, Bewegen 
und Sichern von Lasten. 

www.pfeifer.info

DIE VDBUM IDEE

C. Peveling GmbH & Co. KG

Das Familienunternehmen mit 50 jähri-
ger Tradition wurde 1968 in Hammin-
keln am Niederrhein gegründet und hat 
seit 1980 seinen Sitz im Industriegebiet 
in Rhede. Das Unternehmen entwickelt 
aus Standardkomponenten die opti-
male Lösung für den Kunden. Vor die-
sem Hintergrund entstand der selbst-
fahrende Bankettfertiger. Mit Hilfe des 
Seitenfertigers können unterschiedliche 
Materialien übereinander oder hinter-
einander eingebracht werden, um zum 
Beispiel Straßen zu verbreitern oder zu 
verfestigen. Zu den Einsatzgebieten 
des Seitenfertigers zählen unter ande-
rem das Einbringen von Mutterboden, 
Mutterboden-Schottergemisch, Splitt, 
Magerbeton sowie Heißasphalt. Der 
Seitenfertiger verfügt in seiner Stan-
dardbauweise über eine Einbaubreite 
von 2500 mm und eine Einbautiefe von 
350 mm unter der Straßendecke. Der 
Bankettfertiger ist sehr schnell einsatz-
bereit. Dank des modularen Aufbaus 
kann das Unternehmen auf Sonder-
wünsche konkret eingehen und den 
Seitenfertiger speziell nach Wünschen 
des Kunden fertigen. Dank der fast  
20 jährigen Erfahrung in der 3D-Kon-
struktion werden Kundenwünsche viel-
fältiger Art in der Praxis umgesetzt. Von 
der Stahlkonstruktion, über das Antrieb-
saggregat und der elektro hydraulische 
Steuerung, bis zum Probelauf und der 
Kundenübergabe.

Info: www.peveling.de

Die VDBUM-Idee findet immer mehr Freunde. 
Kurze  Visitenkarten unserer neuen Fördernden 
Mitglieder finden Sie regelmäßig in dieser Rubrik.
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Anfang 2018 wurde Sharemac gegründet. 
Auf der einzigartigen Online-Plattform 
können Nutzer ihr Equipment durch das 
Mieten und Vermieten austauschen, ganz 
im Sinne der Sharing Economy. Dadurch 
ermöglicht die Plattform den Eigentü-
mern des Equipments das Erwirtschaften 
zusätzlicher Einnahmen und bietet darüber 
hinaus die Möglichkeit der effizienteren 
und effektiveren Verwaltung und Planung 
ihrer Ressourcen. Eine digitale und anspre-
chende Übersicht des eigenen Fuhrparks 
ist für viele Firmen bereits ein Vorteil, den 
sie bei Sharemac kostenfrei nutzen kön-
nen. Diese Maschinen sind dann ‚offline‘ 
und für niemand anderen sichtbar.
Inzwischen sind auf der Plattform mehr 
als 32.000 Baumaschinen mit ihren tech-
nischen Daten hinterlegt. Als aktuellstes 
Tool wurde ein „Bauzeitenplan“ in die 
Datenbank integriert, die einen perfekten 
Überblick über Bauprojekte und deren 
Maschineneinsätze bietet. Tracking- und 
Telematiksysteme ermöglichen zukünftig 
den beteiligten Partnern einen besseren 
Überblick über ihren Maschinenpark und 
die Leistungsparameter der Maschinen. 
Thomas Echterhoff, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Bauunternehmung 
Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG und 
Präsident das Bauindustrieverbandes Nie-
dersachsen Bremen, unterstützt die Share-
mac-Idee und hat die Software aktiv in 
seinem Unternehmen platziert. David 
Schmiemann aus der Gerätedisposition ist 
dafür abgestellt, die Software einzuführen 
und mit Leben zu füllen. 
„Auslöser waren große Sondermaschinen, 
die wir für entsprechende Projekte ange-
schafft haben und die nach Abschluss 
der Arbeiten unnötig lange auf dem Hof 
standen“, so Schmiemann. „Zukünftig 
werden wir diese Lücken schließen und 
die Maschinen einem breiten Markt zur 
Verfügung stellen können. Derzeit schu-
len wir unsere Kollegen im Umgang mit 
der Sharemac-Software, auch hier ergeben 
sich ganz neue Ideen. So werden von den 
Bauleitern derzeit nicht benötigte Materi-
alien wie Schalungen, Baustoffe, Schotter 
auf die Plattform gesetzt und so für alle 
sichtbar gemacht. Dies ist für uns eine 
ganz neue Möglichkeit, auch mit diesen 
Positionen wirtschaftlicher umzugehen. 
Im Standard-Maschinenpark ist die Auslas-
tung derzeit so groß, dass wir hier keine 

Online-Plattform eröffnet neue Möglichkeiten

Maschinen einstellen können. Bei zusätz-
lichem Bedarf schauen wir zuerst auf die 
Plattform, bevor wir den klassischen Ver-
mieter beauftragen. Wir sind überzeugt, 
dass Sharemac uns 
neue Möglichkei-
ten in der Auslas-
tung aber auch in 
anderen Bereichen 
bietet.“ 
Manuel Kimanov 
als CEO und Arne 
Stehnken als Chief 
Financial Officer 
der Sharemac 
GmbH präsen-
tierten im Hause 
Ech terhoff den 
aktuellsten Ent-
wick lungss tand. 
„Die Ideen, die uns 
unsere Anwender 
mit auf den Weg 
geben, sind so pra-
xisorientiert und 
für viele Baufirmen 
einsetzbar, dass wir 
sie schnellstmög-
lich umsetzen“, so 
Arne Stehnken. 
„Wir genießen 
größtes Vertrauen 
unserer Investoren. 
Die Erfahrungen 

Sharemac präsentierte bei Echterhoff den aktuellen Entwicklungsstand: (v. r.) Arne Stehnken, 
Chief Financial Officer, Manuel Kimanov, CEO, beide Sharemac, und David Schmiemann, Geräte-
disponent bei Echterhoff. (Foto: VDBUM)

aus den Bauunternehmen geben uns recht, 
unser Projekt mit Hochdruck voranzutrei-
ben“.
Info: www.sharemac.de   
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Maximale Produktivität bei niedrigen 
Betriebskosten und einfacher Handhabung 
– der neue Vanguard-Einzylindermotor mit 
203 cm³ Hubraum von Briggs & Stratton 
erfüllt die Erwartungen professioneller 
Anwender, die sich im täglichen Einsatz auf 
ihre Technik voll und ganz verlassen müs-
sen, selbst unter härtesten, unwirtlichen 
Bedingungen. Der Motor (Modell 12V3) 
mit einer Leistung von 4,85 kW wurde von 
Grund auf neu entwickelt und entspricht 
der Abgasnorm EU Stage V. Er bietet genau 
die Eigenschaften, auf die es in der Praxis 
ankommt: einen problemlosen Start, mehr 
Leistung als bisher und vor allem einen 
deutlich reduzierten Wartungsaufwand. 
Dabei arbeitet der neue Antrieb zuverläs-
sig auch bei niedrigen Temperaturen von 
bis zu -28 °C und in extremen Schräglagen 
von bis zu 45° in jeder Richtung.
Großen Wert haben die Entwickler auf 
einen zuverlässigen und einfachen Start-
vorgang gelegt. Mit dem neuen Motor 
wird dieser auf drei leichte Schritte redu-
ziert. Elektronische Zündung, Drehzahlein-
stellung und Kraftstoffzufuhr werden über 
einen einzigen 3-in-1-Hebel aktiviert. Der 
Choke wird nur bei Bedarf gesetzt. Beim 
Handstart mit dem Seilzug ist weniger 

Produktivität neu definiert

Kraftaufwand als bisher erforderlich. Der 
3-in-1-Hebel dient zugleich als Sicherung 
für den Transport. In der Stopp-Position 
werden Zündung und Kraftstoffzufuhr 
gleichzeitig unterbrochen. Damit wird ver-
hindert, dass Benzin auslaufen oder ins 
Motoröl gelangen kann. Fehlbedienungen, 
Verschmutzungen und Beschädigungen 
durch auslaufenden Kraftstoff werden 
vermieden. Das Betriebsgeräusch wurde 

reduziert und im Klang optimiert. Unter 
Volllast sind die Geräuschemissionen um 
bis zu 40 Prozent geringer als bei vergleich-
baren Motoren. Anwender, die oft täglich 
einer hohen Lärmbelastung ausgesetzt 
sind, werden dadurch spürbar entlastet. 
Auch die Vibrationsbelastung fällt geringer 
aus, denn Zylinderblock, Kolben und Kur-
belwelle wurden mit Blick auf möglichst 
hohe Laufruhe optimiert. Das erhöht die 
Lebensdauer des Motors und ist für den 
Anwender auch unmittelbar spürbar: Dank 
geringer Vibrationen kann er seine Technik 
länger ohne Unterbrechung bedienen. 
Der neue Vanguard-Motor benötigt nur 
noch alle 200 Betriebsstunden einen 
Ölwechsel. Sein Einsatzzyklus ist damit 
doppelt so lang wie üblich. Darüber hinaus 
ist er serienmäßig mit einem Zyklon-Luft-
filter-System ausgestattet, das sehr lange 
Wechselintervalle von bis zu 600 Stunden 
erlaubt. Das Ergebnis ist ein besonders 
wirtschaftlicher Betrieb bei reduzierten 
Betriebskosten und mit weniger Still-
standszeiten. Für den Fall des Falles kön-
nen Anwender sich auf eine Garantiezeit 
von drei Jahren und ein dichtes, weltweites 
Vanguard-Servicenetz verlassen. 
Info: www.briggsandstratton.com   

Der neue Vanguard-Einzylindermotor von 
Briggs & Stratton mit 203 cm³ Hubraum erfüllt 
die Erwartungen professioneller Anwender.
(Foto: Briggs & Stratton)

Rototilt erweitert sein Produktsortiment 
um ein weiteres Greifmodul speziell für 
schwere Arbeiten beim Gleisbau. Der Grei-
fer RR820 passt zu den Schwenkrotatoren 
und Schnellwechslern R4 mit Halterung 
S45 RR/ QC45 RR und zum R 5 mit Hal-
terung S60 RR/QC60 RR. Für optimales 
Arbeiten wird der Greifer in einem Win-
kel von 40° zum Rotator angebaut, das 
Gewicht beträgt ca. 160 kg und der RR820 
verfügt über eine Schließkraft Schneide zu 
Schneide von 20kN. Die Öffnungsweite 
liegt bei 820mm, geschlossen bei 0mm. 
Mit der Hubkapazität von 5000kg bei 
einem Hydraulikdruck von 25MPa kön-
nen mit dem Greifmodul Bahnschwellen, 
Schienen und komplette Streckenmodule 
bewegt werden. “Sicherheit bei der Arbeit 
ist ein wichtiger Punkt bei all unseren Pro-
dukten. Daher ist der neue RR820 Greifer 
mit Lasthalteventilen ausgestattet“, stellt 

Neuer Greifer für den Gleisbau

Mit dem neuen Greifmodul für den Gleisbau lassen sich Schwellen, Schienen und komplette 
Streckenmodule sicher verlegen. (Foto: Rototilt)

Produktmanager Sven-Roger Ekström fest.
Der Greifer RR820 ist für den Einsatz mit 
allen Anbaugeräten von Rototilt optimiert 
und verfügt über den Schnellwechsleran-

schluss nach dem Rototilt-System für ein-
fachen Wechsel zwischen den Anbauge-
räten. 
Info: www.rototilt.de
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Lehnhoff reagiert auf die weiterhin stei-
gende Nachfrage nach Tilt-Schnellwechs-
lern für die Klassen ab 1 t mit einer sich 
ständig perfektionierenden Produktpa-
lette: beidseitig bis zu 90° schwenkbar, 
ermöglichen die Tilt-Lösungen eine Viel-
zahl an Bewegungen, ohne die Position 
des Baggers zu ändern. Ob man Gelände 
modelliert, Verfüll- und Nivellierarbeiten 
durchführt oder eine Drainage errichtet, 
die Tilt-Funktion sorgt für optimale Ergeb-
nisse. Ohne das Anbaugerät zu wech-
seln, lassen sich mit einem Schwenk viele 
unterschiedliche Aufgaben bewältigen. 
Dabei sind die Tilt-Schnellwechsler robust, 
äußerst wartungsarm konstruiert und wei-
sen ein besonders hohes Lastmoment auf. 
Der Motor sitzt kompakt in der Mitte der 
Konstruktion und trägt nicht an den Seiten 
auf. Diese zylinderlose Bauweise macht das 
Arbeiten in engen Gräben und sogar zwi-
schen Rohren möglich.  
Der Lehnhoff Tilt ist in modularer Bau-
weise konstruiert und kann damit ab Werk 
schnell in der gewünschten Variante kon-
figuriert werden. So kann die Aufnahme 
entweder mit Direktaufhängung für den 

„Schnellwechsler-Plus“ hat den Dreh raus

Vielseitig: Der Lehnhoff Tillt-Schnellwechsler 
erweitert den Arbeitsradius bis auf 90° zu jeder 
Seite. (Foto: Lehnhoff)

jeweiligen Baggertyp ausgeführt werden, 
oder über den Schnellwechsel-Adapter. 
Bei der klassischen Variante mit Direktauf-
hängung steht für jedes eingewechselte 
Anbaugerät der zusätzliche Tilt-Radius zur 
Verfügung. Wer regelmäßig viel Reißkraft 

und den extra Dreh nur zu bestimmten 
Anwendungen benötigt, greift zur Variante 
mit der Schnellwechsler-Aufnahme (auch 
Sandwich-Variante genannt) und legt den 
Tilt-Schnellwechsler wie ein Anbaugerät 
schnell ab.
Der Lehnhoff Tilt ist wahlweise mit mecha-
nischem, hydraulischem oder auch vollhy-
draulischem Schnellwechsler lieferbar und 
passt sich auch hier individuell dem Ein-
satzbereich an. Wer darüber hinaus noch 
den Wunsch hat, den Löffel auch drehen 
zu können, für den bietet zusätzlich sich 
zusätzlich der Lehnhoff Symlock-Adap-
ter an. Als intelligentes Interims-Tool zwi-
schen Schnellwechsler und Löffel ermög-
licht er das Absetzen und die Aufnahme 
des um 180° gedrehten Löffels innerhalb 
von Sekunden. Viele Bagger marktfüh-
render Hersteller sind bereits mit passen-
den Zusatzsteuerkreisen für den Lehnhoff 
Tilt vorgerüstet. Das proportionale Steue-
rungssystem erlaubt präzises Arbeiten und 
bereitet den Bagger ideal auf den Aushub 
besonders schmaler Schächte oder auf 
gezielte Materialaufschüttungen vor.
Info: www.lehnhoff.de   

Der miniDaT-BT Adapter von Rösler macht 
es möglich, die miniDaT-Datenerfassungs-
geräte mit der App Obserwando mobil 
auszulesen und in der App auszuwerten. 
Falls gewünscht, kann man die Nutzungs-
daten zusammen mit der Maschinenposi-
tion ins Obserwando-Portal übertragen. 
Das Andocken des Auslesegerätes miniCB 
und die Auswertung unter WinDaT entfällt 
dann. Zudem lassen sich damit auch wei-
tere Hilfen wie das Überwachen der Ser-
viceintervalle oder die Maschinenakte mit 
den miniDaTs nutzen.
Die Zugangskontrolle mit RFID ist eine 
weitere EQTrace-Anwendung. Dadurch 
wird sichergestellt, dass nur der originäre 
Mieter mit der Maschine arbeiten kann. 
Dies führt zu geringeren Schäden, höherer 
Maschinenverfügbarkeit und einem erhöh-
ten Diebstahlschutz. Ein neuentwickelter 
EQTrace-Finder liefert auch dann Positions-
angaben, wenn kein Zugriff auf GPS mög-
lich ist (Ortung über GSM Zelle). Er sendet 

Arbeitsprozesse einfacher und zuverlässiger gestalten

Der miniDaT-BT Adapter macht es möglich, 
die miniDaT Datenerfassungsgeräte mit der 
Rösler-App Obserwando mobil auszulesen und 
in der App auszuwerten. (Foto: Rösler)

für einen Zeitraum von bis zu drei Jahren 
Positionsdaten. Das Orten des Finders ist 
nahezu unmöglich, da er nur zum (beliebig 
wählbaren) Zeitpunkt der Positionsabgabe 

mit dem Internet verbunden ist. Ebenfalls 
neu ist das EQTrace VIB. Das akkubetrie-
bene Gerät ermöglicht die Aufnahme 
von Nutzungsdaten von Maschinen oder 
Anbauteilen über einen Vibrationssensor. 
Die Daten werden über einen Zeitraum 
von bis zu einem Jahr aufgezeichnet. Die 
Abgabe der Nutzungsdaten und der Posi-
tion erfolgt nach Bedarf oder zum einge-
stellten Zeitpunkt.
daTime ermöglicht das papierlose Arbei-
ten. Lieferscheine, Werkstattberichte, 
Schadensprotokolle werden direkt auf 
Smartphone oder Tablet ausgefüllt und 
nach Auftragsende ohne Zeitverlust zur 
Firma übertragen. Je nach Kundenanfor-
derung lassen sich auch komplexe Prozesse 
mit daTime abbilden wie Lieferung, Rück-
nahme, Schadenaufnahme und Reparatur. 
Der Anschluss an die verwendete Disposi-
tion ist ebenfalls möglich.

Info: www.minidat .de   
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VDBUM Akademie präsentiert neue Schulungen
aus dem Programm 2018 – 2019! 

Schulung / Datum Ort

Befähigte Person zur Prüfung von Nutzfahrzeugreifen

05. – 06. April 2019 Hannover

Befähigte Person zur Prüfung von Lagerausstattung (Türen u. Tore, Leitern u. Tritte, Regale)

25. – 26. Juni 2019 Essen

Befähigte Person zur Prüfung von Brücken- und Portalkranen

05. – 06. April 2019 Nürnberg

Baumaschinen Grundlagen von A(ntriebsmotor) bis Z(ylinder)

12. – 13. März 2019 Erfurt

Ausbilder von Flurförderzeugfahrern

07. – 08. Mai 2019 Crailsheim

CE-Grundwissen für Händler, Techniker und Vertrieb

09. Mai 2019 Crailsheim

Train the Trainer – Sicherheitstechnische Unterweisungen für Erdbaumaschinenführer

22. Januar 2019 Würzburg

05. Februar 2019 Bremen

Train the Trainer – Sicherheitstechnische Unterweisungen für Turmdrehkranführer

23. Januar 2019 Würzburg

06. Februar 2019 Bremen

Train the Trainer – Sicherheitstechnische Unterweisung für Befähigte Personen u. Werkstattpersonal - Erdbaumaschinen

24. Januar 2019 Würzburg

07. Februar 2019 Bremen

Train the Trainer – Sicherheitstechnische Unterweisung für Befähigte Personen u. Werkstattpersonal - Turmdrehkrane

25. Januar 2019 Würzburg

08. Februar 2019 Bremen

Überblick über die digitale satellitengestützte Tiefbaustelle

26. Februar 2019 Essen

14. März 2019 Walldorf

21. März 2019 Bindlach

Basis-Seminar Vertrieb

12. – 13. Februar 2019 Brühl

28. Februar 2019 Marl 

Einsatz von Stromerzeugern auf Baustellen

06. Mai 2019 Marl
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16neue Themen ergänzen 
das aktuelle Schulungspro-

gramm der VDBUM Akademie. 
Erstmalig werden u.a. die Themenblöcke 
„Multiplikatoren-Schulungen“ (Train the 
Trainer), After Sales und  Vertriebsschulun-

gen angeboten. Auch die Themenblöcke 
„Befähigte Person“ und „Technik-Schu-
lungen“ wurden ausgebaut. Die bewähr-
ten Schulungen und die neuen Inhalte 
wurden nach dem Qualitäts standard ISO 
9001:2015 entwickelt. 

Das vollständige Programm sowie konkrete Informationen fi nden Sie unter www.vdbum.de.
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VDBUM Akademie präsentiert neue Schulungen
aus dem Programm 2018 – 2019! 

Schulung / Datum Ort

Befähigte Person zur Prüfung von Nutzfahrzeugreifen

05. – 06. April 2019 Hannover

Befähigte Person zur Prüfung von Lagerausstattung (Türen u. Tore, Leitern u. Tritte, Regale)

25. – 26. Juni 2019 Essen

Befähigte Person zur Prüfung von Brücken- und Portalkranen

05. – 06. April 2019 Nürnberg

Baumaschinen Grundlagen von A(ntriebsmotor) bis Z(ylinder)

12. – 13. März 2019 Erfurt

Ausbilder von Flurförderzeugfahrern

07. – 08. Mai 2019 Crailsheim

CE-Grundwissen für Händler, Techniker und Vertrieb

09. Mai 2019 Crailsheim

Train the Trainer – Sicherheitstechnische Unterweisungen für Erdbaumaschinenführer

22. Januar 2019 Würzburg

05. Februar 2019 Bremen

Train the Trainer – Sicherheitstechnische Unterweisungen für Turmdrehkranführer

23. Januar 2019 Würzburg

06. Februar 2019 Bremen
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Überblick über die digitale satellitengestützte Tiefbaustelle

26. Februar 2019 Essen

14. März 2019 Walldorf

21. März 2019 Bindlach
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12. – 13. Februar 2019 Brühl
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16neue Themen ergänzen 
das aktuelle Schulungspro-

gramm der VDBUM Akademie. 
Erstmalig werden u.a. die Themenblöcke 
„Multiplikatoren-Schulungen“ (Train the 
Trainer), After Sales und  Vertriebsschulun-

gen angeboten. Auch die Themenblöcke 
„Befähigte Person“ und „Technik-Schu-
lungen“ wurden ausgebaut. Die bewähr-
ten Schulungen und die neuen Inhalte 
wurden nach dem Qualitäts standard ISO 
9001:2015 entwickelt. 

Das vollständige Programm sowie konkrete Informationen fi nden Sie unter www.vdbum.de.
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Wenig Fugen, großzügiger Look: im 
Außenbereich sind große Formate gefragt. 
Mit Kantenlängen bis zu 150 cm und 
entsprechend hohem Gewicht sind die 
XXL-Platten eine Herausforderung für 
Pflasterer und Landschaftsgärtner. Probst, 
der Marktführer für Handhabungstech-
nik, hat sich der Problematik angenom-
men und mit einer neuen Vakuum-Serie 
praktische Helfer für den Außeneinsatz 
entwickelt. Der Name ist dabei Programm: 
Flieguan legt Fliesen gut an. Mit dem Flie-
guan-Handy FXH-25 lassen sich Platten mit 
nur einer Hand exakt platzieren – einfach 
dank Unterdruck, erzeugt von einem han-
delsüblichen Industriestaubsauger. Die aus 
Aluminium gefertigte Saugplatte wird auf 
die Fliese aufgelegt und saugt sich durch 
das Vakuum in Sekundenschnelle an. Das 
funktioniert sogar bei stark strukturierten 
Oberflächen. Durch eine leichte Finger-
bewegung wird das Vakuumventil geöff-
net, um die Platte abzulegen – passgenau 
selbst bei der letzten Reihe, da seitlich nicht 
gegriffen werden muss. Sollte doch einmal 
nachkorrigiert werden müssen, gelingt 
dies problemlos, indem man das Ventil ein-

Steinplatten gelenkschonend verlegen

Schwere Fliesen bequem stehend verlegen mit dem Ergo-Stick FXES-25. (Foto: Probst)

fach wieder schließt und die Platte erneut 
hochnimmt. Der ergonomische Griff liegt 
sowohl Links- wie auch Rechtshändern 
gut in der Hand. Für das stehende Verle-
gen von Fliesen und Platten empfiehlt sich 
der Flieguan-Ergo-Stick FXES-25: auf zwei 

leichtgängigen Kunststoffrädern wird die 
Fliese bequem angefahren und exakt posi-
tioniert. Werden leichte Fliesen verlegt, 
lässt sich der Radsatz mit wenigen Hand-
griffen abmontieren. 
Info: www.probst-handling.com/de   

Natürlich sind die Fahrer der Cat-Dozer in 
der Klasse 35 bis 70 t Einsatzgewicht in 
ihren komfortablen und sicheren Kabinen 
gut vor Umwelteinflüssen geschützt. Den-
noch gibt es für diese Maschinen Einsätze, 
bei denen es sich empfiehlt, das Gesche-
hen besser aus sicherer Entfernung zu 
beobachten. Das kann zum Beispiel bei 
der Kampfmittelräumung, in tückischem 
Gelände oder bei gefährlichen Umweltbe-
dingungen der Fall sein. Speziell dafür hat 
Caterpillar die Fernsteuerung Cat Com-
mand für die Dozer D10T und D11T entwi-
ckelt, die jetzt auch für den D8T verfügbar 
ist.
Command für Dozer erhöht die Sicherheit 
und Effizienz, da der Fahrer den Dozer in 
unmittelbarer Nähe mithilfe einer kompak-
ten, tragbaren Konsole oder von einer kom-
fortablen Fernbedienungs-Fahrerkabine 
aus steuern kann.  Durch die Ausstattung 
des Systems mit Video- und Audiofunktio-
nen kann die Fernbedienungs-Fahrerkabine 
auch aus größerer Entfernung verwendet 

Sichere Fernsteuerung für gefährliche Einsätze

Aus sicherer Entfernung kann der Fahrer bei gefährlichen Einsätzen den Dozer Cat D8T nun mit 
der praktischen Umhängekonsole fernsteuern. (Foto: Caterpillar/Zeppelin)

werden. Die enge Integration mit Cat-Ma-
schinensystemen ermöglicht eine einfache 
und präzise Steuerung bei höchster Effizi-
enz und Produktivität. Die Fernsteuerung 
per Umhängekonsole wird für Aktivitäten 
von kurzer Dauer empfohlen für Arbeiten 
in sämtlichen Bereichen, die ein erhöhtes 
Risiko darstellen. Das Sicht-Steuerungs-

system ermöglicht eine Bedienung aus 
Entfernungen bis zu etwa 400 m. In der 
Fernbedienungs-Fahrerkabine kann der 
Fahrer in komfortabler Sitzposition ver-
traute Dozer-Bedienelemente nutzen – in 
sicherer Entfernung vom Bereich, in dem 
geräumt oder planiert wird. 
Info: www.zeppelin-cat.de   
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Deutz stattet zwei Manitou Bau-Tele-
skoplader-Prototypen mit hybriden und 
vollelektrischen Antrieben aus. Das erste 
Kundenprojekt bestätigt die Nachfrage 
im Markt. Hybride und vollelektrische Sys-
teme senken die Gesamtbetriebskosten. 
Der Motorenhersteller bietet ein modulares 
Produktportfolio für elektrische Antriebe, 
aus dem Kunden die für sie ideale Kom-
bination aus Verbrennungsmotor, E-Ma-
schine, Batterie und Leistungselektronik 
auswählen können. Auf Wunsch ist auch 
ein rein elektrischer Antrieb verfügbar. Ziel 
ist eine signifikante Effizienzsteigerung, 
die Gesamtbetriebskosten, Kraftstoffver-
brauch und Emissionen gleichermaßen 
senkt.
Für den vollelektrischen Manitou MT 1135 
Teleskoplader kommt ein 360-Volt-Bord-
netz und eine 60-kW-starke E-Maschine 

Elektrifizierung von Baumaschinen

zum Einsatz. Die Batterie mit großzügigen 
30 kWh Kapazität sorgt für die nötige 
Energie. Der MT 1335 verfügt regulär über 
einen 75-kW-starken Deutz TCD 3.6 Die-
selmotor. Dieser wurde für den Hybrid-Pro-
totypen durch einen Deutz TCD 2.2 mit 
55 kW Leistung plus einer 20-kW-starken 

Hybride und vollelektrische Systeme sen-
ken die Gesamtbetriebskosten. (Foto: Deutz)

E-Maschine ersetzt. Das elektrische System 
arbeitet dabei mit einer Systemspannung 
von 48 Volt.
Info: www.deutz.de   

Mercedes-Benz Trucks hat einen weite-
ren vollelektrischen eActros zur Praxiser-
probung an einen Kunden übergeben: 
an TBS Transportbeton. Das in Mannheim 
ansässige Unternehmen stellt hochwer-
tige Betone und Bindemittel her. TBS 
zählt zu insgesamt 20 Kunden aus unter-
schiedlichen Branchen, die den schweren 
Elektro-Lkw in ihre Flotte integrieren. Die 
Kunden setzen jeweils einen serienna-
hen 18- oder 25-Tonner ein Jahr lang im 
normalen Betrieb ein und testen ihn auf 
seine Alltagstauglichkeit. Das Ziel ist, ab 
dem Jahr 2021 lokal emissionsfreies und 
leises Fahren in Städten auch mit schwe-
ren Serien-Lkw zu realisieren – und das 
betriebswirtschaftlich auf Augenhöhe mit 
Diesel-Lkw. Die Testserie gliedert sich in 
zwei Phasen mit jeweils zehn Kunden und 
dauert insgesamt etwa zwei Jahre. Der 
erste eActros der sogenannten „Innova-
tionsflotte“ ist bereits seit September bei 
einem Kunden im Praxisbetrieb, weitere 
Fahrzeug übergaben der ersten Phase erfol-
gen bis Ende des Jahres.
TBS erprobt einen 25-Tonner beim Trans-
port von Flugasche aus dem Steinkoh-
lekraftwerk Mannheim zur Bindemit-
telmischanlage im Handelshafen. Das 
Transportgewicht beträgt bis zu 10 t. Die 
Strecken sind 7 bis 8 km lang und werden 

Praxistest des eActros

bis zu acht Mal am Tag im Einschichtbe-
trieb von einem Fahrer gefahren. Zwischen 
den Fahrten ist kein Ladevorgang erforder-
lich. Die Reichweite des eActros beträgt 
bis zu 200 km. Die Energie kommt aus 
Lithium-Ionen-Batterien mit 240 kWh. Sie 
lassen sich in Abhängigkeit der verfügba-
ren Ladeleistung innerhalb von zwei bis elf 
Stunden vollständig aufladen (bei 150 bzw. 

Der zweite eActros geht in einem Betonwerk in den Praxistest. (Foto: Mercedes-Benz)

20 kW). Die Entwicklung und Erprobung 
der schweren Elektro-Lkw im Verteilerver-
kehr wird im Rahmen des Projekts „Con-
cept ELV²“ zu verschiedenen Teilen vom 
Bundesumweltministerium (BMUB) sowie 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) gefördert.

Info: www.mercedes-benz.de   
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Nach der erfolgreichen Einführung der 
Kettenbagger der nächsten Generation 
geht Caterpillar nun den nächsten Schritt 
und stellt die nächste Generation in der 
Klasse 36 t Einsatzgewicht vor. Die beiden 
neuen Typen der Cat 336 und Cat 336 GC 
steigern die Betriebseffizienz, reduzieren 
Kraftstoff- und Wartungskosten und ver-
bessern den Komfort der Baggerführer. 
Der neue 336 verspricht hohe Effizienz und 
Produktivität: Elektronische Steuerungsele-
mente und eine elektrohydraulische Steue-
rung – Standard bei allen Cat-Kettenbag-
gern der neuen Generation – sind auch bei 
diesem Typ der Schlüssel für eine konse-
quente Systemintegration. Nie zuvor waren 
Assistenzsysteme wie Planierautomatik, 
Wägesystem und Arbeitsraumbegrenzung 
sowie 2D-Maschinensteuerungstechnik 
und Flottenmanagement so konsequent in 
die Maschine integriert. 
Der neue 336 GC kommt als Basisversion 
mit reduzierter Ausstattung und richtet 
sich an alle Anwender mit einfachen bis 
mittelschweren Leistungsanforderungen, 
für die die beim 336 serienmäßigen Assis-
tenzsysteme nicht erforderlich sind. Der 
336GC, mit etwas weniger Motorleistung 
und rund 2 t leichter, erfordert weniger 
Investitionsaufwand und erreicht dadurch 
in seinem Einsatzgebiet nochmals niedri-
gere Kosten pro Betriebsstunde.
Der neue 336 bietet ein Höchstmaß an 

Mehr Effizienz bei reduzierten Kosten

Der neue Cat 336 kommt mit 234 kW (318 PS) und 36,6 t Einsatzgewicht, der 336 GC leistet 205 
kW (279 PS) und ist rund 2 t leichter. (Foto: Caterpillar/Zeppelin)

werksseitig und serienmäßig installierter 
Technologie zur Steigerung der Produktivi-
tät. Damit verbessert sich die Betriebseffi-
zienz um bis zu 45 Prozent im Vergleich mit 
herkömmlich ausgestatteten Maschinen. 
Die Cat-Bagger der nächsten Generation 
sind so konzipiert, dass sie weniger Kraft-
stoff als die Modelle verbrauchen, die sie 
ersetzen – beim 336 bis zu 15 Prozent.
Der neue Smart Betriebsmodus passt die 
Motor- und Hydraulikleistung automa-
tisch an unterschiedliche Anforderungen 
an und optimiert somit sowohl Kraftstoff-

verbrauch als auch Leistung. Wenn die 
Hydraulik nicht gefordert wird, wird die 
Motordrehzahl automatisch reduziert, um 
weniger Kraftstoff zu verbrauchen. Das 
neue, besonders feinfühlige elektrohy-
draulische Steuerungssystem arbeitet beim 
336 und beim 336GC mit einem zentralen 
Hauptsteuerventil und macht Vorsteuer-
leitungen überflüssig. Durch den Wegfall 
aller Vorsteuerungsleitungen reduzieren 
sich Druckverluste und damit auch der 
Kraftstoffverbrauch. 
Info: www.zeppelin-cat.de   

Nach Inbetriebnahme eines Furukawa-Hy-
draulikhammers FRD Fxj225 durch Zeig-
ner Abbruchtechnik geht dieser in den 
Abbruch von Lagerhallen-Fundamenten. In 
der Fachwerkstatt bereitet Sascha Zeigner 
den Hammer für seine Auslieferung vor: 
Anbauplatte, Schläuche und Schmieran-
lage installiert, Fettkanal gefüllt und Mei-
ßel montiert. Beim Kunden erfolgt direkt 
an der Abbruchbaustelle die Inbetrieb-
nahme. Die Ölmenge beim Bagger wird 
überprüft und auf den Hammer abge-
stimmt. Das vollhydraulische Schnellwechs-
ler-System nimmt den Hammer am Bagger 
auf, abschließend wird der Betriebsdruck 
am Hammer überprüft, dann geht es mit 
voller Kraft zum Einsatz.
Abbruchunternehmer Sascha Gölz, 

Hydraulikhammer bewährt sich

Fertig für den Einsatz: Übergabe des Fxj225 
durch Sascha Zeigner, Zeigner Abbruchtechnik, 
an Sascha Gölz, Wreck Abbruch GmbH. (Foto: 
FRD)

Wreck Abbruch GmbH aus Bensheim an 
der Bergstraße, hat sich erneut für einen 
FRD-Hydraulikhammer entschieden. Seit 
mehr als zehn Jahren hat er bereits einen 
kleineren FRD F9 für allgemeine Abbruch-
arbeiten am 15-t-Bagger im Einsatz und 
hat nur gute Erfahrungen gemacht. Die 
Fxj-Serie bietet eine Range von sieben 
Hydraulikhämmern für kleinste Trägerge-
räte von 9 t bis zu schwersten Trägerge-
räten bis 75 t. Der Fxj225 liegt im mittle-
ren Bereich der Großhammer-Serie und ist 
mit seinem Dienstgewicht von 1600 kg für 
Trägergeräte von 16 bis 26 t geeignet. Bei 
Wreck ist der Hammer an einem 25-t-Trä-
gergerät montiert.

Info: www.frd.eu   
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Grabenfräsen von Kemroc sind die 
Grundlage für das neuartige, gemein-
sam mit Schönberger Bau entwickelte 
Schökem-Verfahren zur Herstellung von 
Erdbeton. Dabei dringt eine am Stan-
dard-Hydraulikbagger montierte Stabi-
lisierungsmaschine in den Boden und 
durchmischt ihn durch Injektoren mit 
einer Bindemittel-Suspension – ganz ohne 
Bodenaushub und Verfüllung. Die fertigen 
Strukturen aus Erdbeton finden vielerlei 
Verwendung im Spezialtiefbau.
Die Stabilisierungsmaschine für den 
Anbau an Hydraulikbagger durchmischt in 
geschlossener Bauweise – also ohne auf-
wendigen Verbau oder Bodenaustausch 
– den zu behandelnden Boden. Gleich-
zeitig wird eine Bindemittel-Suspension 
zugegeben. Dadurch entsteht nach weni-
gen Tagen Abbindezeit ein standsicherer, 
wasserdichter Erdbetonkörper. Bei Eig-
nungsprüfungen und in ersten Feldein-
sätzen wurden durch das Geotechnische 
Ingenieurbüro Dipl.-Ing. A. Pampel GmbH 
(GCE) aus Leipzig die Homogenität, Fes-
tigkeit und Dichtigkeit der Erdbetonkörper 
nachgewiesen. Sie erreichen gemäß den 
Angaben von Kemroc – je nach Bodenart 

Erdbeton im Handumdrehen

und Bindemittelanteil – rund 3 bis 4 MPa 
Druckfestigkeit.
Das neue Verfahren ist nunmehr auch den 
Betreibern von Standard-Hydraulikbag-
gern zugänglich und zudem hoch flexibel. 
Durch die Modifikation bewährter Kem-
roc-Grabenfräsen mit Fräskette entstand 
die neue Baureihe KSI (Kemroc Schönber-

Den Boden durchmischen und durch Zugabe 
einer Bindemittel-Suspension stabilisieren – 
beim neuartigen Schökem-Verfahren entstehen 
Erdbetonkörper ganz ohne Bodenaustausch. 
(Foto: Kemroc)

ger Injektor) mit einem Schlauchanschluss 
an der Antriebseinheit und seitlichen Füh-
rungskanälen zum Befördern der Binde-
mittel-Suspension. Der Bindemittel-Anteil 
der Suspension lässt sich in der Trägerflüs-
sigkeit genau einstellen. Durch eine Variie-
rung je nach anstehendem Boden können 
Erdbetonkörper mit genau definierten 
Eigenschaften erstellt werden. 
Die neuartigen KSI-Stabilisierungsmaschi-
nen sind in zwei Baugrößen und diversen 
Schwertlängen erhältlich. Die Antriebsein-
heit KSI 5000 (Nennleistung 130 kW) kann 
mit Schwertern für 3, 4 oder 5 m Misch-
tiefe ausgerüstet werden und eignet sich 
– je nach Schwertlänge – für den Anbau 
an Baggern von 30 bis 50 t Einsatzgewicht. 
Das größere Modell KSI 10000 (Nennleis-
tung 220 kW) kann mit verschieden langen 
Schwertern für 6, 8, oder 10 m Mischtiefe 
bestückt werden und eignet sich für Trä-
gergeräte von 45 bis 70 t Einsatzgewicht. 
Vertrieben wird die KSI-Serie von Kemroc 
und Schönberger Bau. Das bayerische Spe-
zialtiefbau-Unternehmen bietet zudem das 
Schökem-Verfahren im gesamten deutsch-
sprachigen Raum als Dienstleister an.
Info: www.kemroc.de   

Am 18. und 19. September 2020 werden 
die Platformers‘ Days – die wichtigste Fach-
messe für mobile Hebe- und Höhenzu-
gangstechnik im deutschsprachigen Raum 
– erstmals auf dem Gelände der Messe 
Karlsruhe stattfinden. Der bisherige Ver-
anstalter Vertikal Events und die Karlsruher 
Messe- und Kongress GmbH (KMK) arbei-
ten zukünftig zusammen, wodurch die 
Platformers‘ Days ihren Veranstaltungsort 
wechseln.
Britta Wirtz, Geschäftsführerin der KMK, 
freut sich über den Zuwachs in der Messe 
Karlsruhe: „Mit der RecyclingAKTIV & 
TiefbauLIVE sowie der NUFAM haben wir 
bereits weitreichende Erfahrung im Bereich 
erfolgreicher Messen mit Demonstrati-
onscharakter. Diese Kompetenz können 
wir für den Standortwechsel der Platfor-
mers‘ Days perfekt einsetzen; darüber 
hinaus sehen wir die Platformers‘ Days als 
hervorragende Komplettierung unseres 
Messe portfolios zwischen Nutzfahrzeu-

Platformers‘ Days ab 2020 in der Messe Karlsruhe

Freuen sich auf Zusammenarbeit: Britta 
Wirtz, Geschäftsführerin der KMK, und Oliver 
Sven Dahms, Inhaber von Vertikal Events: (Foto: 
KMK)

gen und Baukompetenz. Vertikal Events 
mit Oliwer Sven Dahms an der Spitze ist 
weiterhin Ansprechpartner für die Kunden 
einerseits und für die Messe Karlsruhe in 
der strategischen Ausrichtung der Messe mehr Nutzung

mehr Leistung

mehr Kühlung

www.cleanfix.org

andererseits.“ Oliwer Sven Dahms zur 
künftigen Zusammenarbeit: „Als Mitgrün-
der der Platformers‘ Days ist es mir beson-
ders wichtig, dass sich die Messe weiterhin 
positiv entwickelt. Durch die Kooperation 
mit der Messe Karlsruhe wird die bisher 
investierte Arbeit weiter Früchte tragen. 
Ich bin davon überzeugt, dass die Platfor-
mers‘ Days in Karlsruhe ein ideales neues 
Zuhause finden und freue mich schon sehr 
auf die Zusammenarbeit.“ 
Info: www.platformers-days.de   
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spätestens zwei Monate vor Jahres  ende zugehen. Sonst
verlängert sich das Abonnement automatisch um ein Jahr.

Veröffentlichungen:
Veröffentlichungen, die nicht ausdrücklich als Stellung -
nah me des Herausgebers gekennzeichnet sind, stellen die
per sönliche Meinung des Verfas sers dar. Für mit Namen
ge kennzeichnete Beiträge übernimmt der Einsender die
Ver antwor tung. Für unverlangt eingereichte Manuskripte 
und Illustra tio nen wird keine Haftung übernommen.
Die Redak tion behält sich das Recht auf Kürzungen 
und Streichungen vor. Das Veröffentlichungs- und 
Verbreitungs recht von zum Abdruck angenom menen 
Beiträgen und
Illustrationen geht im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen auf den Verlag über. Alle in der Zeitschrift 
erscheinenden Beiträge und Abbil dungen sind urheber-
rechtlich geschützt. Eine Verwertung ist mit Ausnahme 
der gesetzlich zugelassenen Fälle ohne Ein wil ligung von 
Verlag und Herausgeber strafbar.

Hinweis:
Der Versand der VDBUM INFO erfolgt über eine Adress-
kartei, die mit einer automatisierten Datenverar beitung 
geführt wird.

Messen + Veranstaltungen
 Messe / Veranstaltung            Ort                          Information unter                                Termin

Im nächsten Heft:
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erscheint am
10.02.2019

Spezialtief- und Ingenieurbau

Kampfmittelbeseitigung

48. VDBUM Großseminar Willingen www.vdbum.de 19.02. - 22.02.2019

bauma 2019 München www.bauma.de 08.04. - 14.04.2019

RecyclingAKTIV / TiefbauLIVE Karlsruhe www.tiefbaulive.com 05.09. - 07.09.2019

NordBau Neumünster www.nordbau.de 11.09. - 15.09.2019

 

 

 

 

 

Regionalveranstaltung Würzburg Flottenmanagement und Schnittstellen 15.01.2019

Regionalveranstaltung Hannover Fluid24 Jahresauftakt 24.01.2019

Branchentreff Neumarkt TDK Interessengemeinschaft 21.01. - 22.02.2019

Regionalveranstaltung Leipzig Kraftfahrer-Weiterbildung 23.01.2019

Regionalveranstaltung Regensburg Werksbesichtigung Schwarzmüller 25.01.2019

Regionalveranstaltung Frankfurt  VDBUM Sicherheitstag 25.01.2019

Branchentreff Reichertshofen  Betonverarbeitung 07.02. - 08.02.2019

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Veranstaltungen des VDBUM
  Veranstaltung                         Ort/Stützpunkt    Thema                Termin



Die bauma und ihre Aussteller  – Berichte sowie Aktuelles aus der Welt
der Baumaschinen, Geräte und Fahrzeuge.

        Rohr- und Leitungsbau – Verbausysteme, Verdichtung, Grabenfräsen,
Grabenwalzen, Rohrvortriebsmaschinen, Ramm- und Ziehgeräte.                                       Schalung und Gerüste – Systeme und Zubehör sowie Fahrgerüste.
                                    

bauma-Vorschau II

Die bauma und ihre Aussteller  – Berichte sowie Aktuelles aus der Welt
der Baumaschinen, Geräte und Fahrzeuge.

        Straßen-, Wege- und Erdbau – Bagger und Lader, Verdichtungsmaschi-
nen und -geräte, Brech- und Siebanlagen, Deckenfertiger, Fräsmaschinen, Recyclinganlagen,
Geräte und Maschinen für den Pflaster- und Wegebau, Vermessungsgeräte.         Baustelleneinrichtungen – Container, Stromaggregate, Beleuchtungs-
und Signalanlagen, Sicherheitssysteme und Absperrungen, Heiz- und Trocknungsgeräte.

bauma-Vorschau III

Die bauma und ihre Aussteller  – Berichte sowie Aktuelles aus der Welt
der Baumaschinen, Geräte und Fahrzeuge.

        Hochbau/Brückenbau – Hochbaukrane, Mobilkrane, Bühnen und 
Aufzüge, Mauermaschinen, stationäre Mischanlagen, Betonpumpen und Fahrmischer.        Gewinnung und Recycling – Brechen, Fördern, Sieben sowie Dosier-
und Wägetechnik, Schürfgeräte und Hämmer.

bauma-Hauptausgabe

DER GROSSE ABZ-MESSERUNDGANG – Wir berichten aus allen 
Bereichen über Neues und Bewährtes. 

         Baumaschinen- und Fahrzeugtechnik – Motoren, Getriebe, Hydraulik,
Ketten und Bereifung, Kabinen, Anbaugeräte, Betriebsstoffe, Mess- und Prüftechnik, Flurförderzeuge.            Nutzfahrzeuge am Bau – Lkw, Muldenkipper, SKW, Transporter, 
Anhänger, Ladekrane, Fahrmischer.          Bauwerkzeuge und -geräte – Schneiden, Bohren, Sägen, Fräsen, 
Trennen, Schleifen, Vermessungsgeräte, Abbruchzangen und -hämmer, Kleinwerkzeuge.

bauma-aktuell

Berichte vom laufenden Messegeschehen. 
Offizielles und Stimmungen aus Wirtschaft und Politik, 
Exponate und Highlights im redaktionellen Überblick.

FACHBEILAGE Hallenbau
FACHBEILAGE Mauerwerksbau

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

bauma-Spezial

A u s g a b e

2.
A u s g a b e

3.
A u s g a b e

4.
A u s g a b e

5.
A u s g a b e

Auflagenerhöhung:

40 000 Expl.

Auflagenerhöhung:

40 000 Expl.

Auflagenerhöhung:

40 000 Expl.

Auflagenerhöhung:

60 000 Expl.

bauma-Vorschau I

ABZ-Werbe- und Presseplaner

Wo chen zeitung für das ge sam te Bau we sen
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1. ABZ 11/19
Redaktionsschluss:         06.03.19
Anzeigenschluss:          12.03.19
Erscheinungstermin:      15.03.19

ABZ 12/19
Redaktionsschluss:         13.03.19
Anzeigenschluss:          19.03.19
Erscheinungstermin:      22.03.19

ABZ 13/19
Redaktionsschluss:         20.03.19
Anzeigenschluss:          26.03.19
Erscheinungstermin:      29.03.19

ABZ 14/19
Redaktionsschluss:         27.03.19
Anzeigenschluss:          02.04.19
Erscheinungstermin:      05.04.19

ABZ 15/19
Redaktionsschluss:         03.04.19
Anzeigenschluss:          09.04.19
Erscheinungstermin:      12.04.19
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46. Jahrgang

Adressänderungen bitte unter:
Mail: verlag@vdbum-info.de
Tel. 0421 - 87 85 85 91

6·2018

Mediadaten
2019

Preisliste Nr. 38

Ihre Werbung –
Ihre Zielgruppe

Ausgabe Schwerpunkt-Themen
(weitere Themen werden jeweils nach Aktualität festgelegt)

Messen und
Veranstaltungen

Redaktions-
schluss

Anzeigen-
schluss

1·2019
10. Februar

2·2019
01. April

3·2019
15. Juni

4·2019
15. August

5·2019
15. Oktober

6·2019
15. Dezember

Spezialtief- & Ingenieurbau auf nationalen und 
internationalen Baustellen

Kampfmittelbeseitigung – Bestandteil der VOB

Baustoffentsorgung – aktuelle Vorschriftenlage

Fachkräftesituation der Baubranche
Netzwerke & Bündnisse richtig nutzen

Schwertransporte – neue technische Lösungen 
und Einsatzbeispiele

Teleskopmaschinen, die Allrounder auf den 
Baustellen

Kompaktmaschinen, die unglaubliche Vielfalt

Motorenentwicklung – mehr geht nicht, oder?

Digitale Werkzeuge – Telematiksysteme im 
praktischen Einsatz

Straßenbau – aktuelle Maschinentechnik und 
Einbauverfahren

Abbruchtechnik aktuell – besonderen Heraus-
forderungen begegnen

Verkehrswegebau – Verkehrswegeplan

Brückenbau – Brücken- und Ingenieurbau mit 
wissenschaftlicher Grundlage

Kraneinsätze für Spezialisten im Hochbau und 
Windkraftbereich

Eigene Werkstätten vs. Serviceverträge

Baumaschinen als Datentaxi

Hydraulik & Digitalisierung, Lösungen für die 
Baubranche

Mitarbeiterqualifizierung gleich Mitarbeiter-
bindung: Qualität- und Prozess – 
Effizienz durch Aus- und Weiterbildung

Abbruchprozess –
Aufbereitung und Sortierung

Reparaturschweißungen nach aktueller 
Vorschriftenlage

Werkstatt- und Lagerverwaltung mit digitalen 
Hilfsmitteln

Telematikdaten der Maschinen und
Geräte nach ISO 15143-3 wirtschaftlich 
nutzen

TDK – Interessenvertretung – News

Fahrpersonalmanagement

Wem gehören die digitalen Daten der 
Baumaschinen & Geräte?

TDK – Interessenvertretung – News

Kanalbau – optimale Werkzeuge und 
automatisierte Einbauverfahren

Baustellenmanagement: 
Herausforderung  –  Genehmigungs-
verfahren

TDK – Interessenvertretung – News

Baustellenstrom, Versorgungskonzepte 
und Kostenübersicht

Messetalk mit den Machern der 
innovativen Traditionsmesse Nordbau
und leistungsstarken Doppelmesse 
TiefbauLive / recycling aktiv

TDK – Interessenvertretung – News

Vermieter als Prozesspartner

Weiterbildungs- und Dokumentations-
prozesse zur langfristigen Rechtssicherheit 
in Unternehmen 

TDK – Interessenvertretung – News

Gerätemanagement im digitalen Zeitalter

Planen und bauen 4.0

TDK – Interessenvertretung – News

VDBUM-Großseminar
(19.-22.02.2019) 

bauma 2019
(08.-14.04.2019)

bauma 2019
(08.-14.04.2019)

VDBUM-Großseminar 2019
(Nachbericht)

bauma 2019 (Nachbericht)

Nordbau 2019

TiefbauLive / recycling aktiv
(05.-07.09.2019)

BET – Baumaschinenerlebnistag

BET (Nachbericht)

VDBUM Großseminar 2020
(das komplette Programm)

15. Januar

10. März

18. Mai

20. Juli

17. September

16. November

28. Januar

15. März

31. Mai

31. Juli

01. Oktober

31. November

Schwerpunktthemen VDBUM INFO 2019

Themenergänzungen oder -anpassungen aus aktuellem Anlass sind möglich.8

Feste Rubriken in jeder Ausgabe: „Industrie aktuell – technische Neuheiten und Entwicklungen“und „Baustellenberichte – Technik im Einsatz“

Titelfoto-Paket (2 x Ihr Foto)
Wir platzieren Ihr Foto auf der Titelseite rechts.

TOP-Sonderplatzierungen

Magazin-Rückseite
Wir platzieren Ihre Anzeigenwerbung großflächig 

direkt unter der Empfängeranschrift.

Erfahrungsgemäß überprüfen unsere Leser

regelmäßig die korrekte Empfängeranschrift

auf der Heftrückseite.

Ihre Werbung findet also die gewünschte 

Aufmerksamkeit!

Format: 190 x 247 mm (B x H), 4-farbig

Anzeigenpreis: 3.864,- Euro + Mwst 
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INHALT

Titelfoto:

Runde Sache
Wirtgen Group Technologien lösen Aufgaben des gesamten 
Straßenbauzyklus.

InhaltsverzeIchnIs

VDBUM-Seminar 2017
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Die Unternehmensgruppe ist 2017 Schwerpunktpartner des 
46. VDBUM Großseminars, u. a. referieren ihre Experten über 
künftige Anforderung sowie maschinen- und verfahrenstechni-
sche Trends für die Prozesse im Straßenbau.

Den Fortschritt erleben.

Spezialtiefbaugeräte von Liebherr
•  Hohe Verfügbarkeit und Langlebigkeit durch robuste Gerätetechnik
•  Geringe Emissionen und hohe Effizienz dank intelligenter Antriebe
•  Bedienkomfort durch innovatives Steuerungskonzept
•  Passende Arbeitswerkzeuge garantieren hervorragende Produktivität
•  Optimierte Bauprozesse durch umfassende Beratung

Liebherr-Werk Nenzing GmbH 
Dr. Hans Liebherr Str. 1
6710 Nenzing/Austria 
Tel.: +43 50809 41-473 
crawler.crane@liebherr.com
facebook.com/LiebherrConstruction
www.liebherr.com

>

>

Zusätzlich wiederholen wir auf Seite 4 im Magazin

(neben dem Inhaltsverzeichnis) das Foto nochmals mit

einer Bildunterschrift, die das Foto beschreibt.

In das Foto dürfen keine Logos oder Texte eingesetzt werden.

 Endformat des Fotos:

 107 x 140 mm (b x h)

 Wir benötigen rechts  

 am Foto  3 mm Beschnittzugabe.

 Länge der Bildunterschrift:

 Bis zu 100 Zeichen

 Anzeigenpreis: 1.890,- Euro 

 + Mwst (nicht rabattierbar)

1/4 Seite quer
im Satzspiegel

184 x 65 mm
1.312,- €

1/4 Seite hoch
im Satzspiegel

90 x 135 mm
1.312,- €
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TECHNIK |  ERDBAUMASCHINEN

Der Hersteller Liebherr hat diverse Maschi-
nen im Programm, die bei den extremen 
Bedingungen einer Tunnelbaustelle pro-
duktiv arbeiten. Etwa die XPower-Radla-
der L 550, L 556, L 566 und L 576, die das 
Unternehmen seit kurzem auf Wunsch in 
besonderer Tunnelausführung anbie-  
tet. Das Tunnelpaket enthält viele spezifi-
sche Details, um für den Tunneleinsatz ein 
hohes Maß an Robustheit sicherzustellen. 
Außerdem sorgt es für hohe Sicherheit, 
wenn die Radlader im Tunnel Ausbruchma-
terial verladen.
Zum Tunnelpaket gehört eine schallge-
dämpfte Spezialkabine, deren Frontscheibe 
aus Panzerglas ist. Sie bietet einen Über-
rollschutz (ROPS) und sichert den Maschi-
nenführer effektiv vor herabfallenden 
Objekten (FOPS), was im Tunnelbau beson-
ders wichtig ist.
Die Abgasnachbehandlung der Abgasstufe 
IV/Tier 4f konformen Radlader erfolgt 
mittels SCR Technologie. In Tunnelausfüh-
rung erweitert Liebherr dieses zuverlässige 
Abgasnachbehandlungssystem um einen 
Dieselpartikelfilter. Die Belastung mit Parti-
keln und Schadstoffen im Tunnel reduziert 
sich auf ein Minimum.

Umfassender Schutz 

Die XPower-Radlader sind bekannt für ihre 
Robustheit. Beim Tunnelpaket hat der Bau-
maschinenspezialist, maßgeschneidert für 
die harten Bedingungen im Tunnel, in die 
Zuverlässigkeit investiert. Für eine hohe 
Maschinenverfügbarkeit reinigt ein Vor-
abscheider die Motoransaugluft vor, die 
im Tunnel typischerweise mit Staub oder 
Partikeln belastet ist. Ein Kolbenstangen-
schutz aus Stahl sichert den Kippzylinder 
am Hubgerüst vor herabfallendem Gestein. 
Die Lampenträger der Fahrscheinwerfer 
haben ein Schutzgitter und sind ebenfalls 
aus Stahl. Sogar der stabile Klimakasten ist 
aus Metall gefertigt. Ein bulliger Ramm-
schutz bewahrt die Motorhaube und den 
Motorraum vor Beschädigungen in beeng-
ten Tunnelbaustellen.
Sicherheit ist bei Arbeiten im Tunnel obers-
tes Gebot. Daher sorgen beim Tunnel-
paket leistungsstarke LED-Scheinwerfer 
für gute Lichtverhältnisse im kompletten 
Nahbereich der Maschine. Eine akustische 

Rückfahrwarneinrichtung gehört ebenfalls 
zur Ausstattung für den Tunneleinsatz: 
Sie warnt Personen im Umfeld, wenn der 
Radlader reversiert. Kunden können auf 
Wunsch die akustische Rückfahrwarnein-
richtung um ein optisches Signal erweitern. 
Eine Rückfahrkamera ist bei allen XPow-
er-Radladern – unabhängig vom Tunnelpa-
ket – serienmäßig verbaut.
Betreiber profitieren auch im Tunnel von 
den Vorzügen der XPower-Radlader. 
Der innovative Fahrantrieb sorgt für Leis-
tung und Effizienz. Er vereint den hydro-
statischen Fahrantrieb, die effizienteste 
Antriebsart bei kurzen Ladevorgängen, mit 
dem mechanischen Antrieb, der kraftvolls-
ten und sparsamsten Variante bei langen 
Distanzen. Eine Schlüsselrolle spielt dabei 
das bewährte System der Liebherr-Pow-
er-Efficiency: Es steuert alle Komponenten 
proaktiv und in Echtzeit für den bestmög-
lichen Wirkungsgrad. Ein geringer Treib-
stoffverbrauch und sinkende Betriebskos-
ten sind die Folge.
Der Hersteller Liebherr hat diverse Maschi-
nen im Programm, die bei den extremen 
Bedingungen einer Tunnelbaustelle pro-
duktiv arbeiten. Etwa die XPower-Rad-
lader L 550, L 556, L 566 und L 576, die 
das Unternehmen seit kurzem auf Wunsch 
in besonderer Tunnelausführung anbie-
tet. Das Tunnelpaket enthält viele spezifi-
sche Details, um für den Tunneleinsatz ein 
hohes Maß an Robustheit sicherzustellen. 
Außerdem sorgt es für hohe Sicherheit, 
wenn die Radlader im Tunnel Ausbruchma-
terial verladen.
Zum Tunnelpaket gehört eine schallge-
dämpfte Spezialkabine, deren Frontscheibe 
aus Panzerglas ist. Sie bietet einen Über-
rollschutz (ROPS) und sichert den Maschi-
nenführer effektiv vor herabfallenden 
Objekten (FOPS), was im Tunnelbau beson-
ders wichtig ist.
Die Abgasnachbehandlung der Abgasstufe 
IV/Tier 4f konformen Radlader erfolgt 
mittels SCR Technologie. In Tunnelaus-
führung erweitert Liebherr dieses zuver-
lässige Abgasnachbehandlungssystem um 
einen Dieselpartikelfilter. Die Belastung 
mit Partikeln und Schamaßgeschneidert 
für die harten Bedingungen im Tunnel, in 
die Zuverlässigkeit investiert. Für eine hohe 
Maschinenverfügbarkeit reinigt ein Vorab-

scheider die Motoransaugluft vor, die im 
Tunnel typischerweise mit Staub oder Par-
tikeln belastet ist. Ein Kolbenstangenschutz 
aus Stahl sichert den Kippzylinder am Hub-
gerüst vor herabfallendem Gestein. Die 
Lampenträger der Fahrscheinwerfer haben 
ein Schutzgitter und sind ebenfalls aus 
Stahl. Sogar der stabile Klimakasten ist aus 
Metall gefertigt. Ein bulliger Rammschutz 
bewahrt die Motorhaube und den Motor-
raum vor Beschädigungen in beengten 
Tunnelbaustellen.
Sicherheit ist bei Arbeiten im Tunnel obers-
tes Gebot. Daher sorgen beim Tunnel-
paket leistungsstarke LED-Scheinwerfer 
für gute Lichtverhältnisse im kompletten 
Nahbereich der Maschine. Eine akustische 
Rückfahrwarneinrichtung gehört ebenfalls 
zur Ausstattung für den Tunneleinsatz: 
Sie warnt Personen im Umfeld, wenn der 
Radlader reversiert. Kunden können auf 
Wunsch die akustische Rückfahrwarnein-
richtung um ein optisches Signal erweitern. 
Eine Rückfahrkamera ist bei allen XPow-
er-Radladern – unabhängig vom Tunnelpa-
ket – serienmäßig verbaut.
Betreiber profitieren auch im Tunnel von 
den Vorzügen der XPower-Radlader. 
Der innovative Fahrantrieb sorgt für Leis-
tung und Effizienz. Er vereint den hydro-
statischen Fahrantrieb, die effizienteste 
Antriebsart bei kurzen Ladevorgängen, mit 
dem mechanischen Antrieb, der kraftvolls-
ten und sparsamsten Variante bei langen 
Distanzen. Eine Schlüsselrolle spielt dabei 
das bewährte System der Liebherr-Pow-
er-Efficiency: Es steuert alle Komponenten 
proaktiv und in Echtzeit für den bestmög-
lichen Wirkungsgrad. Ein geringer Treib-
stoffverbrauch und sinkende Betriebskos-
ten sind die Folge.
Sicherheit ist bei Arbeiten im Tunnel obers-
tes Gebot. Daher sorgen beim Tunnel-
paket leistungsstarke LED-Scheinwerfer 
für gute Lichtverhältnisse im kompletten 
Nahbereich der Maschine. Eine akustische 
Rückfahrwarneinrichtung gehört ebenfalls 
zur Ausstattung für den Tunneleinsatz: 
Sie warnt Personen im Umfeld, wenn der 
Radlader reversiert. Kunden können auf 
Wunsch die akustische Rückfahrwarnein-
richtung um ein optisches Signal erweitern. 
Eine Rückfahrkamera ist bei allen XPowket 
Info: www.liebherr.com   

Radlader mit Tunnelpaket
Zur Tunnelausführung gehören umfassende Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen
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Der Hersteller Liebherr hat diverse Maschi-
nen im Programm, die bei den extremen 
Bedingungen einer Tunnelbaustelle pro-
duktiv arbeiten. Etwa die XPower-Radla-
der L 550, L 556, L 566 und L 576, die das 
Unternehmen seit kurzem auf Wunsch in 
besonderer Tunnelausführung anbie-  
tet. Das Tunnelpaket enthält viele spezifi-
sche Details, um für den Tunneleinsatz ein 
hohes Maß an Robustheit sicherzustellen. 
Außerdem sorgt es für hohe Sicherheit, 
wenn die Radlader im Tunnel Ausbruchma-
terial verladen.
Zum Tunnelpaket gehört eine schallge-
dämpfte Spezialkabine, deren Frontscheibe 
aus Panzerglas ist. Sie bietet einen Über-
rollschutz (ROPS) und sichert den Maschi-
nenführer effektiv vor herabfallenden 
Objekten (FOPS), was im Tunnelbau beson-
ders wichtig ist.
Die Abgasnachbehandlung der Abgasstufe 
IV/Tier 4f konformen Radlader erfolgt 
mittels SCR Technologie. In Tunnelausfüh-
rung erweitert Liebherr dieses zuverlässige 
Abgasnachbehandlungssystem um einen 
Dieselpartikelfilter. Die Belastung mit Parti-
keln und Schadstoffen im Tunnel reduziert 
sich auf ein Minimum.

Umfassender Schutz 

Die XPower-Radlader sind bekannt für ihre 
Robustheit. Beim Tunnelpaket hat der Bau-
maschinenspezialist, maßgeschneidert für 
die harten Bedingungen im Tunnel, in die 
Zuverlässigkeit investiert. Für eine hohe 
Maschinenverfügbarkeit reinigt ein Vor-
abscheider die Motoransaugluft vor, die 
im Tunnel typischerweise mit Staub oder 
Partikeln belastet ist. Ein Kolbenstangen-
schutz aus Stahl sichert den Kippzylinder 
am Hubgerüst vor herabfallendem Gestein. 
Die Lampenträger der Fahrscheinwerfer 
haben ein Schutzgitter und sind ebenfalls 
aus Stahl. Sogar der stabile Klimakasten ist 
aus Metall gefertigt. Ein bulliger Ramm-
schutz bewahrt die Motorhaube und den 
Motorraum vor Beschädigungen in beeng-
ten Tunnelbaustellen.
Sicherheit ist bei Arbeiten im Tunnel obers-
tes Gebot. Daher sorgen beim Tunnel-
paket leistungsstarke LED-Scheinwerfer 
für gute Lichtverhältnisse im kompletten 
Nahbereich der Maschine. Eine akustische 

Rückfahrwarneinrichtung gehört ebenfalls 
zur Ausstattung für den Tunneleinsatz: 
Sie warnt Personen im Umfeld, wenn der 
Radlader reversiert. Kunden können auf 
Wunsch die akustische Rückfahrwarnein-
richtung um ein optisches Signal erweitern. 
Eine Rückfahrkamera ist bei allen XPow-
er-Radladern – unabhängig vom Tunnelpa-
ket – serienmäßig verbaut.
Betreiber profitieren auch im Tunnel von 
den Vorzügen der XPower-Radlader. 
Der innovative Fahrantrieb sorgt für Leis-
tung und Effizienz. Er vereint den hydro-
statischen Fahrantrieb, die effizienteste 
Antriebsart bei kurzen Ladevorgängen, mit 
dem mechanischen Antrieb, der kraftvolls-
ten und sparsamsten Variante bei langen 
Distanzen. Eine Schlüsselrolle spielt dabei 
das bewährte System der Liebherr-Pow-
er-Efficiency: Es steuert alle Komponenten 
proaktiv und in Echtzeit für den bestmög-
lichen Wirkungsgrad. Ein geringer Treib-
stoffverbrauch und sinkende Betriebskos-
ten sind die Folge.
Der Hersteller Liebherr hat diverse Maschi-
nen im Programm, die bei den extremen 
Bedingungen einer Tunnelbaustelle pro-
duktiv arbeiten. Etwa die XPower-Rad-
lader L 550, L 556, L 566 und L 576, die 
das Unternehmen seit kurzem auf Wunsch 
in besonderer Tunnelausführung anbie-
tet. Das Tunnelpaket enthält viele spezifi-
sche Details, um für den Tunneleinsatz ein 
hohes Maß an Robustheit sicherzustellen. 
Außerdem sorgt es für hohe Sicherheit, 
wenn die Radlader im Tunnel Ausbruchma-
terial verladen.
Zum Tunnelpaket gehört eine schallge-
dämpfte Spezialkabine, deren Frontscheibe 
aus Panzerglas ist. Sie bietet einen Über-
rollschutz (ROPS) und sichert den Maschi-
nenführer effektiv vor herabfallenden 
Objekten (FOPS), was im Tunnelbau beson-
ders wichtig ist.
Die Abgasnachbehandlung der Abgasstufe 
IV/Tier 4f konformen Radlader erfolgt 
mittels SCR Technologie. In Tunnelaus-
führung erweitert Liebherr dieses zuver-
lässige Abgasnachbehandlungssystem um 
einen Dieselpartikelfilter. Die Belastung 
mit Partikeln und Schamaßgeschneidert 
für die harten Bedingungen im Tunnel, in 
die Zuverlässigkeit investiert. Für eine hohe 
Maschinenverfügbarkeit reinigt ein Vorab-

scheider die Motoransaugluft vor, die im 
Tunnel typischerweise mit Staub oder Par-
tikeln belastet ist. Ein Kolbenstangenschutz 
aus Stahl sichert den Kippzylinder am Hub-
gerüst vor herabfallendem Gestein. Die 
Lampenträger der Fahrscheinwerfer haben 
ein Schutzgitter und sind ebenfalls aus 
Stahl. Sogar der stabile Klimakasten ist aus 
Metall gefertigt. Ein bulliger Rammschutz 
bewahrt die Motorhaube und den Motor-
raum vor Beschädigungen in beengten 
Tunnelbaustellen.
Sicherheit ist bei Arbeiten im Tunnel obers-
tes Gebot. Daher sorgen beim Tunnel-
paket leistungsstarke LED-Scheinwerfer 
für gute Lichtverhältnisse im kompletten 
Nahbereich der Maschine. Eine akustische 
Rückfahrwarneinrichtung gehört ebenfalls 
zur Ausstattung für den Tunneleinsatz: 
Sie warnt Personen im Umfeld, wenn der 
Radlader reversiert. Kunden können auf 
Wunsch die akustische Rückfahrwarnein-
richtung um ein optisches Signal erweitern. 
Eine Rückfahrkamera ist bei allen XPow-
er-Radladern – unabhängig vom Tunnelpa-
ket – serienmäßig verbaut.
Betreiber profitieren auch im Tunnel von 
den Vorzügen der XPower-Radlader. 
Der innovative Fahrantrieb sorgt für Leis-
tung und Effizienz. Er vereint den hydro-
statischen Fahrantrieb, die effizienteste 
Antriebsart bei kurzen Ladevorgängen, mit 
dem mechanischen Antrieb, der kraftvolls-
ten und sparsamsten Variante bei langen 
Distanzen. Eine Schlüsselrolle spielt dabei 
das bewährte System der Liebherr-Pow-
er-Efficiency: Es steuert alle Komponenten 
proaktiv und in Echtzeit für den bestmög-
lichen Wirkungsgrad. Ein geringer Treib-
stoffverbrauch und sinkende Betriebskos-
ten sind die Folge.
Sicherheit ist bei Arbeiten im Tunnel obers-
tes Gebot. Daher sorgen beim Tunnel-
paket leistungsstarke LED-Scheinwerfer 
für gute Lichtverhältnisse im kompletten 
Nahbereich der Maschine. Eine akustische 
Rückfahrwarneinrichtung gehört ebenfalls 
zur Ausstattung für den Tunneleinsatz: 
Sie warnt Personen im Umfeld, wenn der 
Radlader reversiert. Kunden können auf 
Wunsch die akustische Rückfahrwarnein-
richtung um ein optisches Signal erweitern. 
Eine Rückfahrkamera ist bei allen XPowket 
Info: www.liebherr.com   

Radlader mit Tunnelpaket
Zur Tunnelausführung gehören umfassende Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen
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